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Telefax +49-9461-952-8520
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Unternehmenskennzahlen

 2012 2011 Veränderung %

Umsatz TEUR 237.168 213.225 11,2

Aufwendungen für Forschung und Entwicklung TEUR 26.134 29.539 (11,5)

EBIT 1 TEUR 15.626 28.065 (44,3 )

Umsatzrendite vor Steuern % 6,5 13,2 (50,0)

Jahresüberschuss TEUR 12.623 21.966 (42,5)

Ergebnis je Aktie EUR 0,84 1,51 (44,4)

Free Cashflow TEUR 17.862 (4.566) 490,4

Working Capital 2 TEUR 35.326 51.332 31,2

Working Capital-Intensität 3 % 14,9 24,1 38,2

Brutto-Investitionen ohne  
aktivierte Entwicklungskosten TEUR 23.312 29.146 (20,0)

Eigenkapitalquote % 67,4 68,1 (1,0)

Dividende je Aktie 4 EUR 1,00 1,00 0,0

Börsenkurs am 31.12. EUR 20,10 21,95 (8,4)

Marktkapitalisierung TEUR 295.390 322.577 (8,4)

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl 2.762 2.618 5,5

1 Ergebnis vor Zinsen und Steuern
2 Unverzinsliches kurzfristiges Vermögen – unverzinsliche kurzfristige Verbindlichkeiten
3 Working Capital/Umsatz
4 Aktuelles Berichtsjahr vorbehaltlich Zustimmung der Hauptversammlung
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Mühlbauer –  
Weltweit nah am Kunden
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Weitere Informationen: Dieser Geschäftsbericht bezieht sich auf den Konzern. Der Jahres abschluss 
nach HGB für die Mühlbauer Holding AG & Co. KGaA ist auf der Internet-Homepage verfügbar und 
kann auf Anfrage bezogen werden.Uganda

Türkei Georgien

Cards & TECURITY®

Im Kerngeschäft Cards & TECURITY® bietet Mühlbauer als weltweit 
einziges Unternehmen die komplette Technologieplattform zur Her-
stellung innovativer Kartenapplikationen und Sicherheitsdokumente 
aus einer Hand – angefangen von industriebasierten Kartenan-
wendungen für sensible Bereiche wie Banking oder mobile Tele-
fonie, über sicherheitsorientierte Ausweissysteme wie ID-Karten, 
Gesundheitskarten, Führerscheine oder elektronische Reisepässe 

im öffentlichen Sektor bis hin zur vollautomatischen und biometrischen Zugangs- und Grenzübertritts-
kontrollen. Neben den Hardwaresystemen stehen zusätzlich umfangreiche softwarebasierte Lösungen 
für die Erfassung und Verifikation von Daten sowie zur gesamten Produktionssteuerung zur Verfügung. 
Kunden aus der Kartenindustrie und regierungsnahe Organisationen und Behörden profitieren hierbei 
gleichermaßen von mehr als 30 Jahren Technologie- und Markt-Know-how sowie einer nachgewiese-
nen Expertise aus mehr als 300 ID-Projekten weltweit. 

Semiconductor Related Products
Für die kontaktlose Identifikation von Waren und Güterströmen stellt 
Mühlbauer im halbleiternahen Geschäftsbereich Semiconductor 
Related Products die komplette Smart Label-Factory zur Herstellung 
und Personalisierung von RFID-Inlays sowie für die anschließende 
Weiterverarbeitung (Converting) zum Smart Label für die Sicher-
heits-, Versorgungs- und Textilindustrie sowie für den Einzelhandel 
bereit. Mit der Spezialisierung auf anspruchsvolle Automatisie-

rungsprozesse sowie auf die Verarbeitung besonders kleiner, extrem dünner Bauteile und Halbleiter 
entwickelt und fertigt das Unternehmen innovative Systeme für spezifische Nischenapplikationen im 
Halbleiter-Backend-Bereich. Das Produkt-Portfolio umfasst weiterhin Carrier Tape- und Die-Sorting-
Systeme  sowie Systeme für das Flip Chip Bonding. Zur Identifikation von Elektronikkomponenten und 
-baugruppen entwickelt und fertigt Mühlbauer Kennzeichnungssysteme zur Rückverfolgbarkeit von 
Bauteilen vor allem für die Automotive- und Elektronikindustrie. Zudem nutzt Mühlbauer seine Kompe-
tenz seit Kurzem für moderne Produktionskonzepte in der flexiblen Dünnfilm-Solartechnologie.  

Precision Parts & Systems
Um höchsten Anforderungen an Qualität und Präzision gerecht 
zu werden, produziert Mühlbauer im Geschäftsbereich Precision 
Parts & Systems hochpräzise Einzelteile in zwei unabhängigen Fer-
tigungszentren in Deutschland und der Slowakei. Mit langjähriger 
Kompetenz fertigt das Segment qualitativ hochwertige Produkte für 
sicherheitstechnisch sensible Branchen wie Luft- und Raumfahrtin-
dustrie, Elektronikindustrie oder Medizintechnik. 

Unsere Märkte
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Josef Mühlbauer

Sehr geehrte Damen und Herren,

wer die zukunft erfolgreich gestalten will, muss die vergangenheit kennen und aus ihr die richtigen 
schlüsse ziehen  hiermit lässt sich treffend beschreiben, in welcher situation sich die Mühlbauer 
Group momentan befindet  Wir blicken mit 2012 auf ein intensives und anspruchsvolles Jahr zurück  
Wenn man das Jahr revue passieren lässt und über den kurzfristigen horizont hinausblickt, wird sehr 
deutlich, dass das vergangene Jahr für unser Unternehmen einen wichtigen schritt in eine erfolgreiche 
zukunft markiert 

Die Mühlbauer Group hatte in den letzten Jahren ein rasantes Wachstum zu verzeichnen  Wir sind ein 
Global Player, der auf allen Kontinenten der erde tätig ist, über mehr als 30 verschiedene standorte und 
Joint ventures weltweit verfügt, Mitarbeiter aus fast allen nationen der erde beschäftigt und in vielen 
seiner zahlreichen Märkte Weltmarktführer ist – und das teilweise mit großem abstand auf seine nächs-
ten Wettbewerber  Die letzten Jahre haben uns jedoch gezeigt, dass es gerade vor diesem hintergrund 
wichtig ist, sich nie auf Bestehendes zu verlassen, sondern sich ständig zu hinterfragen, kontinuierlich 
weiterzuentwickeln und die zukunft zwar selbstbewusst und konsequent, aber mit dem gebotenen Maß 
an vorsicht anzugehen  

so haben wir uns insbesondere im vergangenen Jahr intensiv und selbstkritisch mit den konzern-
internen Prozessen auseinandergesetzt und damit begonnen, die abläufe und verfahren innerhalb 
unseres Unternehmens systematisch auf die zukunft auszurichten und möglichst effizient zu gestal-
ten  Wir haben – nur um ein Beispiel zu nennen – die komplette It-struktur unseres Unternehmens 
überarbeitet, um dadurch eine deutliche verringerung der konzerninternen verwaltungsprozesse und 
somit auch eine reduzierung des bürokratischen aufwands sowie der damit verbundenen Kosten zu 
erreichen  In einklang mit diesem schritt und aus denselben Gründen haben wir zudem beschlossen, 
das Börsensegment zu wechseln und unsere aktien ab Juli 2013 im entry standard zu notieren  Doch 
trotz unserer neuausrichtung, liebe aktionäre, werden wir an der seit unserem Börsengang verlässlich 
gelebten Dividendenpolitik festhalten und auch für das vergangenen Jahr der hauptversammlung eine 
Dividendenausschüttung von 1 eUr (vorjahr 1 eUr) vorschlagen  

vor allem Ihnen, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, gebührt mein aufrichtiger Dank  Mit großer Mo-
tivation und viel engagement sind sie im vergangenen Jahr diesen nicht immer leichten Weg mit uns 
gegangenen  lassen sie uns diesen in den kommenden Jahren mit dem gleichen Maß an courage und 
Begeisterung weitergehen und dadurch den langfristigen erfolg des Konzerns gemeinsam sicherstellen 

Bei Ihnen, liebe Kunden und Partner der Mühlbauer Group, möchte ich mich ebenfalls herzlich für Ihre 
treue bedanken  sie begleiten uns großteils schon seit vielen Jahren und ich freue mich schon jetzt auf 
eine weiterhin enge zusammenarbeit in der zukunft 

auch wenn das finanzielle ergebnis im letzten Jahr vielleicht nicht unseren erwartungen entsprochen 
haben mag, so konnten wir trotz dieser zahlreichen Maßnahmen unseren Umsatz im vergangenen Jahr 
nochmals um 23,9 Mio  eUr bzw  11,2 Prozent auf 237,1 Mio  eUr steigern  zudem führten die getrof-
fenen Maßnahmen dazu, eingefahrene Bahnen aufzubrechen, neue Wege zu beschreiten und die effizi-
enz zu steigern, um dadurch das Unternehmen „fit“ für eine erfolgreiche zukunft zu machen  Jedoch ist 
dies ein kontinuierlicher und langfristiger Prozess, den wir hoffen, 2013 zu einem abschluss zu bringen  

an unsere aktionäre,  
Geschäftspartner und  
Mitarbeiter

vorWort Des PersönlIch haFtenDen GesellschaFters
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Gemeinsam zum Erfolg

Erfolg beruht auf der Kompetenz jedes Einzelnen, insbesondere aber auf der Bündelung dieser individuellen Kompetenzen 
und der Zusammenarbeit im Team. Viele der Führungskräfte der Mühlbauer Group stammen aus der eigenen Ausbildung des 
Technologiekonzerns und sind dadurch bestens mit den Strukturen und Abläufen des Unternehmens, mit seinem Geschäft und 
seinen Märkten vertraut. Kurze und klare Entscheidungswege ermöglichen es uns, schnell und flexibel auf die Bedürfnisse unserer 
Kunden und Partner sowie auf Veränderungen in unserer Märkte reagieren zu können.

Mühlbauer hat in den letzten Jahren massiv in die zukunft investiert und wird diese Politik auch wei-
terhin beibehalten – ohne, dass das Management dabei das Bewusstsein für die aktuelle situation 
verliert  Damit, liebe leserinnen und leser, legen wir den Grundstein für eine erfolgreiche zukunft, so 
dass wir künftig wieder die ergebnisse einfahren werden können, die wir aus den vergangenen Jahren 
gewohnt sind 

Meine Damen und herren, seit seiner Gründung ist Mühlbauer ein Unternehmen, welches von seinen 
visionen und Innovationen lebt  Wenn wir diesen Weg auch künftig mit dem gebotenen Maß an Bo-
denständigkeit konsequent weiter beschreiten, werden wir den erfolg der Mühlbauer Group langfristig 
gewährleisten können 

herzlichst

Josef Mühlbauer
Persönlich haftender Gesellschafter

vorWort Des PersönlIch haFtenDen GesellschaFters



04

DIe MÜhlBaUer aKtIe

Pessimismus war die vorherrschende stimmung an der Börse zu Beginn des Jahres 2012  „Die 
stimmung ist so düster wie nie“ titelte beispielsweise das handelsblatt Mitte Januar  Doch im 
vergangenen Jahr zeigte sich, dass das Börsengeschäft ein spekulatives ist und es sehr schwie-
rig ist, zuverlässige Prognosen zu treffen  obwohl die Börsenlandschaft aufgrund naturkatastro-
phen, Bürgerkriegen und Finanzkrisen alles andere als optimale voraussetzungen bot, schloss 
der DaX entgegen den Prognosen das handelsjahr mit einem Plus von knapp 30 Prozent ab  
Während der Kurs nach seinem bis dato höchsten Wert des Jahres von rund 7 150 Punkten Mitte 
März auf unter 6 000 Punkte anfang Juni fiel – Gegenwind kam hier vor allem von den Wahlen in 
Griechenland und Frankreich sowie der wirtschaftlichen entwicklung spaniens – erholte er sich 
im weiteren verlauf des Jahres, wobei die auftriebskräfte am deutschen aktienmarkt nach einem 
kräftigen Kursaufschwung im sommer zwischenzeitlich erlahmten  Die Gründe hierfür lagen vor 
allem im konjunkturellen Umfeld, insbesondere in der wirtschaftlichen situation europas  ab 
Mitte november legte der Dax nochmal einen schlussspurt hin und lag zum ende eines überaus 
erfolgreichen Jahres bei 7 612 Punkten  Die anderen wichtigen Indizes wie tecDaX, MDaX und 
sDaX folgten weitestgehend dem verlauf des DaX und schlossen mit einem deutlichen Plus ab  
Die internationalen Marktindikatoren konnten im vergleich zum ersten handelstag ebenfalls zu-
legen  so beendete der amerikanische Dow Jones das Jahr mit einem Plus von 7,3 Prozent, der 
nasDaQ mit 14,4 Prozent, der japanische nIKKeI mit 22,9 Prozent sowie der indische senseX 
mit 25,7 Prozent und der russische rts mit 9,4 Prozent  

ein entscheidender Faktor für die weitere Performance der Kurse an den Börsen wird auch im 

erreichte die Mühlbauer aktie nach ihrem anfangskurs von 22,15 
eUr ende april ihren Jahreshöchststand von 26,55 eUr  ab diesem 
zeitpunkt entwickelte sich der Kurs im Gegensatz zu den wichtigen 
Marktindikatoren negativ  vor allem die anpassung bzw  revidierung 
des ausblicks, welche aus dem zunehmenden Wettbewerbsdruck 
aus asien, der deutlichen abschwächung des halbleiterindustrie 
als auch der besorgniserregenden entwicklung der Weltwirtschaft 
resultierte, wirkte sich negativ auf den Kursverlauf aus  Mit der veröf-
fentlichung des Berichts über das dritte Quartal geriet die aktie weiter 
unter Druck und fiel anfang Dezember auf den Jahrestiefststand 
von 16,33 eUr  Im anschluss zeigte die Performance eine leichte 
aufwärtstendenz und beendete mit 20,10 eUr ein intensives und 
anspruchsvolles Jahr mit einem Minus von 9,3 Prozent im vergleich 
zum ersten handelstag des Jahres 

Die Mühlbauer aktie
Die Aktienmärkte – 
Entgegen den Erwartungen

Entwicklung der 
Mühlbauer Aktie

kommenden Jahr die europäische Finanz- und schuldenkrise sein  solange die Ungewissheit 
über den ausgang der Krise bestehen bleibt, ist es nahezu unmöglich, zuverlässige Prognosen 
über das Börsenjahr 2013 zu treffen  Dementsprechend kontrovers gestalten sich auch die vor-
hersagen über die entwicklungen an den aktienmärkten  nach Meinung der Deutschen Bank hat 
der rückgang von risiken in der euro-zone das anlageuniversum deutlich erweitert und somit 
sollte sich die Performance – vor allem der europäischen aktien – in einem robuster und stabiler 
werdenden Umfeld 2013 gut entwickeln  In diesem sinne prognostizierte die Deutsche Bank den 
DaX zum Jahresende 2013 auf rund 8 000 Punkte  Doch nicht alle Prognosen sind gleicher-
maßen optimistisch  so warnt beispielsweise die nordlB davor, dass die hohen erwartungen, 
die die anleger in den Markt 2013 stecken, enttäuscht werden könnten und mit Kursverlusten 
gerechnet werden müsste  

Aktienperformance

  Mühlbauer   TecDAX

150%

100%

50%

Jan Apr DezJun Aug Okt

entgegen dem trend – so lässt sich die Performance der Mühlbauer aktie im vergangenen Jahr 
beschreiben  Während die wichtigen leitindizes zwischen März und Juni ein tief durchlebten, 
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DIe MÜhlBaUer aKtIe

Kennzahlen 2012 2011

Börsenkurs (Xetra)
Jahreshoch (in EUR) 26,55 49,65

Jahrestief (in EUR) 16,33 19,82

Jahresschluss (in EUR) 20,10 21,95

Marktkapitalisierung1

Jahreshoch (in Tsd. EUR) 390.179 729.656

Jahrestief (in Tsd. EUR) 239.986 291.274

Jahresschluss (in Tsd. EUR) 295.390 322.577

Werte der Aktie
Ergebnis (in EUR) 0,84 1,51

Dividende (in EUR) 1,003 1,00

Handelsvolumen (in Stück)2

Durchschnitt pro Handelstag 5.188 10.516

Gesamtjahr (in Mio. Stück) 1,3 2,7

Jahr bei seinen aktionären bedanken, die dem vielleicht nicht unseren erwartungen entsproche-
nem ergebnis des letzten Jahres zum trotz dem Konzern ihre treue gehalten haben und sich 
dafür mit einer Dividendenausschüttung in höhe von 1 eUr (vorjahr 1 eUr) erkenntlich zeigen  
hinsichtlich des Jahresschlusskurses beträgt die Dividendenrendite damit 5,0% 

seit jeher bietet Mühlbauer institutionellen und privaten anlegern, analysten sowie vertretern der 
Finanz- und Wirtschaftspresse ein höchstmaß an transparenz und Information  neben interna-
tionalen Konferenzen wie beispielsweise der Berenberg Bank and Goldman sachs Inaugural 
German corporate conference ende september in München, in deren rahmen sich Mühlbauer 
durch einen öffentlichen vortrag sowie zahlreichen one-on-one-Meetings präsentierte, liegt 
Mühlbauer vor allem der persönliche Kontakt zu den Investoren am herzen  In zahlreichen 
telefonaten informierte das Management ehrlich, offen und umfassend über die wirtschaftliche 
 situation, die Unternehmensstrategie sowie die Perspektiven des Unternehmens  Weiterhin gibt 

Wechsel in den 
Entry Standard
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das Unternehmen auf der jährlichen hauptversammlung in roding aus-
kunft über alle wichtigen entwicklungen und ereignisse und den aktionären 
die Möglichkeit, Fragen an Management und aufsichtsrat zu stellen  

auf seinem Internetauftritt stellt das Unternehmen aktionären und Inves-
toren alle wichtigen Informationen rund um das Unternehmen und die 
Mühlbauer aktie zur verfügung  Im Bereich Investor relations finden sich 
sämtliche zwischen- und Geschäftsberichte sowie Presse- und ad-hoc-
Mitteilungen  auch erfolgt hier eine Publikation aller Bekanntmachungen 
zu Wertpapiergeschäften und angaben zur corporate Governance  Durch 
die neugestaltung der homepage unternahm Mühlbauer einen weiteren 
schritt, um seinen aktionären und Investoren alle wichtigen Informationen 
noch übersichtlicher zu präsentieren 

Ungeachtet des Wechsels in den entry standard wird das Unternehmen 
auch weiterhin an seiner offenen und transparenten Informationspolitik 
festhalten  auch in zukunft wird das Unternehmen daher stets den Dialog 
mit institutionellen anlegern, analysten und Privataktionären suchen, um 
diese möglichst umfassend zu informieren und damit das entgegengebrachte vertrauen nach-
haltig zu festigen 

Wertpapierbörse zu vollziehen  Für das stark im Projektgeschäft aktive 
Unternehmen stellt der entry standard nach Meinung der Unternehmens-
führung das passende Marktsegment dar  Gleichzeitig geht mit dem seg-
mentwechsel eine starke reduzierung des organisatorischen aufwands 
einher, der mit einer notierung der aktien im regulierten Markt verbunden 
ist, sowie eine deutliche Kostensenkung  Die einbeziehung der aktien in 
den entry standard – einem börsenregulierten segment – wird mit Beginn 
des 10  Juli 2013 erwartet  Bis zu diesem zeitpunkt notieren die aktien 
der Gesellschaft weiterhin im Prime standard des regulierten Marktes der 
Frankfurter Wertpapierbörse  

seit dem Börsengang im Jahr 1998 betreibt Mühlbauer eine verlässliche 
und auf nachhaltigkeit ausgelegte Dividendenpolitik, von der das Unter-
nehmen auch in schwierigeren zeiten nie abgewichen ist und auch künftig 
nicht abweichen wird  so möchte sich das Unternehmen auch in diesem 

Mit dem aufsichtsratsbeschluss vom 11  Dezember 2012 beschloss die Gesellschaft den 
Wechsel vom Prime standard des regulierten Marktes in den entry standard der Frankfurter 

Dividende 

Aktiver und offener Dialog  
mit dem Kapitalmarkt

7  Mai 2013*                                                                  Quartalsbericht I/2013
16  Mai 2013                                                hauptversammlung, stadthalle roding
8  august 2013*                                                             Quartalsbericht II/2013
März 2014*                                                                   Geschäftsbericht 2013

Mühlbauer holding aG & co  KGaa
Josef-Mühlbauer-Platz 1
93426 roding, Deutschland

eMail: investor-relations@muehlbauer de
tel : +49 (9461) 952-1653
Fax: +49 (9461) 952-8520

Finanzkalender

Kontaktdaten  
Investor Relations

1 bezogen auf das Gesamtkapital   2 Summe aus Xetra- und Parketthandel   3 vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung    
* voraussichtlich
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carDs & tecUrItY® – GovernMent solUtIons

Wir bewegen Grenzen 
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Das weltweit steigende Bedürfnis nach beinahe 

uneingeschränkter Mobilität bei höchstmöglicher 

Sicherheit, ohne jedoch dabei den Komfort für 

die Reisenden zu vernachlässigen, stellt eine 

der größten Herausforderungen der modernen 

Zeit dar. Durch unsere fortschrittlichen Lösungen 

für modernste ID-Dokumente werden wir diesen 

Herausforderungen täglich gerecht. Als Innovati-

onsführer auf dem Gebiet der dokumententech-

nischen Sicherheit haben wir eine weltweit führen-

de Position für den kompletten Technologie- und 

Know-How- Transfer zur Produktion innovativster 

ID-Dokumente inne. Unsere modernen Grenzü-

bertritts-Systeme machen es möglich, dem welt-

weit steigenden Besucher- und Passagieraufkom-

men jetzt und auch in Zukunft erfolgreich zu be-

gegnen und den Bedürfnissen des Reisenden ein 

Höchstmaß an Sicherheit und Komfort zu bieten. 

cards & tecUrItY® – Government solutions
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corporate Governance

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG

eine korrekte, faire und transparente Unternehmensführung gehört nicht nur zum selbstverständ-
nis und zur tradition der Mühlbauer holding aG & co  KGaa, sondern stellt auch einen wesentli-
chen Faktor für verantwortungsvolles Wirtschaften sowie für eine nachhaltige corporate compli-
ance, der einhaltung rechtlicher und ethischer verpflichtungen in allen Unternehmensbereichen, 
dar  eine glaubwürdige und gewissenhaft angewandte corporate Governance ist deshalb für uns 
ein elementarer anspruch, der sämtliche Bereiche des Unternehmens umfasst und bei unserer 
täglichen arbeit den höchsten stellenwert einnimmt  Unser vorrangiges ziel ist es dabei, das von 
anlegern, Geschäftspartnern, Kunden und der öffentlichkeit in unsere Unternehmensführung 
entgegengebrachte vertrauen durch unser tägliches handeln zu bestätigen und als Basis einer 
nachhaltigen Unternehmensentwicklung zu bewahren 

Im Folgenden erläutert die Gesellschaft wesentliche Inhalte ihrer Unternehmensführung:

1. Corporate Governance Bericht
am 26  Februar 2002 hat die regierungskommission Deutscher corporate Governance Kodex 
einen verhaltenskodex für die vorstände und aufsichtsräte börsennotierter Gesellschaften vor-
gelegt (Deutscher corporate Governance Kodex, nachfolgend auch „Kodex“ genannt)  Mit einer 
entsprechenserklärung sind vorstand und aufsichtsrat einer in Deutschland börsennotierten 
Gesellschaft gesetzlich verpflichtet, einmal jährlich zu erklären, ob dem Kodex in der jeweils 
gültigen Fassung entsprochen wurde und wird oder welche empfehlungen des Kodex nicht 
angewendet wurden oder werden  Der Deutsche corporate Governance Kodex ist dabei aus-
schließlich an den verhältnissen einer aktiengesellschaft ausgerichtet  Die Mühlbauer holding 
aG & co  KGaa hat deshalb selbstständig geprüft und festgelegt, inwiefern der Kodex sinnge-
mäß auf eine Kommanditgesellschaft auf aktien angewendet werden kann 

Änderungen, die der Deutsche corporate Governance Kodex zuletzt im Mai 2012 erfahren hat, 
wurden im aufsichtsrat mit dem persönlich haftenden Gesellschafter und dem Management 
erörtert  

Persönlich haftender Gesellschafter und aufsichtsrat haben im november 2012 eine entspre-
chenserklärung für das Jahr 2012 abgegeben und auf der homepage des Unternehmens 
(www muehlbauer de) der öffentlichkeit zur verfügung gestellt  In der erklärung wird ausgeführt, 
welchen Bestimmungen des Deutschen corporate Governance Kodex in seiner jeweils gültigen 
Fassung entsprochen wurde und wird und welche empfehlungen des Kodex nicht angewendet 
wurden oder werden 

viele der soll-Bestimmungen des Deutschen corporate Governance Kodex werden von der 
Mühlbauer holding aG & co KGaa in ihrer rechtsform erfüllt  allerdings haben sich der persön-
lich haftende Gesellschafter und aufsichtsrat auch entschieden, dass die Gesellschaft einigen 
Bestimmungen der empfehlungen des Deutschen corporate Governance Kodex in seiner 
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Fassung vom 15  Mai 2012 („Kodex 2012“) nicht entsprechen wird  Im november 2012 wurde 
die nachfolgende entsprechenserklärung gemäß § 161 aktG abgegeben und anschließend den 
aktionären auf der Website der Mühlbauer holding aG & co  KGaa unter www muehlbauer de 
dauerhaft zugänglich gemacht: 

Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG  
zum Deutschen Corporate Governance Kodex

Persönlich haftender Gesellschafter und aufsichtsrat der Mühlbauer holding aG & co  KGaa 
(nachfolgend „Gesellschaft“) erklären, dass den empfehlungen des Deutschen corporate 
Governance Kodex in der Fassung vom 15  Mai 2012, bekannt gemacht im amtlichen teil 
des Bundesanzeigers vom 15  Juni 2012, („Kodex 2012“) mit folgenden Abweichungen 
entsprochen wurde und wird:

Die D&o-versicherungen für den aufsichtsrat sehen keinen selbstbehalt vor, da ein solcher 
die Möglichkeit einschränken würde, Mitglieder für den aufsichtsrat mit weitreichender er-
fahrung zu gewinnen und die Gesellschaft der ansicht ist, dass ein solcher selbstbehalt die 
Motivation und das verantwortungsbewusstsein der aufsichtsratsmitglieder nicht erhöhen 
würde (Kodex 2012 ziffer 3 8 abs  3)  

Bei der Besetzung von Führungspositionen in der Gesellschaft und der mit ihr verbundenen 
Unternehmen (nachfolgend „Mühlbauer Gruppe“) wird auf vielfalt (Diversity) geachtet  Im 
vordergrund steht allerdings die fachliche Qualifikation der Kandidaten (Frauen und Män-
ner) (Kodex 2012 ziffer 4 1 5) 

eine Information der hauptversammlung durch den vorsitzenden des aufsichtsrats der 
Gesellschaft über die Grundzüge des vergütungssystems und deren veränderung erfolgt 
nicht (Kodex 2012 ziffer 4 2 3 abs  6)  

Die Gesellschaft hat aufgrund der rechtsform der KGaa keinen vorstand, sondern einen 
persönlich haftenden Gesellschafter, die Mühlbauer holding aG & co  verwaltungs KG 
(„verwaltungs KG“), deren persönlich haftender Gesellschafter wiederum die Mühlbauer Be-
teiligungs aG ist  eine vergütung wird der verwaltungs KG von der Gesellschaft nicht gezahlt  
eine erläuterung der Grundzüge des vergütungssystems sowie eine individualisierte offen-
legung der vergütung des persönlich haftenden Gesellschafters oder von der Gesellschaft 
erbrachter nebenleistungen ist deshalb nicht möglich (Kodex 2012 ziffer 4 2 4 und 4 2 5)  
 
Die verwaltungs KG erhält gemäß § 7 abs  7 der satzung der Gesellschaft alle aufwendun-
gen ersetzt, die im zusammenhang mit der Geschäftsführung nach § 10 der satzung der 
Gesellschaft anfallen und insgesamt angemessen sind  zu den zu erstattenden aufwendun-

Selbstbehalt bei  
D&O-Versicherungen

Offenlegung und Erläuterung der 
Vergütung des Managements

Diversity bei der Besetzung  
von Führungspositionen
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gen gehört auch der aufwand, der bei der Mühlbauer Beteiligungs aG im zusammenhang 
mit ihrer Komplementärstellung bei dem persönlich haftenden Gesellschafter entsteht, ins-
besondere die vergütungen, die die Mühlbauer Beteiligungs aG an ihre vorstandsmitglieder 
zu zahlen hat  Über diese vergütungen entscheidet allein der aufsichtsrat der Mühlbauer 
Beteiligungs aG  Der aufsichtsrat der Gesellschaft ist dafür nicht zuständig  Dies gilt in 
gleicher Weise für die Mitglieder des vorstands der Mühlbauer aG, deren vergütung vom 
aufsichtsrat der Mühlbauer aG festgesetzt wird  
 
zur Information der aktionäre wird jedoch die Gesamtvergütung der Mitglieder der Ge-
schäftsführungsorgane der Mühlbauer aG und der Mühlbauer Beteilungs aG (nachfolgend 
auch „Management“ genannt) für die Wahrnehmung ihrer aufgaben in der Mühlbauer 
Gruppe im anhang des Konzernabschlusses als Gesamtsumme ausgewiesen  Der ausweis 
erfolgt jeweils aufgeteilt nach erfolgsunabhängigen und erfolgsbezogenen Komponenten 
sowie Komponenten mit langfristiger anreizwirkung bzw  nach den regeln der einschlägi-
gen internationalen rechnungslegungsvorschriften  

Der persönlich haftende Gesellschafter darf per Gesetz ohne ausdrückliche einwilligung 
des aufsichtsrats weder im Geschäftszweig der Gesellschaft für eigene oder fremde rech-
nung Geschäfte machen noch Mitglied des vorstandes oder Geschäftsführer oder persön-
lich haftender Gesellschafter einer gleichartigen handelsgesellschaft sein  nebentätigkei-
ten, die diesem zwingenden gesetzlichen zustimmungsvorbehalt nicht unterfallen, können 
von dem persönlichen haftenden Gesellschafter auch ohne zustimmung des aufsichtsrats 
übernommen werden  Die Interessen der Gesellschaft und die erwartungen an verantwor-
tungsbewusste entscheidungen des persönlich haftenden Gesellschafters sind durch die 
zwingenden gesetzlichen vorschriften ausreichen gewahrt (Kodex 2012 ziffer 4 3 5) 

solange der aufsichtsrat der Mühlbauer holding aG & co  KGaa nur aus drei Mitgliedern 
besteht, werden keine ausschüsse gebildet (Kodex 2012 ziffer 5 2 abs  2, 5 3 1 satz 1, 5 3 2 
satz 1 und 2, 5 3 3)  

nach Kodex 2012 ziffer 5 4 1 abs  2 soll der aufsichtsrat konkrete ziele für seine zusam-
mensetzung benennen, die unter Beachtung der unternehmensspezifischen situation, die 
internationale tätigkeit des Unternehmens, potenzielle Interessenskonflikte, eine festzule-
gende altersgrenze für aufsichtsratsmitglieder und vielfalt (Diversity) berücksichtigen  Im 
hinblick auf die tatsache, dass der aufsichtsrat der Gesellschaft nur aus drei Mitgliedern 
besteht, von denen lediglich zwei von der hauptversammlung zu wählen sind, erscheint 
es aus sicht des aufsichtsrats nicht sinnvoll, losgelöst vom zeitpunkt der nächsten auf-
sichtsratswahlen konkrete ziele für seine zusammensetzung zu benennen  Infolge dessen 
werden solche zielsetzungen auch nicht im corporate Governance Bericht veröffentlicht  
Der aufsichtsrat wird sich aber rechtzeitig vor den jeweils nächsten aufsichtsratswahlen 
über geeignete Kandidaten für den aufsichtsrat abstimmen  Bei der auswahl der Kandi-
daten werden fachliche aspekte im vordergrund stehen  es ist weder beabsichtigt, eine 
altergrenze festzulegen noch eine quotale oder zahlenmäßige aufteilung der aufsichts-
ratssitze in solche für weibliche und solche für männliche Mitglieder vorzunehmen, da 
weder alter noch Geschlecht eines Menschen Kriterien sind, die für sich allein rück-
schlüsse darauf zulassen, ob ein aufsichtsratsmandat ordnungsgemäß oder erfolgreich 
wahrgenommen werden kann oder nicht  
 
Bei der zusammensetzung des aufsichtsrats steht die professionelle Beratung und Über-
wachung des Managements im vordergrund  hierzu können aufsichtsratsmitglieder auch 
dann geeignet sein, wenn sie die Kriterien für eine Unabhängigkeit im sinne der ziffer 
5 4 2 satz 1 des Deutschen corporate Governance Kodex nicht erfüllen (Kodex 2012 
ziffer 5 4 2) 

Bildung von Ausschüssen  
im Aufsichtsrat

Nebentätigkeiten

Zusammensetzung des 
Aufsichtsrats
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Die aufstellung von halbjahres- und etwaiger Quartalsberichte liegt nach den jeweiligen 
gesetzlichen vorschriften in der verantwortung des persönlich haftenden Gesellschafters 
und folgt einem engen zeitplan  Deshalb erfolgte eine erörterung der halbjahres- und 
etwaiger Quartalsberichte vor deren veröffentlichung zwischen dem persönlich haftenden 
Gesellschafter und dem aufsichtsrat grundsätzlich nicht (Kodex 2012 ziffer 7 1 2 satz 2)  
 
Der Geschäftsbericht soll binnen 90 tagen nach Geschäftsjahresende öffentlich zugänglich 
sein  aufgrund von organisatorischen, innerbetrieblichen Gründen wurde der Geschäftsbe-
richt 2011 erst im april 2012 veröffentlicht (Kodex 2012 ziffer 7 1 2 satz 4)  

roding, 30  november 2012

Der persönlich      Der
haftende Gesellschafter    aufsichtsrat

Rechnungslegung

zu einer guten corporate Governance gehört auch der verantwortungsvolle Umgang des Unter-
nehmens mit risiken  Die Mühlbauer holding aG & co  KGaa verfügt über ein konzernweites ri-
sikomanagement, das nicht nur regelmäßig wesentliche risiken identifiziert und überwacht  Das 
risikomanagementsystem im Mühlbauer Konzern wird darüber hinaus kontinuierlich auf seine 
effizienz überprüft und an veränderte rahmenbedingungen angepasst  einzelheiten zum risi-
komanagement sind im risikobericht dargestellt, in dessen rahmen die Gesellschaft auch über 
das rechnungslegungsbezogene interne Kontroll- und risikomanagementsystem berichtet 

eine einheitliche, umfassende und zeitnahe Information hat bei der Mühlbauer holding aG 
& co  KGaa einen hohen stellenwert  Mühlbauer setzt die Kapitalmarktteilnehmer und die 
interessierte öffentlichkeit regelmäßig und bei Bedarf auch unverzüglich über die Geschäfts-
entwicklung und neue tatsachen in Kenntnis  Der Geschäftsbericht und die zwischenberichte 
werden grundsätzlich im rahmen der dafür vorgegebenen Fristen veröffentlicht  Über aktuelle 
ereignisse und neue entwicklungen informieren Pressemitteilungen und – soweit gesetzlich 
erforderlich – ad-hoc-Mitteilungen  alle kapitalmarktrelevanten Mitteilungen sind im Internet 
unter Investor relations einsehbar  

nach §15a WphG sind Personen mit Führungsaufgaben sowie mit diesen in enger Beziehung 
stehende Personen verpflichtet, den erwerb oder die veräußerung von Mühlbauer aktien offen 
zu legen  Die Mühlbauer holding aG & co  KGaa veröffentlicht Mitteilungen über derartige 
transaktionen auf ihrer homepage  

Per 31  Dezember 2012 hielt der persönlich haftende Gesellschafter, die Mühlbauer holding aG 
& co  verwaltungs KG, über seine alleinige Beteiligung an der secUra vermögensverwaltungs 
Gmbh 3 296 852 aktien  Der Besitz stellt 52,50% der von der Mühlbauer holding aG & co  
KGaa ausgegebenen aktien dar  Der aufsichtsrat der Gesellschaft hielt 5 aktien (entsprechend 
0,00%) und der vorstand der Mühlbauer aktiengesellschaft und der Mühlbauer Beteiligungs 
aktiengesellschaft, Komplementärgesellschaft des persönlich haftenden Gesellschafters, 
323 586 aktien (entsprechend 5,15%)  Weder der vorstand noch der aufsichtsrat hielten zum 
31  Dezember 2012 optionen sowie sonstige Derivate 

Risikomanagement

Transparenz

Aktiengeschäfte

Aktienbesitz
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Das Suchen nach dem Kleingeld, das Eingeben der 

Geheimzahl oder das Unterschreiben der Kassen-

belege gehören bald schon der Vergangenheit an. 

Die Bezahlmethode der Zukunft ist kontaktlos. Beim 

Bezahlen via Near-Field-Communication (NFC) wird 

die Geldbörse oder das Handy einfach in die Nähe 

eines Bezahlterminals gehalten und in Sekunden-

bruchteilen ist der Einkauf auf den Cent genau be-

zahlt. Diese Methode des Bezahlens vereinfacht und 

beschleunigt den kompletten Bezahlvorgang und 

sorgt so für deutlich mehr Komfort und Bequemlich-

keit im Alltag. So können die Kunden einiger Bankin-

stitute oder Mobilfunkanbieter bereits jetzt mit Hilfe 

dieser Technik bezahlen, weitere werden folgen. 

Früh haben wir das enorme Potential dieser kontakt-

losen Datenübertragung erkannt und produzieren 

als Pionier bereits seit vielen Jahren innovative Lö-

sungen zur Herstellung kontaktloser Smart Cards.

carDs & tecUrItY® –  
InDUstrY solUtIons
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Die vergütung für die aufsichtsratsmitglieder ist in der satzung der Mühlbauer holding aG & 
co  KGaa festgelegt und sieht ausschließlich eine fixe vergütung vor  Die Mitglieder des auf-
sichtsrats wurden im Berichtsjahr wie folgt vergütet:

Vergütung von  
Aufsichtsratsmitgliedern

Aufsichtsratsmitglieder
Fixe Vergütung  

in EUR

Dr. Jürgen Honert 10.000 

Prof. Dr. Kurt Faltlhauser 1) 11.800

Steffen Harlfinger 1) 7.400 

1) Bezüge entstammen der jeweiligen Organstellung bei der Mühlbauer Holding AG & Co. KGaA und der Mühlbauer Aktiengesellschaft

herr Dr  Jürgen honert ist neben seiner tätigkeit als vorsitzender des aufsichtsrats der Mühlbau-
er holding aG & co  KGaa zugleich rechtsanwalt und Partner der rechtsanwaltssozietät honert 
+ partner  Das Unternehmen ist gelegentlich rechtlich beratend für den Mühlbauer Konzern 
tätig  Die entgelte für diese leistungen betrugen im Berichtsjahr 42 teUr (vorjahr 40 teUr) 

Die Mühlbauer holding aG & co  KGaa stellt ihre Konzernabschlüsse sowie die Konzernzwi-
schenabschlüsse unter Beachtung der internationalen rechnungslegungsgrundsätze (IFrs) 
auf  Der Konzernabschluss für 2012 wurde vom persönlich haftenden Gesellschafter aufgestellt 
und von dem durch die hauptversammlung 2012 gewählten abschlussprüfer KPMG aG Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft und dem aufsichtsrat geprüft  

Bevor der vorschlag zur Wahl des abschlussprüfers unterbreitet wurde, holte der aufsichtsrat 
vom Prüfer eine stellungnahme ein, inwieweit Beziehungen des Prüfers, seiner organe und 
Prüfungsleiter zu der Gesellschaft oder deren organmitgliedern bestehen  zweifel an der Un-
abhängigkeit des Prüfers bestanden nicht  Der aufsichtsrat hat ferner entsprechend ziffer 7 2 3 
des Deutschen corporate Governance Kodex mit dem abschlussprüfer vereinbart, dass dieser 
über alle Feststellungen und vorkommnisse unverzüglich berichtet, die sich bei der Durchfüh-
rung der abschlussprüfung ergeben und für die aufgaben des aufsichtsrats wesentlich sind  
ebenso legte er fest, dass der Prüfer den aufsichtsrat informiert beziehungsweise im Prüfungs-
bericht vermerkt, wenn er abweichungen von der vom persönlich haftenden Gesellschafter und 
aufsichtsrat abgegebenen erklärung zum Kodex ermittelt  

Rechnungslegung und  
Abschlussprüfung
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2. Relevante Angaben zu Unternehmensführungspraktiken

Unternehmerisches handeln mit ethischen Grundsätzen zu verbinden gehört zum selbstver-
ständnis der Mühlbauer Group und stellt einen wesentlichen Faktor für verantwortungsvolles 
und nachhaltiges Wirtschaften dar  verantwortungsbewusstes handeln, welches über die 
rechtlichen und normativen vorschriften hinausgeht, ist im sinne einer nachhaltigen corporate 
compliance eine wesentliche Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche Geschäftsentwicklung  
aus diesem Grund hat die Mühlbauer Group auf Basis der über Jahrzehnte gewachsenen 
Unternehmenskultur für den gesamten Konzern einen verhaltenskodex erarbeitet, der für jeden 
Beschäftigten des Konzerns verbindliche Grundsätze und regeln definiert und elektronisch im 
Internet unter www muehlbauer de veröffentlicht ist  Dieser Kodex soll den Mitarbeiter dabei 
helfen, ethische und rechtliche herausforderungen bei der täglichen arbeit zu bewältigen und 
im Falle auftretender Konfliktsituationen eine orientierung geben  Daneben werden regeln zum 
Umgang mit Beschwerden oder hinweisen auf verstöße gegen die richtlinien formuliert  ver-
stößen wird im Interesse aller Mitarbeiter und des Unternehmens auf den Grund gegangen und 
deren Ursachen beseitigt  Jedoch verpflichten sich der einhaltung dieser im Kodex formulierten 
ethischen Grundsätze nicht nur die Mitarbeiter des Konzerns  auch bei seinen lieferanten und 
Geschäftspartnern achtet der Konzern z B  in Form von audits darauf, dass sowohl rechtliche 
vorschriften, aber auch ethische und moralische Grundsätze beherzigt werden 

Um seinen Kunden und Geschäftspartner höchste Qualität garantieren und seinen Mitarbei-
tern optimale voraussetzungen für ein angenehmes und gleichzeitig produktives arbeitsklima 
bieten zu können, entwickelte die Mühlbauer Group ein umfassendes Qualitätsmanagement-
system, welches kontinuierlich überarbeitet und verbessert wird  Prozessbeschreibungen und 
verfahrensanweisungen sollen dafür sorgen, dass ein optimaler ablauf der internen Prozesse 
und verfahren gewährleistet wird  neben diesen firmeneigenen Maßnahmen zur Qualitätssiche-
rung überwachen auch externe Gutachter regelmäßig die abläufe und Bedingungen innerhalb 
des Konzerns  so erfolgt beispielsweise eine jährliche zertifizierung des Konzerns nach der 
norm DIn en Iso 9001, welche u a  eine kontinuierliche verbesserung, eine Fehlerprophylaxe, 
die ermittlung von Kundenzufriedenheit oder die interdisziplinäre zusammenarbeit überprüfen 
und belegen  aktuell besitzen insgesamt 18 dem Konzern zugehörige Firmen bzw  standorte 
ein zertifikat nach der norm DIn en Iso 9001 

Daneben liegt der Mühlbauer Group die Gesundheit ihrer Mitarbeiter sehr am herzen  Der 
Konzern unternimmt alle notwendigen Maßnahmen, um die Gesundheit seiner Mitarbeiter 
nachhaltig zu gewährleisten  In diesem zusammenhang ist neben der modernen, bedarfs- und 
gesundheitsgerechten Gestaltung der arbeitsplätze auch das firmeneigene Fitnessstudio zu 
nennen, in welchem Mitarbeiter zu vergünstigten Konditionen unter professioneller aufsicht 
körperlichen Beeinträchtigungen z B  in Form von Bewegungsmangel oder haltungsschäden 
vorbeugen bzw  entgegenwirken können 
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3. Arbeitsweise und Zusammensetzung des persönlich haftenden Gesellschafters und 
des Aufsichtsrats

aufgrund der rechtsform der Mühlbauer holding aG & co  KGaa wird die Gesellschaft nicht 
von einem vorstand, sondern vom persönlich haftenden Gesellschafter allein vertreten  Ihm 
obliegt ebenfalls die Geschäftsführung  Der persönlich haftende Gesellschafter unterliegt nicht 
der Personalkompetenz des aufsichtsrats und kann daher nicht abberufen werden  nach 
der satzung der Gesellschaft ist das zustimmungsrecht, das den Kommanditaktionären bei 
außergewöhnlichen Geschäften zusteht, ausgeschlossen  Die vornahme von rechtsgeschäf-
ten und handlungen durch die Gesellschaft oder deren tochtergesellschaften, die über den 
gewöhnlichen Geschäftsbetrieb der Gesellschaft hinausgehen, bedarf jedoch der zustimmung 
des aufsichtsrats  Der aufsichtsrat kann hierbei den Kreis der zustimmungspflichtigen rechts-
geschäfte und handlungen näher bestimmen  zahlreiche Beschlüsse der hauptversammlung 
bedürfen der zustimmung des persönlich haftenden Gesellschafters, namentlich auch sat-
zungsänderungen und die Feststellung des Jahresabschlusses  

Die zentrale aufgabe des aufsichtsrats besteht in der regelmäßigen Beratung und Überwa-
chung der Geschäftsführung  er wird in entscheidungen von grundlegender Bedeutung für das 
Unternehmen eingebunden  Im Gegensatz zu einem aufsichtsrat einer aktiengesellschaft hat 
der aufsichtsrat keine Kompetenz zur Bestellung und abberufung des persönlich haftenden 
Gesellschafters  hinsichtlich der personellen zusammensetzung der Geschäftsführung des 
persönlich haftenden Gesellschafters steht dem aufsichtsrat ein Mitwirkungsrecht insoweit zu, 
als er vor der Bestellung bzw  abberufung von Mitgliedern des vorstands der Komplementärge-
sellschaft des persönlich haftenden Gesellschafters zu informieren und ihm die Gelegenheit zu 
einer stellungnahme zu geben ist  Beschlüsse fasst der aufsichtsrat in seinen sitzungen mit der 
Mehrheit der abgegebenen stimmen  Der aufsichtsrat der Mühlbauer holding aG & co  KGaa 
besteht aus drei Mitgliedern  Im Geschäftsjahr 2008 wurden zwei Mitglieder von den aktionären 
der hauptversammlung gewählt  ein Mitglied wurde im Geschäftsjahr 2011 vom Inhaber der 
aktie nr  1 in ausübung des in § 11 abs  1 der satzung vorgesehenen entsendungsrechts 
in den aufsichtsrat entsandt  Die amtszeit der von den aktionären der hauptversammlung 
gewählten aufsichtsratsmitglieder dauert grundsätzlich fünf Jahre  Die aufgaben des aufsichts-
rats sind im Gesetz und in der satzung geregelt  aufsichtsratsausschüsse werden im hinblick 
auf die Gesamtzahl der Mitglieder des aufsichtsrats nicht gebildet  

Gesellschaftsvertretung  
durch den persönlich  
haftenden Gesellschafter

Beratung und Überwachung 
durch den Aufsichtsrat
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Konzernlagebericht

ÜBERBLICK DES GESCHÄFTSJAHRES 2012

Der Technologiekonzern Mühlbauer blickt auf ein intensives und anspruchsvolles Jahr 
zurück, welches von selbstkritischer Hinterfragung der konzerninternen Prozesse und der 
systematischen Ausrichtung der Abläufe und Verfahren auf die Zukunft geprägt war. Ziel 
dieser begonnenen zahlreichen Maßnahmen ist es, eingefahrene Bahnen aufzubrechen, 
neue Wege zu beschreiten und die Effizienz zu steigern, um das Unternehmen, das auf 
allen Kontinenten der Erde tätig ist, über mehr als 30 verschiedene Standorte und Joint 
Ventures weltweit verfügt, Mitarbeiter aus fast allen Nationen der Erde beschäftigt und in 
vielen seiner zahlreichen Märkte Weltmarktführer ist, für eine erfolgreiche Zukunft fit zu 
machen. Auch wenn das im Berichtsjahr erwirtschaftete Ergebnis nicht den Erwartungen 
entsprochen haben mag, konnte trotz der begonnenen zahlreichen Maßnahmen der Um-
satz weiter gesteigert und der Grundstein für eine erfolgreiche Zukunft gelegt werden.

Die wesentlichen entwicklungen im Geschäftsjahr 2012 waren: 

•	 Die	starke	Auftragslage	im	Bereich	Semiconductor Related Products vermochte den durch das 
Projektgeschäft im Kerngeschäft Cards & TECURITY® sowie durch die geringere nachfrage im 
Bereich Precision Parts & Systems bedingten auftragsrückgang nicht vollständig zu kompen-
sieren  Demzufolge sank der auftragseingang im Berichtsjahr von 260,8 Mio  eUr aus 2011 
um 14,1 Mio  eUr bzw  5,4% auf 246,7 Mio  eUr  Infolgedessen entwickelte sich auch der 
auftragsbestand leicht rückläufig und lag im Berichtsjahr mit 192,0 Mio  eUr um 9,4 Mio  eUr 
bzw  4,7% unter dem Wert aus 2011 (201,4 Mio  eUr) 

•	 Basierend	auf	dem	hohen	Auftragsbestand	aus	2011	konnte	der	Lösungsanbieter	seine	Um-
satzerlöse auch im Berichtszeitraum erneut steigern und mit 237,1 Mio  eUr ein Umsatzplus 
von 23,9 Mio  eUr bzw  11,2% im vergleich zum vorjahr (213,2 Mio  eUr) erwirtschaften  
Der Umsatz markiert damit nicht nur einen neuen rekordwert in der über dreißigjährigen Ge-
schichte des Konzerns; auch konnte der Konzern damit in den vergangenen vier Jahren seine 
Umsatzerlöse kontinuierlich ausbauen 

•	 Das	vom	Technologiekonzern	Mühlbauer	im	Berichtszeitraum	erwirtschaftete	operative	Ergeb-
nis fiel mit 15,6 Mio  eUr deutlich niedriger aus als im vergleichbaren vorjahr (28,1 Mio  eUr)  
Ursächlich für diese entwicklung sind im Wesentlichen auch abschreibungsbedingt gestiege-
ne Umsatzkosten und die mit der fortgesetzten Investitionstätigkeit einhergehenden höheren 
abschreibungen  Diese Faktoren führten dazu, dass das Bruttoergebnis vom Umsatz mit 68,9 
Mio  eUr um 13,4 Mio  eUr niedriger ausfällt als im vergleichszeitraum des vorjahres 

•	 Der	 Free	 Cashflow	 erhöhte	 sich	 trotz	 des	 niedrigeren	 Jahresüberschusses	 insbesondere	
durch die abnahme des Working capitals sowie der gegenüber dem vorjahr leicht gesunke-
nen auszahlungen für Investitionen auf 17,9 Mio  eUr – nach einem Minus von 4,6 Mio  eUr 
im vergleichbaren vorjahr 
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•	 Nach	massiven	Investitionen	im	Vorjahr	(33,2	Mio.	EUR),	die	der	Modernisierung	und	Erweite-
rung der weltweiten Infrastruktur galt, gingen die Investitionsausgaben im Berichtsjahr um 11,4 
Mio  eUr bzw  34,4% auf 21,8 Mio  eUr zurück  Der schwerpunkt der Investitionen im Bereich 
sachanlagen lag in der errichtung von Produktions- und technologiezentern am hauptstandort 
in roding und in stara Pazova, serbien, sowie deren maschinelle ausstattung  Modernisiert 
und erweitert wurde darüber hinaus der Fertigungsstandort in stollberg  Die Investitionen in im-
materielle vermögensgegenstände bezogen sich insbesondere auf software zur Produktion am 
standort el salvador sowie auf die aktivierung von selbsterstellten entwicklungsergebnissen 

•	 Grundlage	des	über	dreißigjährigen	Wachstums	der	Mühlbauer	Group	 ist	der	stetige	Drang	
des Konzerns nach Innovation  zwar lagen die Investitionsausgaben in Forschung und ent-
wicklung – nach massiven ausgaben im vorjahr – mit 26,1 Mio  eUr erwartungsgemäß um 
rund 3,4 Mio  eUr bzw  11,5% unter dem Wert aus 2011 (29,5 Mio  eUr)  Gemessen am 
Umsatz entspricht dies jedoch nach wie vor einer ansehnlichen F&e-Quote von 11,0% und 
unterstreicht den stellenwert der Innovation im Konzern 

•	 In	der	Personalpolitik	lag	der	Fokus	–	neben	der	eigenen	Ausbildung,	die	das	Fundament	der	
Personalentwicklung des Konzerns bildet – vor allem auf der suche nach qualifizierten Fach- 
und Führungskräften, um die abteilungen in ihren strukturen zu stärken und den ohnehin 
hochwertigen Mitarbeiterstamm qualitativ weiter auszubauen  In zeiten eines zunehmenden 
Fachkräftemangels in Deutschland wurde der schwerpunkt der Mitarbeitersuche auf interna-
tionale Fachkräfte gelegt  

•	 Seit	 dem	Börsengang	 im	Jahr	 1998	betreibt	Mühlbauer	 eine	 verlässliche	und	 auf	 Nachhal-
tigkeit ausgelegte Dividendenpolitik, von der das Unternehmen auch in schwierigeren zeiten 
nie abgewichen ist und auch künftig nicht abweichen wird  so möchten sich der persönlich 
haftende Gesellschafter und der aufsichtsrat auch in diesem Jahr bei ihren aktionären bedan-
ken, die dem vielleicht nicht unseren erwartungen entsprochenem ergebnis des letzten Jahres 
zum trotz dem Konzern ihre treue gehalten haben, und werden der hauptversammlung 
vorschlagen, für das Geschäftsjahr 2012 eine Dividende von 1,00 eUr (vorjahr 1,00 eUr) je 
gewinnberechtigtem anteilschein auszuschütten 

•	 Auf	der	Basis	der	erwarteten	positiven	Marktentwicklung	geht	der	Technologiekonzern	Mühl-
bauer für die kommenden beiden Jahre von einem weiter steigenden Umsatz aus  Die bereits 
im vorjahr in angriff genommenen Maßnahmen, eingefahrene Bahnen aufzubrechen, neue 
Wege zu beschreiten und die effizienz zu steigern, um dadurch den Konzern fit für eine erfolg-
reiche zukunft zu machen, werden konsequent weiterverfolgt  Für das laufende Jahr erwarten 
wir ein besseres ergebnis als im vorjahr und im Folgejahr weiteres Wachstum  risiken liegen 
besonders in den traditionell vorherrschenden Unwägbarkeiten und der Projektlastigkeit im 
regierungsgeschäft sowie der eintrübung von Branchen- und/oder Konjunkturaussichten  Die 
Investitionsausgaben für das kommende Jahr werden in einer Bandbreite von zwischen 15 
und 20 Mio  eUr liegen 
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Wir bewegen Identitäten

seMIconDUctor relateD ProDUcts – rFID



20

Schnelligkeit, Flexibilität und Kontrolle prägen das Le-

ben der Gegenwart. So müssen beispielsweise Tickets 

und Eintrittskarten personalisiert, Waren gekennzeich-

net und Sortier-, Liefer- und Verladeprozesse mit einem 

Höchstmaß an Flexibilität und Transparenz gestaltet 

werden. RFID verleiht Identitäten, macht Waren und 

Gegenstände zu Unikaten. Egal ob bei der Personali-

sierung von Tickets jeglicher Art, der Markierung von 

Textilien oder der Kennzeichnungen von Bauteilen – 

mit RFID-Tags ausgestattete Objekte können jederzeit 

identifiziert und rückverfolgt werden. Obwohl die RFID-

Technologie bereits heute in zahlreichen Gebieten zur 

Anwendung kommt, steht der Markt für RFID aufgrund 

seiner zahlreichen Vorteile in der Anwendung und Pro-

duktion noch immer am Anfang und blickt in eine aus-

sichtsreiche Zukunft. Wir haben uns in diesem Geschäft 

mit einem Marktanteil von über 80 Prozent optimal 

positioniert: Seit fast 20 Jahren treiben wir als Innovati-

onsführer in unserem Geschäftsbereich Semiconductor 

Related Products diese Technologie voran – seitdem 

haben tausende unserer Maschinen weltweit Smart 

Cards, Smart Labels und Smart Tickets produziert.

seMIconDUctor relateD  
ProDUcts – rFID
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GESCHÄFT UND RAHMENBEDINGUNGEN

Die Mühlbauer holding aG & co  KGaa entstand im Mai 1998 aus einem ursprünglich einzel-
kaufmännischen Unternehmen, das 1981 von Josef Mühlbauer gegründet wurde  Die Unter-
nehmensgruppe Mühlbauer blickt damit auf eine historie von über 30 Jahren zurück, die von 
Pionierleistungen im Maschinen- und anlagenbau geprägt ist  zum Jahresende steht der global 
agierende Konzern für knapp 2 800 Mitarbeiter, technologiezentren auf drei Kontinenten sowie 
für ein weltweites vertriebs- und servicenetzwerk  Die Beschäftigung von über 400 Mitarbeitern 
in der Forschung und entwicklung sowie das mit fast 400 lehrlingen im Branchenvergleich 
deutlich höhere ausbildungsniveau unterstreichen dabei sowohl die Innovationskraft als auch 
die zukunftsorientierung des Konzerns 

Die strategie des Mühlbauer Konzerns folgt dem ziel, nachhaltig rentabel zu wirtschaften und den 
Wert des Unternehmens langfristig zu steigern  Um dies zu erreichen, baut der Konzern seine 
weltweit führende Marktposition stetig aus und setzt sich gegenüber dem weltweiten Wettbewerb 
weiter ab  hierzu verfolgt Mühlbauer eine strategie des wertorientierten Wachstums  sie basiert 
auf technologie- und Marktkompetenz und ist getrieben von fortlaufenden Innovationen in der 
Produktwelt  Dabei konzentriert sich der lösungsanbieter auf nachhaltige und mit hohem Potenti-
al ausgestattete Marktsegmente  Um sich einen nachhaltigen zugang zu seinen globalen absatz-
märkten zu sichern, baut der Konzern seine Präsenz weltweit aus, ohne hierbei die angestammten 
Märkte zu vernachlässigen  als weltweit führender lösungsanbieter bietet Mühlbauer mit einer 
vielzahl unterschiedlicher standard- und kundenspezifischer Produkte ein umfassendes angebot 
aus einer hand  Intelligente software-lösungen unterstützen dabei den Produktionsprozess und 
sorgen für höchste Qualität und Fertigungseffizienz  Damit stellt das Unternehmen sicher, dass es 
seine Geschäftspositionen in den globalisierten Märkten stetig ausbauen kann 

Das vertrauen und die zufriedenheit seiner Kunden bilden die Grundlage für eine nachhaltige 
entwicklung  Der technologiekonzern Mühlbauer richtet sein hauptaugenmerk deshalb gleicher-
maßen darauf, sowohl regierungen und Behörden bei ihren Bestrebungen für mehr sicherheit 
und Flexibilität ihrer Bürger und der rationalisierung ihrer verwaltungssysteme zu unterstützen 
als auch die Wettbewerbsfähigkeit seiner Industriekunden mit hilfe innovativer Produkte und 
Dienstleistungen stetig zu steigern  Basis dieser Geschäftspolitik ist seine technologiekompetenz 
und sein Markt-Know-how, die zu den wertvollsten vermögenswerten zählen  Mit Innovationen als 
ergebnis seiner steten Forschungs- und entwicklungsaktivitäten sichert sich das Unternehmen 
seinen Fortbestand, da es damit neue anwendungen erschließt, seinen Kunden verbesserte 
lösungen bietet und Geschäftskontakte erweitert  Um weltweit nah bei seinen Kunden sein zu 
können, verfügt Mühlbauer über ein weltweites netzwerk aus technologie-, vertriebs- und servi-
cestandorten, über das hochtechnologie entwickelt und produziert wird sowie vertriebsingenieure 
und technische experten, um Kunden schnell und zuverlässig rund um die Uhr zu betreuen  
Dieses globale netzwerk wird stetig ausgebaut 

In seinem Kerngeschäft Cards & TECURITY® bietet Mühlbauer seinen Kunden als weltweit 
einziges Unternehmen die komplette technologieplattform zur herstellung innovativer Karten-
applikationen und sicherheitsdokumente aus einer hand – angefangen von industriebasierten 
Kartenanwendungen für sensible Bereiche wie Banking oder mobile telefonie über sicherheits-
orientierte ausweissysteme wie ID-Karten, Gesundheitskarten, Führerscheine oder elektronische 
reisepässe im öffentlichen sektor bis hin zu vollautomatischen und biometrischen zugangs- und 
Grenzübertrittskontrollen  neben den hardwaresystemen stehen zusätzlich umfangreiche soft-
warebasierte lösungen für die erfassung und verifikation von Daten sowie zur gesamten Pro-
duktionssteuerung zur verfügung  Kunden aus der Kartenindustrie und dem öffentlichen sektor 
profitieren hierbei gleichermaßen von mehr als 30 Jahren technologie- und Markt-Know-how 
sowie einer nachgewiesenen expertise aus mehr als 300 ID-Projekten weltweit  

Für die kontaktlose Identifikation von Waren und Güterströmen stellt Mühlbauer in seinem 
halbleiternahen Geschäftsbereich Semiconductor Related Products die komplette smart label-
Factory zur herstellung und Personalisierung von rFID-Inlays sowie für die anschließende 
Weiterverarbeitung (converting) zum smart label für die sicherheits-, versorgungs- und textil-
industrie sowie für den einzelhandel bereit  Basis innerhalb dieser eigenen technologie-Platt-

Das Unternehmen

Strategie

Produktportfolio und Absatzmärkte
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form ist Mühlbauers spezialisierung auf anspruchsvolle automatisierungsprozesse sowie die 
verarbeitung besonders kleiner, extrem dünner Bauteile und halbleiter  vor diesem hintergrund 
entwickelt und fertigt das Unternehmen innovative systeme für spezifische nischenapplikatio-
nen im halbleiter-Backend-Bereich  Das Produkt-Portfolio umfasst carrier tape-systeme zum 
stanzen, schneiden und aufwickeln von carrier tapes, Die-sorting-systeme für die sortierung 
von halbleitern in verschiedene verpackungsformen sowie systeme für das Flip chip Bonding, 
um chips mit dem trägermaterial zu verbinden  zur Identifikation von elektronikkomponenten 
und -baugruppen entwickelt und fertigt Mühlbauer Kennzeichnungssysteme zur rückverfolg-
barkeit von Bauteilen vor allem für die automotive- und elektronikindustrie  Die Produktpalette in 
diesem Bereich umfasst darüber hinaus dazugehörige lesegeräte, Datenverwaltungssysteme, 
Maschinen für das handling von leiterplatten sowie kundenspezifische automatisierungslö-
sungen  zudem nutzt Mühlbauer seine Kompetenz für moderne Produktionskonzepte in der 
flexiblen Dünnfilm-solartechnologie  

Um höchsten anforderungen an Qualität und Präzision gerecht zu werden, produziert Mühlbauer 
im Geschäftsbereich Precision Parts & Systems hochpräzise einzelteile in zwei unabhängigen 
Fertigungszentren in Deutschland und der slowakei  Mit langjähriger Kompetenz fertigt das seg-
ment qualitativ hochwertige Produkte für sicherheitstechnisch sensible Branchen wie luft- und 
raumfahrtindustrie, elektronikindustrie oder Medizintechnik 

Die Mühlbauer Gruppe bedient mit einem breit gefächerten Produktspektrum voneinander weit-
gehend unabhängige Industrien und absatzmärkte  Folglich unterliegt das Geschäftsmodell des 
Konzerns auch unterschiedlichsten einflussfaktoren, die sich auf die Geschäftsentwicklung des 
Unternehmens auswirken  Während im Industriegeschäft insbesondere konjunkturelle entwick-
lungen von wesentlicher Bedeutung sind, zählen politische rahmenbedingungen wie aktuelle 
politische entscheidungen oder Änderungen von internationalen regelungen – beispielsweise zu 
einreisebestimmungen oder zu sicherheitsmerkmalen von ID-Dokumenten – zu den wichtigsten 
einflussfaktoren im regierungsgeschäft 

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Große verunsicherung prägte die globale Konjunktur im vergangenen Jahr und sorgte für einen 
deutlichen Wachstumsrückgang in der Weltwirtschaft  Die staatsschuldenkrise, die Bankenkrise 
und die makroökonomische Krise im euro-raum beeinträchtigten über den handelskanal auch 
die Konjunktur in der übrigen Welt  Die lange zeit drohende Fiskalklippe in den Usa trug eben-
falls dazu bei, dass die globale Wirtschaft im vergangenen Jahr doch deutlich unter den Prog-
nosen lag  so verzeichnete die Wirtschaftsleistung in der euro-zone 2012 einen rückgang von 
0,4 Prozent  Durch zahlreiche rettungsversuche wie beispielsweise einen schuldenschnitt oder 
anleihenkäufe wurde versucht, die wirtschaftliche lage in europa und damit in der Konsequenz 
auch die der ganzen Welt zu stabilisieren  Doch wirklich gelöst wurden die Probleme dadurch 
bislang nicht  

Während die westliche Wirtschaft nur langsam wieder auf die Beine kommt, gewinnt die chinesi-
sche Konjunktur wieder an tempo  zwar wuchs die Wirtschaft im land des Drachen im vergan-
genen Jahr nur um 7,8 Prozent, jedoch erhöhte sich das Wachstum im vierten Quartal 2012 nach 
monatelanger talfahrt überraschend auf 7,9 Prozent  auch bei der Industrieproduktion und dem 
einzelhandel ging es im Dezember leicht bergauf  

ein schwieriges Jahr liegt auch hinter der Us-Wirtschaft  Wirbelsturm „sandy“ sorgte an der 
bevölkerungsreichen ost-Küste für Milliardenschäden und Produktionsausfälle  Der monatelang 
schwelende haushaltsstreit und die dadurch lange zeit drohende Fiskalklippe, welche enorme 
steuererhöhungen zur Folge gehabt hätte, ließen viele Firmen ihre Investitionen erst einmal zu-
rückstellen  auch die europäische Finanzkrise belastete die größte volkswirtschaft der erde  so 
wuchs die Wirtschaft in den Usa im vergangenen Jahr lediglich um 2,2 Prozent und schrumpfte 
im letzten Quartal des Jahres sogar um auf das Jahr hochgerechnete 0,1 Prozent  zwar hatten 
experten mit einer abkühlung des Wachstums zum Jahresende hin gerechnet; dass das Jahr 
jedoch mit dem ersten Minus seit dem höhepunkt der Finanzkrise im Frühjahr 2009 endete, 
überraschte dann doch 

Weltwirtschaft

Wesentliche rechtliche und  

wirtschaftliche Einflussfaktoren
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auch in Deutschland kühlte das Wirtschaftswachstum merklich ab  expandierte die Konjunktur 
2011 noch um 3,0 Prozent, so verzeichnete sie im vergangenen Jahr lediglich ein Wachstum von 
0,7 Prozent  angesichts der Krise in den meisten euro-staaten habe sich die deutsche Wirtschaft 
damit jedoch als sehr widerstandsfähig erwiesen, so das statistische Bundesamt  Die größten 
stützen waren der private Konsum sowie vor allem der export  Der staat konnte – erstmals seit 
Beginn der Krise – wieder ein leichtes Plus beim haushalt erwirtschaften 

Branchenentwicklung

Cards & TECURITY®. Der regierungsnahe TECURITY®-Markt zeigte sich trotz der globalen 
konjunkturellen Probleme relativ stabil  Immer mehr regierungen und Behörden weltweit zeigen 
Interesse an biometrisch gestützten ID-Dokumenten sowie vollautomatischen Grenzsystemen 
– sei es nun zur erstmaligen einführung wie beispielsweise in schwellen- und entwicklungslän-
dern oder zur Weiterentwicklung der bereits nächsten Generationen  hauptgrund für diese seit 
längerem andauernde entwicklung ist vor allem der aspekt der sicherheit, welcher in zeiten der 
Globalisierung und beinahe uneingeschränkter Mobilität einen immer höher werdenden stel-
lenwert einnimmt  Der zweite wichtige Faktor für die einführung moderner ID-Dokumente und 
automatisierter Border crossing systeme ist die erhöhung der effizienz an den Grenzen und 
somit der Mobilität der Menschen: ein Grenzübergang via ePassport und vollautomatisiertem 
e-Gate kann in nur wenigen sekunden vollzogen werden – bei einem höchstmaß an sicherheit  
Dies führt zum dritten wichtigen treiber: dem Komfort für die Bürger  Durch eID-Dokumente, 
e-Gates und eGovernment gelingt eine deutliche entbürokratisierung und rationalisierung der 
verwaltungsprozesse von regierungen und Behörden  Dies führt zu einer Beschleunigung 
ebendieser und somit letztendlich auch zu mehr Komfort bei erhöhter sicherheit für die Bürger 

Im industriellen sektor des Geschäftsfelds Cards & TECURITY® zeichnete sich steigendes 
 Interesse an der verbreitung des kontaktlosen Bezahlens via nFc-technologie ab  Beim zahlen 
per nFc muss die mit nFc-technik ausgestattete Geldkarte oder das handy nur noch in die 
nähe eines lesegeräts gehalten werden und schon ist der einkauf bezahlt  Während immer mehr 
telefonanbieter das Bezahlen per handy ermöglichen, ist auch bei Karten die nFc-technologie 
auf dem vormarsch  so gaben Banken und sparkassen in niedersachen im vergangenen april 
1,2 Millionen Bankkarten mit Funkchips heraus, Mastercard führte ebenfalls Kreditkarten ein, mit 
denen kleinere Beträge kontaktlos und ohne Pin beglichen werden können  zudem statten immer 
mehr Geschäfte ihre Kassen mit nFc-lesegeräten aus  Die Parfümeriekette Douglas und die 
tankstellenkette aral rüsteten bundesweit ihre Kassen um, andere dürften folgen  Unverändert 
ist die fortschreitende transformation herkömmlicher Magnetstreifenkarten hin zu Dual-Interface-
Karten, bei denen sowohl auf eine kontaktbehaftete als auch eine kontaktlose schnittstelle zuge-
griffen werden kann, ein weiterer wichtiger treiber des Geschäfts  Im Bereich telekommunikation 
bestimmte nach wie vor die konstant hohe nachfrage nach sIM/UMts-Karten, insbesondere aus 
den entwicklungs- und schwellenländern, den Markt 
 
Semiconductor Related Products. obwohl die lange zeit drohende Fiskalklippe in den Usa, 
die anhaltende schuldenkrise in europa sowie ein langsameres Wachstum in den schwellenlän-
dern die globale halbleiterbranche 2012 spürbar belasteten, erreichte die Branche laut dem Bran-
chenverband semiconductor Industry association (sIa) mit einem Umsatz von 291,6 Milliarden 
Dollar den dritthöchsten Wert in der Geschichte der Industrie und liegt damit den oben genannten 
wirtschaftlichen schwierigkeiten zum trotz nur 2,7 Prozent unter dem rekordwert aus 2011  Der 
deutsche halbleitermarkt fiel laut dem zentralverband elektrotechnik- und elektroindustrie (zveI) 
2012 um vier Prozent auf zehn Milliarden euro zurück  Während sich im ersten halbjahr in der 
halbleiterindustrie ein regelrechter Boom abzeichnete, so kühlte das Geschäft in der zweiten 
hälfte des Jahres deutlich ab  Der wichtigste treiber im Markt blieb im vergangenen Jahr die hohe 
nachfrage nach smartphones und tablet-Pcs 

Dass der rFID-Markt trotz seiner schon jetzt zahlreichen anwendungsvorteile immer noch ein zu-
kunftsmarkt ist, zeigen die aktuellen zahlen, die das Marktforschungsinstitut IDtechex veröffent-
lichte  so wuchs der globale Markt für die kontaktlose Identifikation von 6,51 Milliarden Us-Dollar 
in 2011 auf geschätzte 7,67 Milliarden Us-Dollar im vergangenen Jahr  Insbesondere die tex-
tilbranche verzeichnete ein rasantes Wachstum: alleine für die Warenauszeichnung wurden rund 

Cards & TECURITY®
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eine bis eineinhalb Milliarden rFID-labels eingesetzt  Im ticketbereich kamen im vergangenen 
Jahr zwischen 500 Millionen und einer Milliarde rFID-tags zur anwendung, in der Kennzeichnung 
und Identifikation von tieren waren es knapp 300 Millionen tags  Insgesamt wurden 2012 weltweit 
rund dreieinhalb bis vier Milliarden rFID-tags verkauft, ca  eine Milliarde mehr als in 2011 

auf ein schwieriges Jahr blickt die globale solarbranche zurück  Die Krise – eingeleitet insbeson-
dere durch die Dumpingpreise staatlich subventionierter chinesischer hersteller – setzte sich auch 
2012 fort  Weitere Insolvenzen sowie fortschreitende Konsolidierungsprozesse waren die Folge  
so sank die anzahl der Unternehmen aus der vorgelagerten Wertschöpfungskette laut dem Markt-
forschungsinstitut Ihs isuppli im vergangenen Jahr auf unter 150 Unternehmen – 2010 gab es 
in diesem Bereich noch mehr als 750  auch die einnahmen der weltweiten Photovoltaik-Industrie 
sanken von 71 Milliarden euro in 2011 auf rund 58,5 Milliarden in 2012  Die stromversorgung 
durch solartechnik in Deutschland hingegen nahm im vergangenen Jahr deutlich zu: Die rund 1,3 
Millionen solarstromanlagen in Deutschland deckten laut dem Bundesverband solarwirtschaft 
(BWs-solar) im vergangenen Jahr rechnerisch den Jahresstromverbrauch von acht Millionen 
haushalten – ein Plus von ca  45% gegenüber dem vorjahr  Große erwartungen werden weiterhin 
in den Markt für flexible Dünnfilm-solarmodule gesteckt  Durch ihre flexible und leichte struktur 
bieten diese nicht nur in der anwendung zahlreiche vorteile: Da bei den flexiblen Modulen kein 
Glas mehr verwendet wird, lassen sie sich mit einem deutlich geringeren energieaufwand pro-
duzieren, was zu einer reduzierung der Produktionskosten führt  Mittel- bis langfristig dürfte sich 
diese art der solarstromgewinnung damit durchsetzen 

Precision Parts & Systems. Die Produktion der für das Geschäftsfeld Precision Parts & Systems 
wichtigen Maschinenbaubranche lag in Deutschland im vergangenen Jahr wieder auf dem niveau 
von zu Beginn der weltweiten Wirtschafts- und Finanzkrise 2008  Die Branche erzielte einen Um-
satz von 209 Milliarden euro und liegt damit eine Milliarde über dem Umsatz von 2008  Der Wert 
der produzierten Waren beläuft sich 2012 auf 196 Milliarden euro und übertrifft damit den Wert des 
vergangenen Jahres um zwei Prozent  Die ordereingänge gingen im Berichtsjahr jedoch um drei 
Prozent zurück, was laut dem verband Deutscher Maschinen- und anlagebau (vDMa) gemessen 
am wirtschaftlichen Umfeld ein durchaus respektables ergebnis darstellt 

Auftragseingang und  

Auftragsbestand

Geschäftsentwicklung

Der durch die für das Projektgeschäft typische volatilität bedingte auftragsrückgang im Kern-
geschäft Cards & TECURITY® sowie das rückläufige Geschäft im Bereich Precision Parts & 
Systems konnten durch die starke auftragslage im Bereich Semiconductor Related Products 
nicht vollständig kompensiert werden  Demzufolge sank der auftragseingang im Berichtsjahr 
von 260,8 Mio  eUr aus 2011 um 14,1 Mio  eUr bzw  5,4% auf 246,7 Mio  eUr  Infolgedessen 
entwickelte sich auch der auftragsbestand leicht rückläufig und lag im Berichtsjahr mit 192,0 
Mio  eUr um 9,4 Mio  eUr bzw  4,7% unter dem Wert aus 2011 (201,4 Mio  eUr)  vor dem 
hintergrund der fortschreitenden Globalisierung und Internationalisierung des Mühlbauer Kon-
zerns stieg der auslandsanteil des Bestands im Jahresvergleich auf 93,6% an (vorjahr 92,1%)  
entsprechend dazu sank der Inlandsanteil von 7,9% aus 2011 auf 6,4% in 2012 

Cards & TECURITY®. In seinem Kerngeschäftsbereich Cards & TECURITY® ist der Mühlbauer 
Konzern sehr stark im Projektgeschäft tätig  Dieses Projektgeschäft ist geprägt von naturge-
mäß auftretenden schwankungen, die sich in erster linie im auftragseingang niederschlagen  
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vor diesem hintergrund verzeichnete der technologiekonzern bei den im 
Berichtsjahr akquirierten aufträgen einen rückgang um 25,8 Mio  eUr 
bzw  15,1% auf 144,6 Mio  eUr (vorjahr 170,4 Mio  eUr)  Ungeachtet 
des geringeren ordervolumens gelang es Mühlbauer auch im Berichts-
jahr, weitere regierungsorganisationen von der vorteilhaftigkeit in der 
zusammenarbeit mit ihm als vollverantwortlichem und verlässlichem sys-
tempartner für innovative ID-applikationen zu überzeugen  Dem projekt-
bedingt geringeren regierungsgeschäft standen im Berichtsjahr verstärkt 
Impulse aus dem industriellen sektor des Geschäftsfelds gegenüber, 
insbesondere aus dem Bereich der industriellen card-applikationen  hier 
bestimmte vor allem der Bedarf nach GsM-Karten sowie eMv-basierten 
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Bankkarten die nachfrage  Parallel dazu entwickelte sich auch der auftragsbestand, der sich 
zum ende des Berichtsjahres im vergleich zu 2011 von 169,9 Mio  eUr um 6,8 Mio  eUr bzw  
4,0% auf 163,1 Mio  eUr verringerte 

Semiconductor Related Products. eine deutliche zunahme im auftragseingang verzeichnete 
das Geschäftsfeld Semiconductor Related Products  von 60,7 Mio  eUr in 2011 konnten die or-
dereingänge im Berichtsjahr um 15,0 Mio  eUr bzw  24,7% auf 75,7 Mio  eUr gesteigert werden  
Maßgeblich für diesen anstieg war in erster linie das Backend-Geschäft, welches aufgrund der 
konstant hohen nachfrage nach smartphones und tablet-Pcs vor allem in der ersten Jahreshälfte 
einen regelrechten auftragsboom erlebte und seine auftragseingänge dadurch im vergleich zum 
vorjahr annähernd verdoppeln konnte  auf konstantem niveau blieb der auftragsbestand: Wurde 
2011 ein Bestand von 21,3 Mio  eUr notiert, lag dieser im Berichtsjahr mit 21,1 Mio  eUr leicht 
um 0,2 Mio  eUr bzw  0,9% unter diesem Wert  

Precision Parts & Systems. rückläufig entwickelte sich die auftragslage im Geschäftsbereich 
Precision Parts & Systems  als Konsequenz der konjunkturellen eintrübung sowie des verschärften 
Preiskampfes im vergangenen Jahr sank der auftragseingang im Jahresvergleich um 3,2 Mio  eUr 
bzw  10,8% auf 26,5 Mio  eUr (vorjahr 29,7 Mio  eUr)  analog dazu reduzierte sich auch der auf-
tragsbestand und notierte zum Jahresende mit 7,8 Mio  eUr um 2,3 Mio  eUr bzw  22,8% unter 
dem rekordwert aus 2011 (10,1 Mio  eUr) 

Basierend auf dem hohen auftragsbestand aus 2011 konnte der lösungsanbieter trotz des über-
wiegend projektbedingten rückgangs der auftragseingänge auch im vergangenen Jahr seine Um-
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satzerlöse erneut steigern und mit 237,1 Mio  eUr ein Umsatzplus von 23,9 
Mio  eUr bzw  11,2% im vergleich zum vorjahr (213,2 Mio  eUr) erwirtschaf-
ten  Der Umsatz markiert damit nicht nur einen neuen rekordwert in der über 
dreißigjährigen Geschichte des Konzerns, auch konnte der Konzern damit in 
den vergangenen vier Jahren seine Umsatzerlöse kontinuierlich ausbauen  

Cards & TECURITY®. Im Kerngeschäft Cards & TECURITY® konnten die 
im Berichtsjahr erzielten Umsatzerlöse von 124,3 Mio  eUr aus 2011 um 
13,2 Mio  eUr bzw  10,6% auf 137,5 Mio  eUr gesteigert werden  Grund 
für diese zunahme war neben der kontinuierlichen abarbeitung der order-
eingänge auch das Industriegeschäft, welches im vergangenen Jahr von 
einer hohen nachfrage nach GsM-Karten sowie eMv-basierten Bankkarten 
geprägt war 

Semiconductor Related Products. auch im halbleiternahen Geschäftsbe-
reich Semiconductor Related Products konnte der Umsatz gesteigert werden 
und lag mit 73,2 Mio  eUr um 10,4 Mio  eUr bzw  16,6% über dem Wert 
aus 2011 (62,8 Mio  eUr)  Diese gestiegenen Umsatzerlöse resultieren in 
erster linie aus dem semiconductor-Backend-Geschäft, welches von der 
konstant hohen nachfrage nach smartphones und tablet-Pcs profitierten 
und insbesondere dadurch seinen Umsatz im Jahresvergleich annähernd 
verdoppeln konnte  

Precision Parts & Systems. aufgrund der konjunkturellen eintrübung der 
globalen Wirtschaft im vergangenen Jahr, der damit einhergehenden rück-
läufigen auftragslage sowie des verstärkten Preiskampfes im Geschäftsfeld 
Precision Parts & Systems lagen die im Berichtsjahr erzielten Umsatzerlöse 
mit 26,9 Mio  eUr um 0,4 Mio  eUr bzw  1,5% unter dem Wert aus 2011 
(27,3 Mio  eUr)  

Mit einem Umsatzzuwachs von 8,3% auf 91,3 Mio  eUr bleibt asien auch im 
Berichtsjahr der wichtigste Markt des Mühlbauer Konzerns (vorjahr 84,3 Mio  
eUr)  ein enormes Umsatzplus verzeichnete der amerikanische Kontinent, 
welcher mit 42,3 Mio  eUr um 62,7% über dem Wert aus 2011 (26,0 Mio  
eUr) lag  verantwortlich für diesen massiven anstieg ist südamerika, wo sich 
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ERTRAGSLAGE

Das vom technologiekonzern Mühlbauer im Berichtszeitraum erwirtschaftete operative ergebnis 
fiel mit 15,6 Mio  eUr deutlich niedriger aus als im vergleichbaren vorjahr (28,1 Mio  eUr)  Dieser 
ergebnisrückgang resultierte in erster linie aus den in relation zu den Umsatzerlösen deutlich 
gestiegenen Umsatzkosten, so dass auch das Bruttoergebnis vom Umsatz mit 68,9 Mio  eUr 
deutlich um 13,4 Mio  eUr unter dem des vorjahres lag  Unter einbeziehung eines um 0,5 Mio  
eUr gesunkenen Finanzergebnisses sowie eines um 3,6 Mio  eUr gesunkenen aufwandes für er-
tragsteuern resultiert ein nachsteuerergebnis in höhe von 12,6 Mio  eUr (vorjahr 22,0 Mio  eUr)  
Das ergebnis je aktie fiel entsprechend von 1,51 eUr im vorjahr auf 0,84 eUr im Berichtsjahr 

Im vergleich zum vorjahr konnte der Konzern den Umsatz nochmals deutlich um 23,9 Mio  eUr 
bzw  11,2% steigern  Gleichzeitig stiegen die Umsatzkosten von 130,9 Mio  eUr im vorjahr um 
37,3 Mio  eUr bzw  28,5% überproportional auf 168,2 Mio  eUr im Geschäftsjahr 2012 an  In re-
lation zum Umsatz erhöhten sich die Umsatzkosten im Geschäftsjahr 2012 auf 70,9%, verglichen 
mit 61,4% im vorjahr  Ursächlich für diese entwicklung sind im Wesentlichen auch abschrei-
bungsbedingt gestiegene herstellungskosten und die mit der fortgesetzten Investitionstätigkeit 
einhergehenden höheren abschreibungen  

Die vertriebskosten konnten im Geschäftsjahr 2012 insbesondere durch niedrigere vertriebs- 
und Werbeaufwendungen um 0,5 Mio  eUr bzw  2,6% gesenkt werden  Die allgemeinen verwal-
tungskosten erhöhten sich um 0,9 Mio  eUr bzw  10,0% auf nunmehr 9,9 Mio  eUr  Der erhöhte 
ausweis resultiert nahezu ausschließlich aus der steigerungen der Personalkosten in diesem 
Bereich  Der anteil der vertriebskosten in Prozent vom Umsatz sank im vergleich zum vorjahr 
von 9,1% auf 8,0%, während die verwaltungskosten von 4,2% auf gleichem niveau gehalten wur-
den  nach zwei Jahren intensiver Forschungs- und entwicklungsarbeiten konnten im Berichtsjahr 
die diesbezüglichen Kosten im Jahresvergleich um 3,4 Mio  eUr bzw  11,5% gesenkt werden  
Die den Funktionsbereich entlastenden aktivierten eigenleistungen stiegen dennoch im vergleich 
zum vorjahr um 0,4 Mio  eUr  Gemessen an den Umsatzerlösen sanken die Forschungs- und 
entwicklungsaufwendungen von 13,8% im vorjahr auf 11,0% im Geschäftsjahr 2012  

Ergebnisentwicklung

Gewinn- und Verlustrechnung  
in Mio.

2012 
EUR

  
%

2011 
EUR

  
%

+/-  
EUR

 
%

Umsatzerlöse 237,1 100,0 213,2 100,0 23,9 11,2

Umsatzkosten (168,2) (70,9) (130,9) (61,4) (37,3) 28,5

Bruttoergebnis vom Umsatz 68,9 29,1 82,3 38,6 (13,4) (16,3)

Vertriebskosten (18,9) (8,0) (19,4) (9,1) 0,5 (2,6)

allgemeine Verwaltungskosten (9,9) (4,2) (9,0) (4,2) (0,9) 10,0

Forschungs- und Entwicklungskosten (26,1) (11,0) (29,5) (13,8) 3,4 (11,5)

Sonstige betriebliche Erträge 3,6 1,5 4,8 2,3 (1,2) (25,0)

Sonstige betriebliche Aufwendungen (2,0) (0,8) (1,1) (0,5) (0,9) 81,8

Operatives Ergebnis (EBIT) 15,6 6,6 28,1 13,2 (12,5) (44,5)

Finanzergebnis (0,2) (0,1) 0,3 0,1 (0,5) (166,7)

Ergebnis vor Ertragsteuern 15,4 6,5 28,4 13,3 (13,0) (45,8)

Ertragsteuern (2,8) (1,2) (6,4) (3,0) 3,6 (56,3)

Ergebnis nach Steuern 12,6 5,3 22,0 10,3 (9,4) (42,7)

Analyse der Ergebnisentwicklung

die Umsatzerlöse gegenüber dem vorjahr mehr als vervierfacht haben  ebenfalls deutlich zulegen 
konnten die Umsätze in afrika, wo mit 27,6 Mio  eUr ein Umsatzplus von 79,2% im vergleich zu 
2011 (15,4 Mio  eUr) erzielt werden konnte  rückläufig hingegen entwickelte sich der Umsatz in 
europa: In Deutschland notierten die erlöse mit 40,5 Mio  eUr um 14,9% unter dem Wert aus 2011 
(47,6 Mio  eUr), im rest europas mit 35,4 Mio  eUr um 12,2% unter vorjahreswert (40,3 Mio  eUr)  
trotz dieses rückgangs stellt europa mit einem anteil von 32,0% am konsolidierten Umsatz des 
Mühlbauer Konzerns nach asien (38,5%) den zweitwichtigsten Markt für den lösungsanbieter dar 
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Die sonstigen betrieblichen erträge und aufwendungen beinhalten im Wesentlichen effekte au-
ßerhalb der Kernaktivitäten des Konzerns, periodenfremde Geschäftsvorfälle und sonstige nicht 
direkt mit dem Kerngeschäft des Unternehmens verbundene Geschäftsvorfälle  Die sonstigen 
betrieblichen erträge sanken insbesondere aufgrund niedrigerer Kursgewinne (0,5 Mio  eUr) 
und niedrigerer Gewinne aus dem abgang von anlagevermögen (0,4 Mio  eUr) um 1,2 Mio  
eUr auf 3,6 Mio  eUr im Berichtsjahr nach 4,8 Mio  eUr im vorjahr  Die erhöhung der sonsti-
gen betrieblichen aufwendungen von 1,1 Mio  eUr im vorjahr auf 2,0 Mio  eUr im Berichtsjahr 
resultiert im Wesentlichen aus Kursdifferenzen  

Das im Finanzergebnis zusammengefasste negative Wertpapier- und zinsergebnis liegt mit ei-
nem Wert von 0,2 Mio  eUr um 0,5 Mio  eUr unter dem positiven Finanzergebnis des vorjahres 
von 0,3 Mio  eUr, da im Berichtsjahr keine kurzfristigen Wertpapiere gehalten wurden und in 
Folge dessen die entsprechenden erträge von im vorjahr 0,3 Mio  eUr ausblieben  

In summe weist die Gesellschaft ein ergebnis vor steuern von 15,4 Mio  eUr aus, welches um 
13,0 Mio  eUr unter dem vorjahreswert von 28,4 Mio  eUr liegt  Dies entspricht einer Umsatz-
rendite von 6,5% – gegenüber 13,3% im vorjahr 

Der technologiekonzern Mühlbauer weist mit 12,6 Mio  eUr im Geschäftsjahr einen um 9,4 Mio  
eUr geringeren Konzernjahresüberschuss (vorjahr: 22,0 Mio  eUr) auf  Die steuerquote lag mit 
18,2% um 4,4%-Punkte unter dem vorjahreswert  

Die Gesellschaft will ihre Dividendenpolitik der vergangenen Jahre fortsetzen und die Komman-
ditaktionäre auch in diesem Jahr angemessen am Unternehmensergebnis beteiligen  Persönlich 
haftender Gesellschafter und aufsichtsrat werden der hauptversammlung vorschlagen, für das 
Geschäftsjahr 2012 eine Dividende von 1,00 eUr (vorjahr 1,00 eUr) je nennwertloser stückaktie 
auszuschütten  Die entsprechende Beschlussfassung der hauptversammlung vorausgesetzt, 
beträgt die ausschüttungssumme an die Kommanditaktionäre unter Berücksichtigung der der-
zeit ausstehenden dividendenberechtigten stückaktien rd  6,1 Mio  eUr (vorjahr 6,1 Mio  eUr)  
Der persönlich haftende Gesellschafter erhält entsprechend seines Kapitalanteils 12,7 Mio  eUr 
(vorjahr 8,5 Mio  eUr) 

FINANZLAGE

Der cashflow zeigt herkunft und verwendung der Geldströme in den Berichtsperioden  Ihm 
kommt damit eine zentrale Bedeutung für die Beurteilung der Finanzlage der Mühlbauer Group 
zu  Die Mittelabflüsse aus der Investitions- und Finanzierungstätigkeit sind jeweils direkt zah-
lungsbezogen ermittelt  Der Mittelzufluss aus der betrieblichen Geschäftstätigkeit wird ausge-
hend vom Konzernjahresergebnis indirekt abgeleitet  Mit dem Free cashflow stellen wir Investo-
ren eine Kennzahl zur verfügung, die die veränderung der liquidität unter Berücksichtigung von 
Investitionen zeigt  Der Free cashflow wird definiert als Mittelzufluss aus der betrieblichen Ge-
schäftstätigkeit und Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit, bereinigt um den Kauf und verkauf 
von Wertpapieren und Finanzanlagen sowie daraus resultierender nettogewinne und -verluste 
und einzahlungen aus abgängen von Gegenständen des anlagevermögens sowie daraus re-
sultierender Gewinne und verluste  Der in der cashflow-rechnung betrachtete Finanzmittelfonds 
umfasst alle in der Bilanz ausgewiesenen liquiden Mittel sowie kurzfristige Wertpapiere, soweit 
diese bei erwerb eine restlaufzeit von maximal drei Monaten aufweisen  

Dividende

Kapitalflussrechnung  
in Mio.

2012 
EUR

2011 
EUR

+/-  
EUR

 
%

Cashflow aus der laufenden  
betrieblichen Geschäftstätigkeit 41,1 37,0 4,1 11,1

Cashflow aus der Investitionstätigkeit (26,2) (28,3) 2,1 7,4

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit (14,5) (19,1) 4,6 24,1

Free Cashflow 17,9 (4,6) 22,5 489,1

Finanzmittelfonds 15,5 15,2 0,3 2,0

Cashflow
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Der Mittelzufluss aus der betrieblichen Geschäftstätigkeit lag im Berichts-
zeitraum mit 41,1 Mio  eUr um 4,1 Mio  eUr über dem niveau des vor-
jahres (37,0 Mio  eUr)  hauptfaktoren für diese entwicklung waren neben 
dem um 9,4 Mio  eUr niedrigeren ergebnis nach steuern in erster linie 
die im vergleich zum vorjahr höheren Mittelzuflüsse aus dem abbau der 
vorräte von 52,7 Mio  eUr, denen ein im vergleich höherer Mittelabfluss 
aus dem aufbau von Forderungen von 15,3 Mio  eUr sowie ein geringerer 
Mittelzufluss aus dem aufbau von verbindlichkeiten von 10,3 Mio  eUr 
gegenüber stand  Darüber hinaus enthielt im Gegensatz zu 2012 der cash 
Flow aus der betrieblichen Geschäftstätigkeit 2011 noch per saldo zuflüs-
se aus dem handel mit Wertpapieren von 13,3 Mio  eUr  

Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit lag mit 26,2 Mio  eUr nur 
unwesentlich unter dem vorjahr (28,3 Mio  eUr) und betrifft wie im vorjahr 
im Wesentlichen Investitionen in sachanlagen, vor allem in unsere Produk-
tions- und technologiestandorte in Deutschland, mit 3,0 Mio  eUr jedoch 
auch die Finanzierung eines neuen technologiezentrums im ausland im 
zuge eines Joint ventures  

Der Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit betrug im Geschäftsjahr 2012 14,5 Mio  eUr 
(vorjahr 19,1 Mio  eUr) und betrifft die im Geschäftsjahr vorgenommenen Gewinnausschüt-
tung an unsere Kommanditaktionäre und den persönlich haftenden Gesellschafter  Die für das 
Geschäftsjahr 2012 vom persönlich haftenden Gesellschafter und aufsichtsrat vorgeschlagene 
ausschüttung von 1,00 eUr je dividendenberechtigter stückaktie hat sich mangels ausschüt-
tungsbeschluss und Mittelabfluss noch nicht in der cashflow-rechnung für das Geschäftsjahr 
2012 niedergeschlagen 

als summe der einzelnen cashflows zusammen mit der veränderung des Unterschiedsbetrags 
aus der Währungsumrechnung erhöht sich der Finanzmittelfonds gegenüber dem vorjahr (15,2 
Mio  eUr) um 0,3 Mio  eUr auf 15,5 Mio  eUr  

Der Free cashflow erhöhte sich trotz des niedrigeren Jahresüberschusses insbesondere durch 
die abnahme des Working capitals sowie der gegenüber dem vorjahr leicht gesunkenen 
auszahlungen für Investitionen auf 17,9 Mio  eUr – nach einem Minus von 4,6 Mio  eUr im 
vergleichbaren vorjahr  

Im Geschäftsjahr 2013 benötigt der Mühlbauer Konzern Kapital zur Finanzierung der operativen 
Geschäftstätigkeit, zur planmäßigen Durchführung von Investitionen, zur zahlung der sonstigen 
finanziellen verpflichtungen – sofern diese eintreten – sowie zur zahlung von Gewinnausschüt-
tungen  Mühlbauer erwartet, diese anforderungen durch zahlungsmittelzuflüsse aus dem lau-
fenden Geschäft, verfügbare zahlungsmittel sowie zum Jahresende 2012 verfügbare kurzfristige 
Kreditlinien von insgesamt 35,0 Mio  eUr, wovon zu diesem zeitpunkt 10,8 Mio  eUr in Form 
von avalen in anspruch genommen waren, zu erfüllen 
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semiconductor related Products
semiconductor Backend

2012 wurden weltweit rund 821 Millionen Smart-

phones und Tablet-PCs verkauft. Allein bis 2013 

wird sich diese Zahl um 33 bzw. 38 Prozent 

erhöhen. Diese imposanten Zahlen sind das 

Ergebnis des erhöhten Bedürfnisses der Men-

schen nach nahezu grenzenloser Kommunika-

tion. Wir stellen modernste Lösungen zur Pro-

duktion von Halbleiter-Produkten zur Verfügung, 

die den Ansprüchen der modernen Kommu-

nikation mehr als gerecht  werden. Aufgrund 

 unserer Kompetenz und Erfahrung sind wir lang-

jähriger Geschäftspartner zahlreicher Halblei-

terproduzenten, die namhafte Smartphone-und 

Tablet-PC-Hersteller beliefern. Auf den prognos-

tizierten Ansturm im Smartphone- und Tablet-

PC-Markt sind wir daher bestens vorbereitet.
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VERMÖGENSLAGE

Die Bilanzsumme des Konzerns ist zum 31  Dezember 2012 im vergleich zum vorjahr (235,3 Mio  
eUr) um 0,3 Mio  eUr bzw  0,1% auf 235,0 Mio  eUr gesunken, was einerseits ausfluss einer 
weiterhin starken Investitionstätigkeit in sach- und auch Finanzanlagevermögen ist, andererseits 
durch einen deutlichen abbau des kurzfristigen vermögens geprägt ist  so hat das langfristige 
vermögen im Berichtsjahr im Wesentlichen aufgrund der netto-Investitionen in sachanlagen und 
Finanzanlagevermögen um 14,4 Mio  eUr zugenommen, während sich das kurzfristige vermö-
gen um 14,7 Mio  eUr vermindert hat  In relation zur Bilanzsumme erhöhte sich das langfristige 
vermögen von 40,3% im vorjahr auf 46,5% im Berichtsjahr, während sich das kurzfristige vermö-
gen von 59,7% im vorjahr auf 53,5% im Berichtsjahr reduzierte  Die summe der verbindlichkeiten 
zum 31  Dezember 2012 hat sich um 1,7 Mio  eUr bzw  2,3% erhöht  Die kurzfristigen verbind-
lichkeiten erhöhten sich um 1,0 Mio  eUr bzw  1,4 %, die langfristigen verbindlichkeiten um 0,7 
Mio  eUr bzw  70,0%  Das eigenkapital zum 31  Dezember 2012 verminderte sich um 2,0 Mio  
eUr oder 1,2%  Die eigenkapitalquote betrug zum 31  Dezember 2012 67,4% (31  Dezember 
2011 68,1%) 

Bilanzsumme

Bilanz (Kurzfassung)  
in Mio.

2012 
EUR

  
%

2011 
EUR

  
%

+/-  
EUR

 
%

Kurzfristiges Vermögen 125,8 53,5 140,5 59,7 (14,7) (10,5)

Langfristiges Vermögen 109,2 46,5 94,8 40,3 14,4 15,2

Finanzielle Vermögenswerte 12,8 5,5 0,7 0,3 12,1 1728,6

Sachanlagen 85,3 36,3 82,8 35,2 2,5 3,0

Immaterielle Vermögenswerte 6,1 2,6 7,0 3,0 (0,9) (12,9)

Langfristige Steuerforderungen 1,5 0,6 1,8 0,7 (0,3) (16,7)

Aktive latente Steuern 1,5 0,6 0,9 0,4 0,6 66,7

Sonstige langfristige Vermögenswerte 2,0 0,9 1,6 0,7 0,4 25,0

Summe Aktiva 235,0 100,0 235,3 100,0 (0,3) (0,1)

Kurzfristige Verbindlichkeiten 75,0 31,9 74,0 31,5 1,0 1,4

Langfristige Verbindlichkeiten 1,7 0,7 1,0 0,4 0,7 70,0

Eigenkapital 158,3 67,4 160,3 68,1 (2,0) (1,2)

Summe Passiva 235,0 100,0 235,3 100,0 (0,3) (0,1)

Kurzfristiges Vermögen

Langfristiges Vermögen

250

Bilanzstruktur Aktiva in Mio. EUR

2011

2012

  Liquide Mittel und kurzfristige Wertpapiere
  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
  Vorräte
  Finanzielle Vermögenswerte
  Sachanlagen und immatrielle Vermögenswerte
  Sonst. Vermögenswerte

0 50 100 200150

22,448,5 44,4 91,412,815,5

22,032,7 74,9 89,80,715,2

Das weiterhin steigende Geschäftsvolumen spiegelte sich im Berichtsjahr vorrangig in den 
Forderungen aus lieferungen und leistungen wider, die um 15,7 Mio  eUr gestiegen sind  
Durch einen deutlichen abbau des Umlaufvermögens, insbesondere durch den rückgang der 
vorräte um 30,6 Mio  eUr, resultierend aus laufender Geschäftstätigkeit und vorgenommener 
Wertberichtigungen, sank das kurzfristige vermögen in summe um 14,7 Mio  eUr bzw  10,5%  
Die liquiden Mittel erhöhten sich um 0,3 Mio  eUr 

Innerhalb der langfristigen vermögenswerte sind die finanziellen vermögenswerte um 12,1 
Mio  eUr gestiegen, insbesondere durch den anstieg der Forderungen aus lieferungen und 

leistungen mit einer Fälligkeit von mehr als einem Jahr sowie durch eine 
ausleihung in höhe von 3,0 Mio  eUr an ein Unternehmen, mit dem ein 
Beteiligungsverhältnis besteht  Die sachanlagen sind aufgrund der im Be-
richtsjahr getätigten Investitionen, saldiert mit abschreibungen und abgän-
gen, um 2,5 Mio  eUr bzw  3,0% gestiegen  Die reduzierung der immate-
riellen vermögenswerte um 0,9 Mio  eUr setzt sich aus einer reduktion bei 
software und lizenzen um 0,4 Mio  eUr mit dem abschreibungsbedingt 
weiter rückläufigen Bestand aktivierter entwicklungskosten in höhe von 0,5 
Mio  eUr zusammen  

auf angesammelte steuerliche verlustvorträge inländischer und auslän-
discher Konzernunternehmen wurden die im vorjahr gebildeten latenten 
steuern im Berichtsjahr um 0,6 Mio  eUr erhöht  
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Innerhalb der kurzfristigen verbindlichkeiten saldieren sich der abbau der verbindlichkeiten aus 
lieferungen und leistungen von 8,2 Mio  eUr auf 14,2 Mio  eUr mit einer erhöhung der erhalte-
nen anzahlungen auf Bestellungen um 8,4 Mio  eUr auf 31,2 Mio  eUr  Der anstieg der sonsti-
gen rückstellungen um 0,7 Mio  eUr steht unter anderem mit Garantien (plus 0,7 Mio  eUr) und 
leistungsprämien (plus 0,5 Mio  eUr) sowie gegenläufig mit einem abbau der rückstellungen 
für ausstehende rechnungen um 0,5 Mio  eUr in verbindung  vermindert haben sich dagegen 
die steuerrückstellungen, welche ergebnisbedingt um 0,2 Mio  eUr abnahmen  

Die langfristigen verbindlichkeiten betrugen zum Bilanzstichtag 1,7 Mio  eUr (vorjahr 1,0 Mio  
eUr)  Darin enthalten sind ausschließlich die nach IFrs definitionsgemäß als langfristig auszu-
weisenden latenten steuern  

Das eigenkapital verringerte sich von 160,3 Mio  eUr zum 31  Dezember 2011 auf 158,3 Mio  
eUr zum 31 12 2012  Dieser rückgang reflektiert die im zweiten Quartal 2012 vorgenommene 

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Langfristige Verbindlichkeiten

Eigenkapital

Dividendenzahlung an die aktionäre sowie die parallel fällige Gewinnaus-
schüttung an den persönlich haftenden Gesellschafter in höhe von 14,7 
Mio  eUr sowie die direkt im eigenkapital erfassten aufwendungen und 
erträge von netto minus 0,1 Mio  eUr  letztere stehen in direktem zusam-
menhang mit der in der Berichtsperiode zu verzeichnenden abwertung von 
landeswährungen bestimmter ausländischer Konzerngesellschaften im 
vergleich zur Konzernwährung (euro)  Gegenläufig wirkte der im Berichts-
jahr erwirtschaftete Konzernjahresüberschuss in höhe von 12,6 Mio  eUr  

Das langfristige Kapital, bestehend aus eigenkapital und langfristigen ver-
bindlichkeiten, deckt das langfristige vermögen zu 146,5%  Die erweiterte 
Deckung des langfristigen vermögens (langfristiges Kapital in relation zur 
summe aus langfristigem vermögen und 50% der vorräte) befindet sich mit 
121,8% weiterhin auf einem sehr soliden niveau 

zusammensetzung des gezeichneten Kapitals  Das Grundkapital der Mühlbauer holding aG 
& co  KGaa beträgt zum Bilanzstichtag (unverändert zum vorjahr) 8 037 376,00 eUr und ist 
eingeteilt in 6 279 199 auf den Inhaber lautende stückaktien und eine auf den namen lautende 
stückaktie  Der nicht auf das Grundkapital entfallende Komplementärkapitalanteil des per-
sönlich haftenden Gesellschafters, der Mühlbauer holding aG & co  verwaltungs KG, beträgt 
10 773 600,00 eUr 

Beschränkungen, die stimmrechte oder die Übertragung von aktien betreffen  aus eigenen akti-
en stehen der Mühlbauer holding aG & co  KGaa keine rechte zu  In den Fällen des § 136 aktG 
ist das stimmrecht aus den betroffenen aktien kraft Gesetzes ausgeschlossen  

Beteiligungen am Kapital, die 10% der stimmrechte überschreiten  Die secUra vermögensver-
waltungs Gmbh mit sitz in Metten – ein vom persönlich haftenden Gesellschafter zu 100% be-
herrschtes Unternehmen – ist mit 3 296 852 Inhaber-stückaktien bzw  52,50% am Grundkapital 
der Mühlbauer holding aG & co  KGaa beteiligt  

aktien mit sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen  Die von Frau anna antonie Mühl-
bauer, Metten, gehaltene namens-stückaktie gewährt ihr das recht, jeweils ein Drittel aller 
aufsichtsratsmitglieder in den aufsichtsrat zu entsenden  Das entsendungsrecht besteht nicht, 
sofern und solange Inhaber der das entsendungsrecht gewährenden aktie der persönlich 
haftende Gesellschafter, dessen persönlich haftende Gesellschafterin oder eines von deren 
vorstandsmitgliedern ist  Der Inhaber der namens-stückaktie hält diese weder als treuhänder 
noch als Weisungsempfänger des persönlich haftenden Gesellschafters bzw  einer nahestehen-
den Person  Die Übertragung der namens-stückaktie ist nur mit zustimmung der Gesellschaft 
zulässig, über die der aufsichtsrat satzungsgemäß nach pflichtgemäßem ermessen entscheidet 

Bilanzstruktur Passiva in Mio. EUR

2011

2012

  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
  Vorauszahlungen
  Sonst. kurzfristige Verbindlichkeiten
  Rückstellungen
  Langfristige Verbindlichkeiten
  Eigenkapital

158,3

14,2 11,2
31,2

1,7
18,4

160,3

22,3 10,7
22,9

1,0
18,1

0 50 250100 200150
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art der stimmrechtskontrolle, wenn arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte 
nicht unmittelbar ausüben  stimmrechtskontrollen für arbeitnehmer, die am Kapital beteiligt sind, 
bestehen nicht 

Gesetzliche vorschriften und Bestimmungen der satzung über die ernennung und abberufung 
des persönlich haftenden Gesellschafters und die Änderung der satzung  Die Mühlbauer hol-
ding aG & co  KGaa wird per Gesetz vom persönlich haftenden Gesellschafter allein vertreten  
nach dem Wesen der KGaa unterliegt der persönlich haftende Gesellschafter nicht der Perso-
nalkompetenz des aufsichtsrats und kann daher nicht abberufen werden 

Für die Änderung der satzung gelten §§ 179, 285 aktG i v m  §§ 18, 15, und 4 abs  5 der satzung 
der Mühlbauer holding aG & co  KGaa  Danach beschließt über satzungsänderungen grund-
sätzlich die hauptversammlung mit einfacher Mehrheit und – soweit das Gesetz nicht zwingend 
eine größere Mehrheit vorschreibt – einfacher Mehrheit des vertretenen Grundkapitals  Gemäß § 
15 der satzung der Mühlbauer holding aG & co  KGaa ist der aufsichtsrat befugt, Änderungen 
der satzung zu beschließen, die nur deren Fassung betreffen  zahlreiche Beschlüsse der haupt-
versammlung bedürfen zusätzlich der zustimmung des persönlich haftenden Gesellschafters, 
namentlich auch satzungsänderungen  

Befugnisse des persönlich haftenden Gesellschafters, aktien auszugeben oder zurückzukaufen  
Der persönlich haftende Gesellschafter ist ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats das 
Grundkapital bis zum 15  april 2013 durch ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender stück aktien 
gegen Bar- und/oder sacheinlage einmal oder mehrmals, insgesamt jedoch um höchstens 
4 018 688,00 eUr zu erhöhen (genehmigtes Kapital 2008/I)  Den aktionären ist grundsätzlich ein 
Bezugsrecht einzuräumen  Der persönlich haftende Gesellschafter kann jedoch mit zustimmung 
des aufsichtsrats

a)  spitzenbeträge von dem Bezugsrecht ausnehmen;
b)  das Bezugsrecht der aktionäre ausschließen, um die neuen aktien gegen Bareinlagen zu 

einem ausgabebetrag auszugeben, der den Börsenpreis nicht wesentlich unterschreitet;
c)  das Bezugsrecht der aktionäre ausschließen, um die aktien für die Umwandlung von Kom-

plementärkapital zur verfügung zu stellen;
d)  das Bezugsrecht der aktionäre ausschließen, um die aktien gegen sacheinlagen zum er-

werb von Unternehmen oder Unternehmensbeteiligungen auszugeben 

Das Grundkapital ist um bis zu 1 996 800,00 eUr, eingeteilt in 1 560 000 auf den Inhaber lau-
tende stückaktien, bedingt erhöht (bedingtes Kapital III)  Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur 
insoweit durchgeführt, als die hauptversammlung mit zustimmung des persönlich haftenden 
Gesellschafters die Umwandlung des Kapitalanteils in Grundkapital beschließt 

Der persönlich haftende Gesellschafter ist durch Beschluss der hauptversammlung vom 29  
april 2010 ermächtigt, befristet bis zum 28  april 2015 aktien der Gesellschaft mit einem rech-
nerischen anteil am gezeichneten Kapital von höchstens 10 Prozent, das heißt bis zu 627 920 
stück, zu erwerben, um diese Dritten im rahmen des zusammenschlusses mit Unternehmen 
oder im rahmen des erwerbs von Unternehmen oder Beteiligungen daran anbieten zu können, 
einzuziehen, Inhabern von Bezugsrechten zum erwerb anzubieten oder arbeitnehmern und/oder 
Mitgliedern der Geschäftsführung der Gesellschaft oder einem mit ihr verbundenen Unterneh-
men zum erwerb anzubieten 

Wesentliche vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels 
infolge eines Übernahmeangebots stehen  Wesentliche vereinbarungen der Gesellschaft, die 
unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen, beste-
hen nicht 

entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die für den Fall eines Übernahmeangebots mit 
dem persönlich haftenden Gesellschafter oder arbeitnehmern getroffen sind  entschädigungs-
vereinbarungen der Gesellschaft, die für den Fall eines Übernahmeangebots mit dem persönlich 
haftenden Gesellschafter oder arbeitnehmern getroffen sind, bestehen nicht  
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WERTORIENTIERTE STEUERUNGSGRÖSSEN

Konzern liefert zeit- und verantwortungsnah ausgewählte wertorientierte steuerungsgrößen und 
stellt somit ein unternehmerisches Führungsinstrument zur verfügung, das vorausschauend 
ist und frühzeitige signale für veränderungs-maßnahmen setzt  Die Unternehmensführung mit 
wertorientierten steuerungsgrößen erstreckt sich dabei über den gesamten herstellungspro-
zess des Produktportfolios: von der Beschaffung über die Produktion, den Bereich Forschung 
und entwicklung bis hin zum vertrieb basiert die Umsetzung des leitbildes der wertorientierten 
Unternehmensführung auf eindeutig definierten Kennzahlen  Dieses konzernweit umgesetzte 
controllingkonzept ermöglicht es dem Management, ergebnisse unternehmensintern und -ex-
tern zu kommunizieren sowie eine zielgerichtete steuerung und Koordination der betrieblichen 
Geschäftsprozesse vorzunehmen  Die Grundlage dieses Berichterstattungssystems sind die 
nach IFrs ermittelten Werte 

Kennzahlen (Auswahl) 2012 2011

1 Anlagenquote 46,5% 40,3%

2 Umlaufquote 53,5% 59,7%

3 Vorratsintensität 18,9% 31,8%

4 Umschlagshäufigkeit der Vorräte 4,0 3,3

5 Umschlagsdauer der Vorräte in Tagen 91 108

6 Forderungslaufzeit in Tagen 62 53

7 Eigenkapitalquote 67,4% 68,1%

8 Eigenkapitalrendite 7,9% 13,9%

9 Gesamtkapitalrendite 5,4% 9,8%

10 Anlagendeckung 185,6% 193,6%

11 Personalaufwandsquote 34,0% 37,1%

12 Materialaufwandsquote 28,5% 36,5%

13 F&E-Quote 11,0% 13,8%

14 EBIT-Quote 6,6% 13,2%

 1 Anlagenquote = 
  Langfristiges Vermögen / Gesamtvermögen
 2 Umlaufquote = 
  Kurzfristiges Vermögen / Gesamtvermögen
 3 Vorratsintensität = 
  Vorräte / Gesamtvermögen
 4 Umschlagshäufigkeit der Vorräte = 
  Umsatzerlöse / durchschnittl. Bestand 
  Vorräte
 5 Umschlagsdauer der Vorräte in Tagen = 
  durchschnittl. Bestand Vorräte * 360 Tage / 
     Umsatzerlöse 
 6 Forderungslaufzeit in Tagen = 
  durchschnittl. Bestand an Forderungen aus 
  LuL * 360 Tage / Umsatzerlöse 
 7 Eigenkapitalquote = 
  Eigenkapital / Gesamtkapital
 8 Eigenkapitalrendite = 
  Ergebnis nach Steuern / durchschnittl. 
  Bestand an Eigenkapital
 9 Gesamtkapitalrendite = 
  (Ergebnis nach Steuern + langfristiger 
  Zinsaufwand) / durchschnittl. Gesamtkapital
 10 Anlagendeckung = 
  Eigenkapital / Sachanlagen
 11 Personalaufwandsquote = 
  Personalaufwand / Umsatzerlöse
 12 Materialaufwandsquote = 
  Materialaufwand / Umsatzerlöse
 13 F&E-Quote = 
  Forschungs- und Entwicklungskosten / 
  Umsatzerlöse
 14 EBIT-Quote = 
  Operatives Ergebnis / Umsatzerlöse

Der Durchschnitt einer Bilanzwertangabe wird er-
mittelt als Durchschnitt des Werts zum Bilanzstich-
tag des aktuellen Jahres und des Vorjahres.

Das Management steuert das Unternehmen durch strategische und operative ziele sowie auf der 
Grundlage monetärer und nicht-monetärer Kenngrößen  zentrale finanzielle steuerungsgrößen 
für den Mühlbauer Konzern bilden das ergebnis vor zinsen und steuern (eBIt), die Umsatzren-
dite vor steuern (ergebnis vor steuern gemessen an den Umsatzerlösen) sowie der Free cash-
flow (saldo aus dem Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit und den vorgenommenen 
Investitionen)  Die Kennzahl Free cashflow wird genutzt, um die Finanzmittelveränderung des 
Konzerns nach abzug aller auszahlungen, die zur organischen erhaltung oder erweiterung des 
Unternehmens getätigt wurden, zu ermitteln 

Innerhalb der einzelnen Geschäftsprozesse unterscheidet sich die praktizierte ausprägung der 
wertorientierten Unternehmensführung  Im Bereich Beschaffung liegt neben dem Monitoring 
von einkaufsvolumina und lieferterminverzügen ein schwerpunkt ebenso in der Überwachung 
des Bestellobligos sowie der rechtzeitigen Bedarfsanmeldung von Kaufteilen  zudem erfolgt 
eine nachverfolgung der Wirksamkeit von Kostenreduktionsprogrammen und die Beobachtung 
von Investitionsquoten  Durch Berechnung des return on Investment für Investitionsvorhaben 
wird die aus dem jeweils erforderlichen Kapitaleinsatz zu erwartende rendite dargestellt  Die 
aktivitäten im Produktionsbereich werden anhand von Kostensätzen und -quoten, Preisen, Pro-
duktivitätskennzahlen sowie absoluten und relativen Werten zur Bestandsentwicklung gesteuert  
ergänzend hierzu ist ein erP-gestütztes auftragsinformationssystem als Werkzeug für die Pro-
duktionssteuerung im einsatz  Mit hilfe eines weiteren erP-gestützten auswertungstools werden 
zudem periodisch absolut- und relativzahlen für die dem eigentlichen Kundengeschäft nachge-
lagerten aktivitäten ermittelt, um Geschäftsbeziehungen über den gesamten lifecycle bewerten 
und beurteilen zu können  Mittels F&e-Quote (F&e-Investitionsausgaben gemessen am Umsatz) 
bilden wir unsere Forschungs- und entwicklungsaktivitäten ab  Insbesondere in der Produktion 
und im Bereich F&e erfolgt eine periodische Darstellung der Personalstärke (headcounts), um 
dort vorhandene personelle Kapazitäten bei unterschiedlichen Beschäftigungssituationen flexibel 
zwischen einzelnen Produktbereichen manövrieren zu können  auftragseingang, Umsatz und 
ein aus der offenen-Posten-Buchführung abgeleitetes, direkt an die verantwortlichen Manager 
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gerichtetes reporting inkl  Forderungslaufzeiten bilden innerhalb der vertriebsorganisation 
wesentliche steuerungsinformationen  Für die Identifikation von Key accounts wird auf seiten 
des vertriebs zudem der nach quantitativen und qualitativen Kriterien ermittelte Kundenwert als 
steuerungsgröße genutzt 

Die termingenaue Bereitstellung sämtlicher Kennzahlen ist gekoppelt mit einem abgleich der 
Ist- mit den zielwerten  aufgrund der stets zeitnahen verarbeitung dieser Informationen durch 
das Management ist im Falle identifizierter abweichungen gewährleistet, dass unmittelbar es-
kalationsprozesse eingeleitet und erforderliche Gegenmaßnahmen ergriffen werden können  
Dabei handelt es sich um Maßnahmen zur Gegensteuerung ungünstiger entwicklungen, ent-
scheidungen über Investitionsmaßnahmen, die auswahl und den ausbau von Produktbereichen, 
mit denen das angestrebte Wachstum erreicht werden soll bzw  den rückzug aus aktivitäten, 
die keine ausreichenden ergebnisbeiträge erzielen  Dieses im Mühlbauer-Konzern gelebte con-
trollingkonzept unterstützt das ziel langfristiger, nachhaltiger Wertsteigerung statt kurzfristiger 
renditeoptimierung 

Die Unternehmensphilosophie des Mühlbauer Konzerns richtet sich darauf aus, hinsichtlich 
ökonomischer, ökologischer und sozialer aspekte ein stabiles Fundament zu bilden  auch in 
schwierigen zeiten sollen Kunden, lieferanten, anteilseigner und Mitarbeiter gleichermaßen auf 
das Unternehmen vertrauen können  aus diesem Grund besteht der anspruch, für alle Inter-
essengruppen einen Mehrwert zu schaffen, indem wirtschaftliche notwendigkeit, ökologische 
vernunft und gesellschaftliche verantwortung gleichermaßen berücksichtigt werden 

NACHHALTIGKEITSBERICHT

nachhaltige Unternehmensführung bedeutet für die Mühlbauer Gruppe, hinsichtlich ökonomi-
scher, ökologischer und sozialer aspekte ein stabiles Fundament zu schaffen, auf das Kunden, 
lieferanten, aktionäre und Mitarbeiter gleichermaßen auch in wirtschaftlich schwierigen zeiten 
vertrauen können  aus diesem Grund fühlt sich der Mühlbauer Konzern seit jeher verpflichtet, 
eine Unternehmensstrategie umzusetzen, die wirtschaftliche notwendigkeit, ökologische ver-
nunft und gesellschaftliche verantwortung verbindet und damit für alle anspruchsgruppen einen 
Mehrwert bietet  Das verständnis von nachhaltigkeit spiegelt sich auch im verhaltenskodex 
wider, der rechtliche und ethische Grundsätze zum Inhalt hat, die bei der täglichen arbeit zu 
berücksichtigen und dessen einhaltung für den gesamten Mühlbauer Konzern und für seine 
Mitarbeiter verpflichtend sind  
 
als hersteller hochtechnologischer systemlösungen schöpft der Mühlbauer Konzern sämtliche 
technischen und betrieblichen Möglichkeiten aus, um ein höchstmaß an arbeitseffizienz und 
Produktqualität zu erzielen  Kontinuierlich werden deshalb sämtliche Geschäfts- und Produk-
tionsprozesse im rahmen des Qualitätsmanagements sukzessive geprüft und verbessert  
neben der jährlichen zertifizierung nach der norm DIn en Iso 9001 durch einen unabhängigen 
externen Gutachter überwachen auch unternehmensinterne auditoren das Managementsystem 
im laufenden Prozess  Werden bei Funktionen und Prozessen abweichungen erkannt, kann das 
Unternehmen frühzeitig mit entsprechenden Maßnahmen reagieren  

Über 600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt Mühlbauer an den deutschen standorten 
roding und stollberg sowie am slowakischen standort nitra zur herstellung hochpräziser einzel-
teile für das Produktportfolio Mühlbauers  Darüber hinaus wird für externe Kunden aus sensiblen 
Industriebereichen gefertigt, darunter Bereiche wie luft- und raumfahrt sowie halbleiter-, elekt-
ro-, solar- oder Medizintechnik  Die dort wesentlichen herstellungsprozesse umfassen Bohren, 
Drehen, Fräsen, schweißen, stanzen und laserschneiden  Für die herstellung der Produkte 
dienen als rohmaterialien hauptsächlich aluminium, edelstahl, Gussbruch, Kunststoff, titan und 
Kupfer  Besondere Bereiche mit Umweltrelevanz sind:

Effizienz und Qualität

Produktion und Umwelt
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Arbeitssicherheit und  

Gesundheitsschutz

•	 Oberflächenbehandlungsanlagen
•	 zentrale	Abwasserbehandlungsanlage	für	technische	Wässer	aus	der	Oberflächenvorbehand-

lung und -endbehandlung
•	 Anlagen	für	die	Abfallwirtschaft
•	 Gefahrstofflager
•	 zentrales	Öllager
•	 Tankstelle	für	Betriebsfahrzeuge
•	 Heizöltanks	für	den	Betrieb	der	Blockheizkraftwerke

zur Prävention und abwehr von Umweltschäden achten technisch geschulte Mitarbeiter beim 
Umgang mit Gefahrstoffen auf die einhaltung aller gesetzlichen Umweltstandards  Konsequent 
werden darüber hinaus abfallstoffe durch Müllvermeidung reduziert bzw  durch recycling der 
Wiederverwertung zugeführt 

Für Mühlbauer ist es eine selbstverständlichkeit, konzernweit vorbildliche und sichere arbeitsbe-
dingungen zu schaffen, um arbeitsunfälle und Berufserkrankungen zu vermeiden  Denn neben 
der tatsache, dass die sicherheit seiner Mitarbeiter für Mühlbauer absolute Priorität besitzt, ist 
die Unternehmensführung der Meinung, dass nur Mitarbeiter, die sich im Unternehmensumfeld 
wohl und sicher fühlen, auf Dauer sehr gute leistung bringen können  zentrale Bedeutung neh-
men die Maßnahmen für arbeitssicherheit und den betrieblichen Gesundheitsschutz ein  hierzu 
gehören in regelmäßigen abständen schulungen, um die Mitarbeiter aller abteilungen gegen-
über möglichen Gefahren zu sensibilisieren, sowie das Bereitstellen von technischen hilfsmitteln 
wie Überwachungs- und Brandmeldesysteme für die Meldung von störungen oder notfällen  Da-
rüber hinaus unterstützt Mühlbauer die allgemeine arbeitssicherheit durch eine sicherheits- und 
gesundheitsgerechte verbesserung der arbeitsplatzgestaltung sowie durch das Bereitstellen 
von schutzausrüstung für tätigkeiten mit besonderer Gefährdungsrelevanz  zwar ist die zahl der 
meldepflichtigen Unfälle pro 1 000 Mitarbeiter im Berichtsjahr – absolut gesehen – mit 53 Mitar-
beitern gegenüber dem vorjahr (40 Mitarbeiter) gestiegen  Im verhältnis zu den im Unternehmen 
durchschnittlich beschäftigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern nahm der Krankenstand mit 
0,15% gegenüber dem vorjahr (0,17%) jedoch ab 

als weiterer wichtiger Beitrag zu effizientem arbeiten wird bei Mühlbauer der betriebliche Ge-
sundheitsschutz groß geschrieben  Dieser umfasst nicht nur einen betriebsärztlichen Dienst, 
der für alle Mitarbeiter die gesetzlich geregelten arbeitsmedizinischen vorsorgeuntersuchungen 
durchführt und bei akut auftretenden erkrankungen zur verfügung steht, sondern auch außerge-
wöhnliche leistungen zur präventiven Gesundheitsvorsorge  so steht den Mitarbeitern auf 1 500 
m² ein modernes Fitness center zur verfügung, um mit sportlicher Betätigung dem Bewegungs-
mangel im Berufsalltag entgegenzuwirken  Unter fachkundiger anleitung von ausgebildeten 
Fitnesstrainern und Physiotherapeuten können durch gesundheitsorientiertes training zum 
Beispiel körperschädigende Belastungen am arbeitsplatz ausgeglichen oder präventiv verhin-
dert werden  Die von Mühlbauer im zusammenhang mit dem Gesundheitsschutz angebotenen 
Maßnahmen und leistungen fördern nicht nur die Motivation der Mitarbeiter, sondern schlagen 
sich langfristig gesehen auch in niedrigen Krankheitskosten nieder  Konzernweit liegt der Kran-
kenstand mit 8,6 tagen annähernd auf dem niveau des vorjahres (8,3 tage) und damit deutlich 
unter dem bundesweiten Durchschnitt von etwa 13,0 tagen  

Mühlbauer legt großen Wert darauf, als attraktiver und verantwortungsvoller arbeitgeber mit sei-
nen knapp 2 800 Beschäftigten eine faire und konstruktive Partnerschaft zu pflegen, auf welche 
langfristig gebaut werden kann  Dem Unternehmen ist es deshalb besonders wichtig, das Qua-
lifikationsniveau seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kontinuierlich zu verbessern, damit diese 
auch dauerhaft den steigenden herausforderungen in einer globalisierten Wirtschaft gerecht 
werden  neben rein fachlichen Qualifizierungsmaßnahmen gehören hierzu auch interkulturelle 
Fortbildungsangebote und sprachkurse  zusätzlich bietet Mühlbauer 400 jungen Menschen eine 
hervorragende ausbildung in zahlreichen gewerblichen und kaufmännischen Berufen und damit 

Mitarbeiterförderung
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Wir bewegen Details 

PrecIsIon Parts & sYsteMs
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Oft sind es kleinste Komponenten, sind es Details, 

die entscheiden, ob ein System funktioniert, eine 

Operation erfolgreich verläuft oder ein Start gelingt. 

Die Anforderungen an den Präzisionsteilebau sind 

enorm und steigen ständig. Wir haben uns durch un-

sere Kompetenz und Erfahrung zu einem bewährten 

Partner für über 250 Kunden weltweit entwickelt. In 

unserem Geschäftsbereich Precision Parts & Sys-

tems fertigen wir hochpräzise Einzelteile, sowohl für 

den eigenen Bedarf als auch für Kunden aus sicher-

heitssensiblen Branchen wie Luft- und Raumfahrt, 

Medizintechnik oder Motorsport. Unsere 24-Stunden-

Produktion ermöglicht uns ein Höchstmaß an Flexi-

bilität und Geschwindigkeit, um so den anspruchs-

vollen Bedürfnissen unserer Kunden und Partner 

gerecht zu werden – seit nunmehr über 30 Jahren.

Precision Parts & systems
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PrecIsIon Parts & sYsteMs
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Soziales Engagement

Investitionen

den ersten schritt in die arbeitswelt  Die ausbildungsquote liegt zum ende des Berichtsjahres 
bei 14,3% und liegt damit deutlich über dem Bundesdurchschnitt  sehr erfreulich ist zudem, dass 
sich unter der anzahl der auszubildenden auch mehr und mehr junge Frauen befinden, die eine 
gewerblich-technische ausbildung bei Mühlbauer absolvieren  Mühlbauer begrüßt diese ent-
wicklung als ausdruck der geschlechtlichen chancengleichheit  zum ende des Berichtsjahres 
lag der Frauenanteil an der Belegschaft konzernweit bei 25,7% und damit auf vorjahresniveau 
(26,0%)  Der Mühlbauer Konzern unterstützt seine Beschäftigten darüber hinaus beim aufbau ei-
ner zusätzlichen betrieblichen altersversorgung als ergänzung zu den bestehenden gesetzlichen 
sozialen sicherungssystemen  alle Beschäftigten können im zuge einer entgeltumwandlung eine 
zusätzliche aufstockung der späteren rentenbezüge realisieren 

Gesellschaftliches und soziales engagement nimmt bei der Mühlbauer Gruppe einen hohen 
stellenwert ein  Das Unternehmen begrüßt nicht nur ein ehrenamtliches engagement seiner 
Mitarbeiter, sondern legt Wert darauf, auch selbst soziale verantwortung in der Gesellschaft zu 
übernehmen  Unter dem Dach der vom Unternehmensgründer ins leben gerufenen Josef Mühl-
bauer stiftung unterstützt das Unternehmen im In- und ausland ausgewählte soziale Initiativen 
und Projekte mit größeren finanziellen zuwendungen  auch der traditionelle Mühlbauer-lauf, der 
sich im Berichtsjahr zum achten Mal jährte und mit rund 2 000 teilnehmern zu einer der größten 
laufveranstaltungen in der region zählte, steht ganz im zeichen des sozialen engagements  Mit 
der hilfe von sponsoren, Mitarbeitern und externen teilnehmern konnte mit dem Mühlbauer-lauf 
eine spendensumme von rund 75 000 eUr erzielt werden, die der Firmengründer zusätzlich um 
über 52 000 eUr aufstockte  Mit den spenden aus dem letztjährigen lauf unterstützt die Josef 
Mühlbauer stiftung neben der realschule roding und der Grundschule Mitterdorf auch wieder 
internationale Projekte, die hilfe dringend benötigen  so kamen 80 000 eUr dem Yambio refer-
ral hospital im südsudan zu Gute, welchem bei einem einzugsgebiet von ca  zwei Millionen Men-
schen elementarste Geräte – insbesondere zur vorsorgeuntersuchung von schwangeren Frauen 
sowie zur Bekämpfung der hohen Kindersterblichkeit – fehlen  Mit weiteren 40 000 eUr unter-
stützt die Josef Mühlbauer stiftung das Frauendorf Umoja, welches als das erste Frauendorf 
Kenias Frauen und Kindern eine heimat fernab von familiärer Gewalt und Unterdrückung bietet 

FAKTOREINSATZ

als zukunftsorientierter und global aufgestellter Konzern investiert Mühlbauer kontinuierlich in die 
Modernisierung und erweiterung seiner Infrastruktur, um dadurch langfristig und nachhaltig ein 
stabiles Unternehmenswachstums gewährleisten zu können  auch wenn die ausgaben für die 
Investitionen Im Berichtsjahr – nach massiven Investitionsausgaben im vorjahr (33,2 Mio  eUr) – 
um 11,4 Mio  eUr bzw  34,4% geringer ausfielen, tätigte der lösungsanbieter mit 21,8 Mio  eUr 
auch im Berichtsjahr wieder hohe Investitionen  Der schwerpunkt der Investitionen im Bereich 
sachanlagen lag in der errichtung von Produktions- und technologiecentern am hauptstandort 
in roding und in stara Pazova, serbien, sowie deren maschinelle ausstattung  Modernisiert und 
erweitert wurde darüber hinaus der Fertigungsstandort in stollberg  Die Investitionen in imma-
terielle vermögensgegenstände bezogen sich insbesondere auf software zur Produktion am 
standorts el salvador sowie auf die aktivierung von selbsterstellten entwicklungsergebnissen 

Wie schon im vergangenen Jahr lag der regionale schwerpunkt der Investitionen mit 20,1 Mio  
eUr bzw  92,2% in europa, wovon wiederum 15,2 Mio  eUr bzw  75,6% auf Deutschland ent-
fielen  1,3 Mio  bzw  5,7% der Gesamtinvestitionen wurden auf dem amerikanischen Kontinent 
getätigt, welcher damit die regional zweithöchsten Investitionsausgaben im Berichtsjahr zu 
verzeichnen hatte 

Bei gestiegenem Umsatz und gesunkenen Investitionsausgaben im vergleich zum vorjahr sank 
die Investitionsquote von 15,6% aus 2011 auf 9,2% im Berichtsjahr  Die Finanzierung der Inves-
titionen erfolgte vollständig aus dem operativen cashflow 
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Grundlage des über dreißigjährigen Wachstums der Mühlbauer Group ist der stetige Drang des 
Konzerns nach Innovation  Durch die kontinuierliche Weiterentwicklung bestehender sowie die 

Forschung und Entwicklung

neuentwicklung neuer, innovativer verfahren und systeme soll die techno-
logische Basis weiter gestärkt sowie die starke Marktposition, die sich der 
Konzern durch seine erfahrung und Kompetenz über Jahrzehnte erarbeitet 
hat, gesichert bzw  ausgebaut werden  Diese über lange zeit bewährte 
Philosophie gewinnt gerade in zeiten, in denen die Märkte der Mühlbauer 
Group insbesondere durch asiatische Wettbewerber immer rauer werden, 
immer mehr an Bedeutung für den Konzern  so beschäftigte die Mühlbauer 
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Forschungs- und Entwicklungsausgaben in Mio. EUR

Group im Berichtsjahr durchschnittlich 437 Mitarbeiter im Bereich Forschung- und entwicklung  
zwar lagen die Investitionsausgaben in Forschung und entwicklung – nach massiven ausgaben 
im vorjahr – mit 26,1 Mio  eUr erwartungsgemäß um rund 3,4 Mio  eUr bzw  11,5 Prozent unter 
dem Wert aus 2011 (29,5 Mio  eUr)  Gemessen am Umsatz entspricht dies jedoch nach wie vor 
einer ansehnlichen F&e-Quote von 11,0 Prozent und unterstreicht den stellenwert der Innovation 
im Konzern  zudem arbeitet der Konzern im Bereich der Grundlagenforschung und Produkten 
eng mit verschiedenen hochschulen, Forschungsinstituten sowie Unternehmen zusammen  Den 
Forschungs- und entwicklungsvorsprung stellt Mühlbauer durch ein international aufgestelltes 
Intellectual Property Management sicher: im vergangenen Geschäftsjahr erzielte Mühlbauer 
sieben patentwürdige entwicklungsergebnisse (vorjahr acht), welche weltweit zu insgesamt 55 
schutzrechtsanmeldungen führten (vorjahr 35) 

Cards & TECURITY®. Der Fokus der Forschungs- und entwicklungstätigkeiten im Bereich 
Cards & TECURITY® lag im vergangenen Jahr im Wesentlichen auf der erhaltung und steigerung 
der Wettbewerbsfähigkeit im Markt  Im Bereich der Kartenproduktion wurde eine neue anlage 
zur herstellung von Dual Interface Karten entwickelt, die einen Durchsatz von bis zu 2 500 Karten 
in der stunde erlaubt 

In der Kartenpersonalisierung wurden einerseits die Prozessmodule in den Personalisierungsan-
lagen erweitert sowie eine neue Desktop Passport Personalisierungsanlage entwickelt, die über 
einen modularen aufbau verfügt und somit durch ein höheres Maß an Flexibilität eine erweiterung 
der Maschine durch neue Prozessmodule unkompliziert ermöglicht sowie eine Konfiguration 
der anlage exakt nach Kundenwunsch erlaubt  zudem wurde die Desktop Personalisierungs-
anlage um eine neue software-schnittstelle erweitert, mit der die anlage wie ein herkömmlicher 
Drucker betrieben werden kann  Insgesamt wurde für alle Personalisierungsanlagen ein neues 
software-Modul entwickelt, mit der sich Produktionsstatistiken bequem auswerten lassen  Dieses 
neue Modul bietet vordefinierte auswertungen sowie eine Druckfunktion und lässt zusätzlich die 
erstellung eigener Filter und Diagramme zu 

Durch die entwicklung einer neuen Passport Booklet line sowie einer Überarbeitung und erwei-
terung ebendieser wurde eine Kostenoptimierung erzielt, durch welche die Wettbewerbsfähigkeit 
im Markt erhöht werden konnte 

Mit demselben ziel wurde im vergangenen Jahr sowohl eine Kostenoptimierung des Mühlbauer 
eGates für Grenz- und zugangskontrollen mit Multibiometrie und ausweisdokumenten durchge-
führt sowie die Modularität des eGates erhöht und das Design modernisiert  

Bei der Weiterentwicklung der Produktionsplanungs- und -steuerungssoftware Mühlbauer 
 IncaPe wurde besonderer Fokus auf die speziellen Bedürfnisse kleinerer ID-Dokument Persona-
lisierungslösungen gelegt  Der Umstieg auf eine neue softwaretechnologieplattform ermöglicht 
es jetzt, die unterschiedlichen anforderungsbereiche von klein- bis hochvolumigen ID Personali-
sierungen noch effektiver und flexibler abzudecken  Die neue Mühlbauer IncaPe software kam 
bereits Mitte 2012 im rahmen eines ID-Dokument Projekts in afrika erfolgreich zum einsatz 
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Einkauf und Beschaffung

Des Weiteren wurden mit hilfe neuer lösungsansätze und technologien die bestehende en-
rolment-lösung umgestaltet und weiterentwickelt  Die neue enrolment-lösung getID nG (next 
Generation) umfasst eine reihe von Komponenten zur Datenerfassung, die die entwicklung von 
GUI-Komponenten (Bildschirmgraphiken) vereinfachen und allen darauf basierten anwendungen 
das gleiche Design und die gleiche Bedienbarkeit bieten  Durch dieses mit zahlreichen techni-
schen Innovationen ausgestattete anGIe-Framework wird gewährleistet, dass getID nG auch in 
zukunft problemlos erweitert, verändert und gehandhabt werden kann 

Semiconductor Related Products. Im Geschäftsfeld Semiconductor Related Products lag der 
schwerpunkt der entwicklungsaktivitäten im vergangenen Jahr in der erweiterung des beste-
henden Produktportfolios um neue Maschinen, der Weiterentwicklung bestehender Maschinen 
für eine optimale cost-/Performance-ratio sowie Basisentwicklungen zur erschließung künftiger 
Märkte 

so wurde die Produktpalette im rFID-Bereich um den sektor „Personalisierung“ ergänzt  reali-
siert wurde eine hochvolumige, modulare Personalisierungsanlage für rFID-labels und tickets  
neben den Prozessen wie chip-encoding und dem Drucken von variablen Daten zeichnet sich 
die anlage durch ein stabiles Datenhandling aus 

Im Bereich der Dünnfilm-solartechnik fokussierten sich die entwicklungstätigkeiten auf die her-
stellung einer rolle-zu-rolle Dünnfilm-solaranlage, welche sich vor allem dadurch auszeichnet, 
dass mit ihr keine einzelzellen sondern monolithisch verschaltete zellen produziert werden 
können  als neuer Prozess wurde neben dem „mechanischen scriben“ ein „laserscriben“ inline 
realisiert  Diese Maschine stellte einen wichtigen schritt dar, um zu demonstrieren, dass eine 
Dünnfilm-solaranlage mit sehr hohem automatisierungsrad hergestellt werden kann und eine 
überaus kostengünstige alternative zur herkömmlichen Photovoltaik-technologie darstellt  

Durch eine Kombination aus Basisentwicklung im Prozessbereich und anpassungsentwicklun-
gen von Flipchip-anlagen wurde im vergangenen Jahr der konzeptionelle nachweis erbracht, 
dass auf den von Mühlbauer entwickelten anlagen eine überaus effiziente leD-Backend-Produk-
tion möglich ist  Die realsierung einer leD-Prototypenlinie ist geplant 

Im Bereich Die-sorting wurde mit der entwicklung der variation eco, einer Maschine mit völlig 
neuem Bondkopf-Prinzip, begonnen  ziel ist eine im vergleich zur vorgängermaschine deutlich 
verbesserte cost-of-ownerhsip 

Im Bereich traceability konnte im vergangenen Jahr eine „offline-laser-anlage“ fertig gestellt 
werden, welche bezüglich der vollständigen Produktnachverfolgbarkeit neue Maßstäbe setzt 
 
ein grundlegendes ziel der Beschaffung des Mühlbauer Konzerns ist die langfristige Kooperation 
mit leistungsfähigen und zuverlässigen lieferanten  Die auswahl der lieferanten erfolgt neben der 
Gesamtwirtschaftlichkeit nach weiteren wesentlichen Faktoren wie Qualität, Innovationsfähigkeit 
und insbesondere zuverlässigkeit  auch der aspekt „nachhaltigkeit“ ist ein fester Bestandteil der 
Beschaffungsgrundsätze und des lieferantenmanagements des Konzerns  Mühlbauer erwartet 
von seinen lieferanten, dass sie sowohl bei sich selbst als auch innerhalb ihrer lieferkette die ein-
haltung von Umwelt- und sozialstandards gewährleisten und den hohen standards des Mühlbauer 
Konzerns bezüglich unternehmerischer verantwortung gerecht werden 

Der schwerpunkt der tätigkeit des einkaufs- und Beschaffungsbereichs des Mühlbauer Konzerns 
lag im abgelaufenen Geschäftsjahr darin, seine organisation sowie die historisch gewachsenen 
einkaufs- und Beschaffungsprozesse im rahmen der neueinführung eines erP-systems zu 
hinterfragen und neu auszurichten  so wurden innerhalb der einkaufsorganisation beispielsweise 
über die materialgruppenbezogenen einkaufsteams hinaus geschäftsbereichsbezogene schnitt-
stellen zur technik geschaffen, über welche das einkaufsvolumen vorausschauend geplant und 
vorratsschonend eingekauft werden kann  Darüber hinaus werden durch die forcierte zusammen-
arbeit zwischen einkauf und entwicklung fortlaufend Kostentreiber und abhängigkeiten in unseren 
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Produkten identifiziert und unter Berücksichtigung der Qualität behoben  Insbesondere hierbei 
profitiert der Mühlbauer Konzern von seiner globalen Präsenz  sowohl durch regionales, als auch 
durch globales sourcing werden die Dependenzen von einzelnen lieferanten gemindert und lan-
gen lieferzeiten entgegen gewirkt  

zu Beginn des Berichtsjahres aufgetretenen lieferengpässen wurde dahingehend begegnet, dass 
diese an die Produktverantwortlichen eskaliert wurden und auf Managementebene in partner-
schaftlicher und lösungsorientierter zusammenarbeit nach Wegen gesucht wurde, diese störung 
möglichst umgehend zu beseitigen 

Um die anzahl der Bestellabläufe zu verringern und damit die effizienz in der verwaltung zu ver-
bessern, wurden verschiedenste Maßnahmen in angriff genommen  so wurden Bestellvolumen 
gebündelt und synergieeffekte zwischen den verschiedenen im Mühlbauer Konzern verbundenen 
Unternehmen genutzt  Daraus resultieren eine Konsolidierung der lieferantenbasis, eine reduktion 
der Produktkomplexität und damit eine standardisierung von artikeln sowie ein verringerung des 
Bestellaufkommens  

In summe führten die oben genannten Maßnahmen dazu, dass das Bestellvolumen im vergange-
nen Jahr um 12,6% auf 68,1 Mio  eUr (vorjahr: 77,9 Mio  eUr) gesenkt werden konnte 

Grundsätzlich verhandelt der einkauf des Mühlbauer Konzerns kontinuierlich neue, wettbewerbs-
fähige und möglichst günstige vertragskonditionen bei konstantem oder gesteigertem Qualitäts-
niveau  eine gleichbleibende intensive Kooperation und Partnerschaft mit unseren wichtigsten 
lieferanten wird auch künftige eine hohe Priorität in der einkaufsstrategie des Unternehmens 
einnehmen 

BESCHÄFTIGUNG

seit über 30 Jahren gilt der Mühlbauer Konzern als verlässlicher und verantwortungsvoller arbeit-
geber  Das Unternehmen fördert intensiv die etablierung und Weiterentwicklung seiner Unterneh-
menskultur, als deren Basis der verhaltenskodex der Mühlbauer Group dient  Dem Kodex, der 
die Grundsätze für ethisches, faires und rechtkonformes handeln formuliert, verpflichten sich alle 
Mitarbeiter des Konzerns weltweit  Die Grundzüge des Kodex bilden zwischenmenschliche Werte 
wie offenheit, Geradlinigkeit, ehrlichkeit und verlässlichkeit, die damit zugleich die ausgangspo-
sition für eine erfolgreiche zusammenarbeit der Mitarbeiter untereinander, aber auch zwischen 
den Mitarbeitern und dem Management, bilden  auftretenden Problemen und/oder Beschwer-
den, die sich bei knapp 2 800 Mitarbeiter kaum vermeiden lassen, tritt das Unternehmen offen 
und ehrlich gegenüber und leitet gegebenenfalls entsprechende Maßnahmen ein 

Unternehmenskultur

PersonalpolitikDie Grundlage der Personalpolitik der Mühlbauer Group ist die eigene ausbildung  aufgrund des 
Fachkräftemangels und des demographischen Wandels legt Mühlbauer größten Wert darauf, 
durch die eigene ausbildung das Fundament eines qualifizierten und kompetenten Mitarbeiter-
stamms zu legen und diesen langfristig an das Unternehmen zu binden  Überdurchschnittlich 
qualifizierte auszubildende werden durch entsprechende Maßnahmen besonders gefördert, um 
diese langfristig zu Führungskräften zu entwickeln  ein weiterer Grundstein der Personalpolitik 
Mühlbauers ist die internationale ausrichtung des Konzerns  neben der suche nach auslän-
dischen Fachkräften liegt dem Konzern aufgrund seiner internationalen Geschäftstätigkeiten 
auch die Internationalisierung der inländischen Mitarbeiter sehr am herzen  ergänzend zu dem 
kontinuierlich stattfindenden standort- und länderübergreifenden austausch zwischen den Mit-
arbeitern möchte der Konzern durch verschiedene Maßnahmen wie z B  das anbieten diverser 
sprachkurse die internationale und interkulturelle zusammenarbeit seiner Mitarbeiter fördern und 
verbessern  
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Die interkulturelle orientierung des Konzerns, eine transparente organisation mit klaren ver-
antwortlichkeiten sowie offene Kommunikationsstrukturen sind ebenfalls teil der langfristigen 
Personalpolitik des Konzerns, deren oberstes ziel es ist, qualifizierte Mitarbeiter für eine lang-
fristige zusammenarbeit zu gewinnen  Deshalb bietet die Mühlbauer Group seinen Mitarbeitern 
zahlreiche Benefits an  Darunter fällt beispielsweise das hauseigene Fitnessstudio, welches den 
Mitarbeitern die nutzung zu äußerst kostengünstigen Konditionen ermöglicht  Die Mühlbauer 
Group schafft damit eine ausgleichsmöglichkeit zum arbeitsalltag und fördert dadurch das 
sportbewusstsein und somit auch die Gesundheit der Mitarbeiter, welche für das Management 
des Konzerns höchste und uneingeschränkte Priorität hat  zudem bietet das Unternehmen all 
seinen Mitarbeitern seit vielen Jahren ein flexibles arbeitszeitmodell an, welches den Mitarbeitern 
mehr zeitlichen spielraum verschafft 

Schwerpunkte Im Berichtsjahr lag der Fokus im rekruiting – neben der oben erwähnten ausbildung, die das 
Fundament der Personalpolitik des Konzerns bildet, – vor allem auf der suche nach qualifizierten 
Fach- und Führungskräften, um die abteilungen in ihren strukturen zu stärken und den ohnehin 
hochwertigen Mitarbeiterstamm qualitativ weiter auszubauen  In zeiten eines zunehmenden 
Fachkräftemangels in Deutschland wurde der schwerpunkt der Mitarbeitersuche auf internatio-
nale Fachkräfte gelegt  Durch das forcierte internationale rekruiting gelang es dem Konzern, teils 
hochqualifizierte Mitarbeiter für das Unternehmen zu gewinnen  Jedoch erfordern der demogra-
phische Wandel und die sich damit wandelnde Personalpolitik ein hohes Maß an vielseitigkeit 
und Flexibilität in sachen Mitarbeitergewinnung  Die ausbildung und Förderung akademischer 
Berufseinsteiger, z B  in Form von Praktika oder wissenschaftlichen arbeiten, ist somit weiterhin 
ein Manifest in der Mühlbauer Group  ziel ist es, auf diesem Weg potenzielle nachwuchskräfte 
für das Unternehmen zu interessieren und gleichzeitig zu binden, was wiederum auch für die 
region einen Mehrwert darstellt, da in einem wirtschaftsarmen raum sichere und anspruchsvolle 
arbeitsplätze geschaffen werden  auf Unterstützung externer Personalbeschaffungsagenturen 
musste im Berichtsjahr nicht zurückgegriffen werden 

zum Jahresende 2012 beschäftigte Mühlbauer konzernweit 2 723 Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen (vorjahr: 2 835), davon – genauso wie in 2011 – 31,2% außerhalb Deutschlands  Bei einer 
gegenüber dem vorjahr projektbedingt geringfügig gesunkenen durchschnittlichen Mitarbeiter-
zahl hat sich der Personalaufwand leicht um 1,9% von 79,1 Mio  eUr auf 80,6 Mio  eUr erhöht  
Davon entfielen auf löhne und Gehälter 67,2 Mio  eUr (vorjahr 65,9 Mio  eUr) und auf sozial-
abgaben 13,4 Mio  eUr (vorjahr 13,2 Mio  eUr)

Fachkräftesicherung ist eine wachsende herausforderung  Mühlbauer versteht die Berufsausbil-
dung junger, qualifizierter Menschen als Investition in die zukunft  sowohl der demographische 

Mitarbeiterstruktur1
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Wandel als auch die Globalisierung führen zu stetigen veränderungen 
der Qualitätsanforderungen an Fachkräfte  Mühlbauer reagiert mit seinem 
ausbildungsengagement pro-aktiv, um engagierte und qualifizierte nach-
wuchskräfte aus dem eigenen Unternehmen zu sichern  

Im Berichtsjahr wurden konzernweit 121 (vorjahr 119) neue auszubildende 
eingestellt, so dass sich zum ende des Berichtszeitraums 399 (vorjahr 384) 
junge Menschen in 16 gewerblichen und kaufmännischen ausbildungsbe-
rufen befanden  Dies entspricht einer ausbildungsquote von 14,7% (vorjahr 
13,5%), die mit diesem Wert weiterhin deutlich über dem Bundesdurch-
schnitt von etwa 6% liegt  

1 Zur besseren Vergleichbarkeit wurden die Beschäftigtenzahlen des Vorjahres der aktuellen Organisationsstruktur angepasst.
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Ausbildungsstruktur in %
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Sonstige Vorgänge

neben der allgemeinen Berufsausbildung ermöglicht die Mühlbauer Group darüber hinaus durch 
die teilnahme am DBFh-Modell eine duale Berufsausbildung mit Fachhochschulreife, bei der 

EREIGNISSE NACH ABLAUF DES GESCHÄFTSJAHRES 2012

vorgänge von wesentlicher Bedeutung nach ablauf des Geschäftsjahres 2012 lagen nicht vor 

auszubildende nicht nur den Facharbeiterbrief, sondern auch die Fach-
hochschulreife für ein anschließendes studium erwerben können  Dieser 
Bildungsgang im dualen system der Berufsbildung berücksichtigt sowohl 
die geänderten Qualifikationsanforderungen an nachwuchskräfte, als auch 
die Forderung der Wirtschaft nach kürzeren ausbildungszeiten 

zudem bietet Mühlbauer schulabgängern mit Fachhochschulreife in zu-
sammenarbeit mit den regionalen hochschulen regensburg, amberg-Wei-
den und Deggendorf ein duales studium in den Bereichen Mechatronik, 
Maschinenbau, elektro- und Informationstechnik sowie Wirtschaftsingeni-
eurwesen an  ziel ist es, neben der praktischen ausbildung im Unterneh-
men den akademischen Grad eines Bachelorabschlusses zu erwerben  Im 
Jahr 2012 nutzten 13 junge Menschen diese chance, entweder im rahmen 
eines verbundstudiums oder eines studiums mit vertiefter Praxis bei der Mühlbauer Group  
hinsichtlich der akademischen nachwuchsgewinnung setzte Mühlbauer im Berichtsjahr die 
Intensivierung der Kontakte zu hochschulen an nationalen und internationalen standorten fort 
und präsentierte sich auf zahlreichen Karrieremessen  ein schwerpunkt im Personalmarketing 
wurde im Berichtsjahr auf die rekrutierung von potenziellen auszubildenden an schulen und auf 
Bildungsmessen gelegt, an denen Mühlbauer präsent war  neben Messen und vorträgen ging 
Mühlbauer verstärkt neue Wege im Personalmarketing und bot Interessierten die Möglichkeit, die 
Firma und ihre technologien im rahmen von Firmenführungen kennenzulernen  Darüber hinaus 
ist Mühlbauer ständig bestrebt, interessierten schülern und studenten frühzeitig einen gezielten 
einblick in die Praxis zu ermöglichen  Insgesamt 169 ambitionierte junge leute ergriffen im Jahr 
2012 die Gelegenheit, das Unternehmen als Praktikant, Werkstudent oder im rahmen einer 
abschlussarbeit kennenzulernen 

Das Potenzial des Unternehmens sind die eigenen Mitarbeiter  Deshalb wurden auch im Be-
richtsjahr die Bestrebungen im Bereich Personalentwicklung kontinuierlich fortgeführt mit dem 
ziel, sowohl den einzelnen Mitarbeitern als auch die teams zu befähigen, aufgaben und neue 
herausforderungen innerhalb der organisation erfolgreich und effizient zu bewältigen  Um den 
aktuellen Qualifizierungsstand abzufragen und entwicklungspotentiale aufzuzeigen, wurden im 
Berichtsjahr strukturierte Mitarbeiterfördergespräche durchgeführt, aus denen der Weiterbil-
dungsbedarf abgeleitet werden konnte  Mithilfe der unternehmenseigenen „Mühlbauer acade-
my“ wurde der interne Wissenstransfer durch schulungen von Mitarbeitern für Mitarbeiter auf 
allen ebenen gezielt strukturiert und gefördert  zudem wurden Weiterbildungsmöglichen durch 
externe Partner wie sprachkurse oder maßgeschneiderte Qualifikationsmaßnahmen zur stärkung 
der persönlichen und fachlichen Kompetenz angeboten  neben zahlreichen fachlichen Weiter-
bildungen wurden viele junge Mitarbeiter durch aufstiegsfortbildungen gefördert  Die Mühlbauer 
Group blieb seiner eingeschlagenen linie treu, den zukünftigen Bedarf an qualifizierten nach-
wuchskräften in erster linie mit eigenen Mitarbeitern zu erfüllen 
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Wir bewegen Menschen 
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Unter diesem Motto unterstützen seit 2005 auf 

Initiative des Firmengründers Jahr für Jahr sowohl 

unsere Mitarbeiter als auch alle Interessierten in 

der Region durch ihre Teilnahme am Mühlbauer 

Spendenlauf humanitäre Projekte in aller Welt. 

Internationale Hilfsprojekte fördert die Josef Mühl-

bauer Stiftung ebenso wie regionale Projekte. 

Durch die Hilfsbereitschaft unserer Angestellten 

sowie aller Teilnehmenden konnten wir  dadurch 

seit dem 1. Mühlbauer Spendenlauf im Jahr 2005 

über eine halbe Millionen Euro an Spendengel-

dern zur Verfügung stellen, um dort zu helfen, wo 

unsere Hilfe dringend gebraucht wird. Denn: „Nur 

wer sich selbst bewegt, kann etwas bewegen.“

„Wir helfen laufend “
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Umfeld und Branchenrisiken

RISIKOBERICHT

Unser Bestreben, die Marktpositionierung des technologiekonzerns Mühlbauer weltweit weiter 
auszubauen, ohne hierbei die nachhaltige wertorientierte Unternehmensentwicklung aus dem 
auge zu verlieren, ist mit chancen und risiken verbunden  Daher besteht die risikopolitik des 
Mühlbauer Konzerns nicht nur darin, vorhandene chancen wahrzunehmen, sondern auch risi-
ken frühzeitig zu erkennen, zu bewerten und unter einsatz von angemessenen Gegenmaßnah-
men zu begrenzen und zu steuern 

hierzu bedient sich das Unternehmen eines seit mehreren Jahren etablierten chancen- und risi-
komanagementsystems, das permanent weiterentwickelt und auf effizienz geprüft wird  Die sensi-
bilisierung der gesamten Belegschaft, erkannte risiken frühzeitig zu melden und zu überwachen, 
wird konzernweit kommuniziert und gelebt  In einem risikomanagement-handbuch wird das ge-
setzlich vorgeschriebene risikomanagement ausführlich dokumentiert und kann von der gesamten 
Belegschaft weltweit eingesehen werden  Durch kurze Interaktionswege können neu identifizierte 
risiken schnell und unbürokratisch an das risikokomitee oder an ein vorstandsmitglied gemeldet 
werden  neben dieser standardisierten risikomeldung ist es jedem Mitarbeiter möglich, plötzlich 
auftretende risiken in Form von ad-hoc-Meldungen an das risikokomitee zu berichten 

Der risikobericht, welcher sich aus halbjährlich durchgeführten risikoinventuren und ergänzt 
durch Quartalsabfragen der risk owner über alle Konzernunternehmen ergibt, wird zentral 
erstellt und dient dem Management neben weiteren Berichtselementen zur wertorientierten 
steuerung des Unternehmens  er gibt auskunft über alle einzelrisiken des Konzerns, stellt die 
risikoentwicklung im zeitlichen ablauf dar und gliedert diese in einzelne Bereichsportfolios  Die 
Bewertung anhand der Größen eintrittswahrscheinlichkeit und schadensausmaß in abhängigkeit 
zum ergebnis vor zinsen und steuern (eBIt) wird von den jeweiligen risikoverantwortlichen 
vorgenommen  eine plausible Berechnung des möglichen erwartungswertes mit ausführlicher 
Begründung, nennung von Gegenmaßnahmen und deren zeitliche Umsetzung sind zwingend 
vorgeschrieben und werden in risikokomiteesitzungen ausführlich besprochen 

Die Umsetzung und effektivität des chancen- und risikomanagements zu überwachen ist 
aufgabe jeder Führungskraft  Gleichzeitig wird die effizienz des systems durch einen prozes-
sunabhängigen Dritten anhand regelmäßiger interner audits überprüft und weiter optimiert  
Die abschlussprüfer haben – wie bereits in den vorangegangenen Geschäftsjahren – das im 
Berichtsjahr praktizierte Früherkennungssystem bewertet  sie haben festgestellt, dass es die 
gesetzlichen anforderungen erfüllt 

Im Mühlbauer Konzern sind entwicklungen, die bestandsgefährdend sein könnten, gegenwärtig 
nicht zu erkennen  Insgesamt lassen sich risiken jedoch niemals vollständig ausschließen  so 
könnten beispielsweise naturkatastrophen, eine eskalation terroristischer aktivitäten, mögliche 
Pandemien oder Gesetzesänderungen bei steuern und zöllen in einzelnen exportmärkten den 
absatz von technologielösungen beeinträchtigen  Ungeachtet dessen ergeben sich für den 
Mühlbauer Konzern derzeit folgende risiken, die geeignet sind, die vermögens-, Finanz- und 
ertragslage des Konzerns wesentlich zu beeinträchtigen 

Die durch die aktuelle schulden- und vertrauenskrise sowie die strukturellen Probleme des euro-
raums ausgelöste, allgemeine Unsicherheit führt nicht nur zu volatilitäten an den Kapitalmärkten, 
sondern fördert auch tendenziell die nachfragezurückhaltung bezogen auf Investitionsgüter bei 
entscheidungsträgern  Für den industriellen Geschäftsbereich ist zudem eine Wettbewerbsver-
schärfung durch das agieren preisaggressiver anbieter, vor allem aus dem asiatischen raum, 
festzustellen  

Diese wirtschaftliche Umfeldsituation birgt somit weiterhin das risiko rückläufiger nachfrage 
unserer Kunden aus dem industriellen sektor, wohingegen sich die Geschäfte mit regierungen 
und regierungsnahen Institutionen ungeachtet der bei solchen Projekten naturgemäß auftreten-
den schwankungen stabiler erweisen sollten  Der Mühlbauer Konzern begegnet dieser risikosi-
tuation mit dem fortgesetzten ausbau seiner guten Marktpositionierung im regierungsgeschäft 
durch die erfolgreiche realisierung bedeutender referenzprojekte und der erweiterung von tech-
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nischen lösungen für sein Produktportfolio als Gesamtlösungsanbieter  Im Industriegeschäft 
wird die Marktposition durch Führerschaft beim Preis-leistungs-verhältnis, dem Markteinstieg in 
neue technologien und zukunftsmärkte (bspw  regenerative energien) sowie durch die weitere 
stärkung der asiatischen standorte für Produktaktivitäten im halbleiterbereich vorangetrieben 

sowohl im Government- als auch im Industriesektor besteht das risiko, dass es aufgrund man-
gelhafter oder verspäteter analyse des Marktgeschehens zu einer fehlenden Übereinstimmung 
zwischen angebotenen Produkten und lösungen auf der einen und den Kundenbedürfnissen 
auf der anderen seite kommt  Kundenunzufriedenheit ist die Folge  Durch einen aktiven Dialog 
mit unseren Kunden sowie intensiven internen analysen und recherchen zum Marktumfeld, zu 
den Kundenwünschen und zur Konkurrenz kann auf neue entwicklungen und Bedürfnisse der 
Branche frühzeitig reagiert werden  hierzu nutzen wir ein ständig aktuelles und umfassendes 
Informations- und Kommunikationstool sowie analysen zu vorhandenen Marktinformationen 

Um die technologie- und Marktführerschaft in den für uns relevanten Märkten weiter ausbauen 
zu können, positioniert sich Mühlbauer mit seinen innovativen Maschinen- und lösungskon-
zepten für gewöhnlich bereits in einem sehr frühen stadium am Markt  Die Gefahr, dass unsere 
technologien durch andere Unternehmen kopiert werden, ist daher latent gegeben  Dem mög-
lichen abfluss von Know-how durch Industriespionage oder durch abwerben von Know-how 
trägern wird mit verschiedensten Maßnahmen begegnet: Die kontinuierliche Beobachtung des 
Marktes, die absicherung von Kerntechnologien und -verfahren durch Patente, die gezielte Wei-
terentwicklung unseres technologischen vorsprungs und der weitere ausbau unserer internatio-
nalen organisation zählen hierbei zu den zentralen steuerungselementen 

Die abwicklung unserer weltweiten Geschäftsaktivitäten unterliegt einer intern organisierten ex-
portkontrolle hinsichtlich der lieferung von Gütern in andere länder  Dennoch besteht aufgrund 
des Umfangs, der Komplexität und der permanenten veränderungen bestehender ausfuhr-
bestimmungen ein risiko der nichteinhaltung entsprechend geltender vorschriften mit unter-
schiedlichsten sanktionierungen als Folge  Die Implementierung von It-sicherheitsfeatures in 
unseren It-systemen, intensive zusammenarbeit mit dem Bundesamt für ausfuhrkontrolle sowie 
Mitarbeiterausbildungen zum risikosachverhalt sind auf seiten Mühlbauer hierfür wirkungsvolle, 
das risiko minimierende Maßnahmen 

Insbesondere Geschäfte mit regierungen oder regierungsnahen Institutionen, bei denen Mühl-
bauer die Gesamtverantwortung übernimmt, können mit fehlenden Mindestabnahmemengen 
von Produkten und Dienstleistungen sowie komplexen vertragskonstrukten verbunden sein  
oftmals unter Bezugnahme auf lokal geltendes recht  hieraus können vertragsrisiken resultie-
ren, denen Mühlbauer mit vertrags- und projektspezifischen risikoanalysen begegnet und nach 
Möglichkeit gegebenenfalls projektbezogene schutzmaßnahmen zur risikominimierung einleitet  
Diese Maßnahmen erstrecken sich beginnend von der Geschäftsanbahnung über die vertrags-
unterzeichnung hinweg bis zur mehrjährigen Projektumsetzung 

aufgrund mitunter stark ambitionierter lieferzeiten zur Bedienung von Kundenaufträgen muss 
Mühlbauer als anbieter von Komplettsystemen in solchen Fällen in zunehmendem Maße res-
sourcen bereits zu einem zeitpunkt einplanen und bereitstellen, in welchem auf Kundenseite die 
Projektfinanzierung noch nicht vollständig gesichert ist  Besonders bei Großprojekten müssen so 
erhebliche liquide Mittel vorfinanziert werden, was bei einer von Mühlbauer stetig fortgesetzten 
Investitionsaktivität die vorhandenen liquiditätsspielräume einengen könnte  Durch die verstärkte 
einbindung der Kundenseite in Projektfinanzierungen, die nutzung vorhandener liquiditätsre-
serven und freier Barkreditlinien verfügt das Unternehmen über verschiedene Möglichkeiten, um 
derartigen tendenzen entgegenwirken zu können  zusätzlich ist das weltweite engagement von 
Mühlbauer bei derartigen Projekten mit länderspezifischen risiken verbunden  aus gesellschaftli-
chen und politischen entwicklungsprozessen heraus können in bestimmten ländern situationen 
entstehen (soziale Unruhen, Krieg, zahlungsunfähigkeit eines staates, Bruch rechtsbeständiger 
zusagen, etc ), in denen für Mühlbauer eine auftragsanbahnung bzw  die auftragsabwicklung 
negativ beeinflusst wird  Mit einer länderspezifischen risikobeurteilung, der abwägung möglicher 
vertragsstörungen mittels einem individuellen chancen-/risikoprofil und einem begleitenden 
Projektcontrolling mit lokaler Präsenz von Projektleitern erfolgt eine Minimierung dieses risikos 
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Mangelschäden oder Mangelfolgeschäden können entstehen, wenn unsere Maschinen qualita-
tive Mängel aufweisen, die bei der internen Produktqualifikation nicht rechtzeitig erkannt werden  
Die dadurch fehlerhaft hergestellten und möglicherweise in Umlauf gebrachten endprodukte 
können beim Kunden zu Produktionsausfallzeiten oder neuproduktion führen und erhebliche 
Kosten verursachen, für die Mühlbauer eventuell haftbar gemacht werden kann  als weitere 
Folge hieraus sind effekte denkbar, welche den ruf der Gesellschaft beschädigen können  
vorbeugende Maßnahmen wie die interne Produktqualifikation bei neuentwicklungen, die audi-
tierung von Prozessvorentwicklungen, Unterstützung bei der Installation von Qualitätsmanage-
mentsystemen für die Produktion beim Kunden sowie entsprechende vertragsgestaltungen im 
hinblick auf vermögensschäden helfen, das risiko auf einem kontrollierbaren niveau zu halten 

Durch unzureichende oder falsche Beurteilung des aktuellen und zukünftigen Marktes kann es 
zu falschen auftragsauslösungen bei entwicklungsprojekten und/oder Maschinen kommen  Die 
Folgen daraus sind hohe entwicklungskosten und kontinuierlich steigende vorräte, welche auf-
grund gegebenenfalls erforderlicher Wertberichtigungen eine ergebnis- und liquiditätsbelastung 
darstellen können  Um derartige Fehlentwicklungen zu vermeiden, stellen wir bei sämtlichen 
Forschungs- und entwicklungsprojekten den Kundennutzen zwingend in den vordergrund  Wir 
arbeiten in allen Phasen der Produktentwicklung eng mit Konzeptkunden zusammen  ein exper-
tengremium aus den Bereichen Forschung und entwicklung, Produktion, vertrieb und service 
gibt die richtung für Weiterentwicklungen vor und trifft entscheidungen unter anderem auf Basis 
von Marktanalysen und Wirtschaftlichkeitsüberlegungen 

Bei einem Unternehmen mit hohem Forschungs- und entwicklungsanteil und einer ständi-
gen erweiterung des Produktportfolios steigt das risiko, dass bei der entwicklung neuartiger 
technologielösungen fremde schutzrechte verletzt und damit die entwicklung, Produktion und 
Markteinführung neuartiger Produkte gestört werden kann  Mühlbauer schützt sich vor möglichen 
schutzrechtsverletzungen, indem systematische und It-gestützte recherchen durchgeführt wer-
den, um schutzrechte Dritter zu ermitteln und zu bewerten  

Die Internationalisierung des Konzerns birgt das risiko, dass für die Ingangsetzung neu ge-
gründeter Gesellschaften bzw  standorte neben hohen personellen Kapazitäten auch ein hoher 
Bedarf an liquiden Mitteln erforderlich ist, die während der anlaufphase nicht vollständig aus 
organischen einkünften der niederlassung gedeckt werden können  Durch eine transparente 
organisation verbunden mit klarer zuordnung der verantwortungen, einem ständigen Dialog mit 
der lokalen organisation, trainings zu den arbeitsabläufen und transfer der Unternehmenskultur 
sowie der forcierten vermittlung des technologischen Know-hows wird diesem risiko offensiv 
begegnet 

It-risiken bestehen darin, dass aufgrund von Beeinträchtigungen der system- und Datenland-
schaft ganz oder teilweise Prozesse im Unternehmen gestört werden können und Daten durch 
falsche oder unerlaubte Datenzugriffe verfälscht, zerstört oder kopiert werden  Diesen informa-
tionstechnischen risiken begegnen wir durch regelmäßige Investitionen im Bereich hard- und 
software, dem einsatz von modernsten virenscannern, Firewallsystemen sowie Penetrations-
tests durch externe Dienstleister zur Überprüfung der It-sicherheit  zusätzlich orientiert sich die 
Mühlbauer Gruppe an den anforderungen der norm Iso/Iec 27001 (Informationssicherheits-
management)  Die sensibilisierung der Belegschaft in hinblick auf Datensicherheit und Daten-
missbrauch sowie ein umfassendes Berechtigungsmanagement und verschlüsselungskonzept 
helfen zudem, das risiko auf einem überschaubaren niveau zu halten 

Der Wettbewerb um hochqualifizierte Fach- und Führungskräfte ist in der Branche und in den 
regionen, in welchen sich der Mühlbauer Konzern bewegt, nach wie vor hoch und wird speziell in 
Deutschland durch die beginnenden auswirkungen des demographischen Wandels verschärft  
Um seine Unternehmensstrategie umsetzen zu können, ist das Unternehmen gefordert, hoch-
qualifiziertes Personal in einem intensiven Wettbewerbsumfeld zu finden und langfristig für das 
Unternehmen zu begeistern  Mühlbauer begegnet diesem risiko mit intensiven aus- und Wei-
terbildungsprogrammen von nachwuchskräften aus den eigenen reihen, durch individuelle und 
maßgeschneiderte traineeprogramme, enge Kontakte zu ausgewählten hochschulen, der Wei-
terentwicklung von loyalen Mitarbeitern zu künftigen Führungskräften sowie durch internationales 

Expansionsrisiken

IT-Risiken

Personalrisiken

Technologierisiken
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recruiting  eingebettet in sämtliche Personalentwicklungskonzepte ist hierbei die vermittlung der 
firmeneigenen Unternehmenskultur  nachfrageschwankungen können in einigen Bereichen zu 
Personalüberkapazitäten führen  Um diesem risiko möglichst ohne entlassungen entgegenwir-
ken zu können, setzen wir unter anderem auf einheitliche Qualifikationsstandards der Mitarbeiter, 
um die Belegschaft bereichsübergreifend und flexibel einsetzen zu können  zeitlich begrenzte 
verpflichtungen helfen zusätzlich, diesem risiko entgegenzuwirken 

ziel des einkaufs ist es, qualitativ hochwertige rohstoffe und leistungen termingerecht und 
kostenoptimal zu beschaffen  Dieser Beschaffungsprozess kann mit Preis- und Bezugsrisiken 
sowie Qualitätsrisiken von lieferantenseite verbunden sein  Durch Budgetvereinbarungen für 
rohmaterialen und eine praktizierte globale Beschaffungsstrategie werden Preise für defi-
nierte zeiträume fixiert und single-source-situationen relativiert  Umfassende verfahrens- und 
Prüfanweisungen für den Wareneingang regeln, dass nur qualitativ einwandfreie Güter in den 
Fertigungs- und Montageprozess gelangen  Des Weiteren kann aus verzögerungen entlang der 
Wertschöpfungskette das risiko drohender Pönalzahlungen aus lieferverzügen resultieren  Die-
sem risiko wird mit einer konsequenten second source strategie, der ständigen verbesserung 
der lieferantenqualifizierung sowie einer nachhaltigen optimierung der Produktionsprozesse 
begegnet 

Innerhalb des Mühlbauer Konzerns bestehen aufbau- und ablauftechnische regelungen zur 
vermeidung von risiken in den Prozessen der rechnungslegung 

Für die im regional und funktional organisierten Bereich Finance tätigen Mitarbeiter existieren 
neben einem internen handbuch zur Konzernrechnungslegung umfangreiche checklisten  Die 
Umsetzung und die Kontrolle der Beachtung der darin aufgeführten Inhalte sowohl bei der lau-
fenden Buchhaltung als auch bei der abschlusserstellung nach local GaaP wie auch nach 
IFrs gewährleisten die einheitliche und vollständige vorgehensweise im Konzern 

Die erfassung buchhalterischer vorgänge erfolgt in den einzelabschlüssen der tochterunterneh-
men der Mühlbauer holding aG & co  KGaa im Wesentlichen durch ein konzernweit einheitliches 
Buchhaltungssystem  Parallel dazu werden die Buchhaltungsdaten direkt in ein Konsolidierungs-
system übertragen  eine Kontrolle dieser Meldedaten erfolgt durch den abschlussverantwortli-
chen des jeweiligen Buchungskreises  Im anschluss daran werden sämtliche Konsolidierungs-
vorgänge zur erstellung des Konzernabschlusses der Mühlbauer holding aG & co  KGaa wie 
zum Beispiel die Kapitalkonsolidierung, die vermögens- und schuldenkonsolidierung oder die 
aufwands- und ertragskonsolidierung im Konsolidierungssystem generiert und vollständig doku-
mentiert  In einem weiteren arbeitsschritt durchlaufen die ermittelten Konzerndaten ein Plausibi-
lisierungsraster  hierbei steht die Betrachtung der einzelnen Konzernpositionen hinsichtlich ihrer 
relativen und absoluten veränderung gegenüber vergleichszeiträumen im vordergrund 

zur sicherstellung der regelungskonformität der rechnungslegung wird ein internes Kontrollsys-
tem betrieben  Wesentliche Bestandteile des internen Kontrollsystems sind ein durchgängiges 
vier-augen-Prinzip und eine Funktionstrennung, dies sowohl innerhalb der abteilung Finance 
als auch abteilungsübergreifend  Ferner sichern ein konzernweit einheitlicher, eindeutiger und 
unmissverständlicher Kontenplan wie auch die regelmäßige Kontrolle der einhaltung der Grund-
sätze ordnungsgemäßer Buchführung ein hohes niveau an zuverlässigkeit der rechnungsle-
gung  Bilanzierung und Bewertung als zentrale rechnungslegungsprozesse einerseits sowie 
die ermittlung der anhangangaben und das treffen von aussagen im lagebericht andererseits 
unterliegen einer strukturierten Kontrolle  entlang der linie Buchungskreisverantwortlicher, leiter 
Finance, vorstandsebene werden zu unterschiedlichen Phasen der abschlusserstellung die aus 
den rechnungslegungsprozessen resultierenden ergebnisse kontrolliert  Die fallweise Beauftra-
gung interner, prozessunabhängiger Personen zur Kontrolle ausgewählter sachverhalte – insbe-
sondere bei ausländischen Konzerngesellschaften und auslandsbüros/-stützpunkten – dient der 
internen revision zur rechnungslegung  Parallel dazu dienen globale Meetings des Bereichs 
Finance der Mitarbeiterschulung in unterschiedlichen themengebieten und der abstimmung zur 
standardisierung konzerneinheitlicher rechnungslegungsprozesse 

Beschaffungsrisiken

Rechnungslegungsprozess
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Die sicherstellung der verlässlichkeit der im Bereich Finance implementierten It-systeme ist 
dadurch gegeben, dass neueinführungen bzw  Änderungen an den relevanten systemen vor der 
Inbetriebnahme im Produktivsystem stets eine systematische testphase innerhalb eines test-
mandanten durchlaufen  Die implementierten It-systeme sind zentralistisch ausgerichtet, d h  
werden von der Konzernzentrale aus betreut  Die erteilung von zugriffsrechten auf It-systeme 
(schreib-, leseberechtigung) unterliegt einem Genehmigungsprozess  aufgrund entsprechen-
der Dokumentationen ist die zugriffsrechtestruktur jederzeit darstellbar 

Weder aufbau- noch ablauftechnische regelungen können absolute sicherheit bezüglich des 
nicht-eintretens von risiken in den Prozessen der rechnungslegung geben  Insbesondere per-
sönliche ermessensentscheidungen innerhalb einzelner buchhalterischer arbeitsschritte können 
grundsätzlich fehlerhaft sein  Ferner besteht die Gefahr, dass Kontrollen aus simplen Fehlern 
oder Irrtümern heraus in einzelfällen nicht funktionieren oder veränderungen von Umgebungsva-
riablen trotz entsprechender Überwachung verspätet erkannt werden  letztlich können systeme 
auch durch kriminelle handlungen, insbesondere gemeinschaftlich von mehreren Personen, 
umgangen werden  

Mühlbauer nutzt neben einer regelmäßigen, intensiven Marktbeobachtung vertragliche verein-
barungen und Derivate, um durch Wechselkurs- beziehungsweise zinsschwankungen bedingte 
Währungsrisiken zu minimieren  Über die jeweils erwarteten netto cash-Flows einer Wäh-
rungseinheit hinausgehenden Finanzgeschäfte in Fremdwährung werden nach abschluss des 
Grundgeschäftes oder, soweit es die Markterwartung zulässt, auch zu einem späteren zeitpunkt 
kursgesichert  

Die fortgesetzt steigende anzahl internationaler, großvolumiger Projekte kann zu liquiditätsri-
siken führen, die sich aus zahlungsausfällen oder -verzögerungen ergeben können  Derartige 
ausfallrisiken werden durch ein mit eskalationsprozessen ausgestattetes konsequentes Forde-
rungsmanagement gepaart mit einer regelmäßigen Berichterstattung sowie einer umfassenden 
Bonitätsprüfung von neukunden minimiert  Die eingrenzung des liquiditätsrisikos erfolgt mittels 
abschluss von Kreditlinien bei Banken sowie dem vorhalten von liquiditätsreserven  

In Bezug auf die in § 315 abs  2 hGB kodifizierten angabepflichten zum chancen- und risiko-
management im hinblick auf die verwendung von Finanzinstrumenten verweisen wir auch auf 
die entsprechenden ausführungen im anhang des Konzernabschlusses unter 30 „zusätzliche 
angaben zu den Finanzinstrumenten“ und 31 „risikomanagement und Finanzderivate“ 

Gegen externe einflüsse wie sturm, Wasser oder Brand schützt sich der Mühlbauer Konzern 
durch ein umfangreiches versicherungspaket, das regelmäßig geprüft und bedarfsorientiert 
angepasst wird  Des Weiteren bestehen rechtliche risiken, auf welche im Konzernanhang unter 
„haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle verpflichtungen“ näher eingegangen wird 

PROGNOSEBERICHT

solange keine endgültige lösung für die europäische Wirtschaftskrise sowie den haushaltsstreit 
der Usa in sicht ist, sind die Prognosen für den weiteren verlauf der globalen Konjunktur geprägt 
von einem hohen Maß an Unsicherheit und Unzuverlässigkeit  auch wenn die Weltbank die Gefahr 
einer schweren Wirtschaftskrise als weitestgehend gebannt sieht, muss sich die Weltwirtschaft 
ihrer Meinung nach trotzdem auf ein weiteres enttäuschendes Jahr einstellen  vor allem die an-
haltende schwäche in den Industrienationen trübe die aussichten für eine schnelle verbesserung 
und eine rückkehr zu einem stabileren Wachstum  Daher senkte die Weltbank ihre globale Kon-
junkturprognose für dieses Jahr auf ein Plus von 2,4 Prozent  erst 2014 sehe es mit 3,1 Prozent 
wieder deutlich besser aus  

Sonstige Risiken

Weltwirtschaft

Finanzwirtschaftliche Risiken
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schwierig werden die kommenden Jahre vor allem für die länder der euro-zone  neben der 
schuldenkrise müssen auch die hohe arbeitslosigkeit, die exportprobleme und die Wettbewerbs-
nachteile gelöst werden, um das Wachstum erhöhen zu können  Daher erwartet die Weltbank für 
2013 einen rückgang des Bruttoinlandsprodukts (BIP) in der euro-zone um 0,1 Prozent  erst 2014 
sieht die organisation die euro-zone mit einer zunahme des BIP um 0,9 Prozent wieder deutlich 
im aufwärtstrend  

Wachstumsmotor für die globale und europäische Wirtschaft bleiben die schwellen- und ent-
wicklungsländer wie china  zwar wuchs die Konjunktur der volkswirtschaft im vergangenen Jahr 
so langsam wie seit 13 Jahren nicht mehr, jedoch sieht die Weltbank in diesem Jahr mit einem 
Wachstum von 8,4 Prozent eine zwischenzeitliche erholung der chinesischen Wirtschaft  Doch 
nicht alle Prognosen sind gleichermaßen optimistisch  so rechnen beispielsweise die volkswirte 
der citigroup 2013 lediglich mit einem Wachstum des BIP von 7,8 Prozent  2014 geht dann auch 
die Weltbank wieder von einer verlangsamung des Wachstumstempos in china aus  

auch das Wachstum in den Usa wird sich laut Weltbank verlangsamen  volkswirte rechnen auf-
grund der verbleibenden Belastungen durch den anhaltenden haushaltsstreit mit einer abschwä-
chung der expansion der weltgrößten volkswirtschaft und prognostizieren ein Wachstum von nur 
1,9 Prozent in diesem Jahr  

nach dem verhaltenen Wirtschaftswachstum im vergangenen Jahr in Deutschland fallen auch 
die Prognosen für 2013 vorsichtig aus  so geht die Bundesbank – genauso wie die Bundesregie-
rung – von einem Plus von nur 0,4 Prozent aus  nach wie vor stellt die noch nicht ausgestandene 
schuldenkrise der euro-zone, in der sich die deutsche Wirtschaft im vergleich zu anderen ländern 
bisher als durchaus robust präsentierte, das größte risiko für die Bundesrepublik dar  einen echten 
aufschwung prognostizieren die Forscher dann für 2014  so sieht beispielsweise die commerz-
bank das Wachstum bei 2,5 Prozent, die Bundesregierung zumindest bei 1,6 Prozent  Jedoch 
gelten derart lange Prognosen unter ökonomen grundsätzlich als relativ unzuverlässig, was durch 
die unsichere lage im euro-raum noch verstärkt wird 

Branchenentwicklung

Cards & TECURITY®. Im Geschäftsfeld Cards & TECURITY® wird auch künftig eine hohe nach-
frage nach smart cards prognostiziert  so rechnen analysten von eurosmart für 2013 mit einem 
anstieg der ausgelieferten smart secure Devices auf ca  7,7 Milliarden einheiten  Das sind rund 
0,7 Milliarden mehr als noch im vergangenen Jahr  Das beherrschende thema und damit auch 
der größte und wichtigste treiber im Kerngeschäft des Mühlbauer Konzerns ist nach wie vor der 
aspekt der sicherheit  Im TECURITY®-nahen regierungsmarkt stehen regierungen und Behörden 
in der verantwortung, den Bürgern Identitäts- und reisedokumente zur verfügung zu stellen, die 
höchsten sicherheitsansprüchen genügen  In zeiten, in denen das Bedürfnis und der anspruch 
von Bürgern nach beinahe uneingeschränkter Mobilität kontinuierlich zunimmt, steigen auch die 
anforderungen nach modernen und hochkomplexen technologien zur herstellung innovativer und 
fälschungssicheren eID-Dokumenten  Gleichzeitig sind die Behörden danach bestrebt, den Bürgern 
ein höchstmaß an Komfort zu gewährleisten, was jedoch nicht in Konflikt mit dem anspruch nach 
höchstmöglicher sicherheit geraten darf  Dies verlangt auch in zukunft nach modernsten lösungen, 
welche sowohl dem anspruch nach sicherheit, als auch Forderungen nach effizienz, Komfort und 
Mobilität genügen 

Wichtig in diesem zusammenhang sind die fortschreitende einführung bzw  Weiterentwicklung des 
sogenannten eGovernments  Während in ländern wie österreich oder schweden bereits rund 70 
Prozent der Bürger services des eGovernments nutzen, liegt die zahl der nutzer in Deutschland 
laut einer regierungsgeförderten studie bei nur 45 Prozent  Der zuwachs von fünf Prozent im letzten 
Jahr verdeutlicht jedoch, dass das angebot zur effizienteren und komfortableren Gestaltung von 
regierungsprozessen durch eGovernment von den Bürgern immer besser angenommen und so 
auch künftig der Bedarf nach anbietern, welche in der lage sind, den gesamten Prozess zu beglei-
ten, steigen wird 



54

FInanzBerIcht, laGeBerIcht

auch der Markt für vollautomatische Grenz- und zugangskontrollen birgt großes Potential  Die an-
zahl der reisenden steigt weltweit von Jahr zu Jahr  Mussten 2009 noch 2,5 Milliarden Flugreisende 
an den Flughäfen abgefertigt werden, so wird sich diese zahl laut dem internationalen luftfahrtver-
band Iata bis 2014 um 800 Millionen Menschen auf 3,3 Milliarden Passagiere erhöhen  Dies stellt 
die Grenzkontrollen vor große herausforderungen und verlangt nach systemen, die bei höchstmög-
licher sicherheit innerhalb kürzester zeit eine möglichst große zahl an reisenden abfertigen können  
Diese ansprüche bedient Mühlbauer mit seiner FastGate serie, deren Produkte höchste standards 
bezüglich der sicherheit mit einem höchstmaß an Komfort und effizienz verbinden und so optimale 
lösungen im Bereich der Grenz- und zugangskontrollen bieten 

Im Industriegeschäft wird der Bedarf nach modernen Dual-Interface-Karten in den kommenden 
Jahren deutlich zunehmen  Das Marktforschungsinstitut IMs schätzt den anteil an Dual-Interface-
Karten am weltweiten Markt für Bezahlkarten auf 672 Millionen stück bzw  19 Prozent in 2012  Der 
anteil soll sich bis 2017 auf 6,1 Milliarden stück bzw  71 Prozent Marktanteil erhöhen  auch nimmt 
der Faktor near-Field-communication (nFc) einen immer bedeutenderen stellenwert ein  haben 
im vergangenen Jahr bereits einige Banken auf nFc-technologie basierende Bankkarten an ihre 
Kunden zu testzwecken ausgegeben, dürfte in einem nächsten schritt bei einigen Bankinstituten 
die flächendeckende einführung dieser folgen  Wie schon in den vergangenen Jahren wird auch der 
nachfrage nach Mobilfunkkarten aus den entwicklungs- und schwellenländern ein kontinuierliches 
Wachstumspotential prognostiziert  laut einer Marktstudie werden die Umsätze mit mobilen Kom-
munikationsdiensten bis 2014 auf 340 Milliarden Us-Dollar ansteigen, wovon 36 Prozent auf die 15 
größten schwellenländer entfallen werden 

Semiconductor Related Products. Während sich die halbleiterbranche im vergangenen Jahr 
aufgrund des konjunkturellen Umfelds noch rückläufig zeigte, rechnen die experten von Gartner für 
2013 wieder mit einem Wachstum  so gehen die analysten des Marktforschungsinstituts davon aus, 
dass der Markt für halbleiterprodukte 2013 auf 311 Milliarden Dollar ansteigen wird  2014 halten die 
Marktforscher dann sogar ein Wachstum von 9,9 Prozent auf ein verkaufsvolumen von 342 Milliar-
den Dollar für möglich  Die größten Impulse für die Branche versprechen sich die spezialisten vom 
Markt für mobile Kommunikation  so sollen die verkaufszahlen für tablet-Pcs und smartphones 
2013 um 38,5 bzw  33 Prozent ansteigen  

ein beachtliches Wachstum wird dem Markt für rFID-anwendungen prognostiziert  verzeichnete 
die rFID-Industrie schon 2012 ein Plus von knapp 900 Millionen Dollar im vergleich zu 2011, so 
wird der Markt laut dem Marktforschungsinstitut aBI research bis 2017 jährlich um 20 Prozent 
wachsen  an stellenwert gewinnen wird die rFID-technologie im einzelhandel, so dass dieses 
Marktsegment bis 2015 wohl zum wichtigsten treiber in der Branche wird  auch im Government-
sektor wird rFID immer wichtiger: Die zahl moderner, auf rFID-technik basierender Dokumente 
nimmt kontinuierlich zu und wird somit dem rFID-Markt auch in diesem Bereich ein Wachstum 
bescheren  ebenfalls im aufwind befindet sich der Bereich rFID-ticketing  egal ob eintrittskarten, 
skipässe oder zutrittskarten für den Personenverkehr – aufgrund der hohen effizienz und der damit 
einhergehenden Kostenvorteile wird die transformation herkömmlicher tickets hin zu rFID-tickets 
in den kommenden Jahren weiter voranschreiten 

Die solarbranche befindet sich laut dem Marktforschungsinstitut Ihs isuppli momentan in einem 
umfassenden Wandlungsprozess, der einerseits von sinkenden Preisen, andererseits von internati-
onalen handelsstreitigkeiten gekennzeichnet ist  vor allem die mit Dumpingpreisen aufwartenden, 
staatlich subventionierten chinesischen hersteller belasten den westlichen Markt und führten zu 
einer Pleite- und Konsolidierungswelle  so werden sich die Konsolidierungen unter den herstellern 
von solarmodulen auch im Jahr 2013 fortsetzen  laut Ihs wird der weltweite Photovoltaikmarkt in 
diesem Jahr zwar zweistellige zubauzahlen erreichen, jedoch werden die einnahmen auf rund 57 
Milliarden euro sinken  In zeiten eines gewachsenen Umwelt- und ressourcenbewusstseins sowie 
stetig steigender strompreise wird die energiegewinnung aus erneuerbaren ressourcen – allen 
voran der solarkraft – langfristig immer mehr an Bedeutung gewinnen  Jedoch verlangen die ver-
braucher nach neuen, fortschrittlichen lösungen, die den Bedürfnissen der modernen Welt nach 
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erhöhter Flexibilität und Mobilität rechnung tragen  Flexible Dünnfilm-solarzellen werden diesem 
Bedarf gerecht und bieten neben zahlreichen vorzügen in der anwendung auch große vorteile 
in der Produktion, beispielsweise eine enorme Kosteneinsparung gegenüber der Fertigung kon-
ventioneller solaranlagen  aus diesen Gründen wird dem Markt für flexible solarmodule mittel- bis 
langfristig ein großes Potential prognostiziert 

Precision Parts & Systems. trotz der wirtschaftlichen Unsicherheiten insbesondere durch die 
euro-Krise geht der verband Deutscher Maschinen und anlagebau (vDMa) für die für das Ge-
schäftsfeld Precision Parts & Systems bedeutende Maschinenbaubranche von einem Plus von zwei 
Prozent in 2013 aus  Wesentliche voraussetzung für dieses Wachstum ist jedoch, dass die staats- 
und schuldenkrise in europa keine erneute eskalation erfährt  Dadurch dürften die in 2012 noch 
stark belastenden effekte der rückläufigen nachfrage aus dem euro-raum spürbar abnehmen 

Prognose des Mühlbauer Konzerns

Cards & TECURITY®. schnelligkeit, effizienz und sicherheit – diese aspekte miteinander in einklang 
zu bringen, ohne einen von ihnen zu vernachlässigen, stellt eine der größten herausforderungen für 
das Geschäftsfeld Cards & TECURITY® dar  Unbestritten unter experten ist, dass in den nächsten 
Jahren das Bedürfnis der Menschen nach Mobilität und damit auch das reiseaufkommen weltweit 
weiter zunehmen werden  Infolgedessen steigt auch kontinuierlich der Bedarf an modernen ID-Do-
kumenten sowie an systemen, die effiziente und sichere Grenz- bzw  zutrittskontrollen garantieren 

Mit seiner FastGate-serie bietet Mühlbauer hier innovative und effiziente lösungen, die es er-
möglichen, große Passagierzahlen innerhalb kürzester zeit abzufertigen – ohne dabei den Faktor 
sicherheit zu vernachlässigen  zudem stellt Mühlbauer in seinem breiten Produktportfolio neueste 
technologien zur Produktion von ID-Dokumenten zur verfügung, die höchsten ansprüchen be-
züglich sicherheit und Fälschungsschutz garantieren  Die umfassende auswahl verschiedenster 
sicherheitsmerkmale macht es möglich, dass – je nach Bedarf – sowohl die internationalen als 
auch die länderspezifischen anforderungen gewährleistet werden und die Dokumente somit gemäß 
den individuellen sicherheitsbestimmungen bedarfsgerecht gestaltet werden können  vor allem in 
Kombination dieser beiden Mühlbauer Produkte gelingt es, die verwaltungsprozesse merklich zu 
entschlacken, damit wesentlich effizienter zu gestalten und somit Kosten und Bürokratie einzusparen 

Diese trends zur entbürokratisierung spiegeln sich auch in der anhaltenden einführung des soge-
nannten eGovernments wider, wo sich Mühlbauer durch seine erfahrung im regierungsgeschäft eine 
optimale ausgangsposition geschaffen hat, so dass das Unternehmen auch von dieser entwicklung 
zunehmend profitieren wird 

aufgrund ihrer im Markt einzigartigen lösungsphilosophie, welche den Kunden der Mühlbauer Group 
den transfer von modernster technologie und fundiertem Know-how aus einer hand garantiert, 
sowie ihrer über die Jahre gewonnenen expertise und Kompetenz befindet sich die Mühlbauer 
Group in einer hervorragenden ausgangsposition, um sich auch künftig in einem zunehmend rauer 
werdenden Marktumfeld gegenüber ihren Wettbewerbern behaupten und ihre Marktanteile kontinu-
ierlich ausbauen zu können 

Im Industriegeschäft profitiert Mühlbauer – analog zur Branchenentwicklung – von der fortschrei-
tenden transformation herkömmlicher Bankkarten hin zu Dual-Interface-Karten sowie der hohen 
nachfrage nach sim/UMts-Karten aus den entwicklungs- und schwellenländern 

Durch seine langjährige erfahrung und Kompetenz im Bereich der Produktionslösungen für smart 
cards sowie seiner Marktposition, die sich der Konzern über die Jahre erarbeitet hat, hat sich das 
Unternehmen auch im Industriegeschäft seines Geschäftsfelds Cards & TECURITY® eine optimale 
ausgangsbasis geschaffen, um aus der aktuellen Marktsituation überdurchschnittlich Profit schlagen 
zu können 
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Semiconductor Related Products. Wie schnelllebig die entwicklungen des extrem volatilen 
halbleitermarkts sind, zeigte sich insbesondere wieder im vergangenen Jahr  Während der Markt 
im ersten halbjahr 2012 – speziell getrieben durch die smartphone- und tablet-technologie – einen 
regelrechten Boom erlebte, von welchem Mühlbauer überdurchschnittlich profitieren konnte, so 
kühlte das Geschäft in der zweiten Jahreshälfte deutlich ab  zum ende des Jahres zeigte sich wie-
der eine leichte aufwärtstendenz, welche in das Jahr 2013 hineinreichen wird  Durch seine langjäh-
rige erfahrung und der dadurch erworbenen Kompetenz sieht sich Mühlbauer als nischenanbieter 
im Backend-Geschäft gut positioniert, um den natürlichen Marktschwankungen erfolgreich begeg-
nen und seine Marktposition im Backend-Bereich langfristig und nachhaltig ausbauen zu können 

Der extreme Preisdruck, der in der konventionellen solarindustrie vorherrscht, hat auch auswir-
kungen auf die Markteinführung für flexible Dünnfilm-solarmodule  Da die Preise herkömmlicher 
solaranlagen momentan – insbesondere durch den Wettbewerbsdruck durch staatlich subventio-
nierte chinesische hersteller – im Keller sind, verzögert sich die einführung innovativer Produkte mit 
neuer und dadurch auch aktuell noch teurerer technologie, so dass auch im kommenden Jahr mit 
einer zurückhaltenden und vorsichtigen entwicklung gerechnet werden muss  langfristig wird der 
technologie für flexible solarzellen jedoch weiterhin enormes Potential eingeräumt  Mühlbauer be-
sitzt im Bereich von automatisationslösungen zur Konfektionierung und Weiterverarbeitung dieser 
Dünnfilm-solarmodule eine führende Position und wird daher zu gegebener zeit vom erwarteten 
Durchbruch dieser technologie überdurchschnittlich profitieren können 

Während sich das vergangene Jahr im rFID-Bereich eher verhalten präsentierte, zeigte sich schon 
zu Beginn des Jahres 2013, dass im aktuellen Jahr wieder mit einer deutlich erhöhten nachfrage 
nach rFID-basierten lösungen gerechnet werden kann  Wie schon in der vergangenheit wird der 
retail-sektor, insbesondere der apparel-Bereich, der wichtigste treiber im Markt bleiben  Mühlbau-
er wird aufgrund seiner technologieführerschaft, welche durch stetige Innovationen kontinuierlich 
ausgebaut wird, in der lage sein, aus dem prognostizierten Wachstum des rFID-Marktes über-
durchschnittlich Profit zu schlagen 

Precision Parts & Systems. Die ungeachtet der Finanzkrise und des schwierigen wirtschaft-
lichen Umfelds relativ solide wirtschaftliche situation in der Maschinenbauindustrie wirkt sich 
auch auf das geschäftliche Umfeld der MPs roding Gmbh aus, so dass zumindest im ersten 
halbjahr 2013 nicht mit einem zurückhaltenden Investitionsverhalten der Kunden zu rechnen 
ist  allerdings ist momentan eine rapide zunahme des Preisdrucks zu erkennen, die sich auch 
längerfristig fortsetzen wird  Dem begegnet die MPs roding mit einer steigerung der effizienz 
und einer optimierung der internen abläufe, um so die Wettbewerbsfähigkeit aufrechterhalten 
bzw  erhöhen zu können  Den unterschiedlichen auslastungsgraden in der mechanischen Fer-
tigung, die aktuell im Markt vorherrscht, tritt das Unternehmen durch die bewusste Generierung 
von solchen aufträgen entgegen, die auch weitere fortführende leistungen wie z B  Montage 
beinhalten  Die MPs roding Gmbh besitzt einen langjährigen Kundenstamm, der durch kontinu-
ierliche akquisetätigkeiten stetig ausgebaut und durch namhafte Großkunden ergänzt wird  eine 
vorgenommene Intensivierung dieser Maßnahmen sollte sich schon bald im auftragseingang wi-
derspiegeln  zur erhaltung bzw  steigerung der Wettbewerbsfähigkeit wird das Unternehmen in 
den kommenden beiden Jahren Investitionen im niedrigen einstelligen Millionenbereich in neue 
Maschinenanlagen tätigen  Insgesamt geht das Unternehmen davon aus, die Umsatzerlöse in 
den kommenden beiden Jahren wieder auf ein solides Wachstum heben zu können  sollte sich 
die wirtschaftliche situation, v a  im euro-raum, erholen, kann mit einer deutlicheren erholung 
des Geschäfts gerechnet werden  
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Insgesamt schätzt Mühlbauer die Marktentwicklung für das kommende Geschäftsjahr positiv ein 

Die nachfrage nach technologie- und softwarelösungen wird, bedingt durch das starke Inte-
resse, Menschen sowohl mehr sicherheit als auch Mobilität zu bieten, weiter wachsen  auch das 
thema eGovernment erfasst immer mehr das regierungsgeschäft, was dazu führen wird, dass 
die halbwertszeit von ID-Dokumenten weiter verkürzt wird 

Weiterhin positiv sind auch die erwartungen für den halbleiternahen Geschäftsbereich Semicon-
ductor Related Products  nach der deutlichen abkühlung des Backend-Geschäftes in der zwei-
ten Jahreshälfte 2012 zeigt sich seit ende letzten Jahres wieder eine leichte aufwärtstendenz, 
welche aller voraussicht nach in das Jahr 2013 hineinreichen wird  In verbindung mit der seit 
Jahresbeginn 2013 zu verzeichnenden nachfrageerhöhung nach rFID-basierten lösungen, ins-
besondere getrieben für den retail-Bereich, und unserer sehr guten Positionierung in nischen-
märkten der halbleiterindustrie gehen wir derzeit davon aus, dass sich der Geschäftsbereich 
Semiconductor Related Products auf hohem niveau weiterentwickeln wird 

Im Geschäftsbereich Precision Parts & Systems verfügt das Unternehmen über eine nunmehr 
bereits über 30 Jahre andauernde Fertigungskompetenz, welche durch die in den letzten Jahren 
vorgenommenen Modernisierungs- und erweiterungsinvestitionen weiter ausgebaut wurde  Ba-
sierend auf seinem lösungsangebot sieht sich das Unternehmen bestens positioniert, um von 
der nachfrage nach Präzisionsteilen überproportional zu profitieren 

risiken, welche unsere erwartungshaltung negativ beeinflussen können, sehen wir besonders 
in den traditionell vorherrschenden Unwägbarkeiten und der Projektlastigkeit im regierungsge-
schäft sowie der eintrübung von Branchen- und/oder Konjunkturaussichten 

auf der Basis der prognostizierten Marktentwicklung geht der technologiekonzern Mühlbauer für 
die kommenden beiden Jahre von einem weiter steigenden Umsatz aus  Die bereits im vorjahr in 
angriff genommenen Maßnahmen, eingefahrene Bahnen aufzubrechen, neue Wege zu beschrei-
ten und die effizienz zu steigern, um dadurch das Unternehmen für eine erfolgreiche zukunft 
fit zu machen, werden konsequent weiterverfolgt  Wir erwarten ein besseres ergebnis als im 
abgelaufenen Geschäftsjahr und im Folgejahr ein weiteres Wachstum  Die Investitionsausgaben 
für das kommende Jahr werden in einer Bandbreite von zwischen 15 und 20 Mio  eUr liegen 

WICHTIGER HINWEIS

Dieser lagebericht enthält in die zukunft gerichtete aussagen; aussagen, die nicht auf historischen 
tatsachen, sondern auf aktuellen Planungen, annahmen und schätzungen beruhen  zukunftsaus-
sagen sind immer nur für den zeitpunkt gültig, zu dem sie gemacht werden  Mühlbauer übernimmt 
keine verpflichtung, diese beim auftreten neuer Informationen zu überarbeiten  zukunftsaussagen 
unterliegen immer risiken und Unsicherheiten  Wir möchten sie diesbezüglich deutlich darauf 
hinweisen, dass eine reihe von Faktoren die tatsächlichen ergebnisse dahingehend beeinflussen 
können, dass diese von den prognostizierten wesentlich abweichen  einige dieser Faktoren sind 
im abschnitt „risikobericht“ und in weiteren teilen dieses Berichts beschrieben 

Zusammenfassung des Ausblicks
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Wir bewegen uns 

MÜhlBaUer GroUP
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Das wirtschaftliche Umfeld, die internationalen Märk-

te sowie die Anforderungen unserer Kunden und 

Geschäftspartner ändern sich ständig. Um mit diesen 

Entwicklungen Schritt halten zu können, ist es not-

wendig, sich ständig zu überprüfen und kontinuierlich 

weiterzuentwickeln. Seit nun mehr über 30 Jahren 

verfahren wir nach dem Prinzip „Stillstand ist Rück-

schritt“ – nicht nur, um mit der Entwicklung Schritt hal-

ten zu können, sondern um die Erwartungen und Be-

dürfnisse unserer Kunden und Partner zu erkennen, 

bevor diese ihnen selbst überhaupt bewusst sind, 

um so dem Markt stets einen Schritt voraus zu sein.

Die ganze Welt von Mühlbauer
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Wir bewegen uns 

MÜhlBaUer GroUP
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Konzernanhang

01.01. - 31.12.2012  
TEUR

01.01. - 31.12.2011 
TEUR

1. Umsatzerlöse (3) 237.168 213.225

2. Herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten Leistungen (5) (168.235) (130.850)

3. Bruttoergebnis vom Umsatz 68.933 82.375

4. Vertriebskosten (6) (18.860) (19.431)

5. Allgemeine Verwaltungskosten (7) (9.979) (8.992)

6. Forschungs- und Entwicklungskosten (8) (26.134) (29.539)

7. Sonstige betriebliche Erträge (9) 3.675 4.760

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen (9) (2.009) (1.108)

9. Operatives Ergebnis 15.626 28.065

10. Finanzergebnis

a) Finanzerträge (10) 331 713

b) Finanzaufwendungen (10) (524) (399)

11. Ergebnis vor Ertragsteuern 15.433 28.379

12. Ertragsteuern (12) (2.810) (6.413)

13. Ergebnis nach Steuern 12.623 21.966

- Anteile nicht beherrschender Gesellschafter (13) 161 (39)

- Anteile der Eigentümer der Muttergesellschaft 12.462 22.003

Ergebnis je Aktie in EURO

unverwässert (14) 0,84 1,51

verwässert  (14) 0,84 1,51

Gewichteter Durchschnitt der Stammaktien

unverwässert (14) 6.139.916 6.136.062

verwässert (14) 6.139.916 6.136.062

KONZERNGEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG (IFRS) VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2012  
DER MÜHLBAUER HOLDING AG & CO. KGaA

01.01. - 31.12.2012  
TEUR

01.01. - 31.12.2011  
TEUR

Ergebnis nach Steuern 12.623 21.966

Marktwertänderung von Wertpapieren (27) 0 (74)

Anpassung des Unterschiedsbetrags aus der Währungsumrechnung (27) (59) 292

Latente Steuern (27) 0 20

Im Eigenkapital zu erfassende Erträge und Aufwendungen (59) 238

Summe Gesamtergebnis 12.564 22.204

- Anteile nicht beherrschender Gesellschafter 169 (39)

- Anteil der Eigentümer der Muttergesellschaft 12.395 22.243

KONZERNGESAMTERGEBNISRECHNUNG (IFRS) VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2012  
DER MÜHLBAUER HOLDING AG & CO. KGaA

Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses 

FInanzBerIcht, KonzernGeWInn- UnD verlUstrechnUnG
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Konzernanhang

31.12.2012  
TEUR

31.12.2011  
TEUR

AKTIVA

Kurzfristiges Vermögen

Liquide Mittel (15) 15.482 15.183

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (16) 48.459 32.715

Sonstige Forderungen und sonstige Vermögenswerte (17) 12.963 15.305

Steuerforderungen (18) 4.512 2.388

Vorräte (19) 44.381 74.946

125.797 140.537

Langfristiges Vermögen

Finanzielle Vermögenswerte

Forderungen gegen at equity bilanzierte Unternehmen 3.010 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (16) 9.768 733

12.778 733

Sachanlagen

Grundstücke und Gebäude (20) 53.103 47.463

Technische Anlagen und Maschinen (20) 24.834 23.875

Betriebs- und Geschäftsausstattung (20) 7.315 8.069

In Herstellung befindliche Vermögenswerte (20) 75 3.352

85.327 82.759

Immaterielle Vermögenswerte

Konzessionen, Software und Lizenzen (21) 2.467 2.914

Aktivierte Entwicklungskosten (21) 3.642 4.112

6.109 7.026

Sonstiges langfristiges Vermögen

Langfristige Steuerforderungen (22) 1.473 1.749

Aktive latente Steuern (12) 1.526 939

Planvermögen (26) 1.958 1.624

4.957 4.312

234.968 235.367

PASSIVA

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 14.180 22.356

Vorauszahlungen (23) 31.228 22.877

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (24) 11.150 10.720

Steuerrückstellungen (25) 1.961 2.261

Sonstige Rückstellungen (25) 16.470 15.808

74.989 74.022

Langfristige Verbindlichkeiten

Latente Steuerschulden (12) 1.720 1.006

1.720 1.006

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital (27) 8.038 8.038

Eigene Anteile (27) (179) (180)

Festeinlagen (27) (2.980) (2.980)

Kapitalrücklagen (27) 61.163 61.136

Sonstige Rücklagen (27) 2.753 2.820

Gewinnrücklagen (27) 89.321 91.531

Eigenkapital, das den Eigentümern der Muttergesellschaft zuzuordnen ist 158.116 160.365

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter (27) 143 (26)

158.259 160.339

234.968 235.367

KONZERNBILANZ (IFRS) ZUM 31. DEZEMBER 2012  
DER MÜHLBAUER HOLDING AG & CO. KGaA

Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses 

FInanzBerIcht, KonzernBIlanz
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01.01. - 31.12.2012  
TEUR

01.01. - 31.12.2011  
TEUR

Einnahmen aus der/Ausgaben der laufenden betrieblichen Geschäftstätigkeit

1. Ergebnis nach Steuern 12.623 21.966

2. + Ertragsteuern 2.810 6.413

3. + Zinsaufwendungen 524 325

4. - Zinserträge (331) (431)

Anpassungen für nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge

5. +/- Aufwendungen/(Erträge) aus Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen 0 120

6. +/- Abschreibungen/(Zuschreibungen) auf Sachanlagen 15.830 10.636

7. +/- Abschreibungen/(Zuschreibungen) auf immaterielle Vermögenswerte 2.138 2.316

8. +/- Abschreibungen/(Zuschreibungen) auf aktivierte Entwicklungskosten 2.222 2.818

9. +/- (Gewinne)/Verluste aus dem Verkauf von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten (126) (477)

10. +/- Währungsdifferenzen aus der Umrechnung des langfristigen Vermögens 105 0

11. +/- Realisierte (Nettogewinne)/-verluste aus kurz- und langfristigen Wertpapieren 0 (294)

12. +/- (Gewinne)/Verluste aus der Änderung des beizulegenden Zeitwertes von Derivaten  
und Wertpapieren (184) 27

13. +/- (Zunahme)/Abnahme der aktiven latenten Steuern (587) 547

14. +/- Zunahme/(Abnahme) der latenten Steuerschulden 714 (819)

15. +/- (Zunahme)/Abnahme von Vermögenswerten gem. IFRIC 12 1.190 (1.933)

Veränderung des Nettoanlage- und -umlaufvermögens

16. +/- (Zunahme)/Abnahme der Vorräte 30.565 (22.121)

17. +/- (Zunahme)/Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
und sonstigen Forderungen und sonstigen Vermögenswerte (24.221) (8.919)

18. +/- Zunahme/(Abnahme) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
und sonstigen Verbindlichkeiten 6.379 16.708

19. + Einzahlungen aus dem Verkauf von kurzfristigen Vermögenswerten (Wertpapiere) 0 29.945

20. - Auszahlungen für kurzfristige Vermögenswerte (Wertpapiere) 0 (16.575)

21. = aus der betrieblichen Tätigkeit generierte Zahlungsmittel 47.271 40.282

22. - gezahlte Ertragsteuern (6.143) (3.440)

23. - gezahlte Zinsen (34) (24)

24. + erhaltene Zinsen 15 163

25. = Mittelzufluss/(-abfluss) aus der betrieblichen Geschäftstätigkeit 41.109 36.981

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

26. - Auszahlung für Ausleihungen (3.010) 0

27. + Einzahlungen aus Abgängen von langfristigen Vermögenswerten 174 642

28. - Investitionen in Sachanlagen (21.195) (26.095)

29. - Investitionen in immaterielle Vermögenswerte (428) (1.204)

30. - Investitionen in aktivierte Entwicklungskosten (1.750) (1.619)

31. = Mittelzufluss/(-abfluss) aus der Investitionstätigkeit (26.209) (28.276)

Free Cashflow 17.862 (4.566)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

32. + Veräußerung eigener Anteile 28 185

33. - Dividendenzahlungen (12.724) (17.305)

34. +/- Einzahlungen in das/(Auszahlungen) aus dem Verrechnungskonto des phG (1.846) (1.948)

35. = Mittelzufluss/(-abfluss) aus der Finanzierungstätigkeit (14.542) (19.068)

36. +/- Zunahme/(Abnahme) des Unterschiedsbetrages aus Währungsumrechnungen (59) 337

37. = Veränderung der liquiden Mittel (Summe Zeilen 25, 31, 35 und 36) 299 (10.026)

38. + Finanzmittelfonds am 01. Januar 15.183 25.209

39. = Finanzmittelfonds am 31. Dezember 15.482 15.183

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG (IFRS) VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2012 
DER MÜHLBAUER HOLDING AG & CO. KGaA

siehe begleitende erläuterung im Konzernanhang auf seite 100 
Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses 

FInanzBerIcht, Konzern-KaPItalFlUssrechnUnG
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ENTWICKLUNG DES KONZERN-EIGENKAPITALS (IFRS) VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2012 
DER MÜHLBAUER HOLDING AG & CO. KGaA

Konzernanhang

ausge-
gebene 
Stamm-

 aktien 
Stück

eigene  
Aktien  
Stück

Gezeich-
netes  

Kapital unter  
Berück-

sichtigung 
Eigener  
Anteile  
TEUR

Fest-
ein lagen 

TEUR

Kapital- 
rücklagen 

TEUR

Sonstige-
Rücklagen 

TEUR

Gewinn-
rücklagen 

TEUR

Anteile  
nicht be-

herrschen-
der  

Gesell-
schafter 

TEUR
Gesamt 

TEUR

Stand am 01.01.2011 6.279.200 (148.995) 7.849 (2.980) 60.840 2.582 88.498 13 156.802

Ergebnis nach Steuern - - - - - - 22.003 (39) 21.964

Ergebnisneutrale  
Anpassungen (27) - - - - - 238 - - 238

Ergebnis nach Steuern unter  
Berücksichtigung ergebnis-
neutraler Anpassungen (27) - - - - - 238 22.003 (39) 22.202

Aktienorientierter  
Ausgleichsposten (27) - - - - 120 - - - 120

Veräußerung eigener Anteile (27) - 7.316 9 - 176 - - - 185

Dividenden (27) - - - - - - (18.970) - (18.970)

Barkapitalerhöhung (27) - - - - - - - - -

Stand am 31.12.2011 6.279.200 (140.344) 7.858 (2.980) 61.136 2.820 91.531 (26) 160.339

Stand am 01.01.2012 6.279.200 (140.344) 7.858 (2.980) 61.136 2.820 91.531 (26) 160.339

Ergebnis nach Steuern - - - - - - 12.462 161 12.623

Ergebnisneutrale  
Anpassungen (27) - - - - - (67) - 8 (59)

Ergebnis nach Steuern unter  
Berücksichtigung ergebnis-
neutraler Anpassungen - - - - - (67) 12.462 169 12.564

Aktienorientierter  
Ausgleichsposten (27) - - - - - - - - -

Erwerb eigener Anteile (27) - - - - - - - - -

Veräusserung eigener Anteile (27) - 1.348 1 - 27 - - - 28

Dividenden (27) - - - - - - (14.672) - (14.672)

Barkapitalerhöhung - - - - - - - - -

Stand am 31.12.2012 6.279.200 (138.996) 7.859 (2.980) 61.163 2.753 89.321 143 158.581

Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses 

FInanzBerIcht, entWIcKlUnG Des Konzern-eIGenKaPItals
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Konzernanhang

A. ALLGEMEINE GRUNDLAGEN

Beschreibung der Geschäftstätigkeit

Die Mühlbauer holding aG & co  Kommanditgesellschaft auf aktien (die Gesellschaft/das 
Unternehmen) und ihre tochtergesellschaften (zusammen der Mühlbauer Konzern) entwickeln, 
produzieren und vertreiben Produkte und Dienstleistungen der chipkarten-, Passport-, smart 
label-, halbleiter- und elektroniktechnologie  Der Mühlbauer Konzern vertreibt darüber hinaus im 
Wege der zerspanung und durch verarbeitung von Metallen und Kunststoffen hergestellte Präzi-
sionsteile sowie Produkte, Baugruppen und systeme, die auf solchen Präzisionsteilen basieren  
Die entwicklungs- und Produktionsstandorte der Gesellschaft befinden sich in Deutschland, 
Malaysia und der slowakei  Der absatz erfolgt weltweit über ein eigenes, global operierendes 
vertriebs- und servicenetzwerk sowie projektabhängigen handelsvertretungen 

Grundlagen der Darstellung

Bei dem Unternehmen handelt es sich um eine Kommanditgesellschaft auf aktien, gegründet 
und mit sitz in roding, Deutschland 

Das Unternehmen ist am geregelten Markt der Frankfurter Wertpapierbörse mit zulassung zum 
„Prime standard“ gelistet 

Die Mühlbauer holding aG & co  KGaa ist ein Mutterunternehmen im sinne des § 290 hGB  Be-
dingt durch die emittierung von eigenkapitaltiteln auf dem Kapitalmarkt ist die Gesellschaft nach 
§ 315a abs  1 hGB in verbindung mit artikel 4 der verordnung des europäischen Parlaments 
und des rates vom 19  Juli 2002 verpflichtet, den Konzernabschluss der Gesellschaft nach den 
von der eU übernommenen International Financial reporting standards (IFrs) zu erstellen  Der 
Konzernabschluss der Gesellschaft steht im einklang mit den IFrs, wie sie in der europäischen 
Union anzuwenden sind  Um die Gleichwertigkeit mit einem nach handelsrechtlichen vorschrif-
ten aufgestellten Konzernabschluss zu erreichen, werden über die angabepflichten nach IFrs 
hinaus auch die angaben und erläuterungen gemacht, die das deutsche handelsrecht verlangt 

Der Konzernabschluss ist in euro aufgestellt  soweit nicht explizit auf eine abweichende Dar-
stellung hingewiesen wurde, beziehen sich alle in diesem Konzernabschluss ausgewiesenen 
Beträge auf tausend euro („teUr“)  negative Werte sind in Klammern dargestellt 

Die erstellung des Konzernabschlusses unter Beachtung der IFrs erfordert bei einigen Positio-
nen, dass schätzungen und annahmen getroffen werden, die sich auf den ansatz in der Bilanz 
bzw  in der Gewinn- und verlustrechnung des Konzerns sowie auf die angabe von eventual-
vermögen und -schulden auswirken  Die in späteren Perioden tatsächlich eintretenden Werte 
können erheblich von den schätzungen und annahmen abweichen  Dies betrifft insbesondere

GRUNDLAGEN DES  
KONZERNABSCHLUSSES

(1)
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Umsatzrealisierung bei kundenspezifischen Fertigungsaufträgen: Bei kundenspezifischen Fer-
tigungsaufträgen werden die Umsätze entsprechend dem erreichen bestimmter Meilensteine bzw  
dem leistungsfortschritt erfasst  auftragsrisiken und andere einschätzungen gehören zu den maß-
geblichen schätzgrößen  Die schätzgrößen werden kontinuierlich überprüft und ggf  angepasst 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen: Der Mühlbauer Konzern bildet Wertberichtigun-
gen auf zweifelhafte Forderungen, um geschätzten verlusten rechnung zu tragen, die aus der 
zahlungsunfähigkeit von Kunden resultieren  Die vom Management verwendeten Grundlagen für 
die Beurteilung der angemessenheit der Wertberichtigung auf zweifelhafte Forderungen sind die 
Fälligkeitsstruktur der Forderungssalden und erfahrungen in Bezug auf verluste von Forderungen 
in der vergangenheit, die Bonität der Kunden sowie veränderungen der zahlungsbedingungen  
Bei einer verschlechterung der Finanzlage der Kunden kann der Umfang der tatsächlich eintreten-
den verluste den Umfang der erwarteten verluste übersteigen  sofern sich diese annahmen als 
ungerechtfertigt herausstellen, erfolgt eine entsprechende Wertaufholung  Die Gesellschaft trifft 
darüber hinaus annahmen bei der bilanziellen abbildung von verträgen über den kombinierten 
verkauf von Waren und Dienstleistungen  Die korrespondierenden Umsätze werden nach dem 
verhältnis der beizulegenden zeitwerte der einzelnen elemente realisiert  

Vorräte: Mühlbauer berücksichtigt bei der Bewertung Bestandsrisiken, die sich aus erhöhter 
lagerdauer und geminderter verwertbarkeit des vorratsvermögens ergeben  Die Berücksichti-
gung der Bestandsrisiken erfolgt in Form von Wertberichtigungen auf Basis individueller risi-
koeinschätzungen hinsichtlich absatzmöglichkeiten oder Preisverfalls und bei Überschreitung 
bestimmter lagerdauern 

Entwicklungskosten: Bei der Überprüfung der Werthaltigkeit der aktivierten entwicklungskosten 
stellt das Unternehmen generell auf ihre Möglichkeit ab, aus der verwertung der daraus resultie-
renden Produkte einen künftigen wirtschaftlichen nutzen zu generieren  Faktoren, wie die gene-
relle Markt- und Wettbewerbseinschätzung und daraus resultierende risiken der vermarktungsfä-
higkeit, aber auch Änderungen von Basistechnologien können zu einer Wertberichtigung führen 

Rückstellungen: Die Bewertung der Pensionsverpflichtung basiert auf einer Methode, die 
verschiedene Parameter, wie den abzinsungsprozentsatz, den erwarteten Gehalts- und Pensi-
onstrend sowie erträge des Planvermögens, verwendet  Wenn sich diese Parameter wesentlich 
anders als erwartet entwickeln, kann das eine beträchtliche auswirkung auf die Pensionsver-
pflichtungen haben  Der Bildung sonstiger rückstellungen liegen annahmen hinsichtlich der 
zukünftigen Inanspruchnahme aus verpflichtungen zugrunde  Die annahmen können risiken 
und Unsicherheiten bergen, die dazu führen können, dass die tatsächlichen verpflichtungen 
wesentlich von den derzeit geschätzten Beträgen abweichen  Garantierückstellungen werden 
aufgrund historischer erfahrungswerte berechnet, bei Prozessrisiken wird der wahrscheinlichste 
Wert angesetzt 
schätzungsänderungen werden periodengerecht erfasst und gegen den Posten ihrer jeweiligen 
Bildung gerechnet 
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Interpretationen und Änderungen zu veröffentlichten Standards, die in 2012 erstmals 
verpflichtend anzuwenden sind  

•	 Amendments	to	IFRS	7	–	Disclosures	-	Transfers	of	Financial	Assets
Die Änderungen an IFrs 7 betreffen erweiterte angabepflichten bei der Übertragung finanzi-
eller vermögenswerte  Damit sollen die Beziehungen zwischen finanziellen vermögenswerten, 
die nicht vollständig auszubuchen sind, und den korrespondierenden finanziellen verbind-
lichkeiten verständlicher werden  Weiterhin sollen die art sowie insbesondere die risiken 
eines anhaltenden engagements (continuing involvement) bei ausgebuchten finanziellen 
vermögenswerten besser beurteilt werden können  Mit den Änderungen werden auch zusätz-
liche angaben gefordert, wenn eine unverhältnismäßig große anzahl von Übertragungen mit 
„continuing involvement“ z B  um das ende einer Berichtsperiode auftritt 
Berichtspflichtige sachverhalte ergaben sich nicht 

•	 Amendments	to	IAS	12	–	Recovery	of	underlying	assets
Bei als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien ist es oftmals schwierig zu beurteilen, ob sich 
bestehende temporäre steuerliche Differenzen im rahmen der fortgeführten nutzung oder im 
zuge einer veräußerung umkehren  Mit der Änderung des Ias 12 wird nun klargestellt, dass 
die Bewertung der latenten steuern auf Basis der widerlegbaren vermutung zu erfolgen hat, 
dass die Umkehrung durch veräußerung erfolgt 
Die Änderungen haben keine auswirkungen auf den Konzernabschluss des Mühlbauer 
 Konzerns, da entsprechende Immobilien nicht gehalten werden 

•	 Amendments	 to	 IFRS	 1	 –	 Severe	 Hyperinflation	 and	 Removal	 of	 Fixed	 Dates	 for	 First-time	
adopters
Durch diese Änderung des IFrs 1 werden die bislang verwendeten verweise auf das Datum 1  
Januar 2004 als fester Umstellungszeitpunkt durch „zeitpunkt des Übergangs auf IFrs“ ersetzt 
Darüber hinaus werden nun in IFrs 1 regelungen für die Fälle aufgenommen, in denen ein 
Unternehmen einige zeit die IFrs-vorschriften nicht einhalten konnte, weil seine funktionale 
Währung einer hyperinflation unterlag  
Die Änderungen haben keine auswirkung auf den Mühlbauer Konzern  

Veröffentlichte und geänderte Interpretationen, Überarbeitungen und Änderungen zu 
veröffentlichten Standards, die in 2012 nicht vorzeitig angewandt werden

Für die folgenden neuen oder geänderten standards und Interpretationen, die verpflichtend erst 
in späteren Geschäftsjahren anzuwenden sind, plant der Mühlbauer Konzern keine frühzeitige 
anwendung  soweit nicht anders angegeben, werden die auswirkungen auf den Mühlbauer 
Konzernabschluss derzeit geprüft 

a) EU Endorsement ist bereits erfolgt
•	 Amendments	to	IAS	1	–	Presentation	of	Items	of	Other	Comprehensive	Income

Dieses amendment ändert die Darstellung des sonstigen ergebnisses in der Gesamtergebnis-
rechnung  Die Posten des sonstigen ergebnisses, die später in die Gewinn- und verlustrech-
nung reklassifiziert werden („recycling“), sind künftig separat von den Posten des sonstigen 
ergebnisses darzustellen, die niemals reklassifiziert werden  sofern die Posten brutto, d h  
ohne saldierung mit effekten aus latenten steuern ausgewiesen werden, sind die latenten 
steuern nunmehr nicht mehr in einer summe auszuweisen, sondern den beiden Gruppen von 
Posten zuzuordnen  Die Änderung ist erstmals anzuwenden in Geschäftsjahren, die am oder 
nach dem 1  Juli 2012 beginnen 
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•	 IAS	19	–	Employee	Benefits	(revised	2011)
neben umfangreicheren angabepflichten zu leistungen an arbeitnehmer ergeben sich insbe-
sondere folgende Änderungen aus dem überarbeiteten standard:
o Derzeit gibt es ein Wahlrecht, wie unerwartete schwankungen der Pensionsverpflichtun-

gen, die sogenannten versicherungsmathematischen Gewinne und verluste, im abschluss 
dargestellt werden können  Diese können entweder (a) ergebniswirksam in der Gewinn- 
und verlustrechnung, (b) im sonstigen ergebnis (ocI) oder (c) zeitverzögert nach der 
sogenannten Korridormethode erfasst werden  Mit der neufassung des Ias 19 wird dieses 
Wahlrecht für eine transparentere und vergleichbarere abbildung abgeschafft, so dass 
künftig nur noch eine unmittelbare und vollumfängliche erfassung im sonstigen ergebnis 
zulässig ist  außerdem ist nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand nunmehr im Jahr der 
entstehung direkt im Gewinn oder verlust zu erfassen 

o zudem werden derzeit zu Beginn der rechnungsperiode die erwarteten erträge des 
Planvermögens anhand der erwartungen des Managements über die Wertentwicklung 
des anlageportfolios ermittelt  Mit anwendung des Ias 19 (revised 2011) ist nur noch eine 
typisierende verzinsung des Planvermögens in höhe des Diskontierungszinssatzes der 
Pensionsverpflichtungen zu Periodenbeginn zulässig  zukünftig werden die nettozinsen 
auf die nettoschuld (den nettovermögenswert) aus einem leistungsorientierten Plan durch 
Multiplikation der nettoschuld zu Beginn der Periode mit dem der Diskontierung der leis-
tungsorientierten verpflichtung (Bruttoschuld) zu Periodenbeginn zugrunde liegenden zins-
satzes bestimmt  Die erwartete auswirkung auf die nettozinsen im nächsten Geschäftsjahr, 
durch die erstmalige anwendung des Ias 19 (revised 2011) beträgt +52 teUr 

o Der erwartete Betrag an verwaltungskosten für das Planvermögen wurde bislang im zins-
ergebnis berücksichtigt  Den Änderungen zufolge sind verwaltungskosten für das Planver-
mögen als Bestandteil der neubewertungskomponente im sonstigen ergebnis zu erfassen, 
während die sonstigen verwaltungskosten im zeitpunkt ihres anfallens dem operativen 
Gewinn zuzuordnen sind 

o Die Änderungen an Ias 19 werden insgesamt zu folgenden wesentlichen effekten führen  
Da der Mühlbauer Konzern derzeit die Korridormethode anwendet, würde die Änderung 
– bei anwendung auf die verhältnisse zum 31  Dezember 2012 – zu einer erhöhung der 
Pensionsrückstellung um eUr 1 596 teUr führen  Mit dem Wechsel von der Korridorme-
thode hin zur geänderten Methode bleibt die Gewinn- und verlustrechnung der Mühlbauer 
aG zukünftig frei von effekten aus versicherungsmathematischen Gewinnen und verlusten 
(z B  aufgrund von zinssatzschwankungen), da diese dann zwingend im sonstigen ergeb-
nis zu erfassen sind 

o Die geänderte Definition der leistungen aus anlass der Beendigung des arbeitsverhält-
nisses (termination benefits) wird sich auf die Bilanzierung der im rahmen von alters-
teilzeitvereinbarungen zugesagten aufstockungsbeträge auswirken  Bislang wurden die 
aufstockungsbeträge als leistungen aus anlass der Beendigung des arbeitsverhältnisses 
klassifiziert und demzufolge im zeitpunkt der vereinbarung eines altersteilzeitvertrags mit 
ihrem Gesamtbetrag zurückgestellt  aufgrund der definitorischen Änderung der leistungen 
aus anlass der Beendigung des arbeitsverhältnisses erfüllt der aufstockungsbetrag bei 
anwendung des Ias 19 (revised 2011) nicht mehr die voraussetzungen für das vorliegen 
von leistungen aus anlass der Beendigung des arbeitsverhältnisses  es handelt sich viel-
mehr grundsätzlich um andere langfristig fällige leistungen an arbeitnehmer, die über die 
betreffende Dienstzeit der arbeitnehmer ratierlich anzusammeln sind  Die Änderung des 
standards hat keine auswirkung auf den abschluss des Mühlbauer Konzerns, da entspre-
chende vereinbarungen nicht getroffen worden sind 

Die Änderung ist erstmals anzuwenden in Geschäftsjahren, die am oder nach dem 1  Januar 
2013 beginnen 
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•	 Amendments	to	IAS	27	–	Separate	Financial	Statements
Im rahmen der verabschiedung des IFrs 10 consolidated Financial statements werden die 
regelungen für das Kontrollprinzip und die anforderungen an die erstellung von Konzernab-
schlüssen aus dem Ias 27 ausgelagert und abschließend im IFrs 10 behandelt  Im ergebnis 
enthält Ias 27 künftig nur die regelungen zur Bilanzierung von tochtergesellschaften, Ge-
meinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen in IFrs einzelabschlüssen 
Die Änderung ist erstmals anzuwenden in Geschäftsjahren, die am oder nach dem 1  Januar 
2014 beginnen 

•	 Amendments	to	IAS	28	–	Investments	in	Associates	and	Joint	Ventures
Im rahmen der verabschiedung des IFrs 11 Joint arrangements erfolgten auch anpassungen 
an Ias 28  Ias 28 regelt – wie bislang auch – die anwendung der equity-Methode  allerdings 
wird der anwendungsbereich durch die verabschiedung des IFrs 11 erheblich erweitert, da 
zukünftig nicht nur Beteiligungen an assoziierten Unternehmen, sondern auch an Gemein-
schaftsunternehmen (siehe IFrs 11) nach der equity-Methode bewertet werden müssen  Die 
anwendung der quotalen Konsolidierung für Gemeinschaftsunternehmen entfällt mithin 
Künftig sind auch potentielle stimmrechte und andere derivative Finanzinstrumente bei der 
Beurteilung, ob ein Unternehmen maßgeblichen einfluss hat, bzw  bei der Bestimmung des 
anteils des Investors am vermögen der Gesellschaft zu berücksichtigen 
eine weitere Änderung betrifft die Bilanzierung nach IFrs 5, wenn nur ein teil eines anteils an ei-
nem assoziierten Unternehmen oder an einem Joint venture zum verkauf bestimmt ist  Der IFrs 
5 ist dann partiell anzuwenden, wenn nur ein anteil oder ein teil eines anteils an einem assoziier-
ten Unternehmen (oder an einem Joint venture) das Kriterium „zur veräußerung gehalten“ erfüllt 
Die Änderung ist erstmals anzuwenden in Geschäftsjahren, die am oder nach dem 1  Januar 
2014 beginnen  Da der Mühlbauer Konzern derzeit keine Gemeinschaftsunternehmen quotal 
in den Konzernabschluss einbezieht, führt die anwendung des IFrs 11 in verbindung mit dem 
geänderten Ias 28 zu keinen Änderungen  

•	 Amendments	to	IAS	32	und	IFRS	7	–	Offsetting	Financial	Assets	and	Financial	Liabilities
Diese ergänzung zum Ias 32 stellt klar, welche voraussetzungen für die saldierung von Finanz-
instrumenten bestehen  In der ergänzung wird die Bedeutung des gegenwärtigen rechtsan-
spruchs zur aufrechnung erläutert und klargestellt, welche verfahren mit Bruttoausgleich als 
nettoausgleich im sinne des standards angesehen werden können  einhergehend mit diesen 
Klarstellungen wurden auch die vorschriften zu den anhangangaben im IFrs 7 erweitert 
Die Änderung des Ias 32 ist erstmals anzuwenden in Geschäftsjahren, die am oder nach dem 
1  Januar 2014 beginnen, die Änderung des IFrs 7 ist erstmals anzuwenden in Geschäftsjah-
ren, die am oder nach dem 1  Januar 2013 beginnen

•	 IFRS	10	–	Consolidated	Financial	Statements
Mit diesem standard wird der Begriff der Beherrschung („control“) neu und umfassend defi-
niert  Beherrscht ein Unternehmen ein anderes Unternehmen, hat das Mutterunternehmen das 
tochterunternehmen zu konsolidieren  nach dem neuen Konzept ist Beherrschung gegeben, 
wenn das potentielle Mutterunternehmen die entscheidungsgewalt aufgrund von stimmrech-
ten oder anderer rechte über das potentielle tochterunternehmen inne hat, es an positiven 
oder negativen variablen rückflüssen aus dem tochterunternehmen partizipiert und diese 
rückflüsse durch seine entscheidungsgewalt beeinflussen kann 
aus diesem neuen standard können auswirkungen auf den Umfang des Konsolidierungskrei-
ses, u a  für zweckgesellschaften, entstehen 
Der neue standard ist erstmals anzuwenden in Geschäftsjahren, die am oder nach dem 1  
Januar 2014 beginnen  Wenn für ein Investment die Qualifizierung als tochterunternehmen 
zwischen Ias 27/sIc-12 und IFrs 10 abweichend festgestellt wird, ist IFrs 10 retrospektiv 
anzuwenden  eine vorzeitige anwendung ist nur zeitgleich mit IFrs 11 und IFrs 12 sowie mit 
den in 2011 geänderten Ias 27 und Ias 28 zulässig 

•	 IFRS	11	–	Joint	Arrangements
Mit IFrs 11 wird die Bilanzierung von gemeinschaftlich geführten aktivitäten (Joint arrange-
ments) neu geregelt  nach dem neuen Konzept ist zu entscheiden, ob eine gemeinschaftliche 
tätigkeit (Joint operation) oder ein Gemeinschaftsunternehmen (Joint venture) vorliegt  eine 
gemeinschaftliche tätigkeit liegt vor, wenn die gemeinschaftlich beherrschenden Parteien 
unmittelbare rechte an den vermögenswerten und verpflichtungen für die verbindlichkeiten 
haben  Die einzelnen rechte und verpflichtungen werden nach ihren eigentumsrechten, 
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gemeinschaftlich gehaltene vermögensgegenstände und schulden anteilig im Konzernab-
schluss bilanziert  In einem Gemeinschaftsunternehmen haben die gemeinschaftlich be-
herrschenden Parteien dagegen rechte am reinvermögensüberschuss  Dieses recht wird 
durch anwendung der equity-Methode im Konzernabschluss abgebildet, das Wahlrecht zur 
quotalen einbeziehung in den Konzernabschluss entfällt somit 
Der neue standard ist erstmals anzuwenden in Geschäftsjahren, die am oder nach dem 1  
Januar 2014 beginnen  Für den Übergang z B  von der Quotenkonsolidierung auf die equity-
Methode bestehen spezifische Übergangsvorschriften  eine vorzeitige anwendung ist nur zeit-
gleich mit IFrs 10 und IFrs 12 sowie mit den in 2011 geänderten Ias 27 und Ias 28 zulässig 

•	 IFRS	12	–	Disclosure	of	Interests	in	Other	Entities
Dieser standard regelt die angabepflichten in Bezug auf anteile an anderen Unternehmen  Die 
erforderlichen angaben sind erheblich umfangreicher gegenüber den bisher nach Ias 27, Ias 
28 und Ias 31 vorzunehmenden angaben 
Der neue standard ist erstmals anzuwenden in Geschäftsjahren, die am oder nach dem 1  
Januar 2014 beginnen 

•	 IFRS	13	–	Fair	Value	Measurement
Mit diesem standard wird die Fair value-Bewertung in IFrs-abschlüssen einheitlich gere-
gelt  alle nach anderen standards geforderten Fair value-Bewertungen haben zukünftig den 
einheitlichen vorgaben des IFrs 13 zu folgen; lediglich für Ias 17 und IFrs 2 wird es weiter 
eigene regelungen geben 
Der Fair value nach IFrs 13 ist als exit price definiert, d h  als Preis, der erzielt werden würde 
durch den verkauf eines vermögenswertes bzw  als Preis, der gezahlt werden müsste, um 
eine schuld zu übertragen  Wie derzeit aus der Fair value-Bewertung finanzieller vermögens-
werte bekannt, wird ein 3-stufiges hierarchiesystem eingeführt, das bezüglich der abhän-
gigkeit von beobachtbaren Marktpreisen abgestuft ist  Die neue Fair value-Bewertung kann 
gegenüber den bisherigen vorschriften zu abweichenden Werten führen 
Der neue standard ist erstmals anzuwenden in Geschäftsjahren, die am oder nach dem 1  
Januar 2013 beginnen 

•	 IFRIC	20	–	Stripping	Costs	in	the	Production	Phase	of	a	Surface	Mine
Mit dieser Interpretation soll die Bilanzierung von abraumbeseitigungskosten im tagebergbau 
vereinheitlicht werden  IFrIc 20 ist erstmals anzuwenden in Geschäftsjahren, die am oder 
nach dem 1  Januar 2013 beginnen und hat keine auswirkung auf den Mühlbauer Konzern 

b) EU Endorsement ist noch ausstehend
•	 Improvements	to	IFRS	2009	-	2011

Im rahmen des annual improvement project wurden Änderungen an fünf standards vorge-
nommen  Mit der anpassung von Formulierungen in einzelnen IFrs soll eine Klarstellung der 
bestehenden regelungen erreicht werden  Daneben gibt es Änderungen mit auswirkungen 
auf die Bilanzierung, den ansatz, die Bewertung sowie auf anhangangaben  Betroffen sind die 
standards Ias 1, Ias 16, Ias 32, Ias 34 und IFrs 1 
Die Änderungen sind – vorbehaltlich einer noch ausstehenden Übernahme in eU-recht – 
erstmals anzuwenden in Geschäftsjahren, die am oder nach dem 1  Januar 2013 beginnen 

•	 Amendments	to	IFRS	1	–	Government	Loans
Die Änderung betrifft die Bilanzierung eines Darlehens der öffentlichen hand zu einem unter 
dem Marktzins liegenden zinssatz durch einen IFrs-erstanwender  Für im Übergangszeit-
punkt bestehende öffentliche Darlehen kann die Bewertung nach vorheriger rechnungsle-
gung beibehalten werden  Die Bewertungsregeln nach Ias 20 10a i v m Ias 39 gelten somit 
nur für solche öffentlichen Darlehen, die nach dem Übergangszeitpunkt eingegangen werden  
Die Änderungen sind – vorbehaltlich einer noch ausstehenden Übernahme in eU-recht – 
erstmals anzuwenden in Geschäftsjahren, die am oder nach dem 1  Januar 2013 beginnen 

•	 IFRS	9	–	Financial	Instruments
Die Bilanzierung und Bewertung von Finanzinstrumenten nach IFrs 9 wird Ias 39 ersetzen 
Finanzielle vermögenswerte werden zukünftig nur noch in zwei Gruppen klassifiziert und 
bewertet: zu fortgeführten anschaffungskosten und zum Fair value  Die Gruppe der finanzi-
ellen vermögenswerte zu fortgeführten anschaffungskosten besteht aus solchen finanziellen 
vermögenswerten, die nur den anspruch auf zins- und tilgungszahlungen an vorgegebenen 
zeitpunkten vorsehen und die zudem im rahmen eines Geschäftsmodells gehalten werden, 
dessen zielsetzung das halten von vermögenswerten ist  alle anderen finanziellen vermö-
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genswerte bilden die Gruppe zum Fair value  Unter bestimmten voraussetzungen kann für 
finanzielle vermögenswerte der ersten Kategorie – wie bisher – eine Designation zur Kategorie 
zum Fair value („Fair value option“) vorgenommen werden 
Wertänderungen der finanziellen vermögenswerte der Kategorie zum Fair value sind grund-
sätzlich im Gewinn oder verlust zu erfassen  Für bestimmte eigenkapitalinstrumente jedoch 
kann vom Wahlrecht Gebrauch gemacht werden, Wertänderungen im sonstigen ergebnis zu 
erfassen; Dividendenansprüche aus diesen vermögenswerten sind jedoch im Gewinn oder 
verlust zu erfassen 
Die vorschriften für finanzielle verbindlichkeiten werden grundsätzlich aus Ias 39 übernom-
men  Der wesentlichste Unterschied betrifft die erfassung von Wertänderungen von zum Fair 
value bewerteten finanziellen verbindlichkeiten  zukünftig sind diese aufzuteilen: der auf das 
eigene Kreditrisiko entfallende teil ist im sonstigen ergebnis zu erfassen, der verbleibende teil 
der Wertänderung ist im Gewinn oder verlust zu erfassen 
IFrs 9 ist – vorbehaltlich einer noch ausstehenden Übernahme in eU-recht – erstmals anzu-
wenden in Geschäftsjahren, die am oder nach dem 1  Januar 2015 beginnen 

•	 Amendments	to	IFRS	9	and	IFRS	7	–	Mandatory	Effective	Date	and	Transition	Disclosures
Die Änderungen ermöglichen einen verzicht auf angepasste vorjahreszahlen bei der erstan-
wendung von IFrs 9  Ursprünglich war diese erleichterung nur bei vorzeitiger anwendung von 
IFrs 9 vor dem 1  Januar 2012 möglich 
Die erleichterung bringt zusätzlichen anhangangaben nach IFrs 7 im Übergangzeitpunkt mit 
sich 
Diese Änderungen sind analog zu den regelungen des IFrs 9 – vorbehaltlich einer noch 
ausstehenden Übernahme in eU-recht – erstmals anzuwenden in Geschäftsjahren, die am 
oder nach dem 1  Januar 2015 beginnen 

•	 Amendments	to	IFRS	10,	IFRS	12	and	IAS	27	–	Investment	Entities
Die Änderungen enthalten eine Begriffsdefinition für Investmentgesellschaften und nehmen 
derartige Gesellschaften aus dem anwendungsbereich des IFrs 10 consolidated Financial 
statements aus 
Investmentgesellschaften konsolidieren danach die von ihnen beherrschten Unternehmen 
nicht in ihrem IFrs-Konzernabschluss; dabei ist diese ausnahme von den allgemeinen 
Grundsätzen nicht als Wahlrecht zu verstehen  statt einer vollkonsolidierung bewerten sie die 
zu Investitionszwecken gehaltenen Beteiligungen zum beizulegenden zeitwert und erfassen 
periodische Wertschwankungen im Gewinn oder verlust 
Die Änderungen haben keine auswirkungen auf einen Konzernabschluss, der Investmentge-
sellschaften umfasst, sofern nicht die Konzernmutter selbst eine Investmentgesellschaft ist 
Die Änderungen sind – vorbehaltlich einer noch ausstehenden Übernahme in eU-recht – 
erstmals anzuwenden in Geschäftsjahren, die am oder nach dem 1  Januar 2014 beginnen 

•	 Amendments	to	IFRS	10,	IFRS	11	and	IFRS	12	–	Transition	Guidance
Die Änderungen beinhalten eine Klarstellung und zusätzliche erleichterungen beim Übergang 
auf IFrs 10, IFrs 11 und IFrs 12  so werden angepasste vergleichsinformationen lediglich 
für die vorhergehende vergleichsperiode verlangt  Darüber hinaus entfällt im zusammenhang 
mit anhangangaben zu nicht konsolidierten strukturierten Unternehmen (structered entities) 
die Pflicht zur angabe von vergleichsinformationen für Perioden, die vor der erstanwendung 
von IFrs 12 liegen  
Die Änderungen der IFrs 10, IFrs 11 und IFrs 12 sind – vorbehaltlich einer noch ausstehen-
den Übernahme in eU-recht – erstmals anzuwenden in Geschäftsjahren, die am oder nach 
dem 1  Januar 2014 beginnen 
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Konsolidierungsgrundsätze

In den Konzernabschluss sind neben der Mühlbauer holding aG & co  KGaa alle tochtergesell-
schaften, bei denen die Gesellschaft direkt oder indirekt Kontrolle durch die Mehrheit der stimm-
rechte ausübt, einbezogen  Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der erwerbsmethode  hierbei 
werden die anschaffungskosten der erworbenen anteile mit dem auf das Mutterunternehmen ent-
fallenden neu bewerteten anteiligen eigenkapital verrechnet  Die vermögenswerte und schulden 
des erworbenen tochterunternehmens werden dabei mit ihren jeweiligen zeitwerten angesetzt  
verbleibende aktive Unterschiedsbeträge werden aktiviert und einem jährlichen Werthaltigkeitstest 
unterzogen  negative Unterschiedsbeträge werden unmittelbar ertragswirksam erfasst 
tochterunternehmen werden von dem zeitpunkt an in den Konzernabschluss einbezogen (voll-
konsolidierung), an dem die Kontrolle auf den Konzern übergegangen ist  sie werden zu dem 
zeitpunkt endkonsolidiert, an dem die Kontrolle endet 

zwischenergebnisse, aufwendungen und erträge sowie Forderungen und verbindlichkeiten zwi-
schen den vollkonsolidierten Unternehmen werden vollständig eliminiert  Die Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden von tochtergesellschaften wurden, sofern notwendig, geändert, um eine 
konzerneinheitliche Bilanzierung zu gewährleisten 

soweit in einzelabschlüssen Wertberichtigungen auf anteile einbezogener Gesellschaften oder 
konzerninterne Forderungen gebildet wurden, werden diese im rahmen der Konsolidierung 
zurückgenommen 

Unternehmen, an denen die Gesellschaft mittelbar oder unmittelbar einen maßgeblichen einfluss 
ausübt, werden nach der equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen  Das anteilige 
Jahresergebnis führt zu einer entsprechenden erhöhung des Beteiligungsbuchwerts im Kon-
zernabschluss; anteilige verluste werden bis zur höhe des Buchwerts abgeschrieben, danach in 
einer nebenrechnung außerbilanziell fortgeführt  Der mit assoziierten Unternehmen verbundene 
Geschäfts- oder Firmenwert ist im Buchwert des anteils enthalten und wird nicht planmäßig ab-
geschrieben sondern einem jährlichen Impairment test unterzogen  zwischengewinne aus sog  
down stream lieferungen an assoziierte Unternehmen werden entsprechend der anteilsquote 
vom Beteiligungsbuchwert bis zur höhe des Buchwerts in abzug gebracht 

Der Konsolidierungskreis der Gesellschaft beinhaltet neben der Mühlbauer holding aG & co  
KGaa selbst zum 31  Dezember 2012 weitere 11 inländische, 18 ausländische tochtergesell-
schaften sowie 1 Gemeinschaftsunternehmen 

Die Gesellschaften, von denen das Unternehmen unmittelbar bzw  mittelbar anteile besitzt sowie 
deren nach den jeweiligen landesvorschriften ermitteltes eigenkapital und Jahresergebnis sind 
nachfolgend dargestellt 

Inländische Gesellschaften:

ZUSAMMENFASSUNG  
WESENTLICHER  

BILANZIERUNGS- UND  
BEWERTUNGSMETHODEN

(2)

 
Name und Sitz

Anteil am Kapital 
in %

Eigenkapital  
in TEUR

Jahresergebnis 
in TEUR

ASEM Präzisions-Automaten-GmbH, Dresden 100 1.077 276

MBO GmbH, Roding 100 1.088 111

Mühlbauer Aktiengesellschaft, Roding 100 62.122 1.825

Mühlbauer ID Services GmbH, Roding 100 1.154 1.028

Rommel GmbH, Ehingen 100 2.298 (213)

Mühlbauer ID Solutions GmbH, Roding 100 (52) 82

MPS Roding GmbH, Roding 100 11.443 74

MPS Stollberg GmbH. Stollberg 100 6.241 (133)

MB Shared Services GmbH, Roding 100 2.014 0

takeID GmbH, Dresden 100 2.136 968

Tema GmbH, Schwelm 100 2.027 461
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Ausländische Gesellschaften:

 
Name und Sitz

Anteil am Kapital 
in %

Eigenkapital  
in TEUR 1)

Jahresergebnis 
in TEUR 2)

Muehlbauer, Inc., Newport News, Virginia, USA 100 2.443 (1.101)

Muehlbauer America Management Corp.,  
Newport News, Virginia, USA 100 64 1

Muehlbauer America LP, Newport News,  
Virginia, USA 100 5.535 41

Muehlbauer do Brasil Consultoria e Participacoes  
Ltda, Valinhos, Brasilien 100 0 0

Muehlbauer Technologies s.r.o., Nitra, Slowakei 100 11.679 3.255

OOO Muehlbauer, Moskau, Russland 100 124 18

Muehlbauer d.o.o. Beograd, Belgrad, Serbien 100 (695) (816)

Muehlbauer Technologies d.o.o Stara Pazova,  
Serbia   

100 587 (1.089)

Muehlbauer ID Solutions Gmbh Ltd.,  
Juba, Südsudan  

94 1.614 1.182

Muehlbauer (PTY) Limited, Midrand, Südafrika 100 355 160

Muehlbauer Uganda Ltd., Kampala, Uganda 99,99 (129) 34

Orambamba 38 (Pty) Ltd., Midrand, Südafrika3)    46 5 1

Muehlbauer Smart Identification Technology 
(Shanghai) Co. Ltd., Shanghai, China

100 1.011 13

Muehlbauer Technologies Sdn. Bhd.,  
Melaka, Malaysia

100 17.434 3.577

Mühlbauer Kart Sistemleri A.S., Istanbul, Türkei 51 301 326

Muehlbauer (India) Private Limited,  
New Delhi, Indien 100 380 90

Muehlbauer Middle East FZ-LLC, Dubai, Vereinigte 
Arabische Emirate

100 (322) 28

Muehlbauer LLC, Riad, Saudi Arabien   100 101 0

Muehlbauer d.o.o. Banja Luka, Banja Luka,  
Bosnien und Herzegowina 60 93 42

1) Umrechnung zum Stichtagskurs am 31.12.2012
2) Umrechnung zum Jahresdurchschnittskurs 2012
3) Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine Vorratsgesellschaft, die in den Konzernabschluss zu fortgeführten Anschaffungskosten 

einbezogen wurde. Abgeleitet aus den gesellschaftsrechtlichen Regelungen gilt die Orambamba 38 (Pty) Ltd. gemäß dem Control-
Konzept als verbundenes Unternehmen.

Änderungen im Konsolidierungskreis

Zugänge

Die Mühlbauer ID services Gmbh mit sitz in roding hat zum 17  Februar 2012 zusammen mit 
einem Joint venture Partner die „Muehlbauer d o o  Banja luka“ mit sitz in Banja luka, Bosnien 
und herzegowina gegründet und hält an dieser Gesellschaft einen Geschäftsanteil in höhe von 
60%  Der eintrag ins handelsregister erfolgte unter der nummer 57-01-0040-12  Das Unterneh-
men wird in ausübung des Wahlrechts gem  Ias 31 „“anteile an Gemeinschaftsunternehmen“, 
tz  38 nach der sog  equity-Methode gem  Ias 28 „anteile an assoziierten Unternehmen“ in den 
Konzernabschluss einbezogen, da aufgrund vertraglicher vereinbarungen entscheidungen nur 
gemeinschaftlich getroffen werden können und ein beherrschender einfluss insoweit nicht ge-
geben ist  Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt umgerechnet rd  51 teUr und war 
zum Jahresende voll einbezahlt 

Abgänge

Die Muehlbauer sdn  Bhd , Melaka, Malaysia wurde liquidiert 
Die gesamte, vom wirtschaftlichen Umfang her unbedeutende liquidation führte zur entkonsoli-
dierung im Geschäftsjahr 2012  
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Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr

Durch die veränderung des Konsolidierungskreises ist die vergleichbarkeit mit dem vorjahr nicht 
beeinträchtigt 

Währungsumrechnung

Die in fremder Währung erstellten Jahresabschlüsse von tochtergesellschaften werden entspre-
chend dem Konzept der funktionalen Währung umgerechnet  Da es sich bei den tochtergesell-
schaften um wirtschaftlich selbstständige einheiten mit eigenem primären wirtschaftlichen Umfeld 
handelt, entspricht die funktionale Währung der tochtergesellschaft ihrer jeweiligen lokalen 
Währung  Dabei wird für die Posten der Bilanz der Kurs am Bilanzstichtag verwendet, während 
die Posten der Gewinn- und verlustrechnung mit den Monatsdurchschnittskursen umgerechnet 
werden  Unterschiede bei der Währungsumrechnung bei den vermögenswerten und schulden 
gegenüber der Umrechnung des vorjahres sowie Umrechnungsdifferenzen zwischen Gewinn- 
und verlustrechnung und Bilanz werden ergebnisneutral innerhalb des eigenkapitals in dem 
Posten „sonstige rücklagen“ gesondert ausgewiesen 

In den einzelabschlüssen werden Geschäftsvorfälle in fremder Währung mit dem Kurs zum 
zeitpunkt der erstmaligen transaktion des Geschäftsvorfalls bewertet  Bis zum Bilanzstichtag 
eingetretene Kursgewinne und -verluste aus der Bewertung von monetären vermögenswerten 
und schulden werden ergebniswirksam berücksichtigt 

Die Fremdwährungskurse der länder, die nicht Mitglied des euroraumes sind und in denen Mühl-
bauer mit konsolidierten tochterunternehmen tätig ist, sind nachfolgend aufgeführt:

 
 
 
Währung:

Stichtagskurs  
31. Dezember 

2012 
EUR

Stichtagskurs  
31. Dezember 

2011 
EUR

Durch-
schnittskurs 

2012 
EUR

Durch-
schnittskurs 

2011 
EUR

China 1 CNY 0,1198 0,1213 0,1232 0,1111

Indien 1 INR 0,0138 0,0142 0,0145 0,0153

Malaysia 1 MYR 0,2431 0,2432 0,2519 0,2349

Russland 1 RUB 0,0248 0,0240 0,0250 0,0245

Serbien 1 RSD 0,0088 0,0094 0,0088 0,0098

Südafrika 1 ZAR 0,0892 0,0949 0,0948 0,0992

Südsudan 1 SSP 0,2372 0,2116 0,2144 0,2106

Türkei 1 TRY 0,4222 0,4053 0,4319 0,4283

Uganda 1.000 UGX 0,2790 0,3066 0,3107 0,2847

USA 1 USD 0,7565 0,7722 0,7775 0,7180

Vereinigte Arabische 
Emirate 1 AED 0,2060 0,2102 0,2117 0,1955
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Realisierung von Umsatzerlösen, sonstigen betrieblichen Erträgen und betrieblichen 
Aufwendungen

Die Umsatzerlöse umfassen den Gegenwert für den verkauf von Waren und die erbringung von 
Dienstleistungen ohne Umsatzsteuer, rabatte und Preisnachlässe, und nach eliminierung kon-
zerninterner verkäufe  Umsatzerlöse werden wie folgt realisiert:

Umsatzerlöse aus dem verkauf von Produkten werden entsprechend den Kriterien des Ias 18 
„revenue“ erfasst, wenn die maßgeblichen chancen und risiken übertragen wurden und weder 
ein weiter bestehendes verfügungsrecht noch eine wirksame verfügungsmacht verbleibt, ein 
Preis vereinbart oder bestimmbar ist und von dessen Bezahlung ausgegangen werden kann 
sowie die im zusammenhang mit dem verkauf angefallenen oder noch anfallenden Kosten ver-
lässlich bestimmt werden können  In Konkretisierung dieser Kriterien definiert die Gesellschaft für 
den ausweis als Umsatz insbesondere folgende voraussetzungen:

•	 Pre-acceptance-Tests	 wurden	 erfolgreich	 ausgeführt.	 Sie	 gelten	 nachweislich	 als	 zuverläs-
siger Indikator für eine erfolgreiche endabnahme  Ferner ist der anteil der Installation am 
Gesamtauftragswert im Mühlbauer Konzern unbedeutend 

•	 Chancen	und	Risiken,	die	mit	dem	Eigentum	zusammenhängen,	sind	auf	den	Kunden	über-
gegangen 

Bei kundenspezifischen Fertigungsaufträgen werden die Umsätze nach der Percentage-of-
completion-Methode (Poc-Methode) outputorientiert entsprechend dem erreichen bestimmter 
Meilensteine erfasst  hierbei ist es unter bestimmten Umständen erforderlich, die ansatzkriterien 
auf einzelne abgrenzbare Bestandteile eines Gesamtvertrages anzuwenden, um den wirtschaft-
lichen Gehalt des Geschäftsvorfalls zutreffend abzubilden  hinsichtlich der aufteilung des ge-
samten vertragswertes ist die sog  „relative Fair value Methode“ heranzuziehen  Demnach ist 
der vertragswert im verhältnis der beizulegenden zeitwerte der einzelnen elemente aufzuteilen 

Umsatzerlöse aus der erbringung von Dienstleistungen werden entsprechend dem leistungs-
fortschritt im verhältnis von erbrachter zu insgesamt zu erbringender Dienstleistung in dem 
Geschäftsjahr erfasst, in dem die Dienstleistungen erbracht werden 

ein zinsertrag wird zeitanteilig unter anwendung der effektivzinsmethode erfasst  Dividendener-
träge werden im zeitpunkt erfasst, in dem das recht auf den empfang der zahlung entsteht 

Betriebliche aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der leistung als aufwand erfasst 

Liquide Mittel

liquide Mittel sind zum Marktwert bewertet und umfassen Bargeld und sichteinlagen  In der 
Bilanz werden ausgenutzte Kontokorrentkredite als verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
unter den kurzfristigen Finanzschulden gezeigt 

Vorräte

vorräte in Form von unfertigen und fertigen erzeugnissen sind zu anschaffungs- bzw  herstellungs-
kosten, roh-, hilfs- und Betriebsstoffe zum gleitenden Durchschnittspreis bzw  zum niedrigeren 
Marktwert bewertet  Die herstellungskosten beinhalten gemäß Ias 2 „Inventories“ neben den 
direkt zurechenbaren einzelkosten auch dem Produktionsprozess zuzurechnende Gemeinkosten 
einschließlich angemessener abschreibungen auf Fertigungsanlagen  Für sämtliche vorräte wird, 
soweit erforderlich, der niedrigere realisierbare nettoverkaufswert angesetzt 

Finanzielle Vermögenswerte

Finanzielle vermögenswerte werden in die Kategorien „at fair value through profit or loss, held to 
maturity, available for sale und loans and receivables“ unterteilt und im zugangszeitpunkt jeweils 
einzeln und gesondert mit ihrem beizulegenden zeitwert erfasst  Änderungen der Marktwerte 
werden bei solchen vermögenswerten, die zu handelszwecken gehalten werden (at fair value 
through profit or loss), erfolgswirksam verrechnet  Bis zur endfälligkeit zu haltende finanzielle 
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vermögenswerte (held to maturity) werden zu fortgeführten anschaffungskosten bewertet  Unrea-
lisierte Gewinne und verluste bei Wertpapieren, die aufgrund ihrer einstufung als zur veräußerung 
verfügbare finanzielle vermögenswerte der Kategorie „available for sale“ zugeordnet wurden, 
werden im eigenkapital erfasst  Wenn Wertpapiere der Kategorie „available for sale“ veräußert 
werden oder wertgemindert sind, werden die im eigenkapital kumulierten anpassungen des 
beizulegenden zeitwerts erfolgswirksam als Gewinne bzw  verluste aus finanziellen vermögens-
werten in der Gewinn- und verlustrechnung erfasst  Die jeweiligen Marktwerte dieser Wertpapiere 
werden mittels veröffentlichter Kursgebote bestimmt  Die erstmalige erfassung sowie der abgang 
von Wertpapieren erfolgt, sobald die zugrunde liegende transaktion ausgeführt wurde 

Der Kategorie „at fair value through profit or loss“ sind freistehende Devisenterminkontrakte zuge-
ordnet, die jeweils zum Marktwert bewertet werden  Die Marktwerte leiten sich aus den Beträgen ab, 
zu denen die Devisentermingeschäfte am Bilanzstichtag gehandelt bzw  notiert werden  Die Markt-
werte wurden anhand des regulären täglichen referenzkurses im Interbankenhandel bestimmt  

Die Kategorisierung hängt von dem jeweiligen zweck ab, für den die finanziellen vermögenswerte 
erworben wurden  Das Management bestimmt die Kategorisierung der finanziellen vermögens-
werte beim erstmaligen ansatz und überprüft die Klassifizierung zu jedem stichtag  sofern finan-
zielle vermögenswerte keine feste laufzeit besitzen, werden diese grundsätzlich als „available for 
sale“ eingestuft 

Forderungen aus lieferungen und leistungen, ausleihungen und sonstige Forderungen mit einer 
laufzeit von unter einem Jahr werden zu fortgeführten anschaffungskosten, Forderungen und aus-
leihungen mit einer laufzeit von über einem Jahr zusätzlich unter anwendung der effektivzinsme-
thode bewertet  als abzinsungsfaktor wird dabei ein laufzeitorientierter zinssatz zugrunde gelegt  
ausfallrisiken sind durch Wertberichtigungen berücksichtigt  Kundenspezifische Fertigungsauf-
träge werden nach der Percentage-of-completion-Methode bilanziert  Der ausweis der aufträge 
erfolgt aktivisch unter den „Forderungen aus lieferungen und leistungen“  soweit vorauszahlun-
gen die kumulierte leistung übersteigen, erfolgt der ausweis passivisch unter „vorauszahlungen“ 

Forderungen oder sonstige vermögenswerte, die keine Finanzinstrumente darstellen, werden zu 
fortgeführten anschaffungskosten bewertet 

Wertberichtigungen werden vor allem bei hinweisen auf Insolvenz, deutlichen zahlungsverzöge-
rungen sowie sonstigen nachteiligen veränderungen der wirtschaftlichen rahmenbedingungen 
des Kunden vorgenommen  Bei Uneinbringlichkeit erfolgt eine ausbuchung der finanziellen 
vermögenswerte 

Sachanlagen

sachanlagen werden mit den anschaffungs- oder herstellungskosten abzüglich kumulierter ab-
schreibungen bilanziert  eine neubewertung des sachanlagevermögens nach Ias 16 „Property, 
Plant and equipment“ erfolgte nicht  als Finanzinvestition gehaltene Immobilien nach Ias 40 
„Investment Property“ liegen nicht vor  nachträgliche anschaffungs-/herstellungskosten werden 
nur dann als teil der anschaffungs-/herstellungskosten des vermögenswertes erfasst, wenn es 
wahrscheinlich ist, dass daraus dem Konzern zukünftig wirtschaftlicher nutzen zufließen wird und 
die Kosten des vermögenswertes zuverlässig ermittelt werden können  Die herstellungskosten 
der selbst erstellten anlagen umfassen alle direkt dem herstellungsprozess zurechenbaren Kos-
ten sowie notwendige teile der produktionsbezogenen Gemeinkosten einschließlich abschrei-
bungen  reparaturen und Wartungen werden in dem Geschäftsjahr aufwandswirksam erfasst, 
in dem sie angefallen sind 

Bei öffentlichen zuschüssen bzw  zulagen für die anschaffung oder herstellung von vermö-
gensgegenständen werden gemäß Ias 20 „accounting for Government Grants and Disclosure 
of Government assistance“ die anschaffungs- und herstellungskosten um den Betrag der zu-
schüsse bzw  der zulagen gekürzt  

Die Gegenstände des sachanlagevermögens werden – mit ausnahme der Grundstücke – ent-
sprechend dem nutzungsverlauf linear abgeschrieben  Bei Gebäuden wird eine nutzungsdauer 
von bis zu 33 Jahren zu Grunde gelegt  technische anlagen und Maschinen werden über maxi-
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mal 10 Jahre abgeschrieben  Bei anderen anlagen sowie Gegenständen der Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung beträgt die abschreibungsdauer 3 bis 10 Jahre  Die vermögenswerte werden 
auf Wertminderung geprüft, wenn entsprechende ereignisse bzw  Änderungen der Umstände 
anzeigen, dass der Buchwert ggf  nicht mehr erzielbar ist (sog  triggering events)  ein Wertmin-
derungsverlust wird in höhe des den erzielbaren Betrag übersteigenden Buchwerts erfasst  Der 
erzielbare Betrag ist der höhere Betrag aus dem beizulegenden zeitwert des vermögenswerts 
abzüglich verkaufskosten und dem nutzungswert  Für den Werthaltigkeitstest werden vermö-
genswerte auf der niedrigsten ebene zusammengefasst, für die cashflows separat identifiziert 
werden können (sog  zahlungsmittelgenerierende einheiten)  ergibt sich demnach nach einer 
vorgenommenen Wertminderung zu einem späteren zeitpunkt ein höherer erzielbarer Betrag des 
vermögenswertes, erfolgt eine Wertaufholung bis maximal zur höhe des erzielbaren Betrags  Die 
Wertaufholung ist begrenzt auf den fortgeführten Buchwert, der sich ohne die Wertminderung in 
der vergangenheit ergeben hätte  Die vorzunehmende zuschreibung erfolgt ergebniswirksam 

Gewinne und verluste aus den abgängen von vermögenswerten werden als Unterschiedsbetrag 
zwischen den veräußerungserlösen und dem Buchwert ermittelt und erfolgswirksam erfasst 

Immaterielle Vermögenswerte

Immaterielle vermögenswerte umfassen software, Konzessionen, lizenzen, schutzrechte und 
ähnliche rechte sowie Firmenwerte und aktivierte entwicklungskosten einschließlich der auf 
solche rechte und Werte geleisteten vorauszahlungen 

Die immateriellen vermögenswerte werden mit ihren fortgeführten anschaffungs- und herstel-
lungskosten bilanziert  Dabei werden Konzessionen, lizenzen, schutzrechte und software in der 
regel linear über einen zeitraum von 3 bis 5 Jahren abgeschrieben 

Geschäfts- und Firmenwerte aus Unternehmenserwerben werden gemäß IFrs 3 „Business 
combinations“ in verbindung mit Ias 36 „Impairment of assets“ sowie Ias 38 „Intangible assets“ 
nicht planmäßig abgeschrieben  stattdessen wird die Werthaltigkeit der Firmenwerte jährlich 
überprüft  Dabei werden den nettobuchwerten der Firmenwerte die entsprechend der Mittel-
fristplanung und einer sich anschließenden ewigen rente der jeweiligen einheiten erwarteten, 
diskontierten zahlungsströme gegenübergestellt 
 
entwicklungskosten für technologieprojekte und Dienstleistungsprodukte werden zu herstel-
lungskosten abzüglich direkt zurechenbarer öffentlicher zuschüsse aktiviert, soweit die von Ias 
38 „Intangible assets“ geforderte technische realisierbarkeit und Fähigkeit zur nutzung sowie 
die verfügbarkeit der erforderlichen ressourcen sichergestellt, eine eindeutige aufwandszurech-
nung möglich und die beabsichtigte vollendung und vermarktung sowie die voraussichtliche 
erzielung künftigen wirtschaftlichen nutzens nachgewiesen ist  Die herstellungskosten umfassen 
die direkt und indirekt der entwicklungsphase zurechenbaren Kosten  aktivierte entwicklungs-
kosten werden ab Beendigung der wesentlichen entwicklungsleistungen oder Fertigstellung 
bzw  lieferung des ersten Produkts linear über den erwarteten Produktlebenszyklus von in der 
regel zwischen 3 und 8 Jahren abgeschrieben  Forschungskosten werden in der Periode als 
aufwand erfasst, in der sie anfallen  ertragszuschüsse, denen keine zukünftigen aufwendungen 
mehr gegenüberstehen, werden erfolgswirksam erfasst 

Bei immateriellen vermögenswerten mit bestimmter nutzungsdauer erfolgt die Werthaltigkeits-
prüfung wie beim sachanlagevermögen  aktivierte entwicklungskosten, die noch nicht planmä-
ßig abgeschrieben werden, unterliegen einem jährlichen Wertminderungstest unabhängig von 
triggering events  

Aktive latente Steuern

latente steuern resultieren aus unterschiedlichen Wertansätzen in den nach den IFrs erstellten 
Jahresabschlüssen und steuerbilanzen der Konzernunternehmen sowie aus Konsolidierungsmaß-
nahmen, soweit sich diese Unterschiede im zeitablauf wieder ausgleichen  Überdies sind aktive 
latente steuern für künftige vermögensvorteile aus steuerlichen verlustvorträgen zu berücksichti-
gen  Die abgrenzung latenter steuern erfolgt gemäß Ias 12 „Income taxes“  nach der „liability-
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Method“ finden die in den einzelnen ländern am Bilanzstichtag geltenden bzw  für die zukunft 
bereits beschlossenen und bekannten steuersätze anwendung  eine saldierung aktiver und 
passiver latenter steuern wird nur vorgenommen, soweit eine gesetzliche aufrechnung möglich 
ist  aktive latente steuern werden entsprechend den regelungen des Ias 12 „Income taxes“ nicht 
abgezinst  aktive latente steuern für Bilanzierungs- und Bewertungsunterschiede sowie für steuerli-
che verlustvorträge werden nur berücksichtigt, soweit die realisierung hinreichend konkretisiert ist 

Derivative Finanzinstrumente

zur absicherung von risikopositionen aus Währungsschwankungen setzt die Gesellschaft auch 
derivative Finanzinstrumente wie Devisentermingeschäfte ein  Die sicherungsgeschäfte decken 
risiken aus gebuchten Grundgeschäften sowie darüber hinaus aus schwebenden lieferungs- 
und leistungsgeschäften 
 
nach Ias 39 „Financial Instruments: recognition and Measurement“ werden alle derivativen 
Finanzinstrumente zu Marktwerten bilanziert, und zwar unabhängig davon, zu welchem zweck 
oder in welcher absicht sie abgeschlossen wurden  Die Marktwerte der jeweils eingesetzten de-
rivativen Finanzinstrumente werden unter den sonstigen vermögenswerten (positiver Marktwert) 
beziehungsweise den sonstigen verbindlichkeiten (negativer Marktwert) ausgewiesen  sich zum 
kontrahierten terminkurs ergebende Kursdifferenzen werden erfolgswirksam erfasst  

Der Mühlbauer Konzern wendet vorschriften zu sicherungsmaßnahmen gemäß Ias 39 (hedge 
accounting) zur sicherung von Bilanzpositionen an  Bei Mühlbauer werden hierzu grundsätzlich 
nur Fair value hedges eingesetzt  ein Fair value hedge dient der Besicherung der beizule-
genden zeitwerte von in der Bilanz angesetzten vermögenswerten, in der Bilanz angesetzten 
verbindlichkeiten oder noch nicht in der Bilanz angesetzten festen verpflichtungen  sofern sich 
jedoch ein als Fair-value-hedge konzipiertes sicherungsgeschäft als nicht wirksam erweist, wird 
dieses als held-for-trading kategorisiert  Jede veränderung des beizulegenden zeitwerts des 
als sicherungsinstrument eingesetzten Derivats ist erfolgswirksam in der Gewinn- und verlust-
rechnung zu erfassen 

Pensionsrückstellungen

Die verpflichtungen aus leistungsorientierten altersversorgungssystemen werden nach der „Pro-
jected Unit credit“-Methode (Methode der laufenden einmalprämien) gemäß Ias 19 „employee 
Benefits“ bewertet  Die „Projected Unit credit“-Methode ermittelt unter Berücksichtigung dynami-
scher aspekte die zu erwartenden versorgungsleistungen nach eintritt des versorgungsfalls und 
verteilt diese über die gesamte Beschäftigungsdauer der begünstigten Mitarbeiter  hierzu wer-
den jährlich versicherungsmathematische Gutachten erstellt  Der Berechnung der verpflichtun-
gen der Gesellschaft liegen bestimmte trendannahmen zugrunde  Die erfassung versicherungs-
mathematischer Gewinne und verluste, die sich aus Änderungen der rechnungsannahmen 
ergeben, erfolgt gemäß der 10%-Korridor-regel  Diese erfasst versicherungsmathematische 
Gewinne oder verluste nur insoweit erfolgswirksam, als dass sie 10% des höheren Betrages 
aus Barwert der versorgungsverpflichtungen oder zeitwert des Planvermögens übersteigen  Die 
verteilung von versicherungsmathematischen Gewinnen oder verlusten außerhalb des 10%-Kor-
ridors erfolgt über die erwartete restdienstzeit der begünstigten Mitarbeiter  eine saldierung des 
Barwerts unter Berücksichtigung des sog  asset ceilings der versorgungsverpflichtungen mit 
dem Planvermögen wird nur vorgenommen, soweit die hierfür erforderlichen Kriterien erfüllt sind  

Andere Rückstellungen

Gemäß Ias 37 „Provisions, contingent liabilities and contingent assets“ werden andere rück-
stellungen gebildet, wenn eine gegenwertige verpflichtung gegenüber Dritten besteht, deren 
anspruchnahme wahrscheinlich und die voraussichtliche höhe des notwendigen rückstellungs-
betrages zuverlässig schätzbar ist  Die eintrittswahrscheinlichkeit muss über 50% liegen  es wird 
jeweils der wahrscheinlichste erfüllungsbetrag eingestellt  Die ermittlung erfolgt auf teilkosten-
basis  rückstellungen, deren restlaufzeit länger als ein Jahr ist, werden nur abgezinst, sofern 
der zinseffekt wesentlich ist  
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Finanzielle Verbindlichkeiten

Finanzielle schulden werden bei ihrem erstmaligen ansatz zum beizulegenden zeitwert, nach 
abzug von transaktionskosten, angesetzt  In den Folgeperioden werden sie zu fortgeführten 
anschaffungskosten bewertet; jede Differenz zwischen dem auszahlungsbetrag (nach abzug 
von transaktionskosten) und dem rückzahlungsbetrag wird über die laufzeit der ausleihung 
unter anwendung der effektivzinsmethode erfolgswirksam erfasst 

Darlehensverbindlichkeiten mit einer Fälligkeit von nicht mehr als 12 Monaten nach dem Bilanz-
stichtag werden als kurzfristige verbindlichkeiten klassifiziert  verbindlichkeiten aus lieferungen 
werden zu fortgeführten anschaffungskosten bewertet  

ein finanzieller vermögenswert aus Konzessionsvereinbarungen wurde mit den erhaltenen an-
zahlungen saldiert 

Finanzielle schulden, verbindlichkeiten aus lieferungen und sonstige finanzielle verbindlichkei-
ten sind der Bewertungskategorie „Financial liabilities Measured at amortised cost“ zugeordnet 

verbindlichkeiten, die keine Finanzinstrumente darstellen, werden zu fortgeführten anschaffungs-
kosten bewertet 

Latente Steuerschulden

latente steuern resultieren aus unterschiedlichen Wertansätzen in den nach den IFrs erstellten 
Jahresabschlüssen und steuerbilanzen der Konzernunternehmen sowie aus Konsolidierungs-
maßnahmen, soweit sich diese Unterschiede im zeitablauf wieder ausgleichen  Die abgrenzung 
latenter steuern erfolgt gemäß Ias 12 „Income taxes“  nach der „liability-Method“ finden die in 
den einzelnen ländern am Bilanzstichtag geltenden bzw  für die zukunft bereits beschlossenen 
und bekannten steuersätze anwendung  eine saldierung aktiver und passiver latenter steuern 
wird nur vorgenommen, soweit eine gesetzliche aufrechnung möglich ist  Passive latente steuern 
werden entsprechend den regelungen des Ias 12 „Income taxes“ nicht abgezinst 

Aktienoptionsprogramme

Der Konzern hat aktienbasierte vergütungen ausgegeben, welche durch die ausgabe eigener 
anteile oder nach Wahl der Gesellschaft über einen Barausgleich beglichen werden  Der beizu-
legende zeitwert der von den Mitarbeitern erbrachten arbeitsleistungen als Gegenleistung für 
die Gewährung der optionen wird als aufwand erfasst  Der gesamte aufwand, der über den 
zeitraum bis zur Unverfallbarkeit der optionen zu erfassen ist, ermittelt sich aus dem beizulegen-
den zeitwert der optionen am Gewährungsstichtag, ohne Berücksichtigung der auswirkungen 
nicht marktorientierter ausübungshürden (z B  Gewinn- und Umsatzwachstumsziele)  nicht 
marktorientierte ausübungshürden werden in den annahmen bzgl  der anzahl der optionen, die 
erwartungsgemäß ausübbar werden, berücksichtigt  an jedem Bilanzstichtag wird die schätzung 
der anzahl an optionen, die erwartungsgemäß ausübbar werden, überprüft  Die auswirkungen 
ggf  zu berücksichtigender Änderungen ursprünglicher schätzungen werden in der Gewinn- und 
verlustrechnung und durch eine entsprechende anpassung im eigenkapital über den verbleiben-
den zeitraum bis zur Unverfallbarkeit berücksichtigt 

Die bei der ausübung der optionen erhaltenen zahlungen werden nach abzug direkt zurechen-
barer transaktionskosten dem gezeichneten Kapital (nominalwert) und den Kapitalrücklagen 
gutgeschrieben 

Die Bewertung der gewährten aktienoptionen erfolgt auf der Grundlage der Fair value-Methode 
entsprechend IFrs 2 „share-based Payment“ unter anwendung des Black-scholes options-
preismodells  Für alle aktienoptionen, die vor dem 08  november 2002 zugesagt worden sind 
sowie nach dem 07  november 2002 gewährte aktienoptionen, die vor dem 01  Januar 2005 
unverfallbar wurden, wurde IFrs 2 „share-based Payment“ nicht angewendet  solche aktienop-
tionen sind auf der Grundlage der Innere-Wert-Methode entsprechend der aPB 25 „accounting 
for stock Issued to employees“ bewertet  
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Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen

IFrIc 12 regelt die Bilanzierung von Dienstleistungsvereinbarungen bei Unternehmen, die im 
auftrag von Gebietskörperschaften öffentliche leistungen, z  B  den Bau und Betrieb von Infra-
struktur, anbieten  Während die verfügungsmacht über die vermögenswerte bei der öffentlichen 
hand liegt, ist das Unternehmen vertraglich zum Bau, zum Betrieb und eventuell für die Instand-
haltung verpflichtet  am ende der Betriebsdauer geht das eigentum der Infrastruktur grundsätz-
lich auf die Gebietskörperschaft über  IFrIc 12 behandelt die Frage, wie die sich aus derartigen 
vertraglichen vereinbarungen ergebenden rechte und Pflichten zu bilanzieren sind  

Die bilanzielle Darstellung richtet sich danach, ob das Unternehmen ein unbedingtes vertragli-
ches recht auf den erhalt einer zahlung hat oder ob es lediglich ein recht erworben hat, von 
den nutzern ein nutzungsentgelt zu erheben  Im ersten Fall wird ein finanzieller vermögenswert 
begründet, sodass die bilanzielle abbildung nach dem sogenannten „Financial asset Model“ 
zu erfolgen hat  Im zweiten Fall erwirbt das Unternehmen einen immateriellen vermögenswert, 
der ihm das Betreiben einer öffentlich angebotenen einrichtung gestattet  In diesem Fall hat die 
Bilanzierung nach dem „Intangible asset Model“ zu erfolgen 

Die einrichtung oder verbesserung der Infrastruktur durch die Gesellschaft (aufbauphase) ist 
entsprechend Ias 11 „Fertigungsaufträge“ zu bilanzieren  Die einrichtungen sind mit dem „Fair 
value“ der Gegenleistung zu bewerten und bei über die Betriebsdauer vertraglich garantierten 
zahlungen als finanzieller vermögenswert anzusetzen  sollte keinerlei zahlungen garantiert wer-
den, sondern durch die Konzession nur das recht erworben werden, für die nutzung der Dienst-
leistung während der Betriebsdauer eine Gebühr zu verlangen, muss die aufgestellte Infrastruktur 
als immaterieller vermögenswert zum „Fair value“ der Gegenleistung ausgewiesen werden  Der 
immaterielle vermögenswert wird über die vereinbarte Betriebsdauer amortisiert  Wenn mit dem 
Betrieb der Infrastruktur vor deren Fertigstellung begonnen wird, ist der Immaterielle vermö-
genswert bzw  der finanzielle vermögenswert entsprechend dem Fertigstellungsfortschritt weiter 
aufzustocken  sofern die Gebietskörperschaft dem Unternehmen eine bestimmte Mindestent-
lohnung garantiert, darüber hinausgehende Beträge aber nur bei ausreichender auslastung 
durch die nutzer erlangt werden können, ist in höhe der garantierten zahlung ein finanzieller 
vermögenswert anzusetzen, für die darüber hinausgehenden zahlungen ein immaterieller ver-
mögenswert, soweit zahlungen durch die nutzer hinreichend bestimmbar sind 

erlöse aus dem Betrieb der Infrastruktur sind in der Periode zu erfassen, in der die Betriebsleis-
tung erbracht wird  

Die Mühlbauer Gruppe erhielt im Jahr 2011 zwei Dokumentenpersonalisierungsprojekte über 5 
bzw  3 Jahre im rahmen von Public-Private Partnership vereinbarungen, bei denen eine Klassi-
fizierung der vermögenswerte als Immaterieller bzw  als Finanzieller vermögenswert nach den 
oben beschriebenen regeln des IFrIc 12 angewendet wird  Mühlbauer hat dabei das recht und 
sogleich die verpflichtung des aufbaus der Infrastruktur, der Datenerfassung und der Personali-
sierung von ausweisdokumenten  Die zu errichtende Infrastruktur besteht dabei im Wesentlichen 
aus Personalisierungsmaschinen, ausweisdokumentendruckern, Datenbanken und softwareli-
zenzen  Während des Betriebs geht Mühlbauer von einer gewöhnlichen laufenden Wartung aus  
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B. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

In den Umsatzerlösen werden die den Kunden berechneten entgelte für lieferungen und leis-
tungen – vermindert um erlösschmälerungen und skonti – ausgewiesen  eine aufteilung nach 
anwendungsgebieten und Märkten ergibt sich im Kapitel D „segmentberichterstattung“ 

von den Umsatzerlösen entfallen 211 544 teUr (vorjahr 186 913 teUr) auf den verkauf von 
Gütern und 25 624 teUr (vorjahr 26 312 teUr) auf die erbringung von Dienstleistungen  Davon 
betreffen erlöse in höhe von 4 660 Mio  eUr (vorjahr 3 985 teUr die erbringung von Bau-
leistungen aus Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen)  Insgesamt entstanden durch die 
erbringung von Bauleistungen aus Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen verluste in höhe 
von 618 teUr (vorjahr Gewinne in höhe von 276 teUr) 

In den Umsatzerlösen von teUr 237 168 (vorjahr 213 225 teUr) sind mit hilfe der Percentage-
of-completion-Methode ermittelte auftragserlöse von 64 189 teUr (vorjahr 15 629 teUr) 
enthalten 

Im rahmen der Darstellung der Gewinn- und verlustrechnung in Form des Umsatzkostenverfah-
rens erfolgt die zuordnung der aufwendungen nach Funktionsbereichen  In den herstellungs-, 
vertriebs-, verwaltungs- und Forschungs- und entwicklungskosten waren die nachstehend auf-
geführten Kostenarten enthalten:

UMSATZERLÖSE

KOSTEN DER  
FUNKTIONSBEREICHE

HERSTELLUNGSKOSTEN

VERTRIEBSKOSTEN

ALLGEMEINE 
VERWALTUNGSKOSTEN

FORSCHUNGS- UND 
ENTWICKLUNGSKOSTEN

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

 2012 
TEUR

2011 
TEUR

Materialaufwand (Fremdlieferungen) 67.530 77.875

Veränderung des Bestandes an Fertig- und Unfertigerzeugnissen 30.676 (24.120)

Personalaufwand 80.554 79.088

Abschreibungen und Wertminderungen 17.476 14.022

Gesamt 196.236 146.865

Die herstellungskosten umfassen die Kosten der abgesetzten erzeugnisse sowie die einstands-
kosten der verkauften handelswaren  sie beinhalten entsprechend Ias 2 „Inventories“ neben den 
direkt zurechenbaren Kosten wie z  B  Material-, Personal- und energiekosten auch die Gemein-
kosten einschließlich der abschreibungen  Die herstellungskosten enthalten auch den saldo 
der in der jeweiligen Periode vorgenommenen abwertungen und Wertaufholungen auf vorräte 

Die vertriebskosten enthalten neben den Kosten der vertriebsabteilungen und des außendiens-
tes die Kosten der Werbung in höhe von 548 teUr (vorjahr 900 teUr) und der logistik in höhe 
von 3 530 teUr (vorjahr 3 832 teUr)  Der Posten enthält auch den überwiegenden teil der 
abwertungen auf liefer- und leistungsforderungen  Im Berichtsjahr ergab sich aus der saldie-
rung des aufwands aus Wertberichtigungen auf Forderungen aus lieferungen und leistungen 
mit dem ertrag aus dem Wegfall solcher Wertberichtigungen ein ertrag von 412 teUr (vorjahr 
321 teUr) 

In den allgemeinen verwaltungskosten werden die Personal- und sachkosten der leitungs- und 
verwaltungsstellen einschließlich der abschreibungen ausgewiesen, soweit sie nicht als interne 
Dienstleistung auf andere Kostenstellen verrechnet worden sind 

Gemäß Ias 38 „Intangible assets“ werden sämtliche Forschungskosten unter diesem Posten 
unmittelbar im aufwand erfasst  Die Kosten aus der entwicklung eines marktreifen Produktes 
werden aktiviert, soweit sie die Kriterien für die aktivierung von entwicklungskosten erfüllen  
Die nicht aktivierungsfähigen entwicklungskosten sind unter diesem Posten ausgewiesen  Der 
Forschungs- und entwicklungsaufwand ohne die auf aktivierte entwicklungskosten vorgenom-
menen abschreibungen und vor aktivierten eigenleistungen betrugen im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 25 669 teUr (vorjahr 28 109 teUr)  Mit den Forschungskosten sind erstattungen für 
Forschung und entwicklung in höhe von 188 teUr (vorjahr 166 teUr) verrechnet 
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Die sonstigen zinsen und ähnlichen erträge enthalten einen sich aus der Bewertung des Plan-
vermögens ergebenden zinsertrag in höhe von 273 teUr (vorjahr 238 teUr)  Die zinsen und 
ähnlichen aufwendungen beinhalten einen aus der Bewertung der leistungsorientierten altersver-
sorgungssysteme ermittelten zinsaufwand in höhe von 316 teUr (vorjahr 283 teUr) 

Im Berichtsjahr existierte ein nach der equity-Methode gemäß Ias 28 „anteile an assoziierten 
Unternehmen“ zu bewertendes Unternehmen  es handelt sich nicht um ein börsennotiertes Un-
ternehmen  Folglich verfügt es nicht über öffentlich notierte Marktpreise  aus dem erstmalig auf 
den 31  Dezember 2012 aufgestellten Jahresabschluss lassen sich zusammenfassend folgende 
ungeprüfte Kennzahlen ableiten:  

2012  
TEUR

2011  
TEUR

Versicherungs- und sonstige Entschädigungen 1.981 1.707

Erträge aus dem Verkauf von Altmaterial 578 520

Kantinenerträge 366 544

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 
und Verbindlichkeiten 236 643

Gewinne aus dem Abgang 
von Gegenständen des langfristigen Vermögens 177 630

Mieterträge 67 74

Gewinne aus Fremdwährungen - 465

Sonstige 270 177

Summe sonstige betriebliche Erträge 3.675 4.760

Verluste aus dem Abgang von Gegenständen 
des langfristigen Vermögens (51) (183)

Aufwendungen aus Spenden (104) (13)

Abschreibung auf sonstige Vermögensgegenstände (569) -

Verluste aus Fremdwährungen (1.186) -

Sonstige (99) (912)

Summe sonstige betriebliche Aufwendungen (2.009) (1.108)

Gesamt 1.666 3.652

SONSTIGE BETRIEBLICHE 
AUFWENDUNGEN UND 

ERTRÄGE

FINANZERGEBNIS

NACH DER EQUITY- 
METHODE BILANZIERTE 

FINANZANLAGEN

(9)

(10)

(11)

2012  
TEUR

2011  
TEUR

Gewinne aus Wertpapieren und Finanzanlagen - 307

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 314 294

Zins- und Dividendenerträge 17 112

Finanzerträge 331 713

Verluste aus Wertpapieren und Finanzanlagen - (60)

Zinsen und ähnliche Aufwendungen (524) (339)

Finanzaufwendungen (524) (399)

Gesamt (193) 314

2012  
TEUR

Kurzfristige Vermögenswerte 3.493

Langfristige Vermögenswerte 3.532

Summe Vermögenswerte 7.025

Kurzfristige Schulden 3.932

Langfristige Schulden 3.000

Summe Schulden 6.932

Nettovermögenswerte 93

Erträge 2.282

Aufwendungen 2.240

Gewinn 42

Konzernanteil am Nettovermögen 56
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Die sonstigen steuern sind in den jeweiligen Funktionsbereichen enthalten  Die latenten steuern 
resultieren aus zeitlich abweichenden Wertansätzen zwischen den steuerbilanzen der Gesell-
schaften und den Wertansätzen in der Konzernbilanz unter Berücksichtigung der „liability-
Method“ 

Die Überleitung der aktiven und passiven latenten steuern in der Bilanz einerseits und den laten-
ten steuern in der Gewinn- und verlustrechnung andererseits stellt sich wie folgt dar:

2012  
TEUR

2011  
TEUR

Veränderung aktiver latenter Steuern gem. Bilanz 587 (547)

Veränderung passiver latenter Steuern gem. Bilanz (713) 819

Veränderung erfolgsneutral gebildeter aktiver/passiver latenter Steuern - 20

Wechselkursänderungen (10) (10)

Latente Steuern gem. Gewinn- und Verlustrechnung (136) 282

Insgesamt betragen die aktiven latenten steuern aus steuerlichen verlustvorträgen 965 teUr 
(vorjahr 712 teUr)  verlustvorträge, für die aktive latente steuern gebildet wurden, sind mindes-
tens fünf Jahre vortragbar  Für körperschaftssteuerliche und gewerbesteuerliche verlustvorträge 
in höhe von 1 607 teUr bzw  2 096 teUr werden im Berichtsjahr keine latenten steueransprü-
che angesetzt  Für ausländische verlustvorträge in höhe von 1 261 teUr wurden im Berichtsjahr 
ebenfalls keine latenten steueransprüche angesetzt  

Das für das abgelaufene Geschäftsjahr 2012 anzuwendende deutsche Körperschaftsteuerrecht 
sieht einen gesetzlichen steuersatz in höhe von 15% zuzüglich des solidaritätszuschlags von 
5,5% vor  Die Gewerbesteuerbelastung der Gesellschaften in Deutschland liegt zwischen 11,20% 
und 16,28% 

2012  
TEUR

2011  
TEUR

Tatsächlicher Steueraufwand 2.699 6.787

davon periodenfremd (12) 30

(Ertrag) aus der Auflösung von Steuerrückstellungen - (1)

(Ertrag) aus der Anrechnung von Steuerguthaben (25) (91)

Tatsächliche Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.674 6.695

Latenter Steueraufwand (-ertrag) aus Verlustvorträgen (253) 412

Latenter Steueraufwand (-ertrag) aus temporären Unterschieden 389 (694)

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.810 6.413

ERTRAGSTEUERN(12) Die ertragsteuern umfassen die von den einzelnen Konzerngesellschaften gezahlten und ge-
schuldeten steuern auf einkommen und ertrag sowie die latenten steuerabgrenzungen  Die 
ertragsteuern setzen sich wie folgt zusammen:

 2012 
TEUR

Buchwert gem. Einzelabschluss 31

Anteiliges Jahresergebnis 25

Eliminierung von Zwischengewinnen aus down stream Lieferungen (55)

Gesamt 0

entwicklung der anteile an assoziierten Unternehmen

Da die Gesellschaft in 2012 neu gegründet worden ist, entstand bei der Konsolidierung kein 
Geschäfts- oder Firmenwert 
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aktive  
TEUR

2012
passive  

TEUR

 
aktive  
TEUR

2011  
passive

TEUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 125 857 - 66

Vorräte 1.080 90 1.081 313

Sachanlagen 361 1.327 228 1.270

Aktivierte Entwicklungskosten - 907 - 1.068

Pensionsrückstellungen 594 10 540 - 

Langfristige Verbindlichkeiten - 240 - -

Unrealisierte Gewinne und Verluste aus Währungsumrechnung 108 25 69 133

Steuerliche Verlustvorträge 965 - 712  -

Rückstellungen 158 1 154 1

Sonstige - 128 - - 

Zwischensumme 3.391 3.585 2.784 2.851

Saldierung aktiver und passiver latenter Steuern (1.865) (1.865) (1.845) (1.845)

Gesamt latente Steuern 1.526 1.720 939 1.006

latente steuerforderungen und -verbindlichkeiten werden saldiert, wenn die latenten steuern 
gegen dieselbe steuerbehörde bestehen und eine aufrechenbarkeit gegeben ist 

Die folgende tabelle zeigt eine Überleitung für die steuern basierend auf der theoretischen 
steuerquote, die sich bei anwendung der regulären steuersätze bei den einzelnen in- und aus-
ländischen Gesellschaften für die Mühlbauer Gruppe ergeben würde, auf die effektiven steuern 
gemäß Gewinn- und verlustrechnung:

Der steuerentlastungsbetrag auf den Gewinnanteil des persönlich haftenden Gesellschafters 
(phG) entsteht dadurch, dass die Körperschaftsteuer und der solidaritätszuschlag auf den Ge-
winnanteil des phG nicht in der Gesellschaft zu zeigen sind  Diese steuern sind dem phG direkt 
zuzurechnen und werden von diesem – unabhängig von den für die Gesellschaft geltenden 
steuersätzen – individuell versteuert  Der Prozentsatz des steueraufwands vor steuerminderung 
aus dem Gewinnanteil des phG (22,2%; vorjahr 23,5%) entspricht somit der effektiven steu-
erquote, die auf die Gewinnbestandteile, welche den Kommanditaktionären zuzurechnen ist, 
anzuwenden ist 

 2012 2011

Ergebnis vor Ertragsteuern TEUR 15.433 28.379

Ertragsteuersatz inkl. Gewerbesteuer % 27,03 27,03

Erwarteter Ertragsteueraufwand bei  
einheitlicher Steuerbelastung TEUR (4.172) (7.671)

Überleitung:

Steueränderungen aufgrund von Differenzen zwischen  
lokalen Steuersätzen und dem hypothetischen Steuersatz TEUR 1.242 894

Steuerliche Verluste TEUR (327) (462)

Steueranteil für:

steuerfreie Erträge TEUR 454 766

steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen TEUR (594) (236)

Periodenfremde Steuern TEUR 18 (6)

Ertrag aus der Anrechnung von Steuerguthaben TEUR 25 91

Sonstige Steuerabweichungen TEUR (34) (45)

Ertragsteueraufwand vor Steuerminderung aus  
Gewinn anteil des persönlich haftenden Gesellschafters TEUR (3.388) (6.669)

Effektiver Steuersatz % 22,0 23,5

Steuerentlastungsbetrag auf den Gewinnanteil des  
persönlich haftenden Gesellschafters TEUR 578 256

Ausgewiesener Ertragsteueraufwand TEUR (2.810) (6.413)

Steuersatz gemäß Gewinn- und Verlustrechnung % 18,2 22,6

Die aktiven und passiven latenten steuern lassen sich inhaltlich folgenden Bilanzpositionen 
zuordnen:
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Die den anderen Gesellschaftern zuzurechnenden Gewinne (vorjahr:verluste) belaufen sich auf 
161 teUr (vorjahr 39 teUr) 

Das unverwässerte ergebnis je aktie wird ermittelt, indem das auf die Kommanditaktionäre ent-
sprechend ihres anteils am Gesamtkapital von derzeit 42,73% entfallende ergebnis vor steuern 
(eBt) um den entsprechend des effektiven steuersatzes (siehe hierzu anmerkung (12)) auf 
sie entfallenden steueranteil gekürzt und der so ermittelte auf die Kommanditaktionäre anteilig 
entfallende Jahresüberschuss durch den gewichteten Durchschnitt der aktien, die im Berichts-
zeitraum ausstanden, dividiert wird 

Das verwässerte ergebnis je aktie wird errechnet, indem der auf die Kommanditaktionäre 
anteilig entfallende Jahresüberschuss durch den gewichteten Durchschnitt der aktien, die im 
Berichtsjahr ausstanden, zuzüglich der zahl der aktien, die emittiert würden, falls ausstehende 
Bezugsrechte ausgeübt würden, dividiert wird 

 2012 2011

Ergebnis vor Ertragsteuern* TEUR 15.230 28.424

Anteil des Grundkapitals am Gesamtkapital % 42,73 42,73

Auf die Kommanditaktionäre anteilig entfallendes  
Ergebnis vor Ertragsteuern TEUR 6.508 12.145

Effektiver Steuersatz* % 20,5 23,8

Effektiver Steuerbetrag* TEUR 1.335 2.888

Auf die Kommanditaktionäre anteilig entfallender  
Jahresüberschuss* TEUR 5.173 9.257

Gewichteter Durchschnitt der Stammaktien Anzahl 6.279.200 6.279.200

Zurückgekaufte Aktien (gewichtet) Anzahl (139.284) (143.138)

Gewichteter Durchschnitt der ausstehenden Aktien  
(unverwässert und verwässert) Anzahl 6.139.916 6.136.062

Unverwässertes und verwässertes Ergebnis je Aktie* EUR 0,84 1,51

ERGEBNIS JE AKTIE(14)

* Ohne Anteile nicht beherrschender Gesellschafter

AUF ANDERE GESELLSCHAFTER 
ENTFALLENDES ERGEBNIS

(13)
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C. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ

LIQUIDE MITTEL (15) 
in TEUR 

31. Dezember 
2012

31. Dezember 
2011

Guthaben bei Kreditinstituten 15.440 15.100

Schecks, Kassenbestand 42 83

15.482 15.183

Die entwicklung der liquiden Mittel, die den Finanzmittelfonds gemäß Ias 7 „cash Flow state-
ments“ bilden, ist in der Kapitalflussrechnung dargestellt 

FORDERUNGEN AUS  
LIEFERUNGEN  

UND LEISTUNGEN

(16)31. Dezember 2012 31. Dezember 2011

 
 
in TEUR 

Restlauf-
zeit bis  
1 Jahr

Restlauf-
zeit über  

1 Jahr

 
 

Gesamt

Restlauf-
zeit bis  
1 Jahr

Restlauf-
zeit über  

1 Jahr

 
 

Gesamt

Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen 49.758 9.768 59.526 33.800 733 34.533

abzüglich Wertberichtigungen (1.299) - (1.299) (1.085) - (1.085)

48.459 9.768 58.227 32.715 733 33.448

Der aus der abzinsung der langfristigen Forderungen resultierende zinsaufwand beträgt 
171 teUr (vorjahr 9 teUr) 

hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in zahlungsverzug befindlichen Bestands der 
Forderungen aus lieferungen und leistungen deuten zum abschlussstichtag keine anzeichen 
darauf hin, dass die schuldner ihren zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden 

Mühlbauer hat per 31 12 2012 insgesamt 17 594 teUr (vorjahr 6 048 teUr) für die Besicherung 
von Forderungen aus lieferungen und leistungen in Form von Bankgarantien und akkreditiven 
akzeptiert  zudem räumt sich Mühlbauer bei lieferungen grundsätzlich einen eigentumsvorbe-
halt ein 

Die Wertberichtigungen haben sich wie folgt entwickelt:

 
 

in TEUR 

 
 

Buchwert

Davon: Zum  
Abschluss-

stichtag weder 
wertgemindert 

noch überfällig

Davon: Zum Aschlussstichtag 
nicht wertgemindert und in den 

folgenden Zeitbändern überfällig
Höchstens  

365 Tage
Mehr als 
365 Tage

Zum 31.12.2012
Forderungen aus  
Lieferungen und Leistungen 58.227 30.644 27.272 311

Zum 31.12.2011
Forderungen aus  
Lieferungen und Leistungen 33.448 21.863 11.617 172

in TEUR 2012 2011

Wertberichtigungen am 1. Januar 1.085 1.681

Zuführungen (Aufwendungen für Wertberichtigungen) 517 155

Verbrauch (19) (41)

Auflösungen (284) (710)

Wertberichtungen am 31. Dezember 1.299 1.085
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Die entscheidung, in welchem Umfang eine überfällige offene Forderung wertberichtigt wird, ist 
einzelfallabhängig  zum Bilanzstichtag sind Forderungen mit folgendem nominalwert einzelwert-
berichtigt:

Im Geschäftsjahr 2012 wurden Forderungen in höhe von netto 767 teUr (vorjahr 881 teUr) 
einzelwertberichtigt  Dabei handelt es sich um Wertberichtigungen auf Forderungen aus liefe-
rungen und leistungen  Der Gesamtbetrag der zuführung von 517 teUr (vorjahr 155 teUr) 
setzt sich zusammen aus zuführungen auf Grund von einzelwertberichtigungen in höhe von 150 
teUr (vorjahr 97 teUr) und von auf Basis historischer erfahrungswerte gebildeten Wertberich-
tigungen in höhe von 367 teUr (vorjahr 57 teUr)  Der verbrauch im Berichtsjahr in höhe von 
19 teUr (vorjahr 41 teUr) betraf einzelwertberichtigte Forderungen  Im rahmen der auflösung 
wurden rückgängigmachungen von einzelwertberichtigungen in höhe von 245 teUr (vorjahr 
565 teUr) und rückgängigmachungen von aus historischen erfahrungswerten gebildeten Wert-
berichtigungen in höhe von 39 teUr (vorjahr 145 teUr) berücksichtigt 

Die nach der Percentage-of-completion-Methode abzurechnenden kundenspezifischen Ferti-
gungsaufträge stellen sich wie folgt dar:

 
in TEUR

 
bis 50%

über 50%  
bis 99%

 
zu 100%

31.12.2012 2 - 765

31.12.2011 15 - 866

Für die zum Bilanzstichtag laufenden kundenspezifischen Fertigungsaufträge erhielt die Gesell-
schaft insgesamt vorauszahlungen in höhe von 16 005 teUr (vorjahr 5 383 teUr) 

 
in TEUR 

31. Dezember 
2012

31. Dezember 
2011

Angefallene Auftragskosten und ausgewiesene Gewinne  
abzüglich ausgewiesener Verluste 149.086 82.505

Abzüglich Teilabrechnungen (144.951) (80.762)

Fertigungsaufträge mit aktivischem Saldo gegenüber Kunden 4.135 1.743

 
in TEUR 

31. Dezember 
2012

31. Dezember 
2011

Ansprüche auf Investitions- und Technologiezuschüsse 5.764 4.802

Geleistete Vorauszahlungen 2.673 2.659

Forderung gegenüber dem persönlich haftenden Gesellschafter 1.846 19.48

Umsatzsteuerforderungen 784 2.801

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 612 629

Forderungen gegen Lieferanten 219 167

Ansprüche auf Investitionszulagen 140 853

Sonstige 925 1.446

12.963 15.305

Die sonstigen Forderungen und sonstigen vermögenswerte sind zum Marktwert bilanziert  so-
fern ausfall- oder andere risiken bestehen, sind sie durch Wertberichtigungen berücksichtigt  
Bezüglich der Marktwerte der Finanzinstrumente verweisen wir auf anhangangabe (30) 

hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in zahlungsverzug befindlichen Bestands der 
sonstigen vermögenswerte deuten zum abschlussstichtag keine anzeichen darauf hin, dass die 
schuldner ihren zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden  Bei den sonstigen Forde-
rungen und sonstigen vermögenswerten bestehen keine wesentlichen Positionen, die überfällig 
und nicht wertgemindert wären 

SONSTIGE FORDERUNGEN 
UND SONSTIGE  
VERMÖGENSWERTE

(17)
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VORRÄTE (19)

STEUERFORDERUNGEN (18)

 
in TEUR 

31. Dezember 
2012

31. Dezember 
2011

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 9.604 9.493

Unfertige Erzeugnisse 30.030 55.124

Fertigerzeugnisse 4.747 10.329

44.381 74.946

Die Wertberichtigung auf das vorratsvermögen wurde im Berichtsjahr um 9 802 teUr ertrags-
wirksam vermindert, im vorjahr um 5 247 erhöht 

Die im Geschäftsjahr angeschafften oder hergestellten sachanlagen sind um zuschüsse und 
zulagen in höhe von 2 455 teUr (vorjahr 4 653 teUr) gekürzt 

Der abschreibungsaufwand ist mit 10 202 teUr (vorjahr 6 121 teUr) in den Umsatzkosten, mit 
824 teUr (vorjahr 781 teUr) in den vertriebskosten, mit 561 teUr (vorjahr 579 teUr) in den 
allgemeinen verwaltungskosten und mit 1 683 teUr (vorjahr 1 536 teUr) in den Forschungs- 
und entwicklungskosten berücksichtigt 

SACHANLAGEN (20) 
 
 
 
 
 
in TEUR 

Grundstücke, 
grundstücks-

gleiche Rechte 
und Bauten  

einschl. Bauten 
auf fremden 

Grundstücken

 
 
 
 

Technische
Anlagen und  

Maschinen

 
 
 

Andere Anlagen, 
Betriebs- und 

Geschäfts-
ausstattung

 
In Herstellung 

befindliche Ver-
mögenswerte

 
 
 
 
 
 

Gesamt

Kumulierte  
Anschaffungswerte

01.01.2011 68.028 43.865 23.179 940 136.012

Währungs-
anpassungen 97 (5) (9) - 83

Zugänge 3.660 12.821 4.031 3.334 23.846

Abgänge - (2.678) (1.008) (19) (3.705)

Umbuchungen (147) 890 84 (903) (76)

31.12.2011 71.638 54.893 26.277 3.352 156.160

Währungs-
anpassungen (121) (2) (26) - (149)

Zugänge 5.919 8.135 1.918 50 16.022

Abgänge - (459) (906) - (1.365)

Umbuchungen 2.278 1.018 4 (3.327) (27)

31.12.2012 79.714 63.585 27.267 75 170.641

Kumulierte  
Abschreibungen

01.01.2011 (21.903) (29.402) (16.591) - (67.896)

Währungs-
anpassungen (22) (3) (67) - (92)

Zugänge (2.250) (4.275) (2.492) - (9.017)

Abgänge - 2.662 942 - 3.604

Umbuchungen - - - - -

31.12.2011 (24.175) (31.018) (18.208) - (73.401)

Währungs-
anpassungen 16 2 22 - 40

Zugänge (2.452) (8.168) (2.650) - (13.270)

Abgänge - 433 884 - 1.317

Umbuchungen - - - - -

31.12.2012 (26.611) (38.751) (19.952) - (85.314)

Restbuchwerte

31.12.2011 47.463 23.875 8.069 3.352 82.759

31.12.2012 53.103 24.834 7.315 75 85.327

Die steuerforderungen in höhe von 4 512 teUr (vorjahr 2 388 teUr) beinhalten Körperschaft-
steueransprüche und den solidaritätszuschlag der inländischen Gesellschaften sowie vergleich-
bare ertragsteuern der ausländischen Gesellschaften 
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IMMATERIELLE  
VERMÖGENSWERTE

(21)

in TEUR

Konzessionen, 
gewerbliche 

Schutzrechte 
und ähnliche 

Rechte und 
Werte sowie 
Lizenzen an 

solchen Rechten 
und Werten

Aktivierte  
Entwicklungs-

kosten

Geschäfts-  
oder  

Firmenwert

 
 
 
 
 
 

Gesamt

Kumulierte  
Anschaffungswerte

01.01.2011 8.317 12.085 785 21.187

Währungs anpassungen (1) (1) - (2)

Zugänge aus unternehmens-
interner Entwicklung - 1.619 - 1.619

Sonstige Zugänge 2.944 - - 2.944

Abgänge (31) - - (31)

Umbuchungen 76 - - 76

31.12.2011 11.305 13.703 785 25.793

Währungs anpassungen - - - -

Zugänge aus unternehmens-
interner Entwicklung - 1.750 - 1.750

Sonstige Zugänge 1.518 - - 1.518

Abgänge (5) - - (5)

Umbuchungen 27 - - 27

31.12.2012 12.845 15.453 785 29.083

Kumulierte  
Abschreibungen

01.01.2011 (6.230) (6.772) (785) (13.787)

Währungsanpassungen (1) - - (1)

Zugänge (2.189) (2.819) - (5.008)

Abgänge 29 - - 29

Umbuchungen - - - -

31.12.2011 (8.391) (9.591) (785) (18.767)

Währungsanpassungen 2 2 - 4

Zugänge (1.994) (2.222) - (4.216)

Abgänge 5 - - 5

Umbuchungen - - - -

31.12.2012 (10.378) (11.811) (785) (22.974)

Restbuchwerte

31.12.2011 2.914 4.112 - 7.026

31.12.2012 2.467 3.642 - 6.109

Die außerplanmäßigen abschreibungen aufgrund der durchgeführten Impairment-tests für 
aktivierte entwicklungskosten basieren auf den ermittelten kumulierten Werten nach einer 
Discounted-cash-Flow Bewertung  es wird die annahme getroffen, das entwicklungsergebnis 
nicht selbst zu vermarkten, sondern an Dritte zu lizenzieren  Dabei werden nicht die erwarteten 
Umsatzerlöse sondern die für hochtechnologien übliche stücklizenz von 6% (vorjahr 6%) des 
verkaufspreises verwendet  abgezinst werden diese mit einem sich von Jahr zu Jahr steigernden 
Diskontierungssatz  Die verwendeten Diskontierungssätze basieren auf von Kreditinstituten mit 
guter Bonität aktuell angebotenen renditen auf Festgeldanlagen (0,19% bis 0,62%; vorjahr 0,1% 
bis 1,03%) mit vergleichbaren laufzeiten von ein bis sechs Jahren  

Die im Geschäftsjahr angeschafften oder hergestellten immateriellen vermögenswerte sind um 
zuschüsse in höhe von 39 teUr (vorjahr 134 teUr) gekürzt  aufgrund geänderter Beurteilun-
gen hinsichtlich der künftigen verwertbarkeit wurden einzelne entwicklungsprojekte vollständig 
wertberichtigt  Die Wertminderungsaufwendungen aufgrund von Impairment-tests betragen 775 
teUr (vorjahr 1 426 teUr) und wurden erfolgswirksam im Funktionsbereich Forschungs- und 
entwicklungskosten erfasst  
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LANGFRISTIGE  
STEUERFORDERUNGEN

(22)

abschreibungen auf immaterielle vermögenswerte wurden in höhe von 1 427 teUr (vorjahr 
1 635 teUr) erfolgswirksam über die Umsatzkosten in die Gewinn- und verlustrechnung, 89 
teUr (vorjahr 86 teUr) in den vertriebskosten, 225 teUr (vorjahr 202 teUr) in den allge-
meinen verwaltungskosten und 2 475 teUr (vorjahr 3 085 teUr) in den Forschungs- und 
entwicklungskosten erfasst  In den abschreibungen auf Immaterielle vermögenswerte ist ein 
Wertminderungsaufwand in höhe von 392 teUr (vorjahr 1 252 teUr) aus einem belastenden 
Dienstleistungskonzessionsvertrag erfasst 

Die langfristigen steuerforderungen beinhalten den im Jahr 2006 erstmals angesetzten und 
im Berichtsjahr zum Barwert (zinssatz 0,52%) bilanzierten Körperschaftsteuerauszahlungsan-
spruch  Dieser anspruch wird in 10 gleichen Jahresbeträgen – jeweils zum 30  september des 
auszahlungszeitraums 2008 bis 2017 – ausbezahlt 

VORAUSZAHLUNGEN (23)von den erhaltenen vorauszahlungen entfielen zum ende des Berichtszeitraums 16 005 teUr 
(vorjahr 5 383 teUr) auf zahlungen aus kundenspezifischen Fertigungsaufträgen 

SONSTIGE KURZFRISTIGE  
VERBINDLICHKEITEN

(24) 
in TEUR 

31. Dezember 
2012

31. Dezember 
2011

Löhne und Gehälter 7.188 7.510

Provisionen 1.111 788

Lohnsteuer 1.047 1.033

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 609 556

Sozialversicherungsbeiträge 375 326

Sonstige Verbindlichkeiten Personal 238 150

Umsatzsteuerzahllast 161 71

Steuerverbindlichkeiten 92 34

Vermögensbildung 63 74

Sonstige 266 178

11.150 10.720

zum liquiditätsrisiko aus sonstigen finanziellen verbindlichkeiten wird auf anhangangabe (31) 
verwiesen 

STEUERRÜCKSTELLUNGEN 
UND SONSTIGE  

RÜCKSTELLUNGEN

(25) 
 
 
in TEUR 

 
Stand 

01.01.2012

Währungs- 
umrech-

nungs- 
differenz

 
 

Verbrauch

 
 

Zugang

 
 

Auflösung
Stand

31.12.2012

Steuerrück-
stellungen 2.261 12 (1.842) 1.750 (220) 1.961

Verpflichtungen  
im Personal-  
und Sozialbereich 1.395 (12) (930) 1.853 (443) 1.863

Garantie-
verpflichtungen 7.955 (10) (6.837) 8.248 (709) 8.647

Noch zu  
erbringende 
Leistungen 2.876 195 (3.540) 4.248 (682) 3.097

Prozessrisiken 302 (1) (230) 403 (136) 338

Übrige 3.280 100 (1.551) 1.249 (553) 2.525

Sonstige  
Rückstellungen 15.808 272 (13.088) 16.001 (2.523) 16.470

18.069 284 (14.930) 17.751 (2.743) 18.431

Die steuerrückstellungen enthalten laufende steuern vom einkommen und ertrag, die für abgelau-
fene Geschäftsjahre sowie für das Geschäftsjahr 2012 gebildet wurden  Die personalbezogenen 
rückstellungen umfassen verpflichtungen aus variablen Bezügen sowie Beiträgen und abgaben  
Die Garantieverpflichtungen enthalten auf Grund von erfahrungswerten gebildete rückstellungen 
in höhe der erwarteten Garantie- und Kulanzfälle aus getätigten Umsätzen  Die Prozessrisiken 
berücksichtigen verpflichtungen aus rechtsstreitigkeiten  Die übrigen verpflichtungen enthalten 
im Wesentlichen risikovorsorgen für verluste aus schwebenden Geschäften, Jahresabschluss-/
veröffentlichungskosten sowie ausstehende rechnungen, welche von den lieferanten noch nicht 
gestellt wurden  Im Berichtsjahr wurden insgesamt 2 743 teUr (vorjahr 2 661 teUr) aufgelöst  
Mit ausnahme der Garantierückstellungen erwartet die Gesellschaft die Fälligkeit bzw  Inan-
spruchnahme sämtlicher rückstellungen im Wesentlichen innerhalb von 12 Monaten 
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31. Dezember 
2012

31. Dezember 
2011

Abzinsungssatz 4,10% 4,50%

Künftige Gehaltssteigerung 3,50% 3,50%

Künftige Rentensteigerung 2,00% 2,00%

Fluktuation 0,00% 0,00%

Erwartete Verzinsung des Planvermögens für 2012/2011 3,50% 3,50%

Der in der Bilanz erfasste Wert für das „Planvermögen“ leitet sich wie folgt her:

 
in TEUR 

31. Dezember 
2012

31. Dezember 
2011

Barwert der rückgedeckten Versorgungszusagen 7.983 7.016

Zeitwert des Planvermögens (8.345) (7.546)

Finanzierungsstatus (362) (530)

Noch nicht erfasste versicherungsmathematische Gewinne/ (Verluste) (1.596) (1.094)

Sonstige langfristige Vermögenswerte (1.958) (1.624)

Die entwicklungen des Barwerts der rückgedeckten versorgungszusagen mit 7 983 teUr (vor-
jahr 7 016 teUr), des zeitwerts des Planvermögens mit 8 345 teUr (vorjahr 7 546 teUr) und 
der versicherungsmathematischen Gewinne/(verluste) aus erfahrungsbedingten anpassungen 
stellen sich wie folgt dar:

in TEUR 2012 2011

Barwert der rückgedeckten Versorgungszusagen  
zu Beginn des Jahres 7.016 5.968

Laufender Dienstzeitaufwand 122 179

Zinsaufwand auf die Verpflichtungen 316 283

Versicherungsmathematischer Verlust 528 586

Barwert der rückgedeckten Versorgungszusagen  
am Ende des Jahres 7.983 7.016

in TEUR 2012 2011

Zeitwert des Planvermögens zu Beginn des Jahres 7.546 6.766

Erwarteter Ertrag des Planvermögens 273 239

Versicherungsmathematischer Gewinn/(Verlust) (1) (1)

Einzahlungen der Gesellschaft 527 542

Zeitwert des Planvermögens am Ende des Jahres 8.345 7.546

in TEUR 2012 2011

Erfahrungsbedingte Gewinne/(Verluste) aus dem Planvermögen

(a) Höhe des Betrages 2 1

(b) in % des Planvermögens 0,0% 0,0%

Erfahrungsbedingte Gewinne/(Verluste) aus dem  
Verpflichtungsumfang

(a) Höhe des Betrages 115 (217)

(b) in % der rückgedeckten Versorgungszusagen 1,0% 3,0%

PENSIONSRÜCKSTELLUNGEN(26) Für die Mitarbeiter der Mühlbauer Gruppe bestehen unterschiedliche systeme der alterssi-
cherung, die in der regel auf Beschäftigungsdauer und entgelt der Mitarbeiter basieren  Die 
Pensionsverpflichtungen umfassen ausschließlich leistungsorientierte versorgungssysteme und 
enthalten ausschließlich anwartschaften auf zukünftig zu zahlende Pensionen an aktive und 
frühere vorstandsmitglieder der Mühlbauer aktiengesellschaft und der Mühlbauer Beteiligungs 
aktiengesellschaft   Die Pensions verpflichtungen sind über verpfändete rückdeckungsversiche-
rungen gedeckt 

Folgende versicherungsmathematische Parameter sind berücksichtigt:
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in TEUR 2012 2011 2010 2009 2008

Barwert der rückgedeckten Versorgungs-
zusagen am Ende des Jahres 7.983 7.016 5.968 5.447 4.685

Zeitwert des Planvermögens am Ende  
des Jahres (8.345) (7.546) (6.766) (6.306) (5.793)

Vermögensüberdeckung aus dem Plan (362) (530) (798) (859) (1.108)

Erfahrungsbedingte Anpassungen des  
Planvermögens 2 1 (16) (21) (14)

Erfahrungsbedingte Anpassungen des Ver-
pflichtungsumfanges 115 (217) 172 169 257

Der Bewertung der Pensionsverpflichtung liegt ein Diskontierungszinssatz zugrunde, der nach dem 
in 2012 aufgrund der aktuellen Marktentwicklung aktualisierten Mercer Pension Discount Yield cur-
ve approach (MPDYc) ermittelt wurde  Da die herleitung des rechnungszinssatzes auf Grundlage 
des bisherigen verfahrens nicht mehr fortgeführt werden konnte, können die auswirkungen dieser 
Methodenänderung zum ende des Geschäftsjahres nicht quantifiziert werden  allerdings beträgt 
die Differenz der zinssätze nach den beiden verfahren bezogen auf den 31 12 2011 0,3 Prozent-
punkte  Wäre entsprechend zum 31 12 2012 ebenfalls ein um 0,3 Prozentpunkte niedrigerer rech-
nungszins angesetzt worden, wäre die Pensionsrückstellung 0,5 Mio  eUr höher  

Das Planvermögen für rückgedeckte versorgungsverpflichtungen setzt sich im Wesentlichen 
aus aktien, festverzinslichen Wertpapieren sowie Immobilienfonds zusammen  hierin sind weder 
Finanzinstrumente, die von der Gesellschaft emittiert wurden, noch von Konzerngesellschaften 
genutzte Immobilien enthalten 

Der tatsächliche ertrag aus dem Planvermögen betrug im Berichtsjahr 271 teUr (vorjahr 238 teUr) 

Die erwarteten einzahlungen der Gesellschaft in das Planvermögen im Folgejahr betragen 527 teUr  

Während der Berichtsperiode hat sich der in der Bilanz erfasste Wert der Bilanzposition „Plan-
vermögen“ wie im Folgenden dargestellt verändert  Die zusammensetzung der erfolgswirksam 
in der Gewinn- und verlustrechnung erfassten Beträge kann ebenfalls aus nachfolgender tabelle 
entnommen werden:

in TEUR 2012 2011 

Planvermögen per 01.01. (1.624) (1.305)

Erfolgswirksam erfasste Beträge

Laufender Dienstzeitaufwand 122 179

Zinsaufwand auf die Verpflichtungen 316 283

Erwartete Erträge auf das Planvermögen (273) (239)

Anpassung nicht gebuchter versicherungsmathematischer 
Verluste 28 -

193 223

Beiträge zum Planvermögen (527) (542)

Planvermögen per 31.12. (1.958) (1.624)

Für beitragsorientierte altersversorgungssysteme, bei denen außer der zahlung von Beiträgen 
keine weiteren verpflichtungen für Gesellschaften der Mühlbauer Gruppe bestehen, betrug der 
aufwand aus den laufenden Beitragszahlungen in der Berichtsperiode 403 teUr (vorjahr 386 
teUr)  Darüber hinaus wurden von der Gesellschaft arbeitgeberbeiträge zur gesetzlichen ren-
tenversicherung in höhe von 6 122 teUr (vorjahr 5 891 teUr) gezahlt 

vorstehende aufwendungen für leistungs- und beitragsorientierte versorgungssysteme (ausge-
nommen zinsaufwendungen und erträge aus dem Planvermögen) sind im operativen ergebnis 
enthalten   

Im Berichtsjahr wurden gemäß der Korridormethode von den bisher nicht gebuchten versiche-
rungsmathematischen verlusten 28 teUr aufwandswirksam erfasst  

historische Informationen: 
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Die entwicklung der einzelnen Komponenten des Konzern-eigenkapitals für das Geschäftsjahr 
2012 ist in der entwicklung des eigenkapitals dargestellt 

Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital der Mühlbauer holding aG & co  KGaa beträgt zum Bilanzstichtag (unver-
ändert zum vorjahr) 8 037 376,00 eUr und ist eingeteilt in 6 279 199 auf den Inhaber lautende 
stückaktien und eine auf den namen lautende stückaktie mit einem rechnerischen nennwert von 
jeweils eUr 1,28  von dem Grundkapital wurden die im eigenen Besitz befindlichen aktien mit 
deren rechnerischem nennwert zum abzug gebracht  Der nicht auf das Grundkapital entfallende 
Komplementärkapitalanteil des persönlich haftenden Gesellschafters, der Mühlbauer holding 
aG & co  verwaltungs KG, beträgt 10 773 600,00 eUr  

aus eigenen aktien stehen der Mühlbauer holding aG & co  KGaa keine rechte zu  In den Fällen 
des § 136 aktG ist das stimmrecht aus den betroffenen aktien kraft Gesetzes ausgeschlossen 

Die secUra vermögensverwaltungs Gmbh mit sitz in Metten – ein vom persönlich haftenden 
Gesellschafter zu 100% beherrschtes Unternehmen – ist mit 3 296 852 Inhaber-stückaktien bzw  
52,50% am Grundkapital der Mühlbauer holding aG & co  KGaa beteiligt  

Die von Frau anna antonie Mühlbauer, Metten, gehaltene namens-stückaktie gewährt ihr das recht, 
jeweils ein Drittel aller aufsichtsratsmitglieder in den aufsichtsrat zu entsenden  Das entsendungs-
recht besteht nicht, sofern und solange Inhaber der das entsendungsrecht gewährenden aktie der 
persönlich haftende Gesellschafter, dessen persönlich haftende Gesellschafterin oder eines von 
deren vorstandsmitgliedern ist  Der Inhaber der namens-stückaktie hält diese weder als treuhänder 
noch als Weisungsempfänger des persönlich haftenden Gesellschafters bzw  einer nahe stehenden 
Person  Die Übertragung der namens-stückaktie ist nur mit zustimmung der Gesellschaft zulässig, 
über die der aufsichtsrat satzungsgemäß nach pflichtgemäßem ermessen entscheidet 

stimmrechtskontrollen für arbeitnehmer, die am Kapital beteiligt sind, bestehen nicht 

Die Mühlbauer holding aG & co  KGaa wird per Gesetz vom persönlich haftenden Gesellschaf-
ter allein vertreten  nach dem Wesen der KGaa unterliegt der persönlich haftende Gesellschafter 
nicht der Personalkompetenz des aufsichtsrats und kann daher nicht abberufen werden 

Für die Änderung der satzung gelten §§ 179, 285 aktG i v m  §§ 18, 15, und 4 abs  5 der satzung 
der Mühlbauer holding aG & co  KGaa  Danach beschließt über satzungsänderungen soweit 
das Gesetz nicht zwingend eine größere Mehrheit vorschreibt grundsätzlich die hauptversamm-
lung mit einfacher Mehrheit der abgegebenen stimmen bzw  des vertretenen Grundkapitals, 
wenn das Gesetz eine Mehrheit des vertretenen Grundkapitals vorschreibt –  Gemäß § 15 der 
satzung der Mühlbauer holding aG & co  KGaa ist der aufsichtsrat befugt, Änderungen der 
satzung zu beschließen, die nur deren Fassung betreffen  zahlreiche Beschlüsse der haupt-
versammlung bedürfen zusätzlich der zustimmung des persönlich haftenden Gesellschafters, 
namentlich auch satzungsänderungen  

Der persönlich haftende Gesellschafter ist ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats das 
Grundkapital bis zum 13  Juni 2017 durch ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender stückak-
tien gegen Bar- und/oder sacheinlage einmal oder mehrmals, insgesamt jedoch um höchstens 
4 018 688,00 eUr zu erhöhen (genehmigtes Kapital 2012/I)  Den aktionären ist grundsätzlich ein 
Bezugsrecht einzuräumen  Der persönlich haftende Gesellschafter kann jedoch mit zustimmung 
des aufsichtsrats
a) spitzenbeträge von dem Bezugsrecht ausnehmen;
b)  das Bezugsrecht der aktionäre ausschließen, um die neuen aktien gegen Bareinlagen zu 

einem ausgabebetrag auszugeben, der den Börsenpreis nicht wesentlich unterschreitet;
c)  das Bezugsrecht der aktionäre ausschließen, um die aktien für die Umwandlung von Kom-

plementärkapital zur verfügung zu stellen;
d)  das Bezugsrecht der aktionäre ausschließen, um die aktien gegen sacheinlagen zum er-

werb von Unternehmen oder Unternehmensbeteiligungen auszugeben 

EIGENKAPITAL(27)
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Das Grundkapital ist um bis zu 1 996 800,00 eUr, eingeteilt in 1 560 000 auf den Inhaber lau-
tende stückaktien, bedingt erhöht (bedingtes Kapital III)  Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur 
insoweit durchgeführt, als die hauptversammlung mit zustimmung des persönlich haftenden 
Gesellschafters die Umwandlung des Kapitalanteils in Grundkapital beschließt  

Eigene Anteile

Der persönlich haftende Gesellschafter ist durch Beschluss der hauptversammlung vom 29  
april 2010 ermächtigt, befristet bis zum 28  april 2015 aktien der Gesellschaft mit einem rech-
nerischen anteil am gezeichneten Kapital von höchstens 10%, das heißt bis zu 627 920 stück, 
zu erwerben, um diese Dritten im rahmen des zusammenschlusses mit Unternehmen oder im 
rahmen des erwerbs von Unternehmen oder Beteiligungen daran anbieten zu können, einzuzie-
hen, Inhabern von Bezugsrechten zum erwerb anzubieten oder arbeitnehmern und/oder Mitglie-
dern der Geschäftsführung der Gesellschaft oder einem mit ihr verbundenen Unternehmen zum 
erwerb anzubieten  von dieser ermächtigung zum erwerb eigener aktien wurde im Berichtsjahr 
kein Gebrauch gemacht 

Die Gesellschaft hat von dem zu Beginn des Berichtsjahres vorhandenen Bestand von 140 344 
eigenen aktien (rechnerischer nennwert 179 640,32 eUr) 1 348 (vorjahr 1 042 stück) als sog  
Jubiläumsaktien unentgeltlich abgeben  Der aufwand in höhe von 29 teUr (vorjahr 41 teUr) 
wurde als Personalaufwand ausgewiesen 

zum 31  Dezember 2012 verfügt die Gesellschaft über einen Bestand von 138 996 eigenen akti-
en im rechnerischen nennwert von 177 914,88 eUr  Der anteil der eigenen aktien am Grundka-
pital beträgt zum 31  Dezember 2012 2,21% (vorjahr 2,24%)  Die Bilanzierung der eigenen aktien 
erfolgt nach der nennwertmethode (par value method) 

Festeinlagen 

Die nicht auf das Grundkapital entfallende Festeinlage („Komplementäreinlage“ oder „Kapitalan-
teil B“) des persönlich haftenden Gesellschafters (Komplementär) beläuft sich auf 10 773 600,00 
eUr  Die einlage des persönlich haftenden Gesellschafters erfolgte im Wege der einbringung 
aller Geschäftsanteile der Mühlbauer Gmbh zum zeitwert, welche am 05  Mai 1998 in die Mühl-
bauer aktiengesellschaft umgewandelt wurde  Die einbringung der Gesellschaftsanteile stellt 
eine sog  „common control transaction“ (Geschäftsvorfall zwischen Unternehmen unter einheit-
licher leitung) dar und wurde zum Buchwert der anteile bilanziert  Dieser betrug zum zeitpunkt 
der einbringung 51 teUr 

Die hauptversammlung kann mit zustimmung des persönlich haftenden Gesellschafters die Um-
wandlung des Kapitalanteils B in Grundkapital beschließen  Die Umwandlung geschieht durch 
eine Kapitalerhöhung  Das Bezugsrecht der Kommanditaktionäre kann dabei ausgeschlossen 
werden  Der nennbetrag der Kapitalerhöhung entspricht dem nennbetrag des betroffenen Ka-
pitals des persönlich haftenden Gesellschafters  soweit genehmigtes Kapital vorhanden ist, ist 
die Kapitalerhöhung zur Umwandlung von Komplementärkapital in aktien aus dem genehmigten 
Kapital vorzunehmen  Ist dies rechtlich nicht möglich oder reicht das genehmigte Kapital nicht 
aus, so geschieht die Umwandlung im Wege der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung, 
soweit bedingtes Kapital vorhanden ist  Ist dies rechtlich nicht möglich oder reicht der Kapital-
erhöhungsbetrag aus der bedingten Kapitalerhöhung nicht aus, so ist die hauptversammlung 
berechtigt, die voraussetzungen zur Umwandlung auf dem Wege einer Kapitalerhöhung zu 
schaffen  Das Bezugsrecht der Kommanditaktionäre kann dabei ausgeschlossen werden  Im 
Falle einer vollständigen Wandlung des Kapitalanteils B übersteigt die erhöhung des Grundka-
pitals den Buchwert der Festeinlage um 13 754 teUr  Der persönlich haftende Gesellschafter 
scheidet, falls sein Kapitalanteil ganz in Grundkapital umgewandelt wird, mit Wirksamwerden der 
Kapitalerhöhung als persönlich haftender Gesellschafter aus 
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in TEUR 

31. Dezember 
2012

31. Dezember 
2011

Aufgeld aus Kapitalerhöhungen 59.557 59.557

Entnahme aus der Kapitalrücklage

Saldo aus dem Erwerb/der Veräußerung eigener Anteile  
anteilig entfallendes Agio (436) (463)

Aktienorientierter Ausgleichsposten  
(Rücklage für im Zusammenhang mit Wandlungs- bzw.  
Optionsprogrammen entstandene Aufwendungen) 2.049 2.049

Entnahme aus der Kapitalrücklage  
zur Anpassung des Grundkapitals an den Euro (7) (7)

61.163 61.136

vom aufgeld aus Kapitalerhöhungen wurden die unmittelbar der Kapitalbeschaffung direkt zure-
chenbaren transaktionskosten in höhe von 3 907 teUr gemindert und die damit verbundenen 
ertragsteuervorteile in höhe von 671 teUr gemäß Ias 32 „Financial Instruments: Disclosure and 
Presentation“ in abzug gebracht 

Gewinnrücklagen und Gewinnverwendung

Die Gewinnrücklagen enthalten neben den Gewinnrücklagen der Mühlbauer holding aG & co  
KGaa die Gewinnrücklagen der in den Konzernabschluss einbezogenen tochtergesellschaften 
sowie auswirkungen von Konsolidierungsmaßnahmen 

Die Gewinnverwendung umfasst neben der im Berichtsjahr für das vorjahr vorgenommenen 
zahlung einer Dividende von 1,00 eUr je dividendenberechtigter stückaktie an die aktionäre der 
Mühlbauer holding aG & co  KGaa, also insgesamt 6 140 teUr, auch die parallel fällige gesell-
schaftsvertragliche ergebnisabführung der Mühlbauer holding aG & co  KGaa an die Mühlbauer 
holding aG & co  verwaltungs KG  entsprechend den Kapitalverhältnissen partizipiert die Mühl-
bauer holding aG & co  verwaltungs KG in höhe von 8 532 teUr (57,27%) am ergebnis der 
Mühlbauer holding aG & co  KGaa  hiervon werden die von der Gesellschaft verauslagten und 
von der Mühlbauer holding aG & co  verwaltungs KG zu tragenden steuern in höhe von 1 948 
teUr in abzug gebracht  Das der satzungsmäßigen ergebnisabführung zugrunde liegende 
ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit abzüglich Gewerbeertragsteuer der Mühlbauer 
holding aG & co  KGaa betrug im vorjahr 14 896 teUr 

in TEUR

Marktbewertung 
 von  

Wertpapieren

Unterschieds- 
betrag aus der 

Währungs-
umrechnung

 
Gesamt

Stand am 01.01.2011 54 2.528 2.582

Unrealisierte Gewinne/(Verluste) 13 - 13

Ergebniswirksame Umgliederung (67) - (67)

Währungsanpassungen - 292 292

Latente Steuern

Steuereffekt aus unrealisierten Gewinnen/(Verlusten) (3) - (3)

Ergebniswirksame Umgliederung 3 - 3

Stand am 31.12.2011 - 2.820 2.820

Stand am 01.01.2012 - 2.820 2.820

Währungsanpassungen - (67) (67)

Stand am 31.12.2012 - 2.753 2.753

Sonstige Rücklagen

Die nachfolgende tabelle zeigt die entwicklung der erfolgsneutralen veränderungen des ei-
genkapitals aus der Marktbewertung von Finanzinstrumenten im zusammenhang mit Ias 39 
„Financial Instruments: recognition and Measurement“ 

Kapitalrücklage
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Anteile nicht beherrschender Gesellschafter

Die nachfolgende tabelle zeigt die entwicklung des anteils nicht beherrschender Gesellschafter 
am eigenkapital im Berichtsjahr:

in TEUR 2012 2011

Stand am 01.01. (26) 13

Erfolgsneutrale Eigenkapitalveränderungen (Währungsumrechnung) 8 0

Ergebniswirksame Eigenkapitalveränderungen 161 (39)

Stand am 31.12. 143 (26)

31. Dezember 
2012

TEUR

31. Dezember 
2011

TEUR
 

Änderung

Kurzfristige Verbindlichkeiten 74.989 74.022

Langfristige Verbindlichkeiten 1.720 1.006

Schulden 76.709 75.028 1,9%

in % vom Gesamtkapital 32,6 31,9

Eigenkapital* 158.259 160.339 (1,2%)

in % vom Gesamtkapital 67,4 68,1

Gesamtkapital 234.968 235.367 (0,2%)

Kapitalmanagement

Grundsatz des Kapitalmanagements ist es, Investitionen und laufende aufwendungen vorwie-
gend aus vorhandenen eigenmitteln und erwirtschafteten cashflows zu finanzieren, während 
neben der optimierung der ertragskraft die nachhaltige steigerung des Unternehmenswertes 
sowie die sicherstellung der jederzeitigen zahlungsfähigkeit und Unabhängigkeit angestrebt 
wird  Darüber hinaus soll den anteilseignern eine regelmäßige Dividende für ihre einlagen be-
reitgestellt werden 

aus vorgenannter zielsetzung ergibt sich die steuerung des Kapitalmanagements durch Kon-
zentration auf und optimierung des operativen Geschäftes, des Finanzergebnisses und des Free 
cashflows  Bei der Kapitalausstattung wird dabei eine hohe eigenkapitalquote angestrebt  Das 
Unternehmen unterliegt keinen satzungsmäßigen Kapitalerfordernissen 

* einschließlich der Anteile anderer Gesellschafter
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Die folgende tabelle gibt einen Überblick über die Fälligkeiten der vertraglichen verpflichtungen:

HAFTUNGSVERHÄLTNISSE  
UND SONSTIGE FINANZIELLE 
VERPFLICHTUNGEN

(28) 31.12.2012  
TEUR

31.12.2011  
TEUR 

Vertragliche Verpflichtungen:

Verpflichtungen aus sonstigen Einkaufs- und Wartungsverträgen 12.902 10.951

Verpflichtungen aus Miet- und Versicherungsverträgen 1.537 1.010

Verpflichtungen aus dem Kauf von Sachanlagen 52 5.454

Verpflichtungen aus dem Kauf von immateriellen 
Vermögenswerten 4 28

Summe vertraglicher Verpflichtungen 14.495 17.443

2012
TEUR 

2011
TEUR 

2012 - 17.396

2013 14.012 33

2014 401 6

2015 48 4

2016 24 1

2017 8 1

Danach 2 2

Gesamt 14.495 17.443

Die folgende tabelle gibt einen Überblick über die Fälligkeiten der eventualverpflichtungen:

2012
TEUR 

2011
TEUR 

2012 - 17.828

2013 81.456 1.665

2014 2.171 79

2015 1.893 1.895

2016 1.861 1.511

2017 237 209

Danach 2.655 508

Gesamt 90.273 23.695

zum Bilanzstichtag bestehen folgende eventualverpflichtungen der Gesellschaft gegenüber Dritten:

31.12.2012 
TEUR

31.12.2011 
TEUR 

Eventualverpflichtungen:

Eventualverpflichtung aus Rechtsstreitigkeiten 77.428 14.581

Bedingte Zuwendungen der öffentlichen Hand 7.220 5.736

Verträge 5.256 3.378

Bedingte Verbindlichkeiten gegenüber der öffentlichen Hand 369 -

Summe der Eventualverpflichtungen 90.273 23.695
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Im Mai 2010 wurde vor dem hohen Gericht von Uganda in Kampala eine Klage gegen eine 
nicht existente Muhlbauer high tech International (nachfolgend „MhtI“) sowie gegen die am 
01 04 2010 von der Mühlbauer holding aG & co  KGaa gegründete Muehlbauer Uganda limited 
eingereicht  Mit der Klage wird die zahlung einer Provision in höhe von 10% des von der regie-
rung der republik von Uganda an die Mühlbauer ID services Gmbh erteilten auftrages über 64,2 
Mio  eUr zur lieferung eines national security Information system (nsIs) und schadenersatz für 
vertragsbruch, zinsen sowie Gerichts- und anwaltskosten geltend gemacht  Der Kläger behaup-
tet ferner, gegenüber MhtI leistungen erbracht zu haben und verlangt deren vergütung in höhe 
von rund 6,4 Mio  eUr  Mühlbauer hat beantragt, die Klage abzuweisen  Die Beklagte MhtI 
wurde zwischenzeitlich durch die Muehlbauer aG ersetzt  In den bislang stattgefundenen beiden 
mündlichen verhandlungen wurde der Kläger vom Gericht aufgefordert, belastbare Beweise für 
sein verlangen vorzubringen  Dies hat der Kläger jedoch bislang unterlassen und durch das 
Gericht beantragt, dass der nsIs vertrag durch die Beklagten offen zu legen ist, wogegen diese 
Widerspruch einlegten  Die Klage ist weiterhin anhängig  Mühlbauer glaubt weiterhin nicht, dass 
der Kläger belastbare Beweise vorlegen kann und die Klage begründet ist 

zwischen Dezember 2010 und Januar 2011 wurde vor dem landgericht regensburg eine Kla-
ge gegen die Mühlbauer aktiengesellschaft eingereicht  Mit der Klage werden schadens- und 
aufwandsersatz für vom Kläger behauptete Qualitätsmängel in der ausführung von aufträgen, 
welche die Behandlung von oberflächen an bestimmten mechanischen teilen zum Gegenstand 
haben, in bislang unspezifizierter höhe geltend gemacht  Die Klage ist weiterhin anhängig  Die 
Gesellschaft glaubt, dass der anspruch auf schadenersatz unbegründet ist und hat beantragt, 
die Klage abzuweisen 

Bezüglich der im november 2011 vor dem United states District court for the southern District 
of Florida in Miami eingereichten Klage gegen die Mühlbauer aktiengesellschaft, die Mühlbauer 
ID services Gmbh und die Muehlbauer Inc  fanden außergerichtliche vergleichsverhandlungen 
statt, die ende oktober 2012 erfolgreich zu ende geführt worden sind  alle Beteiligten haben 
zwischenzeitlich einem umfassenden schriftlichen vergleich zugestimmt, nach dessen Inhalt sich 
sowohl das verfahren vor dem United states District court for the southern District of Florida als 
auch vor dem landgericht nürnberg-Fürth, wo die Gesellschaft im Februar 2012 in derselben 
sache eine Gegenklage eingereicht hatte, erledigt hat 

Der Gesellschaft wurde im september 2012 eine vorladung zu einem Gerichtsverfahren vor 
dem landgericht Jakarta selatan, Indonesien, zugestellt  hintergrund der vorladung ist die 
eingereichte Klage eines ehemaligen indonesischen Geschäftspartners der Gesellschaft  Die-
ser konfrontiert die Gesellschaft mit angeblichen Mängelansprüchen und dem vermeintlichen 
Bruch von verschwiegenheitspflichten  Der ehemalige Geschäftspartner macht mit seiner Klage 
schäden von 21 Mio  eUr sowie 575 Mrd  IDr (Indonesische rupiah) geltend und somit derzeit 
insgesamt 66,3 Mio  eUr  aus sicht der Gesellschaft sind die erhobenen vorwürfe unbegründet  
Die Gesellschaft hat daher in dem gerichtlichen verfahren vor dem landgericht Jakarta selatan 
beantragt, die Klage abzuweisen 

Die Gesellschaft hat zuwendungen der öffentlichen hand für die errichtung und die Finanzierung 
von bestimmten Fertigungsstätten unter der voraussetzung erhalten, dass bestimmte projekt-
bezogene Kriterien innerhalb einer bestimmten Periode nach erhalt der zuwendungen erfüllt 
werden  Die Gesellschaft ist verpflichtet, diese Bedingungen zu erfüllen  sollten jedoch diese 
Bedingungen nicht erfüllt werden, können zum stichtag 31  Dezember 2012 höchstens 1 402 
teUr (vorjahr 2 058 teUr) der zuwendungen zurückgefordert werden  Darüber hinaus hat die 
Gesellschaft als Mutterunternehmen ihrer konsolidierten tochterunternehmen für bestimmte 
Projekte, sollten diese mit zuwendungen verbundene verpflichtungen nicht erfüllen, die Mithaf-
tung übernommen, für die dann drohende rückzahlung gegenüber ihren tochterunternehmen 
einzustehen  Der zum stichtag 31  Dezember 2012 von den konsolidierten tochterunternehmen 
maximal rückforderbare Betrag beläuft sich auf 5 818 teUr (vorjahr 3 678 teUr) 

Weitere sonstige finanzielle verpflichtungen, die für die Finanzlage von wesentlicher Bedeutung 
sind, sind nicht vorhanden  
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D. SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Der Mühlbauer Konzern ist in drei Geschäftsbereiche (Cards & TECURITY®, Semiconductor 
Related Products und Precision Parts & Systems) organisiert, welche auf Basis der Produkte 
und Dienstleistungen, der Methoden der Marktbearbeitung sowie der Produktionsprozesse 
identifiziert wurden  aufgrund der hohen Integrationsdichte der einzelnen Geschäftsbereiche, 
die der nutzung von synergieeffekten über alle Geschäftsbereiche hinweg dient, erstreckt sich 
das Management und die Berichterstattung geschäftsbereichsübergreifend auf den Mühlbauer 
Konzern  als steuerungsinstrument steht dem persönlich haftenden Gesellschafter ein inter-
nes Berichtswesen zur verfügung, welches geschäftsbereichsbezogen den konzernexternen 
auftragseingang, Umsatz und auftragsbestand darstellt  Damit bilden die Umsatzerlöse die 
berichtspflichtige ergebnisgröße nach IFrs 8  eine aufteilung der mit diesen Umsatzerlösen 
korrespondierenden berichtspflichtigen nettoergebnisse auf die Geschäftsbereiche erfolgt nicht  

Die Produkte und Dienstleistungen der drei Geschäftsbereiche des Konzerns sind in der nach-
folgenden Übersicht dargestellt:

Geschäftsbereich Produkte und Dienstleistungen

Cards & TECURITY® Lieferung von Maschinen und Systemen zur Herstellung industrieba-
sierter Kartenanwendungen wie Bank-, Kredit- oder SIM-Karten so-
wie Konzeptionierung, Umsetzung und schlüsselfertige Realisierung 
von ID-Projekten zur Herstellung innovativer Sicherheitsdokumente, 
angefangen von Systemen zur Erfassung und Verifikation von perso-
nenbezogenen Daten über Produktionsanlagen zur Herstellung und 
Personalisierung von ID-Karten, Gesundheitskarten, Führerscheine 
oder elektronische Reisepässe bis hin zu vollautomatischen und bio-
metrischen Zugangs- und Grenzübertrittskontrollsystemen sowie die 
Erbringung von Dienstleistungen an solchen Projekten.  

Semiconductor Related Products Lieferung von Automatisierungsanlagen zur Herstellung und Perso-
nalisierung von RFID-Inlays sowie deren anschließende Weiterver-
arbeitung (Converting) zum Smart Label, Maschinen für spezifische 
Nischenapplikationen im Halbleiter-Backend-Bereich wie Die Sorting-
Systeme, Systeme für das Flip Chip Bonding, Maschinen für die 
flexible Dünnfilm-Solartechnik, Carrier Tape-Systeme und Systeme 
zum Aufbringen von papier- und laserbasierten Markierungen zum 
Zwecke der Rückverfolgbarkeit und Erhöhung der Produktsicherheit, 
von Scanstationen, Datenverwaltungssytemen sowie komplette Board-
handling- und Automatisierungslösungen sowie die Erbringung von 
Dienstleistungen an solchen Maschinen und Systemen.

Precision Parts & Systems Herstellung von Präzisionsteilen im Wege der Zerspanung und durch 
Verarbeitung von Metallen und Kunststoffen, die Entwicklung und 
Herstellung von Produkten, Baugruppen und Systemen, die auf sol-
chen Präzisionsteilen basieren sowie der Vertrieb dieser Erzeugnisse.

Die von IFrs 8 geforderten angaben stellten sich zum 31  Dezember 2012 und 31  Dezember 
2011 wie folgt dar:

 
Umsatzerlöse nach Geschäftsbereichen

2012
TEUR 

2011
TEUR 

Cards & TECURITY® 137.488 124.265

Semiconductor Related Products 73.171 62.811

Precision Parts & Systems 26.891 27.330

237.550 214.406

Erlösschmälerungen (382) (1.181)

237.168 213.225
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Umsatzerlöse nach Absatzgebieten

2012
TEUR 

2011
TEUR 

Asien 91.749 85.199

Deutschland 40.545 47.540

Amerika 42.255 25.981

Übriges Europa 35.370 40.271

Afrika 27.631 15.415

237.550 214.406

Erlösschmälerungen (382) (1.181)

237.168 213.225

Weitere Informationen über  
geografische Bereiche

Deutsch-
land 
2011 

TEUR

Übriges 
Europa 

2011
TEUR

Asien 
2011 

TEUR

Amerika 
2011 

TEUR

Afrika
 2011 
TEUR

Konzern 
2011 

TEUR

Langfristiges Vermögen  
(ohne Finanzinstrumente) 68.442 10.341 6.039 6.624 89 91.535

Investitionen in Sachanlagen 20.459 324 274 226 56 21.339

Investitionen in  
Immat. Vermögenswerte 2.528 7 112 1.992 - 4.639

Aktive latente Steuern 482 37 65 137 218 939

Pensionsverpflichtungen (1.624) - - - - (1.624)

In der Darstellung der regionalen Umsatzaufteilung werden die Daten auf der Basis des liefer-
landes ermittelt  Im Berichtsjahr gab es keinen gemäß IFrs 8 23 meldepflichtigen Umsatz mit 
einem einzigen Kunden 

Die Investitionen in sachanlagen stellen zugänge und Umbuchungen ohne in herstellung be-
findliche vermögenswerte dar 

Weitere Informationen über  
geografische Bereiche

Deutsch-
land 
2012 

TEUR

Übriges 
Europa 

2012
TEUR

Asien 
2012 

TEUR

Amerika 
2012 

TEUR

Afrika
 2012 
TEUR

Konzern 
2012 

TEUR

Langfristiges Vermögen  
(ohne Finanzinstrumente) 67.476 14.154 5.843 5.363 73 92.909

Investitionen in Sachanlagen 13.970 5.138 73 61 30 19.727

Investitionen in  
Immat. Vermögenswerte 1.742 39 324 1.190 - 3.295

Aktive latente Steuern 363 17 158 828 160 1.526

Pensionsverpflichtungen (1.958) - - - - (1.958)

* Die Investitionen wurden um erhaltene Fördermittel für Anlagenzugänge des Vorjahres gekürzt.
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E. ERLÄUTERUNGEN ZUR KAPITALFLUSSRECHNUNG

In der Kapitalflussrechnung nach Ias 7 „cash Flow statements“ werden zahlungsströme eines 
Geschäftsjahres erfasst, um Informationen über die Bewegungen der zahlungsmittel des Unter-
nehmens darzustellen  Die zahlungsströme werden nach betrieblicher Geschäftstätigkeit sowie 
nach Investitions- und Finanzierungstätigkeit unterschieden 

Der in der Kapitalflussrechnung betrachtete Finanzmittelfonds umfasst alle in der Bilanz ausge-
wiesenen liquiden Mittel 

Der cashflow aus der betrieblichen Geschäftstätigkeit wird nach der indirekten Methode durch 
Korrektur des ergebnisses nach steuern um Bestandsveränderungen der vorräte, Forderungen 
und verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen, zahlungsunwirksame Posten sowie allen 
anderen Posten, die cashflows in den Bereichen der Investition oder der Finanzierung darstellen, 
ermittelt  Die cashflows aus der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit wurden zahlungsbezo-
gen ermittelt  effekte aus der Währungsumrechnung sowie Änderungen des Konsolidierungs-
kreises werden dabei bereinigt 

Der Free cashflow dient als interne steuerungsgröße für den liquiditätsbeitrag der Unter-
nehmensgruppe Mühlbauer und ist die summe aus dem Mittelzufluss aus betrieblicher und 
investiver tätigkeit, bereinigt um den Kauf und verkauf von Wertpapieren des Umlauf- und Fi-
nanzanlagevermögens sowie daraus resultierender nettogewinne und -verluste, auszahlungen 
für ausleihungen und einzahlungen aus abgängen von Gegenständen des anlagevermögens 
sowie daraus resultierender Gewinne und verluste 

Der Free cashflow leitet sich demnach wie folgt her:

Die im cashflow aus der Finanzierungstätigkeit enthaltenen Dividendenzahlungen setzen sich im 
Geschäftsjahr wie folgt zusammen:

2012 
TEUR

2011 
TEUR

Mittelzufluss/(-abfluss) aus der betrieblichen Geschäftstätigkeit 41.109 36.981

Mittelzufluss/(-abfluss) aus der Investitionstätigkeit (26.209) (28.276)

Zwischensumme 14.900 8.705

Überleitung auf den Free Cashflow

Gewinne/(Verluste) aus dem Verkauf  
von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten 126 447

Realisierte Nettogewinne/(-verluste)  
aus kurz- und langfristigen Wertpapieren 0 294

Einzahlungen aus Abgängen von langfristigen Vermögenswerten (174) (642)

Einzahlungen aus dem Verkauf  
von kurzfristigen Vermögenswerten (Wertpapiere) 0 (29.945)

Investitionen in kurzfristige Vermögenswerte (Wertpapiere) 0 16.575

Auszahlungen für Ausleihungen 3.010 0

Free Cashflow 17.862 (4.566)

2012 
TEUR

2011 
TEUR

Dividenden an Kommanditaktionäre 6.140 7.981

Satzungsmäßige Ergebnisabführung der Gesellschaft an die  
Mühlbauer Holding AG & Co. Verwaltungs KG für das vorangegan-
gene Geschäftsjahr 6.584 9.324

Gesamt Dividendenzahlungen und Ergebnisabführungen 12.724 17.305
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F. SONSTIGE ERLÄUTERUNGEN

vorgänge von wesentlicher Bedeutung nach ablauf des Geschäftsjahres 2012 lagen nicht vor 

Bewertung von Finanzinstrumenten nach Klassen

aus der nachfolgenden tabelle sind, ausgehend von den relevanten Bilanzposten, die zusam-
menhänge zwischen der Klassifikation und den Wertansätzen der Finanzinstrumente ersichtlich:

EREIGNISSE NACH DEM  
BILANZSTICHTAG

(29)

ZUSÄTZLICHE ANGABEN ZU 
DEN FINANZINSTRUMENTEN

(30)

Wertansatz Bilanz nach IAS 39

in TEUR

Bewertungs-
kategorie  

nach IAS 39
Buchwert 

31.12.2012

Fortgeführte 
Anschaf-

fungs-
kosten

Anschaf-
fungs-
kosten

Fair Value 
erfolgs-
neutral

Fair Value 
erfolgs-

wirksam
Fair Value 

31.12.2012

Vermögenswerte
Liquide Mittel - 15.482 15.482 - - - 15.482
Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen* LaR 58.227 58.227 - - - 58.227

Sonstige finanzielle Forderungen LaR 2.990 2.990 - - - 2.990

Forderungen gegen at equity  
bilanzierte Unternehmen LaR 3.010 3.010 - - - 3.010

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen FLAC 14.180 14.180 - - - 14.180

Derivate finanzielle Verbindlichkeiten - - - - - - -

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten FLAC 10.885 10.885 - - - 10.885

Davon aggregiert nach  
Bewertungskategorien

Loans and Receivables (LaR) 61.217 61.217 - - - 64.227

Available-for-Sale Financial Assets (AfS) - - - - - -

Financial Assets Held for Trading (FAHfT) - - - - - -
Financial Liabilites Measured at  
Amortised Cost (FLAC) 25.065 25.065 - - - 25.065

Financial Liabilites Held for Trading (FLHfT) - - - - - -

Wertansatz Bilanz nach IAS 39

in TEUR

Bewertungs-
kategorie  

nach IAS 39
Buchwert 

31.12.2011

Fortgeführte 
Anschaf-

fungs-
kosten

Anschaf-
fungs-
kosten

Fair Value 
erfolgs-
neutral

Fair Value 
erfolgs-

wirksam
Fair Value 

31.12.2011

Vermögenswerte
Liquide Mittel - 15.183 15.183 - - - 15.183
Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen* LaR 33.448 33.448 - - - 33.448

Sonstige finanzielle Forderungen LaR - - - - - -

Forderungen gegen at equity  
bilanzierte Unternehmen LaR - - - - - -

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen FLAC 22.356 22.356 - - - 22.356

Derivate finanzielle Verbindlichkeiten - 175 - - - 175 175

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten FLAC 10.608 10.608 - - - 10.608

Davon aggregiert nach  
Bewertungskategorien

Loans and Receivables (LaR) 37.008 37.008 - - - 37.008

Available-for-Sale Financial Assets (AfS) - - - - - -

Financial Assets Held for Trading (FAHfT) - - - - - -
Financial Liabilites Measured at  
Amortised Cost (FLAC) 34 .964 34.964 - - - 34.964

Financial Liabilites Held for Trading (FLHfT) 175 - - - 175 175

* inklusive der nach der Percentage-of-Completion-Methode bilanzierten Forderungen

Die Buchwerte der liquiden Mittel, der kurzfristigen Forderungen aus lieferungen und leistun-
gen, sonstigen finanziellen Forderungen, Forderungen gegen at equity bilanzierte Unternehmen, 
verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen und der sonstigen finanziellen verbindlich-
keiten der Gesellschaft entsprechen angesichts ihrer kurzen laufzeit zum 31  Dezember 2012 
annähernd ihren beizulegenden zeitwerten  langfristige Forderungen wurden mit den fortgeführ-
ten anschaffungskosten unter anwendung der effektivzinsmethode bewertet 
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Nettoergebnis nach Bewertungskategorien

Aus  
Zinsen

Aus der Folgebewertung Aus  
Abgang

Nettoergebnis
2012

in TEUR – 2012
Zum  

Fair Value
Währungs-

umrechnung
Wert be-

richtigung

Loans and Receivables (LaR) 114 - 838 299 - 1.251
Available-for-Sale  
Financial Assets (AfS) - - - - - -
Financial Assets/Liabilities  
held for Trading (FAHfT/FLHfT) - 6 - - 127 133
Financial Liabilities Measured 
at Amortised Cost (FLAC) 32 - 49 - - 81

Gesamt 146 6 887 299 127 1.465

Aus  
Zinsen

Aus der Folgebewertung Aus  
Abgang

Nettoergebnis
2011

in TEUR – 2011
Zum  

Fair Value
Währungs-

umrechnung
Wert be-

richtigung

Loans and Receivables (LaR) (142) - (350) (321) - (813)
Available-for-Sale  
Financial Assets (AfS) - - 32 - (233) (201)
Financial Assets/Liabilities  
held for Trading (FAHfT/FLHfT) - - - - - -
Financial Liabilities Measured 
at Amortised Cost (FLAC) 9 - 306 - - 315

Gesamt (133) - (12) (321) (233) (699)

Die Differenz der aufwendungen und erträge aus Wertberichtigungen der Kategorie loans and 
receivables zur veränderung der Wertberichtigungen bei den Forderungen aus lieferungen und 
leistungen (anmerkung (16)) resultiert aus direkt vorgenommenen Wertberichtungen auf Forde-
rungen aus lieferungen und leistungen, welchen keine vorweggenommene Wertberichtigungen 
vorausgingen 

Die der Bewertungskategorie loans and receivables zuzuordnenden erträge aus der rücknahme 
von Wertberichtigungen auf Forderungen aus lieferungen und leistungen (im vorjahr aufwendungen 
aus Wertberichtigungen) werden unter den vertriebskosten (anmerkung (6)) ausgewiesen 

auf die Kategorie loans and receivables entfallen zudem Provisionsaufwendungen in höhe von 
2 158 teUr (vorjahr 3 059 teUr) 

Grundsätze des Risikomanagements

Der Mühlbauer Konzern unterliegt hinsichtlich seiner vermögenswerte, verbindlichkeiten und 
geplanten transaktionen insbesondere risiken aus der veränderung der Wechselkurse, der 
zinssätze und der Börsenkurse  

ziel des finanziellen risikomanagements ist es, diese Marktrisiken durch laufende operative und 
finanzorientierte aktivitäten zu begrenzen  hierfür werden je nach einschätzung des risikos aus-
gewählte derivative und nicht derivative sicherungsinstrumente eingesetzt  Derivative Finanzins-
trumente werden als sicherungsinstrumente genutzt, d h  für handels- oder andere spekulative 
zwecke kommen sie grundsätzlich nicht zum einsatz 

Die Grundzüge der Finanzpolitik werden jährlich vom Management festgelegt und vom auf-
sichtsrat überwacht  Die Umsetzung der Finanzpolitik sowie das laufende risikomanagement 
obliegen dem Management  Bestimmte transaktionen bedürfen der vorherigen Genehmigung 
durch das Management, das darüber hinaus regelmäßig vom risikokomitee über den Umfang 
der aktuellen risikolage informiert wird 

Währungsrisiken

Die Währungsrisiken des Mühlbauer Konzerns resultieren hauptsächlich aus operativen tätigkei-
ten, eigenkapitaleinbringung bei Konzernunternehmen in nicht-euroländern sowie Finanzforde-
rungen und –verbindlichkeiten gegenüber ausländischen Konzernunternehmen 
 

RISIKOMANAGEMENT  
UND FINANZDERIVATE

(31)
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neben Währungsrisiken unterliegt der Mühlbauer Konzern zinsänderungsrisiken sowie Preisri-
siken bezüglich seiner Beteiligungen  Die periodischen auswirkungen werden bestimmt, indem 
die hypothetischen Änderungen der risikovariablen auf den Bestand der Finanzinstrumente zum 
abschlussstichtag bezogen werden  Dabei wird unterstellt, dass der Bestand zum abschluss-
stichtag repräsentativ für das Gesamtjahr ist 

Währungsrisiken im sinne von IFrs 7 entstehen durch Finanzinstrumente, welche in einer von 
der funktionalen Währung abweichenden Währung denominiert und monetärer art sind  als 
relevante risikovariablen gelten grundsätzlich alle nicht funktionalen Währungen, in denen Mühl-
bauer Finanzinstrumente eingeht 

Den Währungssensitivitäten liegen die folgenden annahmen zu Grunde:

•	 Für	Finanzinstrumente	(Flüssige	Mittel,	Forderungen,	verzinsliche	Wertpapiere	bzw.	gehaltene	
Fremdkapitalinstrumente, verzinsliche schulden, unverzinsliche verbindlichkeiten), die auf 
funktionaler Währung lauten, bestehen keine Währungsrisiken  

•	 Originären	und	derivativen	Finanzinstrumenten,	die	nicht	in	funktionaler	Währung	lauten,	liegt	
ein Währungsrisiko zugrunde, welches in die sensitivitätsanalyse eingeht  

•	 Forderungen	und	Verbindlichkeiten	zwischen	in-	und	ausländischen	Konzernunternehmen,	die	
nicht in funktionaler Währung lauten, stellen für den Mühlbauer Konzern ebenfalls ein Wäh-
rungsrisiko dar und fließen somit auch in die sensitivitätsanalyse ein  

Wenn der euro gegenüber dem Us-Dollar zum 31  Dezember 2012 um 10% stärker gewesen 
wäre, wäre der Gewinn aus Konzernsicht und somit das eigenkapital um 634 teUr niedriger (31  
Dezember 2011: 540 teUr niedriger) gewesen  Wenn der euro gegenüber sämtlichen übrigen 
Währungen zum 31  Dezember 2012 um 10% stärker gewesen wäre, wäre der Gewinn um 79 
teUr höher (31  Dezember 2011: 127 teUr niedriger) gewesen  analog wirken sich gegenteili-
ge Währungsentwicklungen aus 

Zinsrisiken

Der Mühlbauer Konzern unterliegt zinsrisiken im Wesentlichen bei der Finanzmittelanlage  zins-
änderungsrisiken werden gemäß IFrs 7 mittels sensitivitätsanalysen dargestellt  Diese stellen 
die effekte von Änderungen der Marktzinssätze auf den beizulegenden zeitwert von Finanzin-
strumenten sowie auf das eigenkapital dar  Den zinssensitivitätsanalysen liegen die folgenden 
annahmen zu Grunde:

Um den abschluss verbindlicher Kurssicherungsgeschäfte vor auftragserteilung zu vermeiden, 
wird das Kursrisiko während der angebotsphase durch sog  Preisgleitklauseln ausgeschlossen  
sobald das Grundgeschäft abgeschlossen ist, wird versucht, Kursrisiken mittels Devisentermin-
geschäften zu minimieren  soweit es die Markterwartung zulässt, werden solche Geschäfte auch 
zu einem späteren zeitpunkt abgeschlossen  Bei zeitlichen Unterschieden zwischen anfänglich 
erwartetem zahlungseingang und voraussichtlich tatsächlichem zahlungseingang erfolgt eine 
absicherung durch die Prolongation des Devisentermingeschäfts  sofern sich ein abgeschlosse-
nes sicherungsgeschäft als nicht effektiv erweist, wird dieses als held-for-trading kategorisiert 

Darüber hinaus wird Währungsrisiken vor allem durch den aufbau und die erweiterung auslän-
discher standorte entgegengetreten  hierbei wird versucht, den auszahlungen in der jeweiligen 
landeswährung durch einzahlungen in gleichen Währungen mittels Umsatzfakturierung in 
landeswährung zu begegnen  Die eingebrachten eigenkapitalmittel und Finanzierungsforderun-
gen sowie -verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Fremdwährung werden 
derzeit nicht abgesichert  

zur Darstellung von Marktrisiken verlangt IFrs 7 sensitivitätsanalysen, welche auswirkungen hy-
pothetischer Änderungen von relevanten risikovariablen auf ergebnis und eigenkapital zeigen  
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aufgrund der veränderung des zinsniveaus ändern sich die Marktwerte der festverzinslichen 
Wertpapiere  Durch die Bewertung langfristiger Forderungen mit der effektivzinsmethode führt 
eine Änderung des Marktzinsniveaus zu einer Änderung des beizulegenden zeitwertes dieser 
Finanzinstrumente  Wesentliche externe verzinsliche Finanzverpflichtungen existieren derzeit 
nicht  Basierend auf der derzeitigen Markteinschätzung wird das zinsänderungsrisiko als gering 
eingeschätzt 

Wenn das Marktzinsniveau zum 31  Dezember 2012 um 100 Basispunkte höher gewesen wäre, 
wären das Jahresergebnis und das eigenkapital um 170 teUr (31  Dezember 2011: 14 teUr) 
geringer gewesen  Wäre das Marktzinsniveau zum 31  Dezember 2012 um 100 Basispunkte 
niedriger gewesen, so wären das ergebnis sowie das eigenkapital insgesamt um 22 teUr (31  
Dezember 2011: 5 teUr) höher gewesen 

Ausfallrisiken

Der Mühlbauer Konzern ist aus seinem operativen Geschäft und aus bestimmten Finanzierungs-
aktivitäten einem ausfallrisiko ausgesetzt  Die Gesellschaft kontrolliert dieses risiko durch ein 
mit eskalationsprozessen ausgestattetes konsequentes Forderungsmanagement gepaart mit 
einer regelmäßigen Berichterstattung sowie einer umfassenden Bonitätsprüfung von neukunden  
zur Minderung des ausfallrisikos werden sicherungsgeschäfte grundsätzlich nur mit führenden 
Finanzinstituten abgeschlossen 

Das maximale ausfallrisiko wird durch die Buchwerte der in der Bilanz angesetzten finanziellen 
vermögenswerte (einschließlich derivativer Finanzinstrumente mit positivem Marktwert) abzüg-
lich der erhaltenen sicherheiten (anmerkung 16) wiedergegeben  zum abschlussstichtag liegen 
keine wesentlichen, das maximale ausfallrisiko mindernde vereinbarungen wie z B  aufrech-
nungsvereinbarungen vor 

Liquiditätsrisiken

31.12.2012 
in TEUR 

fällig innerhalb 
1 Monat

fällig nach 
1 Monat

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.689 491

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 10.039 1.111

Gesamt 23.728 1.602

31.12.2011 
in TEUR 

fällig innerhalb 
1 Monat

fällig nach 
1 Monat

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 22.086 270

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 9.946 774

Gesamt 32.032 1.044

Um die jederzeitige zahlungsfähigkeit sowie die finanzielle Flexibilität von Mühlbauer sicherzu-
stellen, wird eine liquiditätsreserve in Form von Kreditlinien und, sofern erforderlich, liquiden 
Mitteln vorgehalten  zum 31  Dezember 2012 hat die Gesellschaft mehrere, voneinander un-
abhängige, kurzfristige und unbesicherte Kreditlinien in höhe von insgesamt 52 Mio  euro mit 
mehreren Finanzinstituten vereinbart, davon war zum Bilanzstichtag noch 41 Mio  eUr verfügbar  

Sicherungsmaßnahmen

sicherungsgeschäfte im sinne von Ias 39 werden im rahmen von Fair value hedges getätigt  
zum Bilanzstichtag am 31 12 2012 befanden sich Devisentermingeschäfte im rahmen von Fair 
value hedges mit einem Buchwert von 3 teUr (vorjahr -175 teUr) im Bestand 



105

FInanzBerIcht, KonzernanhanG

in TEUR

Gewinn oder 
(Verlust) aus 
Sicherungs-

instrument

Gewinn oder 
(Verlust) aus 

abgesicherten 
Posten

Sicherungsinstrument Abgesicherter Posten 2012 2011 2012 2011
Fair-Value-Hedges Forderungen aus Lieferungen  

und Leistungen (127) (75) 80 99

Die entsprechenserklärung nach § 161 aktG wurde im november 2012 abgegeben und den 
aktionären im Internet dauerhaft zugänglich gemacht 

Das in diesen Konzernabschluss einbezogene tochterunternehmen MB shared services Gmbh 
hat im Berichtsjahr im hinblick auf aufstellung und offenlegung von der Befreiungsvorschrift des 
§ 264 abs  3 hGB Gebrauch gemacht 

Das für die abschlussprüfungen im Geschäftsjahr als aufwand erfasste honorar beträgt 197 
teUr  Für die vom abschlussprüfer erbrachten sonstigen leistungen wurden 3 teUr als auf-
wand erfasst 

als nahe stehende Unternehmen und Personen im sinne von Ias 24 „related Party Disclosures“ 
kommen grundsätzlich die Mühlbauer holding aG & co  verwaltungs KG als persönlich haften-
der Gesellschafter der Mühlbauer holding aG & co  KGaa und dessen persönlich haftender 
Gesellschafter ohne Kapitalanteil, die Mühlbauer Beteiligungs aktiengesellschaft sowie die von 
der Mühlbauer holding aG & co  verwaltungs KG beherrschte secUra vermögensverwaltungs 
Gmbh in Betracht 

Darüber hinaus erstreckt sich die angabepflicht nach Ias 24 auch auf Personen, die einen 
maßgeblichen einfluss auf das Unternehmen ausüben können, d h  an der Finanz- und Ge-
schäftspolitik des Unternehmens mitwirken, diese jedoch nicht beherrschen, einschließlich naher 
Familienangehöriger  auf seiten des aufsichtsrats betrifft dies im Geschäftsjahr 2012 sowohl deren 
Mitglieder in der Gesellschaft selbst als auch jene der Mühlbauer aktiengesellschaft  auf ebene 
des vorstands zählen hierzu die Mitglieder des vorstands der Mühlbauer aktiengesellschaft sowie 
der Mühlbauer Beteiligungs aktiengesellschaft 

CORPORATE GOVERNANCE (32)

ANGABEN ZUM HONORAR  
DES ABSCHLUSSPRÜFERS

BEFREIUNG NACH 
§ 264 ABS. 3 HGB

(34)

(33)

BEZIEHUNGEN ZU NAHE-
STEHENDEN UNTERNEHMEN 

UND PERSONEN

(35)

Die Gewinne und verluste aus sicherungsgeschäften stellen sich wie folgt dar:

zum 31  Dezember 2012 bestanden gegenüber der Mühlbauer holding aG & co  verwaltungs 
KG Forderungen in höhe von 1 846 teUr (vorjahr 1 948 teUr), welche aus von der Gesellschaft 
verauslagten und von der Mühlbauer holding aG & co  verwaltungs KG zu tragenden steuern re-
sultieren  Ferner bestanden per 31  Dezember 2012 verbindlichkeiten der Gesellschaft gegenüber 
der Mühlbauer Beteiligungs aktiengesellschaft in höhe von 299 teUr (vorjahr 238 teUr)  Dieser 
saldo resultiert aus dem satzungsmäßigen ersatz von aufwendungen, die bei dem persönlich 
haftenden Gesellschafter im zusammenhang mit der Geschäftsführung anfallen  

in TEUR 2012 2011

Dr. Thomas Zwissler (Vorsitzender)1) 3) - 7

Dr. Jürgen Honert (Vorsitzender)2) 10 6

Prof. Dr. Kurt Faltlhauser (stellvertretender Vorsitzender)3) 12 12

Steffen Harlfinger (Mitglied)3) 7 7

29 32
1) bis 05. Mai 2011 in der Mühlbauer Aktiengesellschaft und der Holding AG & Co. KGaA
2) ab 06. Mai 2011 in der Mühlbauer Holding AG & Co. KGaA
3) Bezüge entstammen der jeweiligen Organstellung bei der Mühlbauer Holding AG & Co. KGaA und der Mühlbauer Aktiengesellschaft

Der aufsichtsrat wurde im Geschäftsjahr 2012 und 2011 wie folgt vergütet:

Das aufsichtsratsmitglied Dr  Jürgen honert ist zugleich rechtsanwalt und Partner der rechtsan-
waltssozietät honert + partner  Die sozietät ist gelegentlich beratend für den Mühlbauer Konzern 
tätig  Die entgelte für diese leistungen betrugen im Berichtsjahr 42 teUr  
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Für den vorstand der Mühlbauer aktiengesellschaft und der Mühlbauer Beteiligungs aktiengesell-
schaft sind folgende Bezüge angefallen:

von den Gesamtbezügen entfallen 667 teUr (vorjahr 691 teUr) auf den vorstand der Mühl-
bauer Beteiligungs aktiengesellschaft  Die bilanzierten verpflichtungen für die anwartschaften 
der aktiven und früheren Mitglieder des vorstands der Mühlbauer aktiengesellschaft und der 
Mühlbauer Beteiligungs aktiengesellschaft ergeben sich aus anhangsangabe (26) 

Für die Inanspruchnahme von leistungen naher Familienangehöriger wurden im Berichtsjahr 80 
teUr (vorjahr 68 teUr) aufgewendet 

Die Firmen Mühlbauer aktiengesellschaft, aseM Präzisions-automaten-Gmbh und takeID Gmbh 
mieten Büro- und Wohnräume von herrn Josef Mühlbauer sowie einer Gesellschaft, an welcher herr 
Mühlbauer beteiligt ist  herr Mühlbauer ist einzelvertretungsberechtigter vorstand der Mühlbauer 
Beteiligungs aG  Die Mühlbauer Beteiligungs aG ist persönlich haftender Gesellschafter der Mühl-
bauer holding aG & co  verwaltungs KG, die wiederum persönlich haftender Gesellschafter der 
Mühlbauer holding aG & co  KGaa ist  Die Mietverhältnisse sind unbefristet und von jeder Partei un-
ter einhaltung einer Frist von bis zu sechs Monaten durch ordentliche Kündigung nach deutschem 
recht kündbar  Die Mietkosten betrugen im Berichtsjahr insgesamt 428 teUr (vorjahr 365 teUr) 

Konzerngesellschaften nehmen bestimmte leistungen zur Personenbeförderung, verkaufsförde-
rung, reiseorganisation, Unterbringung sowie verpflegung von Gesellschaften in anspruch, wel-
che von herrn Josef Mühlbauer beherrscht werden  Für diese leistungen haben Konzerngesell-
schaften im Berichtsjahr 1 042 teUr (vorjahr 1 319 teUr) zuzüglich der gesetzlichen Mehrwert-
steuer aufgewendet  Für von der Mühlbauer aktiengesellschaft an herrn Josef Mühlbauer bzw  an 
von ihm beherrschte Gesellschaften erbrachte Dienstleistungen und veräußerte Produkte wurden 
im Berichtsjahr 47 teUr (vorjahr 24 teUr) zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer erlöst  

Die Bedingungen und Konditionen der Geschäftsvorfälle mit nahe stehenden Unternehmen und 
Personen entsprechen denen mit unabhängigen Geschäftspartnern 

in TEUR 2012 2011

Laufende Bezüge 930 856 

Vorsorgen für Ruhestandsbezüge 402 428

Gesamtbezüge 1.332 1.284

MITARBEITERZAHL(36)

 2012 
Anzahl

2011 
Anzahl

Produktion und Montage 1.562 1.421

Forschung und Entwicklung 437 470

Verwaltung und Vertrieb 262 263

2.261 2.154

Auszubildende und Teilzeitarbeitskräfte 501 464

2.762 2.618

Die anzahl der Mitarbeiter nach regionen für das Geschäftsjahr ist in folgender Übersicht dar-
gestellt:

 2012 
Anzahl

2011 
Anzahl

Deutschland 1.893 1.893

übriges Europa 305 275

Asien 284 271

Amerika 246 157

Sonstige 34 22

Gesamt 2.762 2.618

Im Jahresdurchschnitt waren im Konzern beschäftigt:
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Die Geschäftsführung und vertretung der Gesellschaft steht dem persönlich haftenden Gesell-
schafter, der Mühlbauer holding aG & co  verwaltungs KG, roding, zu  alleiniger Komman-
ditist der Mühlbauer holding aG & co  verwaltungs KG ist herr Josef Mühlbauer, persönlich 
haftender Gesellschafter die Mühlbauer Beteiligungs aktiengesellschaft, roding  einziger 
aktionär und alleiniger vorstand der Mühlbauer Beteiligungs aktiengesellschaft ist herr Josef 
Mühlbauer 

als aufsichtsrat der Mühlbauer holding aG & co  KGaa waren im Geschäftsjahr 2012 folgende 
herren bestellt:

ORGANE DER GESELLSCHAFT (37)

Alter Ende der 
Amtszeit

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsräten und  
anderen vergleichbaren Kontrollgremien

Dr. Jürgen Honert
Vorsitzender 
(ab 05. Mai 2011)

51 2016 Rechtsanwalt und Partner der Honert + Partner  
Partnergesellschaft, München

Externe Mandate:

Mitglied des Aufsichtsrats 
• Mühlbauer Beteiligungs AG, Roding 
   (Vorsitz ab 05.05.2011)

Prof. Dr. Kurt Faltlhauser 
Stellvertretender Vorsitzender 
(ab 29. April 2008)

72 2013 Of Counsel der PSP Peters, 
Schönberger & Partner Rechtsanwälte,  
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater

Externe Mandate:

Mitglied des Aufsichtsrats 
• Mühlbauer Beteiligungs AG, Roding 
• Fürst Fugger Privatbank KG, Augsburg 
• Prime Office REIT AG, München

Konzernmandate:

Mitglied des Aufsichtsrats 
• Mühlbauer Aktiengesellschaft, Roding

Steffen Harlfinger 
(ab 29. April 2008)

42 2013 Leiter der Berufsausbildung bei der 
Mühlbauer AG

Konzernmandate:

Mitglied des Aufsichtsrats 
• Mühlbauer Aktiengesellschaft, Roding

Aktive Mitglieder

Die Dividendenausschüttung der Mühlbauer holding aG & co  KGaa richtet sich gemäß § 58 
abs  2 aktG nach dem im handelsrechtlichen Jahresabschluss der Mühlbauer holding aG & 
co  KGaa ausgewiesenen Bilanzgewinn  nach dem handelsrechtlichen abschluss der Mühl-
bauer holding aG & co  KGaa ist ein Bilanzgewinn von 9 333 teUr ausschüttungsfähig  Der 
auf den persönlich haftenden Gesellschafter entsprechend seines Kapitalanteils (wir verweisen 
hierzu auf die ausführungen zu anmerkung (27)) entfallende satzungsmäßige Gewinnanteil von 
12 746 teUr wurde vom Bilanzgewinn in abzug gebracht und seinem Gewinnrücklagenkonto 
zugeführt  Persönlich haftender Gesellschafter und aufsichtsrat beabsichtigen der hauptver-
sammlung vorzuschlagen, vom Bilanzgewinn eine Dividende von 1,00 eUr (vorjahr 1,00 eUr) 
je dividendenberechtigter stückaktie auszuschütten und den verbleibenden Bilanzgewinn auf 
neue rechnung vorzutragen 

Dieser Konzernabschluss wurde am 14  März 2013 vom persönlich haftenden Gesellschafter zur 
veröffentlichung freigegeben 

Mühlbauer Holding AG & Co.
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Der persönlich haftende Gesellschafter

Josef Mühlbauer

GEWINNVERWENDUNGS-
VORSCHLAG

(38)
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versicherung des  
gesetzlichen vertreters

Ich versichere nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden rechnungslegungs-
grundsätzen der Konzernabschluss ein den tatsächlichen verhältnissen entsprechendes Bild 
der vermögens-, Finanz- und ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht 
der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die lage des Konzerns so 
dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, 
sowie die wesentlichen chancen und risiken der voraussichtlichen entwicklung des Konzerns 
beschrieben sind 

roding, den 14  März 2013

Der persönlich haftende Gesellschafter

Josef Mühlbauer

versIcherUnG Des GesetzlIchen vertreters
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Bestätigungsvermerk  
des abschlussprüfers

Mühlhuber
Wirtschaftsprüfer

Wir haben den von der Mühlbauer holding aG & co  Kommanditgesellschaft auf aktien, roding, aufgestellten 
Konzernabschluss – bestehend aus Konzerngewinn- und verlustrechnung, Konzerngesamtergebnisrechnung, 
Konzernbilanz, Konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung, Konzern-Kapitalflussrechnung und Konzernanhang 
– sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1  Januar bis 31  Dezember 2012 geprüft  Die aufstel-
lung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den IFrs, wie sie in der eU anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315a abs  1 hGB anzuwendenden handelsrechtlichen vorschriften sowie den ergänzenden 
Bestimmungen der satzung liegt in der verantwortung der gesetzlichen vertreter der Gesellschaft  Unsere aufga-
be ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss 
und den Konzernlagebericht abzugeben  

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 hGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung vorgenommen  Danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden rechnungslegungsvorschriften und 
durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der vermögens-, Finanz- und ertragslage wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender sicherheit erkannt werden  Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie 
die erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt  Im rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie nachweise für die angaben im Konzernabschluss 
und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von stichproben beurteilt  Die Prüfung umfasst die Beur-
teilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der abgrenzung des 
Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen 
einschätzungen der gesetzlichen vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts  Wir sind der auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet 

Unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt 

nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse entspricht der Konzernab-
schluss den IFrs, wie sie in der eU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a abs  1 hGB anzuwen-
denden handelsrechtlichen vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der satzung und vermittelt unter 
Beachtung dieser vorschriften ein den tatsächlichen verhältnissen entsprechendes Bild der vermögens-, Finanz- 
und ertragslage des Konzerns  Der Konzernlagebericht steht in einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der lage des Konzerns und stellt die chancen und risiken der zukünftigen 
entwicklung zutreffend dar 

München, den 18  März 2013

KPMG aG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Waubke
Wirtschaftsprüfer

BestÄtIGUnGsverMerK Des aBschlUssPrÜFers
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Bericht des aufsichtsrats

BerIcht Des aUFsIchtsrats

sehr geehrte Damen und herren,
verehrte aktionäre,

der Mühlbauer Konzern blickt auf ein intensives und anspruchsvolles Jahr zurück, welches von 
selbstkritischer hinterfragung der Prozesse und der systematischen ausrichtung der abläufe und 
verfahren auf die zukunft geprägt war  Parallel hierzu wurden die Umsatzerlöse vor abzug von 
erlösschmälerungen (eUr 0,4 Mio ) bei einem im vergleich zum vorjahr auch projektbedingt 
um eUr 14,1 Mio  geringeren auftragseingang von eUr 246,7 Mio  deutlich auf eUr 237,6 Mio  
gesteigert  Der Umsatz im Geschäftsbereich Cards & TECURITY® lag mit eUr 137,5 Mio  um 
eUr 13,2 Mio  über vorjahresniveau  Der Bereich Semiconductor Related Products konnte den 
Umsatz im vergleich zum vorjahr um eUr 10,4 Mio  auf eUr 73,2 Mio  steigern, während der 
Bereich Precision Parts & Systems im vergleich zum vorjahr Umsatz in höhe von eUr 0,4 Mio  
auf eUr 26,9 Mio  verloren hat  Das Bruttoergebnis vom Umsatz sank trotz der im Geschäftsjahr 
erzielten Umsatzsteigerung um eUr 13,5 Mio  auf eUr 68,9 Mio  (vorjahr eUr 82,4 Mio )  Ur-
sächlich für diesen rückgang sind im Wesentlichen vorgenommene Wertberichtigungen auf das 
vorratsvermögen, welche vor allem aus der zu verzeichnenden Wettbewerbsverschärfung durch 
preisaggressive anbieter aus asien resultieren, sowie höhere abschreibungen auf Investitions-
zuwächse  Das erwirtschaftete operative ergebnis 2012 notiert vor diesem hintergrund mit eUr 
15,6 Mio  deutlich unter vorjahr (eUr 28,1 Mio )  Der Free cashflow liegt indes mit eUr 17,9 Mio  
um eUr 22,5 Mio  über dem vorjahreswert von eUr -4,6 Mio  

Begleitung des persönlich haftenden Gesellschafters und des Unternehmens

Der aufsichtsrat nahm in 2012 die ihm nach Gesetz und satzung obliegenden Prüfungs- und 
Kontrollaufgaben mit der gebotenen sorgfalt wahr  Wir haben den persönlich haftenden Gesell-
schafter bei der leitung des Unternehmens beraten und dabei die Geschäftsentwicklung der 
Unternehmensgruppe begleitet und überwacht  Bei wesentlichen Fragestellungen das Unter-
nehmen betreffend war der aufsichtsrat eingebunden  zusätzlich zu persönlichen Kontakten mit 
einzelnen aufsichtsratsmitgliedern hat der persönlich haftende Gesellschafter mit schriftlichen 
Berichten das gesamte Gremium regelmäßig über die entwicklung von Umsatz, ertrag und 
liquidität sowie die erfüllung der Planungen des Konzerns und der einzelnen Gesellschaften 
informiert  In den sitzungen des aufsichtsrats im Jahresverlauf haben wir jeweils die aktuelle 
Quartalsentwicklung, die kurz- und mittelfristigen geschäftlichen Perspektiven besprochen und 
die langfristige Wachstums- und ertragsstrategie diskutiert  

Der persönlich haftende Gesellschafter unterrichtete den aufsichtsrat über alle für das Unterneh-
men relevanten risiken und das risikomanagement  Besprochen und diskutiert wurde wieder-
kehrend auch die saP-einführung im Konzern sowie die Weiterentwicklung des Unternehmens 
in Bezug auf compliance  auf Basis der Berichte des persönlich haftenden Gesellschafters hat 
der aufsichtsrat die arbeit des persönlich haftenden Gesellschafters begleitet  es wurden keine 
ausschüsse gebildet  aufsichtsrat und persönlich haftender Gesellschafter waren – mit ausnah-
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me eines aufsichtsratsmitglieds bei einer sitzung – bei allen aufsichtsratssitzungen vollständig 
anwesend  Das bei einer sitzung nicht anwesende aufsichtsratsmitglied wurde per telefon zur 
sitzung zugeschaltet  Das aufsichtsratsmitglied Dr  Jürgen honert ist zugleich rechtsanwalt 
und Partner der rechtsanwaltssozietät honert + partner  Die sozietät ist gelegentlich beratend 
für den Mühlbauer Konzern tätig  Mandatierungen erfolgen nur auf Grundlage eines vorherigen 
aufsichtsratsbeschlusses, bei welchem sich das aufsichtsratsmitglied Dr  Jürgen honert der 
stimme enthält  

Sitzungen des Aufsichtsrats

Der aufsichtsrat hat sich in vier ordentlichen sitzungen – 25  april (Bilanzsitzung für den ab-
schluss 2011), 17  Juli, 25  september und 11  Dezember 2012 – eingehend über die lage und 
entwicklung des Unternehmens, die strategische Unternehmensplanung und die wesentlichen 
Geschäftsvorfälle unterrichtet  In der Bilanzsitzung hat das Gremium, unter teilnahme des 
bestellten Wirtschaftsprüfers, den einzel- und Konzernabschluss der Mühlbauer holding aG & 
co  KGaa für das Geschäftsjahr 2011 mit dem persönlich haftenden Gesellschafter und dem 
Wirtschaftsprüfer diskutiert sowie dem Gewinnverwendungsvorschlag des persönlich haftenden 
Gesellschafters zugestimmt  

als weitere wesentliche Bereiche der Überprüfungs- und Beratungstätigkeit haben sich im zeit-
raum dieses Berichts ergeben:

•	Übernahme	großvolumiger	Projektverträge	durch	die	Mühlbauer	AG	und	Mühlbauer	 
ID services Gmbh;

•	Überarbeitung	des	Compliance	Systems	des	Konzerns;
•	SAP-Einführung;
•	Recruiting	von	Führungskräften;
•	Änderungen	des	Deutschen	Corporate	Governance	Kodex	und	Entsprechenserklärung;
•	Kontroll-	und	Risikomanagementsystem;
•	Effizienzprüfung	der	Arbeit	des	Aufsichtsrats;
•	Segmentwechsel	vom	Prime	Standard	in	den	Entry	Standard;
•	Verschmelzung	der	MB	Shared	Services.

Im Geschäftsjahr 2012 gab es keine personellen veränderungen im aufsichtsrat   
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Rechnungslegung

als abschlussprüfer wurde von der hauptversammlung die KPMG aG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, München gewählt und vom aufsichtsrat beauftragt  Der abschlussprüfer hat den 
Jahresabschluss der Mühlbauer holding aG & co  KGaa und den Konzernabschluss zum 31  
Dezember 2012 sowie den lage- und den Konzernlagebericht unter einbeziehung der Buchfüh-
rung geprüft und mit uneingeschränkten Prüfungsvermerken versehen  Darüber hinaus hat der 
abschlussprüfer das bei der Gesellschaft bestehende risikofrüherkennungssystem nach § 317 
abs  4 hGB geprüft und als ergebnis seiner Prüfung festgestellt, dass den gesetzlich festgelegten 
verpflichtungen der Geschäftsführung rechnung getragen wird 

am 18  März 2013 fand die Bilanzsitzung des aufsichtsrats statt  In dieser sitzung wurden insbe-
sondere der Jahresabschluss, der Konzernabschluss, der lagebericht und der Konzernlagebe-
richt erörtert  Die entsprechenden vorlagen wurden den aufsichtsratsmitgliedern im vorfeld der 
sitzung ausgehändigt  Der abschlussprüfer war bei der Beratung des Jahresabschlusses, des 
Konzernabschlusses, des lageberichts und des Konzernlageberichts im aufsichtsrat anwesend, 
berichtete ausführlich über den verlauf und die wesentlichen ergebnisse der Prüfung und stand 
für ergänzende auskünfte zur verfügung  

nach eigener Prüfung des Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses, des lageberichts 
und des Konzernlageberichts stimmte der aufsichtsrat dem ergebnis der Prüfungen durch den 
abschlussprüfer zu  einwendungen hat der aufsichtsrat nicht erhoben  Der aufsichtsrat hat den 
Jahresabschluss und den Konzernabschluss 2012 auf der Bilanzsitzung am 18  März 2013 
ausdrücklich gebilligt  Der aufsichtsrat schlägt deshalb der hauptversammlung vor, den Jahres-
abschluss der Mühlbauer holding aG & co  KGaa zum 31  Dezember 2012 in der vorgelegten 
Fassung festzustellen 

Der aufsichtsrat schließt sich dem vorschlag des persönlich haftenden Gesellschafters an, den 
Bilanzgewinn in höhe von eUr 9 333 197,94 zur zahlung einer Dividende je aktie in höhe von 
eUr 1,00, also eUr 6 141 449,00, zu verwenden  Der verbleibende Bilanzgewinn in höhe von 
eUr 3 191 748,94 wird auf neue rechnung vorgetragen  

Bericht des persönlich haftenden Gesellschafters über die Beziehungen zu ver-bunde-
nen Unternehmen

Der abschlussprüfer hat gleichfalls den von dem persönlich haftenden Gesellschafter gemäß 
§ 312 aktG aufgestellten Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen im Ge-
schäftsjahr 2012 geprüft und über das ergebnis der Prüfung berichtet  hierzu wurde folgender 
Bestätigungsvermerk erteilt:

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,
2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht  

unangemessen hoch war.“

Der aufsichtsrat hat den Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen im Ge-
schäftsjahr 2012 geprüft und in seiner sitzung vom 18  März 2013 erörtert  er hat gegen die 
erklärung des persönlich haftenden Gesellschafters und das ergebnis der Prüfung des ab-
schlussprüfers keine einwendungen erhoben 

Der aufsichtsrat dankt dem persönlich haftenden Gesellschafter, dem Management und allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Mühlbauer Gruppe für ihren engagierten einsatz im Ge-
schäftsjahr 2012 

München, den 18  März 2013 

Für den aufsichtsrat

Dr  Jürgen honert
vorsitzender
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1 Einzelne US-GAAP-Angaben wurden an die 
IFRS-Darstellung angepasst 

2 Unverzinsliches kurzfristiges Vermögen –  
unverzinsliche kurzfristige Verbindlichkeiten

3 Working Capital/Umsatz  
4 Working Capital + Anlagevermögen 
5 Grundkapital und Festkapitalanteil des 

persönlich haftenden Gesellschafters 

6 bezogen auf das Gesamtkapital  
7 aktuelles Berichtsjahr vorbehaltlich Zustimmung der Hauptversammlung
* In der Betriebs- und Geschäftsausstattung enthalten  
** Keine Angabe wegen Verrechnung mit dem Anlagevermögen

Mehrjahresübersicht1 2012
IFRS

2011
IFRS

2010 
IFRS

2009 
IFRS

2008 
IFRS

2007 
IFRS

2006 
IFRS

2005 
IFRS

2004 
IFRS

2004 
US-GAAP

2003 
US-GAAP

2002 
US-GAAP

Konzernbilanz

Kurzfristiges Vermögen TEUR 125.797 140.537 131.134 112.050 128.246 112.939 109.001 105.128 91.735 90.001 72.217 79.031

Liquide Mittel TEUR 15.482 15.183 25.209 18.798 17.122 16.425 11.311 13.507 20.365 20.365 12.597 13.110

kurzfristige Wertpapiere TEUR 0 0 13.190 6.983 17.981 21.062 21.819 32.687 13.561 13.255 3.498 2.261

Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen TEUR 48.459 32.715 29.589 38.051 34.033 29.536 30.106 21.985 22.462 21.703 20.348 19.161

Sonstige Forderungen und  
sonstige Vermögenswerte TEUR 12.963 15.305 8.345 2.810 5.830 4.770 4.598 2.441 2.461 2.301 1.521 1.095

Steuerforderungen TEUR 4.512 2.388 1.976 1.473 2.882 1.233 1.360 976 670 161 26 59

Vorräte TEUR 44.381 74.946 52.825 43.935 50.398 39.913 39.807 33.532 32.216 32.216 34.227 43.345

Langfristiges Vermögen

Finanzielle Vermögenswerte TEUR 12.778 733 1.904 1.534 741 8.248 12.859 11.088 10.141 10.440 9.241 7.383

Wertpapiere TEUR 0 0 0 0 0 4.562 11.524 10.809 10.134 10.440 9.241 7.383

Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen TEUR 9.768 733 1.904 1.534 741 1.536 1.335 279 7 0 0 0

Forderungen gegen at equity bilanzierte 
Unternehmen TEUR 3.010 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Sonstige Ausleihungen TEUR 0 0 0 0 0 2.150 0 0 0 0 0 0

Sachanlagen TEUR 85.327 82.759 68.116 51.568 47.048 39.987 40.123 39.018 39.472 46.765 41.333 41.189

Grundstücke und Gebäude TEUR 53.103 47.463 46.125 36.456 27.819 26.276 25.683 27.343 28.916 34.202 29.995 31.625

Technische Anlagen und Maschinen TEUR 24.834 23.875 14.463 9.225 8.895 8.217 8.895 5.965 5.010 6.174 6.016 *

Betriebs- und Geschäftsausstattung TEUR 7.315 8.069 6.588 4.751 5.251 5.315 5.168 5.510 5.481 6.320 5.282 9.539

In Herstellung befindliche Vermögenswerte TEUR 75 3.352 940 1.136 5.083 179 377 200 65 69 40 25

Immaterielle Vermögenswerte TEUR 6.109 7.026 7.400 6.753 7.004 9.604 10.010 8.412 6.870 482 877 1.025

Geschäfts- und Firmenwert TEUR 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 468 468

Konzessionen, Software und Lizenzen TEUR 2.467 2.914 2.087 1.203 591 1.001 1.039 638 411 482 409 557

Aktivierte Entwicklungskosten TEUR 3.642 4.112 5.313 5.550 6.413 8.603 8.971 7.774 6.459 0 0 0

Sonstiges langfristiges Vermögen TEUR 4.957 4.312 4.743 4.147 4.006 3.853 3.236 609 262 1.308 1.888 804

Langfristige Steuerforderungen TEUR 1.473 1.749 1.952 2.144 2.334 2.389 2.268 0 0 0 0 0

Aktive latente Steuern TEUR 1.526 939 1.486 1.037 759 162 42 99 234 0 201 804

Planvermögen TEUR 1.958 1.624 1.305 966 913 1.302 926 510 28 1.308 1.687 0

Kurzfristige Verbindlichkeiten TEUR 74.989 74.022 54.670 36.699 39.417 29.396 30.411 35.000 32.535 31.664 17.724 20.254

Finanzielle Schulden TEUR 0 0 0 0 22 21 0 960 1.023 1.023 1.025 1.050

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen TEUR 14.180 22.356 10.962 7.128 10.578 6.068 7.655 6.150 8.383 7.028 4.751 7.038

Vorauszahlungen TEUR 31.228 22.877 16.849 10.881 7.439 6.769 5.646 10.330 4.704 4.704 329 1.604

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten TEUR 11.150 10.720 10.690 7.866 10.689 5.226 4.723 6.385 5.496 5.496 4.959 5.312

Steuerrückstellungen TEUR 1.961 2.261 4.146 1.581 1.900 1.962 2.540 2.919 7.230 6.424 2.135 760

Sonstige Rückstellungen TEUR 16.470 15.808 12.023 9.243 8.789 9.350 9.847 8.256 5.699 6.989 4.525 4.490

Langfristige Verbindlichkeiten TEUR 1.720 1.006 1.825 2.221 2.658 3.492 4.519 4.109 5.112 10.052 9.898 10.925

Wandelschuldverschreibungen TEUR 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 37

Finanzielle Schulden TEUR 0 0 0 0 0 0 0 0 925 925 1.913 3.001

Zuwendungen aus öffentlicher Hand TEUR ** ** ** ** ** ** ** ** ** 7.369 5.993 5.832

Latente Steuerschulden TEUR 1.720 1.006 1.825 2.221 2.658 3.492 4.519 4.109 4.187 1.758 1.274 1.681

Pensionsrückstellungen TEUR 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 718 374

Eigenkapital TEUR 158.259 160.339 156.802 137.132 144.970 141.743 140.299 125.146 110.833 107.280 97.934 98.253

Gezeichnetes Kapital TEUR 8.038 8.038 8.038 8.038 8.038 8.038 8.038 8.038 8.038 8.038 8.038 8.038

Eigene Anteile TEUR (179) (180) (189) (191) (202) (214) (240) (259) (285) (285) (261) (219)

Festeinlagen TEUR (2.980) (2.980) (2.980) (2.980) (2.980) (2.980) (2.980) (2.980) (2.980) (2.980) (2.980) (2.980)

Kapitalrücklagen TEUR 61.163 61.136 60.840 60.817 60.677 60.483 59.872 59.319 58.739 57.995 57.901 58.351

Sonstige Rücklagen TEUR 2.753 2.820 2.582 (664) (449) 326 1.259 2.219 1.429 1.403 1.032 156

Gewinnrücklagen TEUR 89.321 91.531 88.498 72.112 79.886 76.090 74.350 58.809 45.892 43.109 34.204 34.907

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter TEUR 143 (26) 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Bilanzsumme TEUR 234.968 235.367 213.297 176.052 187.045 174.631 175.229 164.255 148.480 148.996 125.556 129.432

Veränderung gegenüber Vorjahr

Kurzfristiges Vermögen  % (10,5) 7,2 17,0 (12,6) 13,6 3,6 3,7 14,6 24,3 (9,3) (4,5)

Finanzielle Vermögenswerte  % 1643,2 (61,5) 24,1 107,0 (91,0) (35,9) 16,0 9,3 13,0 25,2 (4,7)

Sachanlagen  % 3,1 21,5 32,1 9,6 17,7 (0,3) 2,8 (1,2) 13,1 0,3 (8,8)

Immaterielle Vermögenswerte  % (13,1) (5,1) 9,6 (3,6) (27,1) (4,1) 19,0 22,4 (45,0) (14,4) (26,7)

Sonstiges langfristiges Vermögen % 15,0 (9,1) 14,4 3,5 4,0 19,1 431,4 132,4 (30,7) 134,8 75,2

Kurzfristige Verbindlichkeiten  % 1,3 35,4 49,0 (6,9) 34,1 (3,3) (13,1) 7,6 79,6 (12,5) (12,5)

Langfristige Verbindlichkeiten  % 71,0 (44,9) (17,8) (16,4) (23,9) (22,7) 10,0 (19,6) (0,1) (9,4) (15,8)

Eigenkapital  % (1,3) 2,3 14,3 (5,4) 2,3 1,0 12,1 12,9 9,5 (0,3) (3,5)

Kennzahlen
Brutto-Investitionen ohne aktivierte  
Entwicklungskosten TEUR 23.312 29.146 27.006 16.643 8.999 6.908 9.176 6.272 11.706 11.706 6.224 2.338

Abschreibungen TEUR 17.968 12.952 8.225 7.080 6.985 7.066 6.741 6.172 6.424 6.424 6.190 6.656

Working Capital2 TEUR 35.326 51.332 38.065 49.570 53.748 46.077 45.460 24.894 26.297 25.578 39.624 45.260

Working Capital-Intensität3  % 14,9 24,1 18,4 30,9 31,1 29,0 28,3 16,8 20,4 20,0 41,6 49,6

Capital Employed4  TEUR 128.720 142.741 114.886 108.857 108.713 96.970 96.519 72.834 72.667 74.133 83.521 87.474

Nettofinanzvermögen/-(schulden) TEUR 15.482 15.183 38.399 25.781 35.081 42.028 44.654 56.043 42.112 42.112 22.398 18.703

Eigenkapitalquote  % 67,4 68,1 73,5 77,9 77,5 81,2 80,1 76,2 74,6 72,0 78,0 75,9

Mitarbeiter

Beschäftigte im Jahresdurchschnitt Anzahl 2.762 2.618 2.098 1.897 1.841 1.710 1.529 1.433 1.338 1.338 1.262 1.274

Produktion und Montage Anzahl 1.562 1.421 1.083 945 939 884 806 758 729

Forschung und Entwicklung Anzahl 437 470 380 334 332 318 289 265 220

Verwaltung und Vertrieb Anzahl 262 263 203 203 193 178 145 144 132

Auszubildende und Teilzeitarbeitskräfte Anzahl 501 464 432 415 377 330 289 266 257 257 263 269

Facharbeiter Anzahl 553 515 521

Angestellte Anzahl 528 484 484

Mühlbauer Holding AG & Co. KGaA

Gesamtkapital5 TEUR 18.811 18.811 18.811 18.811 18.811 18.811 18.811 18.811 18.811 18.811 18.811 18.811

Anzahl Aktien6 TStück 14.696 14.696 14.696 14.696 14.696 14.696 14.696 14.696 14.696 14.696 14.696 14.696

Dividende pro Aktie7 EUR 1,00 1,00 1,30 1,00 1,00 1,00 1,25 0,90 0,60 0,60 0,35 0,30

Börsenkurs am 31.12. EUR 20,10 21,95 39,95 17,15 17,40 24,19 29,35 40,80 26,71 26,71 20,50 10,30

Marktkapitalisierung am 31.12.6 TEUR 295.390 322.577 587.108 252.038 255.712 355.498 431.330 599.600 392.532 392.532 301.268 151.369
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1 aufgrund ab 2007 erfolgter Umgliederungen mit den Vorjahren nur eingeschränkt vergleichbar
2 keine Vergleichbarkeit wegen unterschiedlicher Behandlung zwischen US-GAAP und IFRS
3 Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen  
4 Ergebnis vor Zinsen und Steuern  

5 Ergebnis vor Steuern  
6 EBIT/(Working Capital + Anlagevermögen) 
* keine Angaben, da unter Funktionsbereichen ausgewiesen

Mehrjahresübersicht 2012
IFRS

2011
IFRS

2010 
IFRS

2009 
IFRS

2008 
IFRS

2007 
IFRS

2006 
IFRS

2005 
IFRS

2004 
IFRS

2004 
US-GAAP

2003 
US-GAAP

2002 
US-GAAP

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

nach Anwendungsgebieten TEUR 237.168 213.225 207.247 160.488 172.575 159.134 160.676 147.932 128.939 128.180 95.204 91.317

Cards & TECURITY®1 TEUR 137.488 124.265 126.902 112.784 100.848 89.154 91.814 86.861 54.850 54.541 39.335 50.651

Semiconductor Related Products1 TEUR 73.171 62.811 49.748 29.480 34.905 36.138 39.361 35.564 49.325 48.875 35.619 22.103

Traceability TEUR - - 9.205 5.813 17.710 13.956 13.689 10.893 7.390 7.390 5.679 6.641

Precision Parts & Systems1 TEUR 26.891 27.330 21.734 12.722 19.424 20.253 16.061 14.789 17.603 17.603 14.680 12.085

übrige TEUR (382) (1.181) (342) (311) (312) (367) (249) (175) (229) (229) (109) (163)

nach Regionen  TEUR 237.168 213.225 207.247 160.488 172.575 159.134 160.676 147.932 128.939 128.180 95.204 91.317

Deutschland TEUR 40.545 47.540 32.121 29.029 43.753 43.233 41.564 44.828 53.360 53.068 45.316 43.369

übriges Europa TEUR 35.370 40.271 50.200 50.708 61.063 56.612 40.126 31.471 34.197 34.122 21.175 26.799

Afrika TEUR 27.631 15.415 43.306 22.159 10.474 6.819 4.604 3.560 5.428 5.278 2.380 179

Nordamerika TEUR 8.341 18.247 16.445 12.452 14.668 5.449 6.018 13.595 8.302 8.227 4.221 3.392

Südamerika TEUR 33.914 7.734 6.147 5.652 2.651 2.661 4.679 8.420 2.136 2.136 403 852

Asien TEUR 91.350 84.354 58.929 39.975 40.227 43.905 63.882 46.160 25.382 25.215 21.676 16.766

Australien TEUR 399 845 441 824 51 822 52 73 363 363 142 123

übrige TEUR (382) (1.181) (342) (311) (312) (367) (249) (175) (229) (229) (109) (163)
Herstellungskosten des zur Erzielung  
der Umsatzerlöse erbrachten Leistungen TEUR 168.235 (130.850) (124.788) (106.383) (101.851) (94.931) (91.406) (83.518) (75.365) (76.205) (63.007) (61.370)

von Umsatzerlösen 70,9 (61,4) (60,2) (66,3) (59,0) (59,7) (56,9) (56,5) (58,5) (59,5) (66,2) (67,2)

Bruttoergebnis vom Umsatz TEUR 68.933 82.375 82.459 54.105 70.724 64.203 69.270 64.414 53.574 51.975 32.197 29.947

von Umsatzerlösen  % 29,1 38,6 39,8 33,7 41,0 40,3 43,1 43,5 41,5 40,5 33,8 32,8

Betriebsaufwendungen

Vertriebs- und allgemeine Verwaltungskosten TEUR (28,839) (28.423) (23.044) (21.177) (22.765) (17.242) (19.075) (15.926) (14.719) (16.799) (16.616) (16.682)

von Umsatzerlösen % (12,2) (13,3) (11,1) (13,2) (13,2) (10,8) (11,9) (10,8) (11,4) (13,1) (17,5) (18,3)

Forschungs- und Entwicklungskosten TEUR (26.134) (29.539) (23.904) (21.088) (22.731) (20.280) (17.081) (15.264) (13.048) (14.006) (11.392) (10.761)

von Umsatzerlösen % (11,0) (13,9) (11,5) (13,1) (13,2) (12,7) (10,6) (10,3) (10,1) (10,9) (12,0) (11,8)

Sonstige betriebliche Erträge2 TEUR 3.675 4.760 4.596 1.466 2.335 1.000 1.409 653 1.535 4.447 4.357 3.475

von Umsatzerlösen  % 1,5 2,2 2,2 0,9 1,4 0,6 0,9 0,4 1,2 3,5 4,6 3,8

Sonstige betriebliche Aufwendungen2 TEUR (2.009) (1.108) (1.916) (3.690) (3.326) (1.270) (86) (803) (104) * * *

von Umsatzerlösen  % (0,8) (0,5) (0,9) (2,3) (1,9) (0,8) (0,1) (0,5) (0,1)

EBITDA3 TEUR 33.594 41.017 46.416 16.696 31.222 33.477 41.178 39.246 33.662 32.041 14.736 12.635

von Umsatzerlösen  % 14,2 19,2 22,4 10,4 18,1 21,0 25,6 26,5 26,1 25,0 15,5 13,8

EBIT4 TEUR 15.626 28.065 38.191 9.616 24.237 26.411 34.437 33.074 27.238 25.617 8.546 5.979

von Umsatzerlösen  % 6,6 13,2 18,4 6,0 14,0 16,6 21,4 22,4 21,1 20,0 9,0 6,5

Finanzergebnis

Finanzerträge TEUR 331 713 749 688 3.859 2.970 3.747 2.335 1.048 1.109 1.673 1.101

von Umsatzerlösen % 0,1 0,3 0,4 0,4 2,2 1,9 2,3 1,6 0,8 0,9 1,8 1,2

Finanzaufwendungen TEUR (524) (399) (315) (577) (3.697) (937) (171) (741) (409) (415) (728) (2.290)

von Umsatzerlösen % (0,2) (0,2) (0,2) (0,4) (2,1) (0,6) (0,1) (0,5) (0,3) (0,3) (0,8) (2,5)

EBT5 TEUR 15.433 28.379 38.625 9.727 24.399 28.444 38.013 34.668 27.877 26.311 9.491 4.790

von Umsatzerlösen  % 6,5 13,3 18,6 6,1 14,1 17,9 23,7 23,4 21,6 20,5 10,0 5,2

Ertragsteuern TEUR (2.810) (6.413) (8.332) (2.380) (6.125) (9.330) (10.285) (11.648) (10.054) (9.374) (2.977) (1.871)

von Umsatzerlösen  % (1,2) (3,0) (4,0) (1,5) (3,5) (5,9) (6,4) (7,9) (7,8) (7,3) (3,1) (2,0)

Ordentliches Ergebnis TEUR 12.623 21.966 30.293 7.347 18.274 19.114 27.728 23.020 17.823 16.937 6.514 2.919

von Umsatzerlösen  % 5,3 10,3 14,6 4,6 10,6 12,0 17,3 15,6 13,8 13,2 6,8 3,2

außerordentlicher Ertrag TEUR 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 587

von Umsatzerlösen  % 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,6

Jahresüberschuss TEUR 12.623 21.966 30.293 7.347 18.274 19.114 27.728 23.020 17.823 16.937 6.514 3.506

von Umsatzerlösen  % 5,3 10,3 14,6 4,6 10,6 12,0 17,3 15,6 13,8 13,2 6,8 3,8

Veränderung gegenüber Vorjahr

Umsatz % 11,2 2,9 29,1 (7,0) 8,4 (1,0) 8,6 14,7 34,6 4,3 2,1

Bruttoergebnis % (16,3) (0,1) 52,4 (23,5) 10,2 (7,3) 7,5 20,2 61,4 7,5 4,5

EBIT % (44,3) (26,5) 297,2 (60,3) (8,2) (23,3) 4,1 21,4 199,8 42,9 (29,5)

EBT % (45,6) (26,5) 297,1 (60,1) (14,2) (25,2) 9,6 24,4 177,2 98,1 (27,0)

Ordentliches Ergebnis % (42,5) (27,5) 312,3 (59,8) (4,4) (31,1) 20,5 29,2 160,0 123,2 (47,4)

Jahresüberschuss % (42,5) (27,5) 312,3 (59,8) (4,4) (31,1) 20,5 29,2 160,0 85,8 (36,8)

Kennzahlen

Ergebnis je Aktie

basic  EUR 0,84 1,51 2,09 0,50 1,24 1,31 1,90 1,59 1,23 1,17 0,41 0,20

voll verwässert  EUR 0,84 1,51 2,09 0,50 1,24 1,31 1,90 1,59 1,23 1,17 0,41 0,20

Steuerquote zur Ermittlung des Ergebnis 
je Aktie % 20,50 23,50 22,40 26,90 27,20 34,10 28,70 34,80 37,20 36,87 38,10 45,30

Auftragseingang TEUR 246.692 260.847 301.550 155.768 189.169 167.451 161.508 165.001 174.659 174.659 99.308 85.884

Auftragsbestand TEUR 191.989 201.351 159.906 70.921 80.848 72.972 79.172 81.672 67.209 67.968 27.794 31.820

Personalaufwand TEUR 80.554 79.088 67.645 57.615 61.974 57.732 54.364 49.890 45.044 45.110 39.922 38.093

Eigenkapitalrendite vor Steuern % 9,8 17,7 24,6 7,1 16,8 20,1 27,1 27,7 25,2 24,5 9,7 4,9

Return on Capital Employed6 % 12,1 19,7 33,2 8,8 22,3 27,2 35,7 45,4 37,5 34,6 10,2 6,8

Kapitalflussrechnung
Cashflow aus der betrieblichen  
Geschäftstätigkeit TEUR 41.109 36.981 47.865 30.239 22.035 25.609 13.200 32.133 40.893 38.879 16.054 23.398

Cashflow aus der Investitionstätigkeit TEUR (26.209) (28.276) (27.915) (15.651) (6.004) (3.427) (17.453) (21.888) (14.707) (21.737) (7.344) (1.864)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit TEUR (14.542) (19.068) (15.558) (12.734) (14.919) (16.879) (13.832) (10.606) (9.127) (9.131) (8.921) (10.243)

Liquiditätsveränderung TEUR 299 (10.363) 4.392 1.854 1.112 5.303 (18.085) (361) 17.059 8.011 (211) 11.291

Free Cashflow TEUR 17.862 (4.566) 25.884 3.342 6.331 16.394 2.447 22.726 27.163 27.171 10.590 20.519

von Umsatzerlösen % 7,5 (2,1) 12,5 2,1 3,7 10,3 1,5 15,4 21,1 21,2 11,1 22,5
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system zur automatischen verifikation von Fingerabdrücken 

Montage und vergießen von halbleiter-Bauteilen

verfahren zur erfassung unveränderlicher Körpermerkmale des Menschen (z  B  Fingerabdruck, 
Iris-struktur, Gesichtsgeometrie)  Daten, die aus biometrischen verfahren gewonnen werden, 
dienen der eindeutigen Identifikation von Menschen

verfahren und systeme für den transport von leiterplatten während der industriellen Fertigung 
und Bearbeitung (z  B  Be- und entladestationen, Magazin-Puffer-systeme, Dreh- und Wende-
stationen, transportbänder)

Grenzübertritt (hard- und software für eine sichere und schnelle ein- und ausreise sowie zwei-
felsfreie Identifikation von Dokumenten und Personen) 

verpackungsgurte aus Kunststoff zum transport und zur Bereitstellung von elektronik-Bauteilen

Produktionssystem zum zusammentragen und heften von Kunststoff-Folien zu laminierfähigen 
Bögen

hier: die Weiterverarbeitung des Inlays in richtung rFID-etikett oder rFID-ticket  

aufnahme und speicherung biometrischer Merkmale 

erfassung und Be- bzw  verarbeitung von Daten (z  B  aufnahme eines Bildes und anschließende 
optimierung für weitere zwecke)

Platzieren eines kleinen siliziumchips auf trägermaterial 

siliziumkristall, auf dem sich ein einzelner, halbleitertechnisch aufgebauter Mikrocontroller befindet

equipment, das „gute Bauteile“ in ein anderes Medium verpackt

halbleiterprodukte, wie transistoren oder Dioden, die mit relativ geringen stromstärken betrieben 
werden 

Kartentyp, der die Funktion aus kontaktbehafteter und kontaktloser Kartentechnologie vereint

smart card für telekommunikationsanwendungen, die mit zwei sIM-Modulen bestückt ist

einrichtung zur automatischen Grenzkontrolle mittels Überprüfung des elektronischen rei-
sedokuments anhand der auf dem Dokument gespeicherten Daten wie Fingerabdruck oder 
Gesichtsmerkmalen

Bezeichnet eine spezifikation für zahlungskarten, die mit einem Prozessorchip ausgestattet sind, 
und für die zugehörigen chipkartengeräte (Pos-terminals und Geldautomaten)  Die Buchstaben 
eMv stehen für die drei Gesellschaften, die den standard entwickelten: europay, Mastercard 
und vIsa

solarmodule mit extrem dünner aktiver schicht  Kann auf flexibles trägermaterial aufgetragen 
werden  

Wenden der Dice um 180 Grad zum aufbringen auf trägermaterial

chipkarte, die eine spezielle normgröße für den einsatz in Mobiltelefonen hat; das „Global 
system for Mobile communications” ist ein länderübergreifendes, bodengebundenes Mobil-
telefonsystem

Mobiles Datenerfassungsgerät, zum Beispiel für den einsatz bei Grenz-  oder Polizeikontrollen 
sowie in Wahllokalen

sicherheitsmerkmal, das bei beidäugiger Betrachtung ein dreidimensionales Motiv ergibt

Die International civil aviation organization setzt standards mit Blick auf die sicherheit, abwick-
lung und effizienz des internationalen luftverkehrs

einsetzen eines chips in eine Plastikkarte

Produktionsmanagement-software zur organisation und steuerung von Personalisierungs- und 
Fertigungszentren

ein Inlay ist teil eines rFID-Produktes und besteht aus einer antenne sowie einem damit elek-
trisch verbundenen rFID Mikrochip  Das Inlay wird zu dem endgültigen rFID-Produkt weiter 
konvertiert  entsprechende rFID-Produkte sind beispielsweise smart label, rFID-tickets, kon-
taktlose Plastikkarten, ePassports usw 

Gefräste vertiefung einer chipkarte, in die der chip eingesetzt wird

anders als beim hologramm, das dreidimensionale elemente besitzt, stellen Kinegramme einen 
zweidimensionalen Bewegungsablauf dar, der sich je nach dem Winkel der Betrachtung ändert

AFIS
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Karte, bei der die energie- und Datenübertragung berührungslos durch elektromagnetische Felder 
erfolgt

aufbringen eines hitzeaktivierenden Klebefilms auf die Modulrückseite

software zur organisation von Personalisierungsdaten auf einer Personalisierungsanlage

near Field communication  ein internationaler Übertragungsstandard zum kontaktlosen aus-
tausch von Daten über kurze strecken 

trägermaterial für einen Die mit darauf angeordneten Kontaktelementen

automaten zur Montage, anbringung oder Befestigung von teilen

„Programmierung” eines chipkarten-Moduls mit individuellen Daten  Das aufbringen visuell 
sichtbarer persönlicher Daten auf eine Karte, einen Pass oder ein visa wird auch als „optische 
Personalisierung“ bezeichnet  

Infrastruktur bestehend aus software und hardware zur sicheren verwaltung von elektronischen 
zertifikaten

chipkarte im Kleinformat, die insbesondere im GsM-Bereich anwendung findet

ausstanzen einer kleinen chipkarte aus einer norm-chipkarte für den einsatz in Mobiltelefonen

halbleiterprodukte, wie transistoren oder Dioden, die mit relativ hohen stromstärken betrieben 
werden

Bauteile, die im hochfrequenzbereich eingesetzt werden

sicherheits-speicherkarten ähnlich der MMc Multimediacard  Kartenapplikationen, die insbeson-
dere für Digitalkameras oder als speichermedium für Musik, PDa etc  anwendung finden

software zur sicheren verwaltung von antrags-, Personen- und Dokumentdaten für sicherheitsdo-
kumente wie ePassport oder eID card

chipkarte, Plastikkarte mit einem chipmodul

ultraflache transponder, bestehend aus chip, antenne und substrat zur Identifikation von Waren 
und Personen

ticket, das aufgrund des implantierten Inlays kontaktlos lesbar ist 

Kartenapplikation, die insbesondere für Digitalkameras oder als speichermedium für Musik etc  
anwendung findet

oberflächenmontierte Bauelemente  Bezeichnung für Bauelemente die direkt und ohne Bohrlöcher 
auf eine Platine gelötet werden  Durch den einsatz von sMD-Bauelementen kann die Packungs-
dichte von elektronischen schaltungen wesentlich erhöht werden

Das Wort „tag“ kommt aus dem englischen und bedeutet schild oder Kennzeichnung  rFID-
transponder werden auch als tags bezeichnet

Produktionssystem von Mühlbauer zur herstellung von smart Inlays (smart Inlay = antenne mit 
funktionsfähigem chip) 

Bezeichnung des Marktes für technologisch anspruchsvolle und sicherheitsrelevante Komplett-
lösungen  entstanden aus den beiden englischen Begriffen technology und security

testen, Beschriften und verpacken von halbleiterbauteilen zur Weiterverarbeitung

verfolgung und rückverfolgung von einheiten vom rohmaterial bis zum endprodukt 

antenne, die sich innerhalb eines smart labels zwischen flexiblen trägerschichten befindet

schlüsselfertige Gesamtlösungen

schutz des chips und seiner Drahtverbindung durch das aufbringen von vergussmasse auf der 
chiprückseite

verifikation, Überprüfung der richtigkeit  es wird überprüft, ob der Benutzer eines ausweises auch 
der rechtmäßige Besitzer ist

Messen und Kontrollieren von Komponenten mittels Kamerasystem mit der entsprechenden 
software

laden eines Betriebssystems auf einen chip

sehr dünne halbleiterscheibe aus silizium, aus der viele einzelne chips hergestellt werden kön-
nen; der Wafer wird gesägt, wodurch die so genannten Dice definiert werden 

auf einer Wafer-Basis erstellte, fertige Bauteile, die noch Folgeprozessen unterzogen werden können 

vollautomatischer Prozess der verdrahtung von Dice mit trägermaterial
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ein Unternehmen, bei welchem die Gesellschaft über maßgelblichen einfluss, nicht jedoch über 
die Möglichkeit der Beherrschung der finanz- und geschäftspolitischen entscheidungen verfügt  
ein maßgeblicher einfluss wird regelmäßig vermutet, wenn die Gesellschaft zwischen 20 und 50 
Prozent der stimmrechte hält

anteile am Jahresergebnis beziehungsweise am eigenkapital, die nicht dem Konzern, sondern 
Konzernfremden zugerechnet werden

sie bildet die Finanzpositionen einer Gesellschaft zum ende des Geschäftsjahres ab und ist teil des 
Konzernabschlusses  Die Bilanz zeigt die Mittelherkunft und Mittelverwendung einer Gesellschaft

liquide Mittel plus Wertpapiere des Umlauf- und Finanzanlagevermögens

Umsatzerlöse abzüglich herstellungskosten des zur erzielung der Umsatzerlöse erbrachten 
leistungen

eingesetztes Kapital einer Periode, bestehend aus dem Working capital plus dem restbuchwert 
des anlagevermögens (ohne Finanzanlagevermögen)

zahlungswirksamer saldo aus Mittelzuflüssen und -abflüssen innerhalb eines Geschäftsjahres  
Der cashflow ist teil des Konzernabschlusses und zeigt für einen bestimmten zeitraum, aus wel-
chen Quellen sich eine Gesellschaft finanziert und wofür die zahlungsmittel verwendet wurden, 
gegliedert nach betrieblicher Geschäftstätigkeit (Mittel, die durch verkauf von Produkten und 
Dienstleistungen generiert wurden), Investitionstätigkeit (Mittelabfluss einer Gesellschaft, um das 
zukünftige Wachstum zu sichern) und Finanzierungstätigkeit (Mittelzufluss aus der aufnahme 
von eigen- und Fremdkapital bzw  Mittelabfluss durch die ausschüttung an anteilseigner oder 
die tilgung von Finanzverbindlichkeiten)

Maß zur Bestimmung der Pensionsverbindlichkeit  Die DBo ist der nach dem anwartschaftsbar-
wertverfahren (projected unit credit method) zu einem bestimmten zeitpunkt ermittelte verpflich-
tungsumfang von sowohl verfallbaren als auch unverfallbaren Pensionsansprüchen der versor-
gungsberechtigten unter Berücksichtigung von Gehaltssteigerungen  Der ermittelte Barwert wird in 
höhe der zu diesem zeitpunkt erdienten leistungen des versorgungsberechtigten berücksichtigt

Instrumente, deren Wert sich im Wesentlichen vom Preis und von den Preisschwankungen/-
erwartungen eines zugrunde liegenden Basiswerts (z B  aktien, Devisen, zinspapiere) ableitet

Kodex der regierungskommission "Deutscher corporate Governance Kodex", der die vorgaben 
und empfehlungen für gute Unternehmensleitung und -kontrolle bei börsennotierten Gesell-
schaften in Deutschland zusammenfasst

earnings Before Interest and taxes  Bei Mühlbauer ist das eBIt die Kennzahl, mit der sie die 
operative ertragskraft bewertet

eine Kennzahl zur Bestimmung der operativen ertragskraft, die das eBIt im verhältnis zum 
Umsatz darstellt

earnings Before Interest, taxes, Depreciation and amortisation  Das hierbei um abschreibun-
gen auf sachanlagen und amortisation von immateriellen Wirtschaftsgütern erweiterte eBIt hat 
cashflow-charakter, da die liquiditätsunwirksamen abschreibungen ähnlich wie bei der indirek-
ten cashflow-Berechnung zum Konzernjahresüberschuss hinzuaddiert werden  Das eBItDa 
wird häufig für junge, wachstumsstarke Unternehmen oder Unternehmen mit außergewöhnlich 
hohem abschreibungsbedarf als Kennzahl verwendet, die gegebenenfalls negative Konzernjah-
resüberschüsse erwirtschaften

zeigt den anteil des eigenkapitals in der Finanzierungsstruktur einer Gesellschaft, berechnet aus 
dem verhältnis des eigenkapitals zur Bilanzsumme

Das unverwässerte Konzernergebnis je aktie wird ermittelt, indem das auf die Kommanditak-
tionäre entsprechend ihres anteils am Gesamtkapital entfallende ergebnis vor steuern (eBt) 
um den entsprechend einer gesondert ermittelten steuerquote auf sie entfallenden steueranteil 
gekürzt und der so ermittelte auf die Kommanditaktionäre anteilig entfallende Konzernjahres-
überschuss durch den gewichteten Durchschnitt der aktien, die im Berichtszeitraum (Quartal 
oder Geschäftsjahr) ausstanden, dividiert wird  Das verwässerte Konzernergebnis je aktie wird 
errechnet, indem der auf die Kommanditaktionäre anteilig entfallende Konzernjahresüberschuss 
durch den gewichteten Durchschnitt der aktien, die im Berichtszeitraum ausstanden, zuzüglich 
der zahl der aktien, die emittiert würden, falls ausstehende aktienoptionen, zugeteilte aktienrech-
te und Wandelschuldverschreibungen ausgeübt bzw  gewandelt würden, dividiert wird
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Bewertungsmethode für anteile an assoziierten Unternehmen, bei denen die Gesellschaft einen 
maßgeblichen einfluss auf die Finanz- und Geschäftspolitik hat

Differenz zwischen den pensionsbezogenen Defined Benefit obligation (DBo, siehe dort) und 
des Marktwerts zur erfüllung der Pensionsverpflichtungen dienenden und abgesonderten Plan-
vermögens (Plan assets) zu einem bestimmten zeitpunkt

Der für den netto-zahlungsmittelbestand relevante saldo des Mittelzuflusses bzw  -abflusses 
aus der betrieblichen Geschäftstätigkeit und des Mittelabflusses aus der Investitionstätigkeit, 
bereinigt um den Kauf und verkauf von Wertpapieren und Finanzanlagen sowie daraus resul-
tierender nettogewinne und -verluste, einzahlungen aus abgängen von Gegenständen des 
anlagevermögens sowie daraus resultierender Gewinne und verluste und Währungsdifferenzen 
aus der Umrechnung des anlagevermögens 

stellt den erfolg der Geschäftstätigkeit einer Gesellschaft während des Berichtszeitraums dar 
und ist teil des Konzernabschlusses  Die Guv folgt dem Umsatzkostenverfahren und zeigt die 
wesentlichen Kostenblöcke nach ihrer Funktionalität

Immaterieller vermögensgegenstand, der im rahmen einer Unternehmensakquisition entstehen 
kann  er stellt den Betrag dar, mit dem der Kaufpreis (die Kosten) für eine erworbene Gesell-
schaft den angenommenen Marktwert der erworbenen vermögensgegenstände und verbindlich-
keiten übersteigt  nach IFrs wird der Geschäfts- oder Firmenwert nicht über eine nutzungsdauer 
abgeschrieben, sondern bei einer eventuellen Wertminderung durch eine außerplanmäßige 
abschreibung reduziert  Die Überprüfung des Wertes erfolgt mindestens einmal jährlich

International Financial reporting standards; international geltende rechnungslegungsstan-
dards zur Gewährleistung der internationalen vergleichbarkeit der Konzernabschlüsse und zur 
erfüllung der Informationserwartungen von Investoren und anderer abschlussadressaten durch 
höhere transparenzgebung  Die einzelnen Paragraphen der IFrs nennen sich Ias (International 
accounting standards)  Mühlbauer stellt den Konzernabschluss seit 2005 gemäß den vorgaben 
der IFrs auf

vertragliche vereinbarung, nach der zwei oder mehr Partner eine wirtschaftliche tätigkeit durch-
führen, die der gemeinschaftlichen Führung unterliegt

Da die steuerliche Gesetzgebung des öfteren von den handelsrechtlichen vorgaben abweicht, 
können Unterschiede zwischen (a) dem zu versteuernden einkommen und dem handelsrecht-
lichen ergebnis vor steuern vom einkommen und vom ertrag und (b) der steuerlichen Bemes-
sungsgrundlage von vermögensgegenständen oder verbindlichkeiten und ihren jeweiligen 
Buchwerten entstehen  eine latente steuerverbindlichkeit und der zugehörige aufwand entstehen 
aus dem einkommen, das bereits handelsrechtlich, jedoch nicht steuerrechtlich erfasst ist  
Umgekehrt entsteht eine latente steuerforderung, wenn der aufwand erst in zukunft steuerlich 
abzugsfähig ist, jedoch handelsrechtlich bereits erfasst wurde

Darunter versteht man den Marktpreis eines börsennotierten Unternehmens  er errechnet sich 
bei Mühlbauer aus dem Kurswert der aktie multipliziert mit der aus der Division des Gesamtka-
pitals (18 810 976 eUr) mit dem nennwert je aktie von 1,28 eUr resultierenden aktiensumme

Brutto-cash-Position minus kurz- und langfristige Finanzverbindlichkeiten

Betrag der in der Gewinn- und verlustrechnung realisierten Pensionskosten  sie setzen sich 
zusammen aus dem aufwand für im Geschäftsjahr hinzu erworbene versorgungsansprüche, 
dem zinsaufwand, der erwarteten rendite des Planvermögens, dem tilgungsbetrag für versi-
cherungsmathematische Gewinne und verluste, dem tilgungsbetrag für rückwirkende Pensi-
onsplanänderungen sowie dem tilgungsbetrag für eine evtl  Unterdeckung aus der erstmaligen 
anwendung von Ias 19 (revised 1998)

vermögenswerte eines externen versorgungsträgers, die ausschließlich dem versorgungszweck 
dienen, dem zugriff anderer Unternehmensgläubiger entzogen sind und nur dann an die Gesell-
schaft zurückfließen können, wenn sie zur erstattung von direkten rentenzahlungen verwendet 
oder für den versorgungszweck nicht mehr benötigt werden

systematische vorgehensweisen, um potenzielle risiken zu identifizieren, zu bewerten und Maß-
nahmen zur risikohandhabung und -verringerung auszuwählen und im Unternehmen umzusetzen

return on capital employed – stellt das eBIt dem eingesetzten Kapital einer Periode gegen-
über, wodurch die ertragskraft des Gesamtkapitals ermittelt wird

absicherung der zins- und/oder Währungsrisiken von einzelnen oder mehreren Grundgeschäften; 
die absicherung kann durch derivative Finanzinstrumente erfolgen
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entlohnungsform, bei der Bezugsrechte an Mitarbeiter ausgegeben werden, die das recht 
einräumen, aktien des eigenen Unternehmens bei erreichen bestimmter ziele zu bestimmten 
Konditionen zu erwerben

vermögensgegenstände, die dazu bestimmt sind, kurzfristig dem Geschäftsbetrieb zu dienen

errechnet sich aus dem nicht zinstragenden Umlaufvermögen abzüglich der kurzfristigen, nicht 
zinstragenden verbindlichkeiten  es bringt zum ausdruck, welcher teil des Umlaufvermögens für 
ein Unternehmen arbeitet (sprich: Umsätze generiert), ohne im engeren sinne Kapitalkosten zu 
verursachen  ein niedriges Working capital ist aus dieser Perspektive folglich positiv zu werten, 
da lieferanten des Unternehmens Umsätze mitfinanzieren

eine Kennzahl zur Bestimmung des für ein Unternehmen arbeitenden Umlaufvermögens im 
verhältnis zum Umsatz
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Weitere Informationen: Dieser Geschäftsbericht bezieht sich auf den Konzern. Der Jahres abschluss 
nach HGB für die Mühlbauer Holding AG & Co. KGaA ist auf der Internet-Homepage verfügbar und 
kann auf Anfrage bezogen werden.Uganda

Türkei Georgien

Cards & TECURITY®

Im Kerngeschäft Cards & TECURITY® bietet Mühlbauer als weltweit 
einziges Unternehmen die komplette Technologieplattform zur Her-
stellung innovativer Kartenapplikationen und Sicherheitsdokumente 
aus einer Hand – angefangen von industriebasierten Kartenan-
wendungen für sensible Bereiche wie Banking oder mobile Tele-
fonie, über sicherheitsorientierte Ausweissysteme wie ID-Karten, 
Gesundheitskarten, Führerscheine oder elektronische Reisepässe 

im öffentlichen Sektor bis hin zur vollautomatischen und biometrischen Zugangs- und Grenzübertritts-
kontrollen. Neben den Hardwaresystemen stehen zusätzlich umfangreiche softwarebasierte Lösungen 
für die Erfassung und Verifikation von Daten sowie zur gesamten Produktionssteuerung zur Verfügung. 
Kunden aus der Kartenindustrie und regierungsnahe Organisationen und Behörden profitieren hierbei 
gleichermaßen von mehr als 30 Jahren Technologie- und Markt-Know-how sowie einer nachgewiese-
nen Expertise aus mehr als 300 ID-Projekten weltweit. 

Semiconductor Related Products
Für die kontaktlose Identifikation von Waren und Güterströmen stellt 
Mühlbauer im halbleiternahen Geschäftsbereich Semiconductor 
Related Products die komplette Smart Label-Factory zur Herstellung 
und Personalisierung von RFID-Inlays sowie für die anschließende 
Weiterverarbeitung (Converting) zum Smart Label für die Sicher-
heits-, Versorgungs- und Textilindustrie sowie für den Einzelhandel 
bereit. Mit der Spezialisierung auf anspruchsvolle Automatisie-

rungsprozesse sowie auf die Verarbeitung besonders kleiner, extrem dünner Bauteile und Halbleiter 
entwickelt und fertigt das Unternehmen innovative Systeme für spezifische Nischenapplikationen im 
Halbleiter-Backend-Bereich. Das Produkt-Portfolio umfasst weiterhin Carrier Tape- und Die-Sorting-
Systeme  sowie Systeme für das Flip Chip Bonding. Zur Identifikation von Elektronikkomponenten und 
-baugruppen entwickelt und fertigt Mühlbauer Kennzeichnungssysteme zur Rückverfolgbarkeit von 
Bauteilen vor allem für die Automotive- und Elektronikindustrie. Zudem nutzt Mühlbauer seine Kompe-
tenz seit Kurzem für moderne Produktionskonzepte in der flexiblen Dünnfilm-Solartechnologie.  

Precision Parts & Systems
Um höchsten Anforderungen an Qualität und Präzision gerecht 
zu werden, produziert Mühlbauer im Geschäftsbereich Precision 
Parts & Systems hochpräzise Einzelteile in zwei unabhängigen Fer-
tigungszentren in Deutschland und der Slowakei. Mit langjähriger 
Kompetenz fertigt das Segment qualitativ hochwertige Produkte für 
sicherheitstechnisch sensible Branchen wie Luft- und Raumfahrtin-
dustrie, Elektronikindustrie oder Medizintechnik. 

Unsere Märkte



Move to improve

Mühlbauer Holding AG & Co. KGaA
Hauptsitz: Josef-Mühlbauer-Platz 1

93426 Roding, Deutschland

Telefon +49-9461-952-0

Telefax +49-9461-952-1101

Kontakt Investor Relations: 

investor-relations@muehlbauer.de

Telefon +49-9461-952-1653

Telefax +49-9461-952-8520

Besuchen Sie uns im Internet: 

www.muehlbauer.de

Unternehmenskennzahlen

 2012 2011 Veränderung %

Umsatz TEUR 237.168 213.225 11,2

Aufwendungen für Forschung und Entwicklung TEUR 26.134 29.539 (11,5)

EBIT 1 TEUR 15.626 28.065 (44,3 )

Umsatzrendite vor Steuern % 6,5 13,2 (50,0)

Jahresüberschuss TEUR 12.623 21.966 (42,5)

Ergebnis je Aktie EUR 0,84 1,51 (44,4)

Free Cashflow TEUR 17.862 (4.566) 490,4

Working Capital 2 TEUR 35.326 51.332 31,2

Working Capital-Intensität 3 % 14,9 24,1 38,2

Brutto-Investitionen ohne  
aktivierte Entwicklungskosten TEUR 23.312 29.146 (20,0)

Eigenkapitalquote % 67,4 68,1 (1,0)

Dividende je Aktie 4 EUR 1,00 1,00 0,0

Börsenkurs am 31.12. EUR 20,10 21,95 (8,4)

Marktkapitalisierung TEUR 295.390 322.577 (8,4)

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl 2.762 2.618 5,5

1 Ergebnis vor Zinsen und Steuern
2 Unverzinsliches kurzfristiges Vermögen – unverzinsliche kurzfristige Verbindlichkeiten
3 Working Capital/Umsatz
4 Aktuelles Berichtsjahr vorbehaltlich Zustimmung der Hauptversammlung
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